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Man arf es wohl — Berfaffer he Yon 

zur Auroreitelfeit anrechnen, wenn er ſich 
. freut, die zehnte Ausgabe dieſes Handbuchs 
auszufertigen, das (— drey Nachdruͤcke des« 
ſelben ungerechnet —) auch in. mancherley 
Sprachen uͤberſetzt worden, kurz, wie man 

ſpricht, jdn — gefunden hat. | 






“ 3 foftte basfelbe von der. allgemeinen Nas 
turgeſchichte, gleichfam von ihrer Philofopdie, 
8 eine Tai Ukberihrs und aus der unübere 
g ſehlichen Fuͤlle der ſpeciellern ſo viel Des ges 
i ‚ meinnügigften und intereffanreften in gedraͤng ⸗ 

ter Kuͤrze enthalten, ‚ als der zweckmaͤßige Zus 

> fniee eines, ‚wie geſagt, auch als. Leitfaden 
bey a ademifhen Vorleſungen brauthbaren 
r Handbuch gefiater Dabey ift unter ans 
dern —— Ruͤckſicht aan, 
E a | 
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—— Borrede ne 


daß —5 zu einem nuͤtzlichen Huͤl smit 
‚zum Nachfchlagen, und zwar — Di 
Lefen von Reifebefhreibungen dienen 
möchte, und dazu war denn auch dag genaue 
Regiſter erforderlich, dag einige taufend 
Namen von ‚nerkwärbigen! Naturprodipten 
| enthoͤrn ——— 
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So wie jede neue Mu. bes Buche 4 ganz \ 
beträchtlichen Zuwachs von neuen Entdegurs N 
gen oder Berichtigungen in der Nafürge» _ 
ſchichte, auch von eignen Anfichten und Be— 

- merfungen des Verfaſſers erhalten hat/ fo 
gleichfalls aud) diefe gegenwärtige, in welcher i 
Folgendes aus den Worreden zu den lebten 
Ausgaben auch in: — hier, feine er ! 
finden mag. ni ES J— 


ji —* N > 
’ x WR, * 4 Ab 





er gabe i in ben ——— BR 
ten, fo wie im ganzen Buche, von Gefchledy- 
teen und den darunter begriffenen Gattungen 
geſprochen. Denn daß man in der Minera⸗ 
ogie die Foſſilien in genera und’ species 
eintheilt, und die genera auf deutſch Ge⸗ 
ſchlechter fo wie die species Gattungen 
nennt, darüber ift meines Wiſſens unter den 


gelehrten und pbitofopbifgen Mineralogen 
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— nur eine Stimme. Und ſo 


J perfteht ſichs wohl von felbft, daß wenn ich 


alſo in einem Theile des Buchs die Be 
 mennungen von Geſchlecht und Gattung in 
dieſem von je angenommenen Sinne brauchen 
ich nicht in einem andern Theile das 
Wort Gattung im verkehrten Sinne fuͤr 
zenus brauchen durfte, wie doc) in der 
That neuerlich) von gar manchen deutſchen 
Shin in der Zeologie und Botanik 
TH worden, 


836 weiß acht, wer u Kerr ik, 


der diefe Umkehrung der Begriffe und ihrer 
beſtimmten Zeichen zuerſt unternommen haben 
nag: — aber wohl weiß ich, was er mit 








einem ſolchen un: Eingriffe in —* 


— 


Sprachgebrauch 


 “quem penes aı ——— est, ‘et dus, | 


Are norma loquendi” 


a andern aufgeflärten Nationen * 
ihm hingegen in Deutſchland nicht 





| > — gefehlt hat, iſt nichts weniger 


als unerwartet. — Genug indeß, daß fo 
viele philoſophiſche Naturforſcher und die groͤß⸗ 


‚ten unſerer naturkundigen Philoſophen das | 





verba valent sicut numi beffer befolgt, 
und fich alfo durch diefe jonderbare Umſtem⸗ 


u PN irre führen laflen. — Une 


\ 


—9 


! gende Gründe: 


en & Re a Pe PART REN NUR RE RT 3 
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N a So r ei [277 a 


an au ich A hierin 
lieber beym Alten laffe, als, * an jene | 





für ——— Perfon ei es *D 








1. Hoffentlich weiß, — ein. — feiner | 


Sprache kundige, deutſche Naturforſcher 
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(— und wer es nidt weiß, der. kann es aus. 

Adelung’s Worterbucje lernen -—), was 
die erſte und Sunbamentalbebentung RR) 
Wortes Geſchlecht iſt: a 


ei Aehnlichkeit der xelttideren 
J Gattungen der Dinge:” .” 


Dieß iſt der wahre eigentliche Sinn des 
Wortes, Geſchl echt, wie wir ihn von Kindes _ 


beinen an, felbft aus. des. feiner. Sprade 


böchft Eundigen — Bibel⸗ RE 


| lernen. 


Dem aus Solge — wir * in —— | 


auf Meipprologie in der Naturgeſchichte: — 





Balls Gattungen ſchafft die Natur: der | 
Eyſtematiker Dringe fie nach ihren ge · 
meinſchaftlichen an Sn Sage AR | 
„Ahlechter,, —— — 


eh fo ausgemacht 4 ——3 aber 
quch, daß hingegen, das Wort Gartung 


von dem. Schmorte ſich gatten, DaB: | 


PR. Bor ve » “2 Vo 








amd 9 — im freyen Raturzuftande wohl h 
niur die Thiere von einer species fih mie ' 





7 ‚einander fruchtbar garten, fo verfteht ſich affo 
M von felbft, ‚da ß das Work species, in dem 
— Sinne wovon bier die Rede iſt, durch kein 


anderes deutſches Wort paſſender und bezeich⸗ 
? niender und beſtimmter N ‚werden 
* ante als — Gattung. — — 
ng, Daß aber bie: — des Haie 
Wortes Geſchlecht, indem es ſowohl genus 
als sexus bedeutet, zu Irrung Anlaß geben 
werde ,- ‚ift wohl eben fo wenig im Ernft zu 
befuͤrchten als bey dem lateinifchen Worte 
Ri Beau Bas, wie wir in den KRinderjahren 
in der Grammatik beym Unterfchied der Worte 
iR Ahern mastulinı oder. feminini lernen, 
9 N Hatt, sexus gebraucht wird, ö 





4 Und: wenn. aber auch obbeſagter Kefors 9 


mator “im Ernſte fo etwas befuͤrchten zu 
— meinte, fo haͤtte er immerhin mögen 
wer weiß was für, ein Wort von eigener 
Fabrik ftart des ihm bedenklichen Geſchlechts 
— aber nichts konnte ihn beredjti- 
‚gen, die Sandesfprache — d.h, den beftimms 
ten einmahl feftgefegten Sinn der beutfchen 
' —— — (da man zB. Menſchenge⸗ 
ſchlecht ꝛc. ſagt ſo gut wie genus humanum) 
E Be! DIN wie 5 fel, * | 


a ‘ 
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won oo N So rar: es Bi 


. tenberg bey⸗ seinem ehuochen Ant | 


ken wa ae 


—————— au. SERIE Yun fie 4 
„feine Stimme der Welt vorzulegen, N 
A „darf niemand gewehrt ſeyn, fie gehören - 
„dem Berfaffer., Aber die Sprache 4 
38gehoͤrt der ‚Nation, und mit die ſer 

„darf man Se — wie 


Far wi! N 


8 he 9 


Sie aleiche khufdige —— gegen 


der Nation gehoͤrige Eigenthum, habe ich 


auch ben den deutſchen Namen der Natura⸗ 


lien beobachtet, und mich daher immer der 


‚allgemein angenommenen und allgemein vers 


ſtaͤndlichen, nicht aber etwa der Soldeismen 


einer einzelnen Provinz ‚bedient, Darum 
brauche ich 5... nicht das hier zu Sande 
gewöhnliche 35 Molle, ſondern das allge· 
mein angenommene Moſch: eben fo nicht 


das im Erzgebirge gebraͤuchliche Wort Ko» 


belt, fondern, das laͤngſt ‚allgemein adoptirte 


und felbft in andere lebende und todte Spra⸗ 
chen aufgenommene Kobalt — Bu ine. 


a 
= 


zur Bezeichnung der Geſchlechter und ihrer 


Gattungen f NUN: Kunft = und 
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Anders‘ if der all’ mit dert in der Natur: 
befchreißung von unfern neuen Syftematifern 


Ir Id u 5 35 — 
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Nan men. So billig und bernunftig 
hf, * hierin ſo viel als moͤglich 
e eir u ziemlich allgemein angenommenen 
J—— beyzubehalten, ſo koͤnnen doch 
Bälle eintreten, wo es noch billiger und ver« 
Bere ift, einen vorher gewählten Namen, 
wenn er einen durchaus: irrigen Begriff er» 
weckt, gegen einen richtigern umzutauſchen. 
Und doch habe ich mich dieſer an ſich er— 
laubten, aber auch heut zu Tage fo oft ge- 
3 und dann das Studium der 
Naturgeſchichte ſo aͤußerſt erſchwerenden Frey⸗ 
beit nur in aͤußerſt wenigen Faͤllen, wo es 
mir, unvermeidlich ſchien, bedient. So habe 
ih I8. den Panzerthieren oder Armebdillen 
| —*— en einheimiſchen, allgemein bekannten und 
aͤngſt von claſſiſchen Zoologen angenomme⸗ 
nen Namen, Tatı, reſtituirt; da man ſonſt 
diefen  faft haarloſen Thieren durch einen 
ar Mißgriff den Namen, Rauchfuß, 
Dasypus, beygelegt hatte, womit die alten 
 Oriedjen ‚ ganz paffend und völlig nad) der 
Natur, Bas auchfüßige Aafengefählecht 
‚ bezeichnet haben, — Aus aͤhnlichen Grüns 
den brauche ich fir den fehönen neuſeelaͤndi⸗ 
fen Nephrit Tieber feinen einheimiſchen 
Namen (Punammuſtein), unter welchem 
er zuerſt von unſern Antipoden zu ung ges 
* und bekannt worden, als die ihm 


—— 





—F 


Bi ® or red * Mi 


ir PR beygelegte Benennung —— 
da ich im hieſigen academiſchen ge 
ofen. 





wie in. den in London brfindlichen 


Samm lungen von ſuͤdlaͤndiſchen 


keiten, zwar wohl die Menge von Haden 


und andern Gerärhen, fo fih die Meufee 


dänder aus dieſem Steine bereiten, aber 
fchlechterbings fein daraus verfertigtes Beil 
‚aufgefunden habe. — Eben fo habe ih 
Diejenige Gattung des Fledermausgeſchlechts, 
Vampyr oder Blutſauger genannt, die wirk⸗ 





lich ſchlafenden Saͤugethieren das Blut aus⸗ 
ſaugt; da Hingegen Linn dieſen Namen dem. 
“fliegenden Hund beygelege hatte, der wohl 


feir die Welt fteht, Fein Blut gefogen. hat, 
fondern fi) ganz aflein von Fruͤchten nährt. 
— Uber viele andere, nur nicht gar. zu 


 unpaffende Kunftnamen ni Arc Habe ih 
dennoch beybehalten , ja nicht Die . 


Nomenclatur und — — ohne drin 


gende Noth, zur großen Saft der —— 


zu haͤufen. 

Daß aber manche Gefarinee —— von 
Natnralien hier doch anders gefchrieben wer- 
den, als es Insgemein. gefchieht, bat auch 
feinen guten Grund, So ſchreibe ih z.B. 


Tofus und nice Tophus, meil es fein. 
— Wort it; ren ſo Manaca⸗ 









or an Role a in. — — ie J 
I 64 gut wie Hamburg oder t Frantſurt. 
— 


— iereeiche habe. 6 immer —— 
Namen vorausgefegt, weil da hundert 


" gpotifche Gefchöpfe vorkommen, die im Deut⸗ 
ſchen feinen bekannten verftändlichen Namen 
\ haben. Im Mineralreiche hingegen iſt der 





| Ball umgekehrt. Da find gerade. die. deut- 






DBenennungen die befannteften und ſelbſt 


großen. Theils in andere — ſen 


nommen. 


Pa Er — iſt Bella hie 
gen, die ſich in Deutfchland finden, wieder 
ſo, wie 9 ‚ben: ‚vorigen "Ausgaben, ein } 
eh: - m Minerafreid) fonnte dieß 


heiten, weil fo ein Zeichen bey den 


allgemein verbreiteten Foſſilien uͤberfluͤſſig, 


“a bey vielen von. denen aber, die in Deutſch⸗ 


—* 





— Nach der, nie ohne großen Nachteil für unfte 
| Sprache zu bernachläffigenden Regel: | A 


Man muß alle Worte — und wie vielmehr 


mach Die Eigennamen — fo fihreiben, als 
die ee fie Akt ans der man fie) 
ent) lehnt.” 


f. Sin. Regat. Rath ——— im allg. Yineider | 
der eo 1809. No. 16. -_ > 
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xu = re I 


and ſelbſt ein ſehr eingeſchraͤnktes Va En. 


haben, wie der Boracit ꝛc. gute. ge⸗ 


a. waͤre. 
Die Abbildung ven TAT 9,6 | 
ae. die 277 in der Verlagshand« \ 


lung viefes Handbuchs heftweiſe herausgebe, 


beziehen fich auf Die neueften Ausgaben des» 


ſelben und dienen he au einer rt 
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mern der Surfen. 


— 
SITE 
No — Es $. s 


En 
am a + 
F — 


Ei ı- BEN „Die Sntefinat- Mirmer im mienfche 
lichen Körper in natürlicher Größe. 


mas 


en | Ascaris. BE un (S. 439)... 


2, Der Vordertheil von ascaris lumbri) 
ve h : ee coides (©: 440) | ve 
— 3.  Trichocephalus dispar (Ebendafelb). 


— a Das Kopfende der menſchlichen Band⸗ 
| wuͤrmer (©. 442). V 
ei — Vier Hinterglieder der taenia solium, 
(©. 443). 


6, Dreyzehn Hinterglieder der taenia vul- 

a garis (Cbendafl) 

on, Das Vorderflück vom Kegenmum 

iR (©. 441). 

— 8. Ein Liebespfeil der gemeinen Wald⸗ 
he ſchnecke (S.432) ſtark vergrößert. 

— 9. Ein Stamm mit drey Federbuſch⸗ Polye 

a, pen, tubularia sultana (6, 497) 

J— ſtart vergroͤßert. 





Fig. 10. Ein Arm⸗ Em 1 


Er Y — vergrößert. 
en Tab. — ——— 
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Hay 


Acweiſung ber Supftfen. u 
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) se mit einem * „ 
oe hydra viridis { & 502) in mathe. 
N ‚ licher Größe en Eu Kir: iR — — 





ht &in Stamm von. zwölf, Blumen - — 


ven, brachionus anastatica Eben⸗ 
dofelbft) ſtark vergroͤßert. PLN, 


L 
& 


a Das Raͤderthier/ kureularia rotatoria 
NEM (©. 503) ſtark vergrößert. | Kr 


— Ein menſchliches Samenthierhen, r hide * 


‚.spermaticum‘ ( © 506) noch weit 


— ER 
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ET werlwiciſe Senfaifrinen der | 
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— Die erflern maghen. den Gegen⸗ 
| — zu rechnen, 


aſchen erlitten haben, 
‚fe dann genannt, wenn 









un u 


aturgefchichte aus, und man pflege 
wefentliche Derändes 


nr 
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8 el Frans denen pm w Daſeyn zu⸗ 
danken haben. iR ie 9 9 RR IR: a 
KR; a A N a” % —* BEN 



















| — * 
> ben, Gr u. N —— * und 
4 efördern n ittelſt die ſer beſtaͤ idigen Erneuerung 
nd Wechſel ihr Wachsthum von innen 
durch innige Aneignung, ‚intns fufoepuo, 
p * — — air a nr € nd RN a. 

Diefe beiden: Eigenfchaften fegen Velten 
von felbft eine befondere Structur bey —* 
er von natürlichen Körpern voraus, Sie 
ͤſſen naͤhmlich, wenn fie auf dieſe Weile 
Nah ungsmmittel zu ſich nehmen und umwan⸗ 
deln und mit der Zeit andere Geſchoͤpfe ihren 
Ar ‚wieder — en ſollen/ = mancherley 
dieſen Zw: ecke n ‚are nt ug haltung. und Forte 
ala zzu He * y er an 3) | — den ſo 


















9 =) FT man zu era erften — 
——n — nn ich; habe im erſten Theile 
er. Bey j € chichte acta an⸗ 
u ——— es Na nt —— 

ae ia ‚machen , daß auch ſelbſt in der jetzigen Schöpfung 
Ha neue Gattungen von ‚organifirten Körpern ensfies 

: | ben; und en nacherſchaffen werden; wo⸗ 

hin namentlich auch die erſte Entäehungsweife 
Er manc € ehr einfachen und mitroſto ſchkleinen 
— Körper, ‚wie 4.3. der mehrften foges 
Bet fufionst hierchen zu ‚gehören ſcheint · 


RUN : A 2 












nhobet dordein Ende 
bie zu einem geräumi- 


A Re 7, —8 
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Die Thiere ſad d mn 
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Dan man hie — RAR 
Die Pflanzen find zwar ebenfalls belebt 
organiſirte Körper, aber unbefeelt, fo Daß 
ähren fehr homogenen. Nahrungsſaft ohne wills 
Eürliche Bewegung mitte ſt der Wurzeln ei 
ſaugen. J— N 


+ Die Miner alie n endlich a * ebte und 
unorganiſirte Körper, die folglich o hne $ebeı 
Eraft nach den bloß phoſ iſchen (mechani 
und chemifchen) Gefegen von Anziepun 9, 
aͤufung, Bildungskraft 2, entſtehen. R 


"Anm. Gegen diefe ı A} ntheilung i in ra ae, — 
A 99 neuerlich, ‚eine Doppelte Ein } —8 
mi Br — ug — RE re " | F 
e habe 


























Prien aber nur feine  beftimmten»Grängen zw 
ichen mine und Gewaͤch fen zugeben J 
We bingegen. ‚haben die beliebten Meta 
den) phern von Stufen ol Iae der Gefahi fe gerade 
A dahin gedeutet, als ob überhaupt kei je. beſtimm⸗ | 
baren Eintheilungen "her. Naturalien 

2. f. wm. Statt faͤnden. * m 
a Me as da „erfie betrifft, fe fü te. Ana war 
077" t nicht * ergeffen, was 9 * bey Gegen⸗ 
J—— ’ fänden der. ‚Erfahrung: der ‚all i dag man fle 
weit Leiter MR, aa was * 4 
— ——— FR 
) Mit dem gemeinen, Eruducrud reden 


Denn daß wir e bekanntlich 
nur die —2 nei ennen /bedarf 
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usa, als ee 
3. Zinne;z 
mofeaur." ‚ran 


fi Se One ander er 4 en 


ndern Gäugethieren unberkenn⸗ 
23, tr ne 5 — wird 





en Claſſen allen duͤrfte. 

Bi % Thiere fehr natürlich i in warm⸗ 

kaltbluͤtige; und vechnet eben fo na⸗ 

u8 * ie Saͤugethiere zu jenen und I 
zu dieſen; ohne je deßhalb ir 

; Die e Bienen in wir ge ſo 


an 
ben Hi und dagegen manche 
cine, deßhalt 


1. Vidomus enim, omnes 
ura, 'explicari folet, modog 








KEN "xat —3 MAR 
—J Liner Er. i 7 
ur elfe. tantummo lo maginandi, nes ullius rei 


'naturam, led tantum ima — sonfitu- 
indicare. ee ®. 
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in En WAR 





te — 


otui, 


wie man ſis nennt), fo wie übers 


— | 
gfa 


Sifen haben. 
müffe nun 


” *Facilius ‚plezamgue ef rem N NE Uifelieh 

44 — ————— verbis exacte delinire.” Gausıus. 

1 Allein der Fehler liegt nicht am -Unterfcheis 

Ks . »bumasgrunder, welcher ſtets wahr bleibt, fon 

A 9 der —— ihn in manchen | 
* —* ae finden.” DZ | 


— 


die Scheidewand zwiſchen den Claſſe der Fiſche 
and. der Claſſe der Gewuͤrme aufgehoben: werden. — 

And eben fo wenig wird Jemand im Ernft in Ver: 
ſuchung gerathen, das Thier - und. Pflanzenreich 
deßhalb mit einander zu verbinden, weil man an 
: gewiffen Pflanzen gewiſſe Aehnlichkeiten mit ges 


I Abſchnitt. Naturalien, 


wiſſen Thieren bemerkt: hat, Von der Art find 
z. B. die ſonderbaren Bewegungen mancher Mi⸗ 


moſenarten, und des bedyſarum gyrans eto., 


die, fo merkwuͤrdig ſie auch an ſich bleiben, doch 
gar nicht einmahl in den oben angegebenen Cha⸗ 
rakter der Animalitaͤt eingreifen. Go wenig ale 


hinwiederum diejenigen Aehnlichkeiten, fo die Arm⸗ 
WMolypen mit den Gemächfen haben, den oben bes 
Nimmten Charafter der: Vegetabilitaͤt betreffen. 


Sondern, die Arm-Polypen find Thiere, die (9 


‚wie der Menfch, und die Auſter vom Hunger ges 
‚trieben ihre Nahrung durch willEunliche Bewegung. 


in. den Mund bringen, was hingegen den ‚Feiner 


Pflanze, in der. bis jest bekannten Schöpfung, 
der Fall if. —J EAN 


% 


Nun und fo beantwortet ih die andere Ein- 


wendung gegen die Naturreiche 2e. die ſich auf die 


fd gepriefene Metapher von Stufenfolge der Ge: 


ſchoͤpfe gründet, eigentlich von felbfi \ - 


Alle die beliebten Bilder von Kette, von Leiter, 
von Netz ꝛe. in der Matur, haben zwar für die 
Methodologie im Studium der Naturgefchichte in 


fofern ihren unverfennbaren Nutzen als fie den - 


Grund eines-fo genannten nathrlihen Syftems 


abgeben, worin man die Gelchöpfe nach ihren 


meiften und auffallendfien Aebnlichfeiten, nach 
ihrem Zotalhabitus und der darauf gegründeten 
fo. genannten Verwandtſchaft untereinander, zu; 


ſammen ordnet. 


Aber fie nun, wie doch fo. oft son wohlmei⸗ 


nenden Phyſſicotheologen gefchehen, dem Schöpfer 


Be 


in den Plan feiner Schöpfung hineim legen, und 
die Vollfommenheit und den Zuſammenhang der: 
felben darin: fuchen zu wollen, daß die Natur. ( wie 


man ſich ausdrückt) Feinen Sprung tbue, weil 


die Gefchöpfe in Rückficht ihrer äußern. Sorm 
fo fein: ſtufenweiſe auf einander folgten das wäre 


— 


1.3 


Re drey Keaturzeihezch. ! 9 
anne do ſchon an ſich eine vermeffene Schwachheit, 
wenn fleraud nicht, wie doch der Zall iſt, bey 
„sry ermßerer Prüfung ‚ch feibh widerlegte *). 
0 Denn man braucht bloß die noch fo Eunftreich 
md sorgfältig ‚angelesten Entwürfe von ſolchen 
Srtufenfolgen in der Reihe der Gefchöpfe naher zu 
ARTEN, beleuchten, um einzufehen, wie fehr darin einer- 
eb: 0 ganze Haufen von Gefchöpfen ähnlicher 
dung in Geſchlechtern von faſt nnüberfehlich 
ee. reichen Gattungen (zumahl unter den Inſecten 
und Gewuͤrmen, aber auch im Pflangenreidye) zur 
ſammen drängen, und andere dagegen gleichſam 
un Melitt Heben, meil fie wegen ihrer ausgezeichneten 
| ‚ganz eigenen Bildung nicht ohne fichtlichen Zwang 
in einer foldyen Leiter der Natur irgendwo einge: 
> U fehbben und untergebracht werden koͤnnen (wie 
WB. die.ganze Elaffe der Vögel; die Schildkröten; 
2. Die ſchon gedachten Gepien U. a. m.) — Ferner aber 
er Ach Thiere bey welchen, wie z. B. bey den 
Schildlaͤuſen, Maͤnnchen und Weibchen. eine fo 
‚ns. ‚Durch aus ganz: verſchiedene Geſtaltung haben, dap 
0. man folglich in der gedachten Leiter Die einen vor 
Den andern trennen und nach_diefer fo fehr ver- 
ſchiedenen Sernalform beiden auf weit von einan- 
der entfernten Sproffen ihre verfchiedenen Stellen 
u anweifen muͤßte — Nun dann zeigen ſich Lücken 
3m der Leiter, wo offenbar ühne einen fehr gewagten 
- Sprung gar nicht über zu kommen iſt wie zu 
y Einem Bepfpiel ſtatt aller die zwiſchen den orga⸗ 
piſirten Körpern und den Mineralien u. ſ. m, 
an So mangelhaft zaber überhaupt die bildlichen 
—Worſtellungen von Kette der Natur u, dergl. ge⸗ 
> rathen müffen, fo ganz grundlos if nun vollende 
VE, gar die vernieffene Behauptung mancher Phyſico⸗ 
on. thenlogen, als 0b Fein Glied aus dieſer ihrer zu 
| Papier. gebrachten Kette ausfallen durfte, wenn 
nice die Schöpfung ſelbſt ſtocken follte u. f. w. — 
So gut einzelne Gattungen von Thieren aus gans 
gen großen Inſeln, wie 3.%. die Wölfe aus Groß⸗ 


) Mehreres hierüber habe ich in der zweyten Ausg. 
on Der Beytrüge zur Naturgefchichte I. Sh. ©. 106 
N u. fi gefagt. ED 0 ANA UER N 
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N j uk, 


vom den og Rorpern überhaupt 18 - wi 


* die ——— der —— Kir 
ber zu erklären, hat man, zumahl neuerlich, 
die fo genannte Boolutions- Hypothefe bes 
quem gefunden, und gemeint, es werde gar 
‚fein Menjd,, und Fein anderes Thier, und 
feine Pflanze erzeugt, — fondern fie lägen 
“alle ſchon ſeit der erften Schöpfung als völlig 
a —J— Beime*) bey ihren Aeltern und 

ahren laͤngſt vorraͤthig; die verfchieder 
nen Generationen ſteckten, gleichſam wie eins 
„gepattte Schachteln, in einander, und würden 
hur nach und nad), fo wie die Reihe: an fie - 
fäme,. durch die ‘Befruchtung entwickelt und 
ans Sicht gebracht. — Eine Meynung, bie 
doch ſchon ſowohl durch den dabey erforder⸗ 
lichen Aufwand von übernatürlichen byper- 


— — — 

are Denn” ch; fagt aller 1 das Haupt der neues 
"ren Evolntioniffen — ) “alle Eingeweide und die 
RKnochen felbfi waren ſchon im unfichtbaren Kein 
0 unterer gegenwärtig j‘ obgleich in einem 

4394 Bar fügen 3 ſtande. 
nd das iſt Dach. wenigſtens beftinunte Sprache. 
ent oem hingegen einige Nenere, um die Evolu⸗ 
da, tionshppötbefe mit der Lehre von der allmählichen 
Bildung zu vereinbaren mar zugeben, daß der 
gu ehe Zeugungsſtoff nicht praͤformirt ſey, aber doch mei⸗ 
nen, daß er deſſen ungeachtet einen Keim ents 





halte, der dennoch was anders fen, als ungeform-⸗ 


ter Zeugungsſtoff ꝛc. fo find das unbeſtimmte 
leere Ausdruͤcke Wenigſtens geht mir es dann mit 
ſolchen Quali - - Keimen, wie tem Cicero mit dem 
'quafi corpus des Goftes der Epicuraͤer wovon 
2 ſagt ornus quid fit, intelligo: guafl' vor- 
pu⸗ quid fity mullo prorlus modo Antelligo. a 


or 


phyſiſchen) Anflaten REM als durch die, 


allen Gefegen einer phifofophifehen Naturfors 
ſchung zumiderlaufende unnüße Vervielfaͤlti— 
gung der natürlichen [pbyfifchen] **) Kräfte, 


und durch die unüberfehliche Menge von zweck⸗ a 


löfen Schöpfungen aller der zahllofen pra« 
formirten Keime, Die nur nicht zu ihrer Ente 


widelung gelangen Eonnten, aller präjubizlofen 1 
Urtheilskraft widerſtehen muͤßte, wenn ſie auch 


nicht durch die uͤberwiegenden gegenſeitigen 
Erfahrungsgruͤnde wiberlege wuͤrde 


„Anm. Nach der eintimmigen Behauptung der alerte | 


"Tühmteften und allereifriaften Verfechter der SE 


‚ Iutionsbyyothefe, follen die präförmirten Keime 


„den ‚der Mutter vorräthig liegen, und während. der 
Berruchtung durch die Kraft dee hinzufonmender 


männlichen Zeugungsſtoffes erweckt und zur Entz . 


wickelung angetrieben werden. Was man Empfängs 


niß nennt, fen folglich nichts als das Ermächen 


des fchlaftrunfenen Keimes Durch den Nein des 


auf ihn wirkenden männlichen Samens 
Alſo bedar es hier zuvoͤrderſt einer erwediene 
"den Reaft: 
en „Nun aber ähneln ja oft Kinder zum Sprechen 
bloß ihrem Vater; — Baͤtzen die fich Fur 
hintereinander mit mehreren männlichen Hunden 
belanfen. haben, werfen oft unge, die diefen ver⸗ 
—— Vätern ähneln; — zweyerley Men⸗ 


ſchenraſſen/ . Bi Reger und Weiße senden 


mit einander nothwendigen Mittelfchtag, ne 
Mulatten; — und wenn nun vollends ungle 

u Gattungen Cverfchiedene. Species) von u 
»der Gemächfen einander befruchten,, fo entftehen 


- . Bafarde die eben fu viel vonder väterlichen al8 


von ber muͤtterlichen Geſtaltung an ſich haben. 


De: & ſatz je 
PN) Pbyſiſch⸗ räfte überhaupt — im ogenfag jene 
fi prverpbrfäiihen: AAO h 





J 





. den organiſirten Korpern uͤberhaupt. Br 


Meet a das ligt ſich freylich nicht wohl verkennen: 
und dem zu Folge geſtehen dann die Evolutioniſten 

"N dem maͤnnlichen Samen, ‚außer feiner erwedens 
2. den, nun auch Nro. 2. in fofern — bildende 
Zraft zu, daß er den bey der Mutter praͤformirt 
gelegenen Keim wohl in etwas zur väterlichen 


Geſtaltung unuuformen vermoͤge. 


Demnach waͤre folglich sweyerley 2 Kraft im 
a.  männlihen Samen; 'zy-die erweckende und 


Finn 7 2):doch auch eine bildende.) —- . 


Aber man, Fann- ja mittel, einer, mehren Ges 
nerationen: hindurch immer wiederhohlten, Eünft- 

| En Baͤſtardzengung endlich) die“ Eine Gattung 
© ı „don organiſirten Körpern gaͤnſlich ‚in, die andere 
....,,ammandeln.“ So. bat, man 3.8. aus der Fünf: 
ichen Befruchtung der Einen Pflanzengattung 


— — 


—* A u mittelft des mähnlichen Staubes bon einer andern, 


Samen gezogen, welcher fecundabele Baftards 
‚pflanzen gegeben; *d. h., die ſich zur Blührzeit 
us * Abermahls mit männlichem Staub von jener, An: 
Erz ich attung befruchten laſſen, und Wiederum 
rg — * Baflarde der zweyten , Generation 
Sene Baflarde ‘son der, erften 

Hm Mieten gleichfam das Mittel‘ wiſchen 

— verſchiedenen Stamm⸗ Aeltern ‚von vaͤter⸗ 

| 55— und mükterlicher Seite. Die von der swen- 
hingegen ähne Hi, ‚(ci EM ‚weit mehr, der, vaters 
= als der müt kt chen, . Und. nachdem vie 

e kuͤnſtliche Befruchtung noch fernerweit 


=. | 
— R = men folgende Generationen eben fd. wieder: 


öhlt worden, fo entflanden endlich Pflaͤnzen, an 


* weichen die urſpruͤngliche — Ohhatlung 


ni * Pe su fagen ganz verwiſcht, und in die wärdrliche 
—9 ‚umgewandelt worden. fl ‚Böleeuter'g dritte 
mr” ortſetzung der Nachricht Yon einigen das Ges 
ſchlecht —— betreffenden Verſuchen ©. 51, 
18.24, mit der Ueberſchriftz Ganzlich voll 
„brachte Verwandlung: seiner) natürlichen 
flanzengatrung in die andere) 

Da hat denn »Folskich: alle Praͤformation des 
KR feit Erfchaffung der Welr'confervirten mutterlichen 
Keime am Ende zu nichts gehylfen, ſondern hat 

— de bildenden Kraft des — Stoffes (der 


> 


a6 an ——E BR 


Mi DAFT nad) der Eoolutiondhypotbefe bloß durch | 
526 Teine enwechende Kraft auf. denfelben hätte wir⸗ 
— fen 128 ganilich weichen — 


Und, * — es otti Uhr Werl — 
Erfenntnißvermögen und felbft den. Megeln 
aller pbilofophifchen ‘ Maturf rſchung *) weit - 
angemeſſener, wen man Die Eneftehung der 
neuerzeugfen, orgänifirten. Körper bloß durch 
allmaͤhliche Ausbildung (Epigenefis) des 
‚an. ſich zwar Ungeformten aber unter den 
dazu erforderlichen: Umſtaͤnden organlfrbaren, , 


Raugungsfoffes erflärf. ar) * 


Nur’ kommt es bey. der oleifagen. Vorſtel⸗ 
Tungsatt, die man fid) von einer fol en.alle 
maͤhlichen Bildung machen kann d,gemache 
Gate) daraufiam; © ſße ſo zu — wie 


— ey — ae — von Blören ad» 
J irti debere, guam quas den‘ a6 fint et 
HM \, „earun phäenomenis —— fufheiant:” 
“0 u iR ja die erne von Kewion!s süldeneh, regulis 
m * phäofophandi. 


ad er) .Denn wenn. —8 meinte, daß die Kin: 
sine der bey ihrer Empfaͤngniß in Mutterleibe bloß 
anſchoͤſſen Cungefaͤhr w —* der —— ſo 
J2 ‚mar bas Auch eine Aut E | 
“ & * Aber das Sy Untatthafte aller fol: 
——— bloß mechaniſchen Erflärungsarten der alle 
mählichen Ausbildung organiſirter Mörper durch 

‚eine ſo genannte vis plaſtica ( wie es unfere ehr: 

+ bichen. Alten, nannten), als welche,eben fo gut im 
— Statt hat, ergibt Sich von. felbfi aus 
bem Begriff von EN Körpern, als welcher 


von den organifirten Koͤrpern überhaupt, 17 


) fie dem: Begriff von organifirten Körpern, und 
dann den Phänomenen , die uns. die Beobach⸗ 
sung bey Entftehung derfelben lehrt, am un⸗ 
gezwungenſten entſpricht. 


EB ng, Ä 

Und dieß gefchieht, wenn man annimmt, 
daß der reife, vorher zwar ungeformte, aber 
organiſirbare ne der eltern, wenn 
er gu feiner Zeit, und unter den erforderlichen . 
Umftänden an den Ort feiner Beflimmung ger 
-fange, dann für eine in. denfelben nun zweck⸗ 
mäßig wirkende, Lebensfraft, naͤhmlich den 
Bildungstrieb (nifus formativus) zuerft 





empfänglidy wird; — für einen Trieb, der 


fi) von aller bloß mechanifdhen bildenden 
Kraft [als welche aud) im unorganifchen Reiche 
Cryſtalliſationen *) und dergl. hervorbringt] 
dadurch auszeichnet, Daß er nach der endlos 
mannigfaltig verfchiedenen. Beftimmung der 
organijieten Körper und ihrer Theile, die viel⸗ 





durchaus süoleich en involvirt. — 
ſKant a. a. O S.2 
| Seh Die Erpftallifationen —5 ſich von den 
organiſirten Körpern ſelbſt ſchon durch die geome⸗ 
triſche Regularitaͤt ihrer faft immer geradlinichten 
mmriſſe, die auf wenige Fundamentalformen redus 
eirbar find; da bingegen die Geflaltungen ver 
0. Shiere und Gewaͤchſe eben wegen ihrer unübers 
fehbar vielartigen Zweckmäßigkeit zu befiimmten 
Ä Berrichtungen auch in unüberfehlich  vielartige 
Formen (von endlos variirenden Umeiflen ) ger 
bilder werden. muften. | 
BD 


mug 
ER. 


8 RR Abſchnitn. ham 
artig MEER Zeugungsftoffesauf eben! fo wi 
mannigfalrig aber zwecfmäßig modificirte Weiſe 
in beſtimmte Geſtalten zu formen vermag = 
und fo [— durch die Verbindung des Medyar 
nifdyen mit dem zweckmaͤßig Modifieirbaren in. 
dieſem Triebe *) —] zuerſt bey der Em⸗ 
pfengniß die allmäntiche Ausbildung ; dann 
‚aber auch die lebenswierige Erhaltung dieſer 
organiſchen Bildung durch die Ernaͤhrung; 
und ſelbſt wenn dieſelbe durch Zufall gelitten 
haben ſollte, fo viel moͤglich die Wiedererſetzung 
derſelben durch die Reproduction, — 
wird *). F 


Anm, ı. Diefe ailmähliche Ausbifdune AI * or? 

ganiſirten Koͤrper iſt am.anfchaulichften an folchen 
su betrachten, die mit einer ganz anfehnlichen. 
Größe ein ſchnelles (fo zu faden zuſehends merke 
liches) Wachsthum, und eine fo ap halbdurch⸗ 





ſichtige Textur verbinden, daß fie (zumahl im 


fattfamen Fichte und unter mäßiger Vergroͤße⸗ 
f une) aufs —— En — Ir 
INNER, R ; i 





Von dieſer Verbindung der beiden Prineipien, — 
des mechaniſchen mit dem teleolsgifchen, — die 
man ſonſt bey Erklärung der Entfehungsart or: - 
‘ ganifirter. Körper für unvereinbar gehalten, und 
worin gerade das Auszeichnende im Begriffe vor 
Bildungstrieb liegt; davon gibt gumahl.die ver- - 
gleichende Anatomie auffallend einleuchtende Bey⸗ 
fpiele in Menge, deren ich in meinem Handbuche 
derſelben manche angeführt babe; — f. auch 
| Zen. * Hofr. Voigts neues Ragauin IB... 
©, 213 
—— 9 Alles habe id) in der dritten Ausgabe der 
Schrift: über den — 5 Goͤttingen, | 
‚3791, 8., weiter NUR: 


mw 


von den organic Borpern aberhaupt. 19 


Gewaͤchsreiche an manchen einfachen Waſ⸗ 
wies. Ban der Brunnen - Eonferve 
| for kinalis, Cerjmium cae/pito/um 
ie ch in den erften Srühlingstagen fort- 
anjt. (— Abbild. nat. hiſt. Gegenfi. tab. 49. —) 
.". Anter den blutloſen Thieren an den Arm⸗Polypen. 
at wi £ und unter den warmbluͤtigen an der erſten Er⸗ 
Ce vn des Küshelchens im bebrüteten Eye und 
iner dann von ‚Sag zu Ra fortruͤckenden ans 

, bildung u 
Anm. 2. Hoffentlich iſt für die —9 die Er⸗ 
innerung überflüflig, daß das Wort Bildungstrieb 
ſelbſt, ſo au; Knie hr — ———— aller andern 
Atten r an ſich weiter nichts er⸗ 
Po 49 Elären } —7 * Re efondre (das Mecha- 
| # niſch mit dem zweckmaͤßig Modifieirbaren in fſich 











y —*5 





— 2— Kraft unterſcheidend bezeichnen ſoll, 
en eonſtante Wirkung aus der Erfahrung aner⸗ 
a kannt worden, deren Urſache aber fo gut, wie 
die Urfache aller andern noch fo. allgemein anerz 

+ Hannten Natürkrafte für ung bienieden int eigentliz 
a4 chen MWortverfiande qualitas ‚occulta bleibt +7. — 
un hindert aber nicht, daß man nicht immer mehr 
m hi ſuchen föllte, ihre Wirkungen durch Beobachtung 
weiter gu erforfshen und zu verfolgen, und fie ſo 

auf — Geſetze — zu "Wein 4% 


e 3 


un * 
Ar 


—*— 
J > 9. 10. 

Durch bie eine zweckmaͤßige Birkkım 
keit des Bildungstriebes in den beftimmten 
dafür empfaͤnglichen organiſirbaren Stoffen, 





“]l fallait. refpecter les. qualites occultes; car 

DR la brin d herbe gde l’ambre attira, - 

j = 9 jus ua la. route que tant d’alires Juivent dans 

— Den “depuis. la formation d’une mite dans | 

BI 39 romage jusqu'& la Galaxie; foit que vons 

— „eonfideriez une pierrs qui tombe, foit que vous 

| „[niDiez le cours d’une com£te ‚travorfant les 
Moenoo, baut e/t qualite oceulte.” VoLraie, 


D 3 


20 En ah 1. Ber Rt To — 


wird nun | bie eben fo beftimm e Form 
Habirus aller einzelnen Gartunger 4.0 
von organifirten Körpern erhalte ‚und 6 
denen, wo es Statt finder, auch ih S 
Verſchiedenheit, durch welche ſich näßmtich, die 
männlichen Gefchöpfe von den weiblichen in 
| derſelben Gattung — — 


a 11. ee 
Aber. feeufich fann der. BEN eb auch 
eben fowohl als jede andere in ihrer Thärigeeit 
geftörte oder fremdartig modifieirte Lebenskraft 
auf mancherley Weiſe von ſeiner eigentlichen 
| beftimmten Richtung abweichen ® *).. 


& entſtehen dann (— der bloß krankbaf. | 
ten, nicht ins Gebierhe der Naturgeſchichte 
gehörigen, Abweichungen zu geſchweigen —) 
1) durch ganz gewaltfame Störungen des ſelben 
ganz widernatürliche * e*) Formen der organiſir⸗ 
ten Körper, naͤhmlich die Mißgeburten. 















* Ausfuͤhrlicher babe ich von dieſen —9 
"gehandelt in einer Commentatio da anomalis et 
‚vitiofis quibusdam niſus formativi aberrationi- 


"bus. Gott. 1813. 4. Mit Kupf. 


Ei ( Widernatürliche ) verſteht fih wieder nach) dem 

| allgemeinen Sprachgebrauch des Wortes. — Man 
hat nemeint e8 fen beffer ungewöhnlich gu fagen 
als widernatürlich. Aber das find. zwey fehr 
verſchiedene Begriffe, deren Verwechfelung felbft 

| a a ungewöhnlich. aber gewiß nicht natuͤr⸗ 

ih if. | 


— 


von den orgeniiten Börpern überhaupt. 








daß. der zweyfache Scu 


| * ua Re ” bet fonft in dem beiden Gefclech- 


int ſeyn follte, mehr oder weniger 
und ‚eben. demfelben — 


an a it, die Zwitter. 





r 3) Dedurc,. Daß, Iwey Geſchopfe gang 


erſchiedener Gattung. ‚(gmeyerlen Species) 


4 einander befruchten, die Baſtarde. 
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Endlich 4) durch den Einfluß der mancher» 
joy achen der allmäplichen Ausarsung, die 
und. Spielarten. ae; * it | 


| Unter Mißgeburt: * man, * dom 
gemeinen Sprachgebrauche, eine widernatuͤr⸗ 
hl — angebohrne, leicht in Die Augen fallende 


Be altung in Bildung äußerer, größerer 


ep e. So mannigfaltig aber diefe Mißge⸗ 
Me au pn eönnen,,. fo. laffen ſie fich doch 


J 
HART? Bla 





allı a. u * vier ‚Hauprelaffen zur 


; | N. ©. R twibernarüelicher Bildung eins 
„„gelner Glieder. Fabrica aliena. 
M. G; mit Verſetzung oder widernatuͤrlicher 
Bage einzelner Glieder. Situs mutatus. 
b Die ſeltenſten von allen Beer naͤhmlich unter 


ne Einen — mißgeßalteten Ferkeltoyf aus 
meiner —— J— an welchem ſich alle dieſe vier 
Hauptarten von mike vereint enden. f. ir 
den Abbild, hät. —* Gegenfiswab, 61... 9% 


— 





z \ ı N: 
fat mitt. rn ante —* J 


ei Mipgeburten in dem angege be 
Oft hat man Hingegen ben Feich 
| N gpohlgebilderer Menſchen manche 
geweide in ‚gang * pr 
: Wet ie, 0 VE ae 
3) MG denen N Sin 
-Mönftra per 'defectun m. 1 
Aehrreihften. — | 
P) MG. —5 eber — 
ſtra per exceflum, Die ger — 
fe nicht . felten unter IH 
BD. ‚Hafen —). Teils gar erblic),, wie. 
8. in den fechsfingrigen % smillen, und r 
* bey Hühnern mit. fuͤnf oder ſechs Zeheri, 
Anm Die auffallende Aehalichtkeit unter): *— n 


a ae Bra fl 


| ten Sejegen folgen A en; ſo wie 


a 9* Unter) cultivirten 
J  Benfelben eu EN: ‚rem will 
LE * nterworfen ſind 9. Miggeb 
ben Hausſchweinen ſo —24 ‚unter d 

Schweinen 2 faſt unerhoͤrt ind); 

a5 der Lehre der. ESoblutioniſten, daß .die 

ſer Mißgeburten ebenfalls. feit der. erſten Schoͤ 

‚Ion monfteös präformiet eingefchadhrelt 


legen, vo ſchwerlich ka veimen | 
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J RUN, J hi ar | we 
"Zwitter neunt man zwar im engern Sinne 


bloß ſolche einzelne Individua von organiſirten 
| Körvern,, beh — N, widernaturlicher Weiſe 
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e mehr. oder weniger verbunden find, 
onſt, in den maͤnnlichen und weiblichen 
ni — Art, getrennt ſeyn ſollten. 
Dergleichen ı finden ſich ſelbſt zuweiſen unter 
den warmblütigen Thieren; zumahl under dem 
ni , Schafen und Ziegen. B 


Maͤchſtdem aber verdient auch diejenige Ab⸗ 
weichung des Bildungstriebes Hier einer Er- 
wähnung, wenn andere koͤrperliche Sunctionen - 

’eder  Charaftere, die dem einen Geſchlechte 
R eigen ſeyn follten , fich bey —— des an⸗ 

dern aͤußern. Wenn z.B. Hirſchkuͤhe und 
| "ehe Geweihe aufſetzen ; ober Fafan » und 

Pfau» Hennen mit zunehmenden Jahren mann. 

liches Gefieder krlegen; oder Mannsperſonen 
“oder andere männliche Any a. 

—— u f w | 1 Rh, 

be " Endlich, aber zeigt ſich auch — im 


ganzen Berhältnif des Koͤrperbaues einzelner, 

u übrigens nod) fo vegelmäßig. und fchön gebilde⸗ 
cer Geſchoͤpfe des einen Geſchlechts Doch mehr 
„oder weniger vom Totalhabitus des andern; 
3.3. weibliche Weichlichteit in der — 
des männlichen | — 














Von Anomalie habe ich im —— 
Magazin d. 5, 2787. ©. 755 u. f. gehandelt. 

Si —— Mehr hieruͤher ſ. in meinen Specimen hiſtoriae 

0 naluralis antiquas artis operibus illuſtratae ea- 

| qus viciſſim illuftrantis. — 1808. 4. Mit 

Kupf. Sun. | 


* 
24 a: MOON NE 


$ 14.0) Kae —— ur; | 

"Bern ein weibliches Ocfhöof ** 
Gattung von einem maͤnnlichen einer andern 
Gattung befruchtet worden, fo entſtehen daraus 
Dofkarde, deren Bildung aus der beiderley 
Aeltern ihrer gleichfam zufammengefehmolzen 
iſt *). Da aber vonder beftimmten Bildung 
der organifirten Körper ‚ befonders der Thiere, 
die behörige und ſuͤr den Gang der Schöpfung. 
fo aͤußerſt wichtige Vollziehung ihrer Geſchaͤfte 
abhaͤngt, ſo iſt es eine weiſe Einrichtung in 
der Natur, daß erſtens, wenigſtens unter den 
rothbluͤtigen Thieren, in ihrem freyen Natur⸗ 
Zuſtande meines Wiſſens niemahls eine Paa⸗ 
rung und Vermiſchung unter zweherley Gattun⸗ 
gen bemerkt worden; zweytens aber die Baſtarde 
aͤberhaupt meiſtentheils unfruchtbar und nur 
ſehr ſelten im Stande find, ihr Geſchlecht weir 
ter fortzupflangen. Daher gehoͤrt es zu den 
ſeltnern Ausnahmen, wenn Mauilehiere, oder 
die Baſtarde ‚von Hänflingen und. Canariens 
voͤgeln aumeifen fruchtbar find. Bey den Pflan⸗ 
zen gelingt eg leichter, daß durch Fünftliche 
Befruchtung verſchiedener Gattungen Baſtarde 


EA 


2 Blendlinge kingegen heiten zwar. ebenfalls ba- 
fardartige. Gefchöpfe, „die aber nicht aus der Ders 
miſchung von zweyerley ſpecifiſch verſchiedenen 
Aeltern/ ſondern nur aus den von verſchiedenen 
Raſſen der nähmlichen Gattung , erzeugt werden; _ 
wie 4. 3. felbft im We —— die 
Mulatten ꝛc. (S 15.) 
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vor gebracht werben Fönnen , die fruchtbaren 

samen. tagen. K— fı oben Seite 15. —). 
Hi igegen bedürfen Die fabelhaften Sagen von 

ern einen Baſtarden aus der Vermiſchung 
vom Rindvich und Pferden oder Eſeln, und 
von Caninchen und Hühnern, oder vollends 
‚gar von Menſchen und Vieh, jest hoffentlich 
‚Feiner. weitern Widerlegung. | 








' Anm. Eben in der nedachten notorifchen Erfahrung, 
daß im freygen Natur -Zuftande jener Gefchöpfe 
nur die von einer und eben berfelben Species fich 
"mit einander gatten, liegt der natürliche Grund; 

| warum das Wort Species tm Deutfchen am aller: 

Km ‚natürlichen duch, Gattung überfegt wird. (— 
davon mit IN in des Vorrede —). 


RR, 9 \ % 
Nu 


| - ale 15. | 

Raffen Ri Spielarten (varietates) find 
— Abweichungen von der urſpruͤnglichen 
ſpeciſiken Geftaltung der einzelnen. Öattungen 
organifirter Körper, fo diefe durch die allmähliche 
 Mltaitung oder ——— erlitten haben. 
x Kaffe heiße RR genauern —— 
ſolcher durch Degeneration entſtandener Chas 
xrakter, der durch die. Fortpflanzung unaus— 
bleiblich und nothwendig forterbt, wie z. B. 
„wenn Weiße mit den Negern Mulatten, ‚oder 
a ‚mit ‚ameri£anifchen Indianern Meftiffen zeugen: 

‚weldhes hingegen bey den Spielarten feine 
nothwendige Folge iſt; wie z.B. wenn blau⸗ 
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ugige Blonde mit btauntugigen Diner 
‚Kinder zeugen *). 


Ahm. "Wenn fih gewiſſe — — feit A 
chen Reihen von Generationen fortzepflanit haben, 
‚fo halt es oft fchwer gu befiimmen, ob das bloße 
Raſſen oder urfprünglich verfchiedene Gattungen 

(Species) find? Wenigfiend gibt es dann zur Ent⸗ 
fheidung in dergleichen Fällen Eeine andern in 
praxı anmendbare Regeln, als die, fü aus der 
Analogie abfirabirt find; da hingegen die, fo Ray 
Büffon und andere angenommen haben, den Char 
rafter von Species darnach zu beftimmen, wenn 
die Gefchöpfe mit einander fruchtbare Nachkom⸗ 
menſchaft zeugen, zu dieſem Behuf fehr unius 
laͤnglich und fchwanfend if. 

Denn abgerechnet, daß die Anwendung die- 
fer Regel uhnehin bey allen den Thieren und. 
Pflanzen wegfaͤllt, die ſich ohne Paarung fort⸗ 
pflanzen C—f: unten $.20.—), ſo finger fe auch 

in unzähligen andern Zällen wegen unuͤherwindli⸗ 
cher Schwierinkeiten nicht Statt, mies. B- "bey 
Entfcheidung der Frage, ob der aflatifche und der 
afritanifche Elephant gu eineriey Species gehören 
oder nicht? Und felbfi da, wo die Erfahrung 

Statt bat, wie ;. E. bey der Bernuifching ven 
vn und — ji Pic N * A 





And vie Rat iberft fel- 
tenen Sana par man zur heut * | 
befunden. Woute man alfo diefen wunderfeltenen 
Fall als Regel gelten laſſen, fo muͤßte man Pferd 
uͤnd Eſel für Thiere derſelben Species halten, un⸗ 
geachtet fie in ihrem ganzen Körperbau — zumahl 
im Innern (und nahmentlich in der gam auffallend 
verfchiedenen Einrichtung ihrer Stinmmwerkjeuge), 








— Dieſen Unterſchied zwiſchen Raſſen und Spieloarten 

hat zuerſt Rant genau befimmt, im deutſchen 
Mereur 1788. 1.98. S. 48. S— hiervon ausfuͤhr⸗ 
lich GBirtenner über das Kantifche Prineip fuͤr 
die Naturgeſchichte. Goͤttingen ‚on Se 
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wenigf nd eben fo fpecifiich von einander differiren 
‚als. Lowe und. Katze. Da ſtimmt hingegen alle 
‚Analogie dafür, fe als zwen ganz verfchiedene Bat; 
* ® ‚sungen anzuerkennen. : Und eben diefem ‚Grund: 
= fagei der Analogie gemäß. halte: ich auch die ge: 
B Ba h hen beiderley Elephanten für ganz verfchiedene 
J ttungen , weil ihr Gebiß eine fo conſtante auf⸗ 
ällende BVerfchiedenheit zeigt, die fich unmöglich 
ER als biobe, * der — BERN, b- 


9 16. 





th * 5 —— und darum — 
ie 8 Wönländer, $appländer ıc., fo mie bie 
| ’e und Gewaͤchſe kalter Erdſtriche, klein, 
Eben ſo bringt dieſes Clima weiße 
an Thieren und Gewaͤchſen hervor, und 
m find die Nordländer von Natur von 
‚Haut 2c., fo wie viele warmbluͤtige 
Ehe r der kälteften Gegenden anomalifd) weiße 
Haare. und Federn, viele Pflanzen. dafelbft 
| anomaliſch weiße Bluͤthen haben uf; w. — 
Dagegen tragen die. Creolen (d. 5. die in 
Oſt⸗ und Welt» Indien von europäifchen Ael 
ten geborenen‘ Weißen) das unverfennbare 
| meiſt wunderſchoͤne Gepraͤge ihrer ſuͤdlichen 
Heimatch an ſich. 
Wie ſehr aber verſchiedene Lebensart, Eule 
ur und, Nahrungsmittel nach und nad) die 













— fm a 


| Bildung, Sarbe und ganze Eonfitutin"d der 


organijirten Körper umzuaͤndern vermöge, da⸗ 


von ſehen wir an unſern Hausthieren Nan 
unſerem Getreide, Obſt, Kuͤchen⸗Gewaͤchſen, 
Blumen-Floren ꝛc. — am allerauffallendſten 


aber bey den Verſchiedenheiten im Menfchen- 


Geſchlechte —— Bey⸗ 


ſpiele. 


Dieſe — Urſachen der Beakkaliki . 
können nun aber nad) Verſchiedenheit der Um⸗ 


ftände einander entweber unterflüßen, und die 


Ausartung um ſo ſchneller und auffallender 
machen, oder aber auch wieder gewiſſer Mafen | 
einander aufheben fm; daher man in biefer | 


Unterfuchung bey der Anwendung auf ai 
Mi nie zu e urtheilen darf. 


Anm. 1. So gibt ey. 8 felbſt unter der. * 


Erdfiriche, wie im Innern von Gumatrazc, Dinz . 
gegen bringt Gibirien gar viele Gewächfe der ne | 







mern Gegenden hervor, die in weit füdlichern 
Ländern von Europa nicht fortfommen, °." 


Anm. 2. Sonderbar it die —— 


einige Climate auf.die organifirten Körper; ie | 


des Thierreichs, aͤußern. So, dab 3. B.1 


rien die Sagen, Kaninchen, Siegen x. fo au \ 


| lend langes und weißes Haar haben; Auf: Ei 
1. Die. Pferde, Hunde 20. ſo auszeichnend *— 
"find; auf Guinea Menſchen, Hunde und S Dub 


1 Regern in ihrer Art warden: u ” m. & * 





*) ©.über menſcha⸗ Raſſen und Schneine:Kafen % 


in ats Magazin. VI.B. 1,68. Sı. uf) 


* 


IN 


1 FR N 
von den ‚oegehineieh Börpern überhaupt 20 
an nie 


6. 17: 









| A lie : Ernchrung der — *——— onper 
auf verſchiedene Weiſe vor. fih. "Den 
. Pflan; I „wird. ihre einfache Nahrung durch 
Wun u die fid) außerhalb ihres Stammes 
2 1 1, einen Ende desſelben befinden, zugeführt, 
‘Die Thiere hingegen: haben, wie ſich Boer⸗ 
haave ausdrüdte, gleichſam ihre Wurzeln in- 
nerhalb ihres Körpers, nähmlich im Magen 
und Darmtanal, wo der nahrhafte Theil der 
mente durch unzählige Gefaͤßchen, faft wie 
bey den Pflanzen durch Wurzeln, eingefogen 
und: ‘dem übrigen Körper zugeführt wird. 


‚ ‚Der brauchbare Teil der, Nahrungsmittel 
durch einen bewundrungswürdigen Pros 





ceß dem Stoff der organiſirten Körper aſſimi· 


liet; der überflüffige hingegen ausgebunfter ; 
und bey den Thieren, die feinen fo. einfachen 
Nahrungsfaft wie die Pflanzen zu fich neb- 
men, auch dur), ‚andere a. als Unrath 
— 


' Er 18 

Ai Wachsthum der organiſirten Körper 
it die Folge ihrer Ernährung. Die meiften 
erreichen früh die beftimmte Größe ihres Koͤr⸗ 
"pers. Won manchen Bäumen aber, wie 5.2. 
- von der Morfolfinfel- Fichte (Columnia pini- 
' folia oder Araucaria excel/a), der Kohlpalme 
(Areca oleracea), dem Vaobab (Adanfonia 


wodurch Die Mafchinen ı 


so vn *3 A u, Abſchan 7 — * eo \ 


äigiknte) 26., auch von andern Ge⸗ 
waͤchſen, z. B. vom Rotang (Calamus rotang) 
und fo aud) von manchen Thieren, wie . B. 
von vielen Gattungen der Bandwirmer und, | 
felbft von den Erocodilen und großen Waſſer⸗ 
ſchlangen laͤßt ſich ſchwerlich ſagen, — I. 
wann in ihrem Leben fie — an an 
oder a zugunehmen. 








. Ba lie 2 
Zum Waderhum der — J Körper e 
| gehört auch ihre Reproductions-Braft, oder 
die merkwuͤrdige Eigenſchaft, daß ſich verſtuͤm⸗ 
melte oder voͤllig verlorne Theile ihres Koͤrpers 
von ſelbſt wieder ergaͤnzen. Dieſe bewun⸗ 
dernswerthe Einrichtung in der organifirten 
Schöpfung fichert die Thiere und die Pflanzen 
bey taufend Gefahren, wo ihr Körper verlegt 
wird: und ift folglich auch, nebſt der Ernaͤh⸗ 
rung uͤberhaupt einer der Be Vorzüge, 
der Hand‘ des 
Scöpfers bey weiten über die größten Kunſt⸗ 
werke der Menfchen erhoben werden , als wel- 
hen ihre Verfertiger Feine: Kraft mittheilen - 
fönnen, ihre Triebfedern und Räder, wenn fie 
verbogen, verftümmelt und, abgenußt würden,‘ 
von felbft wieder herzuftellen: eine Kraft, die 
hingegen. der Schöpfer jedem Thier und jeder, 
Pflanze — nur in ei ke — 
beygelegt hat. 9 * a 
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WViele organiſirte Kötper verlieren zu be 
ſtimmten Zeiten gewiſſe Theile ihres Koͤrpers 
wi feenen Stuͤcken, Die ihnen nachher wieder 
I ſeirt werden ; wohin das Abmwerfen der 
deweihe, das Maufern der Vögel, Die Haͤutung 
‚der. Schlangen, der Raupen, das Schälen der 
 Rrebfe, das Entblättern der Gewaͤchſe ufm 
gehört. Man koͤnnte dieß die gewoͤhnliche 
Reproduction nennen. 
Die andere hingegen iſt die außeror dent⸗ 
liche, "von der hier eigentlich die Rede ift, da 
naͤhmlich Dem organifirten Körper, zumahl 
- den Thieren, Wunden, Beinbruͤche ıc. geheilt, 
‚oder gar durch Unfall verflümmelte und verlo⸗ 
rene Theile wieder erfegt werden. Der Menfch 
und die ihm zunaͤchſt verwandten Thiere bes 
fisen eine freylich ſehr eingefchränfte Repro— 
duetionskraft: die hingegen bey vielen kalt— 
bluͤtigen Thieren,  befonders bey den Waffer- 
Molchen, Krebfen, Sand» Schneden, Regen» 
-würmern, See» Anemonen, See: Sternen, 
Arm⸗Polypen ıc. von. einer Pnönegiienden 
Stärke und Vollkommenheit ift. 


A . Anm. Vor mehreren Jahren habe ich einem Waffers 
molch der größern Art ( Lacerta lacufiris), den 
ich num in Spiritus aufbemahre,, faſt das ganze 

Ausge exſtirpirt; nahmlich alle Säfte auslaufen 

laſſen und dann A/5 der ansgeleerten Haute rein 
aausgeſchnitten; — und doch hat fich binnen zehn 
Monathen ein volllommener neuer Augapfel mit 
neuer Hornhaut, Augenftern, Cryſtall Linſe 2e. 
reproducirt, der ſich bloß dadurch vom andern 
gefunden Auge auszeichnet, das er nur geſt un⸗ 
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gefaͤhr * weß if. J — — * an. 
785. 47. St. —) 


.g an # 
| Wenn die organiſirten Körper * Eenäß. ; 
rung und Wachsthum zu ihrer vollen Reife 
‚gelangen , fo erhalten fie dann aud) das Sort 
| pflanzungsvermögen (9. 5.), das aber-auf 
eine fehr verfihiedene Weife vollzogen wird. 
Ueberhaupe nahmlid) ift entweder ſchon jedes 
Individuum für fi im Stande, fein Ges 
ſchlecht fortzupflangen; oder aber es muͤſſen fich 
ihrer zwey mit einander paaren oder begatten, 
‚wenn fie neue‘ organifirte Ripper Pr Art 
deren bringen ſollen. 
Die mannigfaltigen Befinden Verſchieden · 
gelten in diefen beiderley Hauptweiſen der 
Fortpflanzung taffen fih doch füglich unter 
folgende vier Arten’ bringen : | 
1) Jedes Sndividuum vermehrt ſich Auf bie 

einfachſte Weiſe, ‚ohne vorher gegangene 

.. Befruchtung: entweder durch Theilung, wie 
manche Inſuſions Thierchen *) und Blu⸗ 
men» Polypen **); ‚oder wie bey der Bruns 
nien ⸗ Conferve fo, Daß das alte fadenartige 
Gewaͤchs am einen Ende zu einem kuglichen 
Knoͤpfchen anſchwillt, das nachher abfaͤllt 


*) J. Ellis in den philof. Transaot. vol. LIX. 

P.1. ©, a38 m. f. tab. 6. fig: 1-6. 
*%) A. Trembley ebendafelbfi vol. XLIII. N. 474. 
©. 175 u,f. und vol, XLIV. N.484. G. 138 u. f. 
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A wieder zu einem ſoichen Gaben’ ausge⸗ 
—1cœ Den und umggbildet wird (— Abbild: nat. 
Whift.'Gegenft. tab: 49. —); oder’dürd 






er pre . mie die Arm: + Polypen und vlele 
| 4 Gemächfe Re LE 


%) Jedes Ind ividuum iſt zwat auch im Stande | 
„m ich fortzupflangen, hat aber als. ein wahrer 
Zwitter beiderley Geſchlechtstheile an ſeinem 
.feibe, und muß vorher, wenn es Thier iſt, 

die. en fid) habenden weiblichen Eyerchen 
"Mit maͤnnlichem Samen — Und wenn es 

"Pflatize it, feine weiblichen Samenförner 
—* mit maͤnnlichem Blumenſtaub — begießen 
und dadurch befruchten ehe ſich ein Junges 
eye bilden kann, Dief ift der Fall bey 
den mehreſten Gewaͤchſen/ und im Thier⸗ 

reich, wie es ſcheint, bey manchen Muſcheln. 


9 Ebenfal is beide Geſchlechter, wie bey den 
Hermaphroditen der vorigen Claſſe, in eis 
nem Individuo verfnüpft; doc) daß feines 
ſich ſelbſt zu befruchten im Stande ift, ſon⸗ 
„dern immer ihrer zwey ſich zuſammen paa⸗ 
ten und wechſelſeitig einander befruchten und 
befruchtet werden muͤſſen. Dieſe ſonderbare 
Einrichtung findet ſich nur ben wenigen 
Thileten; benm Regenwurm, bei) manchen 


and · Schnecken *) ic, 
5 J biblia Aatnräe, p.53 Hab. 8: 


& 
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4) Die, Seiben Geſchlechter in en In⸗ 
dividuis von Denen das. eine. Die weiblichen 
Theile oder Eyer, dag, andere den maͤnn⸗ 
ichen befruchtenden Saft enthaͤlt. — | 
 rochblürige und viele andere Thiere „und 
auch manche Pflanzen, „wie Die Palmen, 
"der Hopfen , die mepreften Moofe Br EN 

"Einige Thiere dieſer Claſſe geben die 2: | 
ae von ſich, in welchen fich erft na fhher 
das Junge vollends ausbildet. Dieß 
die eherlegenden Thiere {8 ovipara). 
andern aber. wird, dieß Ey fo lange in * 
Boaͤrmutter zuruck behalten „bis das Junge 
vollkommen ausgebildet worden, und nun 
“ son feinen Hüllen befreye zur Welt fommen 
kann; lebendig gebärende Thiere (vivipara). 


Anm. Quae actu animal pariunt, vivipata ‚dieun- 
tur; quae pötentia,' ovipara. Hanver. 

Wie unmefentlich aber der ———— swifchen 
Eher legen und lebendig gebären fen, erweiſen die 
Beyſpiele der, Blattlaͤuſe und Ze derbufchz 1a olys ° 
pen / die ſich hach den —— Sahrezeiten 
a Bald auf Die eine, bald auf die andere Bee 

ur eeen und mancher: Schlangen, die zwar | 

... per legen, in welchen aber ihon dag aan ur 
‚ x. gebildete "eier enthalten iſt. Gemiffermaßen 
4 koͤnnte man: mit: diefem letztern Falle diejenigen 
&: 5, Pflanzen vergleichen, in deren reifen. Samenkoͤr⸗ 
nern ein grüner Pflanzenkeim eingeſchloſſen liegt, 
wie z. B. bey den ſo genannten — Boh⸗ 
„men von der ‚Nymphaea nelumbo. 
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a vn Mena | ve 
Nechdem die U ——— die Ve⸗ 
ſtimmungen ihres ebens erfuͤllt baben, ſe 


ar 


— von den organifirten Blepeen überhaupt Er 


weicht endlich alle Lebenskraft von ihnen, und 
 fiefterben. Die wenigften erreichen aber das 
Bielr- das ihnen die Natur zum Laufe ihres 
. Lebens vorgeftedt hat, ſondern taufenderley Zur 
fälle verkürzen ihnen dieſen Weg, meilt lange 
vor der beftimmten Zeit... So rechnet man 
4. D., daß von 1000 gebornen Menfchen nur 
ungefähr 78 für Alter ſterben; und von ven 
großen furchtbaren Amphibien, ; Erocodilen, 
‚Riefenfchlangen ꝛc. erreicht vielleicht nicht. Das 
taufendſte ſein geſetztes Alter. und Größe. Nach 
x Tode der Thiere und Pflanzen, wird ihr 
Koͤrper durch Gaͤhrung, Faͤulnmß oder Ver⸗ 
‚brennen, Eur) durch; die chemifche Zerfegung 
feiner Urftoffe allmählich aufgelöfer , „mithin 
übe, ‚Organismus. zerftöre, und. ihre Aſche 
| enblic) mit ‚der übrigen Erbe vermengf, Die 
| ihnen vorher ——— und — gege⸗ 
ben Hr: ne Ä 


Zur N. ‚©. der organiſieten Rlıper —— 


4 Bonner Confi derations fur les * organifes 
Cim Ilten B. der Oeuvres). 


6. R. Treviranus Biologie ee Goͤttingen ſeit 2802; 8: 
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Von den Thieren wberhaupt 





So endlos vielärtid eu — und ee 
Bau ber Thiere ift, fo ſcheinen fie dod) ſaͤmmt⸗ 
lic) (oder hoͤchſtens bis auf wenige Ausnahmen 
mancher fo genannten Infuſionsthierchen c.) 
den Mund ($: 3.) mit einander gemein zu 
haben, durch WERBEN fie dem Körper feine - 
Nahrung zuführen: und ſtatt daß die e Pflanzen 
ihren fehe einfacher Nährungsfafe aus Luͤft, 
Waſſer und Erde einfaugen, fo ift hingegen 
der Thiere ihr Futter aͤußerſt mannigfaltig, 
und wird beynahe ohne Ausnahme aus den 
organiſirten Reichen ſelbſt entlehnt; und ſie 
muͤſſen es; durch die peinlichen Gefühle des 
Hungers getrieben, mittelſt willkuͤrlicher 
Bewegung zu ſich nehmen, um gern ipre 
Seibfterhaltung a bewirken. 


Ber ben insgernein ſo genannten voil⸗ 
fommneren Thieren wird der abgeſonderte 
Raͤhrungsſaft zuvor mit den Blute, das in 
feinen Adern — vermiſcht/ und von da 


Von den Thieren. überhaupt. 32. 


erſt in die uͤbrigen Beſtandtheile des Koͤrpers 
abgefeßt. Dieſes eigentlich fo:genannte, Blue 
ſt von vorher Farbe aber in Ruͤckſicht feiner 
Wärme bey den verſchiedenen Claſſen dieſer 
ybluͤtigen Thiere von doppelter Veſhle⸗ 
denheit. Bey den einen (naͤhmlich bey ben 
hibie und Fiſchen) haͤlt es meiſt unge⸗ 
fahr die Temperatur des Mediums, in wel⸗ 
“chem. fie fi befinden, daher fie Ealtblütig 
genannt werden. Bey den andern aber, die 
deßhalb warmbluͤtig heißen (den Saͤugethie⸗ 
ven: und Voͤgeln), zeigt es in ihrem vollkom⸗ 
men belebten Zuſtande immer eine Waͤrme 
Sl: 100 Gr; Fahrenh. mehr oder we⸗ 
niger. Der Saft hingegen, welcher ben den 
ſo genannten weißbluͤtigen Thieren (nähmlich 
bey, den Inſecten und Gewürmen) die Stelle 
des Blues vertritt, unterſcheidet fich befonders 
durch den Mangel der rothen Kuͤgelchen, von 
La ad fo BENARUENE, hs ERTL 


er A 2 16} 
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— Sur’ der Thiere mag nun aber 36 
‚oder roth, kalt ober ‚warm ſeyn, ‚fo muß es 
im gefunden Zuftande immer mit frifchen Por 
tionen eines zum Leben nochwendigen Stoffes 
(mides fo. genannten Sauerſtoffs —) aus der 
- atmofpharifchen Luft oder aus dem Waſſer ges 
ſchwaͤngert werden, wogegen es gleiche Portio⸗ 
RM eine andern Stoffes (— des Koplenftofe iR 
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fes: —) alis dem Körper wiederum ſortſchafft. 
u Diejem merfwürdigen Tebenswierigen Pro⸗ 

— in dem belebten thierifchen Laboratorium 
dient ver züplichft das Athemboblen ; weldes 
bie Meg * entweder —* ne } 





jch Organe Bee 3 MN IR Bi 

og pr 4.8 SORDR eh are „il wg mag 

le, ae 6 25. J 
MNut diejenigen Thiere, die nie ungen 
feben: ſind koͤnnen auch Stimme (vox) von 
ſich geben. Der: Menſch Hat. fich außer der 
ihm angebornen Stimme auch; nod) die Bede 
and BAER BR, ar LEBEN 
RDE IL. RIESE T! Br ne 9 
Era —— 26, R | 


Nr # IE 


gi ‚Die ERBE wodurch die —— 
wegungen unmittelbar. vollzogen. werben, ſind 
die Wiuskeln , die dey den rothhlütigen hier | 
ven das eigentlich fo genannte Fleiſch ausma« 

chen. Mur bey einigen ganz einfach gebauten 
Thieren, wie die Polypen/ find, diefe Bewe⸗ 
gungs⸗ Dt pgane von dem übrigen — 

Br nit t zu En in | Ä 


Ion — . 274 am ds fi Bar 
———— * ſich aber WR tinige: Wenige 
Muskeln, uͤber welche der Wille nichts‘ vermäg, 
So DB: das Gerz, als welches lebenslang 
| ne (= beym Menſchn ge. 


eg, 


‚von den‘ Toloreh Miepanpe: “ 35 


Mahl in ‚jeder Stunde i-),' und zwar 
Ohne ie andere Muskeln zu ermüden; oder 
ñdlich au — als Hatapttriebfeder: des 
| | — ———— et; in ne Be: 

if ; höiHh ia son Hu % EA 
—— —— 
RR id 


| 28. 
HH "Sende en, von —— aber, die, ‚une 
il lichen ſowohl als die, fp. ſich nach 
ſſe des W illens bewegen ‚bedürfen ;z 
ihren — Des „Cum 
“he — danadom Harmdi ä* 


Alan ER | or 2980 3% ch ne" 


uſpringen dem (Di 
= u 6 ven RÜBER ink © 16 
jröße der beiden letztern in Verglei⸗ 
Bi id Die Ar He ie one ben Be 

— ge Kar € 

‚ umgereht $ erhe aß der 
Menid von allen Mg 0 irn gs Vera 
gleichung feiner. fehr dünnen’ Recben hat; da 
hingegen einfaͤltige Thiere wie z. B. die hie⸗ 
aͤndiſchen Amphibien, dicke Nerven bey einem 
ſehr kleinen eine we N Mi 2 ce 


TR (fe 
“any a au 3y x SITE 


& 3% 9 
m’ Einfluß, ‚den die Nerven auf 
die Mustelbewegung. haben, , iſt ihr zweytes 
* Dieſe oa (gehört dem Hin. 
ba. "ai Pre NIgSERB- di aD Dil; de 
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— auf den thieriſchen Koͤrper, durch die Sinne | 


mitzutheilen.... Die Befchaffenheit der Sim- | 
werkzeuge iſt aber in pen verſchiedenen Thier⸗ 
Claſſen ſelbſt ſehr verſchieden. So, erhalten 

3. B. viele Thiere offenbar. allerhand ſiunliche 
Eindruͤcke ohne daß vir doch die Sinnwerk⸗ 
zeuge an ihnen entdecken koͤnnen, die bey ans 
dern zu ſoichen Eindruͤcken nothwendig find. 
Die Schmeißftlege 5 3. und viele andere 
fecten haben Geruh,2ob wir gleich Feine N fe 
an ihnen wahrnehmen u. dergl. RAN! 


. 2m. Manche habethie nn der, fünf Cinne 14 


ge die elben mi, ne — Be { 
Va ir ;. und yiel —— Korte tn 
:3p1 ag ern ya l⸗Triehes ſehs 


en R: ws Sn 
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Durch den anpaltenden Gebrauch 
Merven und Musfeln ermüder, und fie braus 
‚hen von. Zeit zu Zeit Ruhe zur Sonnen 
neuer Kräfte, die ihnen der Si af gewaͤhr 
Dem Menfhen und den mehreften "don.Öbs 
‚wächfen ‚lebenden Thieren iſt die Nahe zu die⸗ 
ſer Echohlarg n —2 ſich 
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von den. — äberhaupr, ii A 







' de von dieſen, wie z.B. der Sieben. 

—— beſonders aber viele Raubthiere, 
wohin zumahl Die. ‚mehreften Fiſche gehoͤren, 
ich Be 3 und Gewuͤrme, am AR 
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J — 32. NE 

in: Diefem, Erhoßlungsfchlaf finder: ſich 

in der Oeconomie vieler Thiere noch die feht 
one. Einrichtung, daß fie einen beträcht« 
lichen Theil des Jahrs, und zwar gerade die 
rauheſten Monathe, da es ihnen ſchwer wer⸗ 
den würde, für ihre Erhaltung zu forgen *), 
in einem tiefen Winterſchlaf zubringen. Sie 
verkriechen ſich, wenn dieſe Zeit kommt, an 
ſichere, A Orte; und fallen mit ein⸗ 
breihender Kaͤlte in eine Act von Erſtarrung, 
aus der ſie erſt durch die erwaͤrmende Fruͤh⸗ 
„ Tingsfonne wieder erweckt werben.» Diefe Er⸗ 
Rarrung iſt fo ſtark, das die warmbluͤtigen 
Thiere während diefes Todtenfchlafs nur un« 
merklihe Wärme uͤbrig behalten (— ſooben 
Se7. und daß die Puppen vieler In⸗ 
ſecten, die zu gleicher Zeit: ihre Verwandlung 
beſtehen, im Winter, ft. ſo durchfroren find; 
* ſie, dem eben bes darin fhlafenden Thies 


nr. Ein. in J— — elam⸗ 
er. ‚aliis pro eibo Jomnus.” , Prinıug,,, 
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res) VEN wie: ‚Ciöyopfen: ner | 


— wenn man ſie auf die Erde fallen laͤßt 
So viel bekannt, haͤtt doch kein keihkide BER 


Ah Ga 


Vögel), Ka die. a aa ch | 
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Von den Seenunfchgtenn find: ee 
dem Menfchen mit ben mehreſten uͤbrigen 
Thieren gemein , wie z.B Bier Vorſtellungs⸗ 
kraft, die Aufmerkſamkeit und fo audy die 


beiden ſo genannten innern Sinne; Exacht 


* nn und Einbdungetan 5 


a 2 my EYTer 3 —* x — 
Ame⸗ ſab faſt bloß den übrigen &oieren 


eigen ſo daß ſich beym Menſchen nur wenige 
Spuren: davon finden >) naͤhmlich die pe u 


nannten Naturtriebe oder Inſti 





gegen er Hinwiederum im aus [Öle ichen Be⸗ 
ſite Ber: Vernunſt he 3 as | EHRGROREN . 


J vol 1. u 


von freyen Senken, ſich zweckmaͤßigen ‚und 


— a A0T 93 
*) Serm. Sam. ER Betr. über die. Sriche 


de Thiere, 4te Ausg. Hamb. 1798.8. 


Dbesr De Nemouns in feinen Memoires * 


——— — ete, Par. 1807. &. ©, ı47- 273: 


ah 
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Der Infine : if —* PER: —9* 
Zhiere,. aus einem angebornen, unwillkuͤrli— 
chen, inneren Drange, ohne allen Unterrihe, 


ge 7 ei Ada / J 9 | 


von den hieren üben. 45 


ehren: ihres Geſchlechts Erhaltung ab⸗ 
en Handlungen zu unterziehen. 
Daß dieſe wichtigen Handlungen wirklich 
ganz unüberlegt, bloß nach urfprünglichem Ge⸗ 
ſetzen den, Nothwendigkeit, und gleichſam ma⸗ 
*2 vollzogen werden, wird durch 
zahlreiche Bemerkungen erweislich, wie z B. 
dab die, Hamſter auch todten Voͤgeln doch zu⸗ 
erſt die Fluͤgel zerbrechen, ehe fie, weiter ‚ans 
beißer ni daß junge: Zugpoͤgel, ‚die man gang 
einſam im Zimmer erzogen hat, doch im Herbſt 
den innern Ruf zum Fortziehen fuͤhlen, und 
im Kaͤfich bey allem: ha — and Dilese | 
unruhig — — 


EINS 9 | '36 u Jar uno ' 
Mr! F 30 5 a 


e ne den man mich tten dieſer Ri 
en, < Eur ‚find, ea die ſo ‚gene ne 

t tieb 14 Smerfainiar 5 da, fich naͤhmli ch [f 
e m er —— und. Inſecten ohne alle 
Ä Mel und ohne all porgängigelebung * 
fg welche ben fo vielen gar, nicht ‚Statt finden 
ann; wie z. D,, bey den eidenwuͤrmern — 
Die, nur Ein für alle aht in ihrem $eben das _ 
von, Gebrauch machen, koͤnnen, und mo folglich 
 fhlechterdings erſter Verſuch und Meifteritüd 
Se feyn muß), ‚fo ungemein. kuͤnſtliche Woh 
nungen, Neſter, Gewebe ꝛc. zu ihrem Auf⸗ 
‚enthalte; zur Sicherhei fuͤr⸗ ihre Junge⸗ zum 
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Der EMenfh * den Serüatreieben | 
wenig andere Spuren von Inſtinet: angeborne | 
Kunfttriebe aber hat er vollends ganz und gar | 
nicht. Was ihn hingegen fuͤr dieſen ſcheinba⸗ | 
‚ren Mangel a , w der Strauch der 
‚Vernunft. 1: ; | 
Dieſe mag nun entwuöheh eine ausfehtießlich 
eigenitgümliche Fähigkeit der menfchlichen Seele, 
oder aber ein unendlich ſtaͤrkerer Grad einer 
Sähigkeit feyn, wovon’ manche Thiere *) auch 
einige ſchwache Spur hätten ;. oder eine ‚eigene 
Richtung der gefammeen menflichen Seelen. 3 
Fräfte u. fe. w., fo. liege wenigftens der. 4 
Vorzug, den der $ “al; durch den Befi ig ers 
| feiben erhält, das Vermögen ſich ſelbſt zu ver⸗ 
dollfonimnen , unwiderrediſch am Tage. 
And da ihm die ganze her um Erde iin 
Aufenthalt offen fteht, und faft die ganze or⸗ 
ganijirte Schöpfung zur Speife uͤberlaſſen iſt, 
ſo erzeugt freylich eben die große Verſchieden⸗ 
heit der Climate, die er bewohnen foll, und 
der Nahrung, die ihm ber Dre feines Aufente 
halts geſtattet, eben ſo verſchiedene Beduͤrf⸗ 
die er durch keinen einfoͤrmigen ‚Künfte 





9 Per 6. LE Bor: Lettrö Is plilofophiguss farıEin — 
telligence et la —“ des animaux. 
bar. 1802. 8. re een 


Don den Thieech TERN ar? 


ir aber wohl durch den Gebrauch ſeiner 
ſich nach den Umſtaͤnden gleichſam accommobi« 
‚endet — * 9 DEREN: 
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ie Hark, * ae a duch 
diefen ‚einzigen Worzug über die ganze übrige 
thieriſche Schöpfung erhoben werde, beweiſet 
die unbeſchraͤnkte Herrfchaft, womit er über 
‚alle Triebe und über die Jebensart, Haushal- 
Eng ic., mie einem Worte, über das ganze 
Taturell diefer feiner Mitgefchöpfe nach Will« 
für disponiren, die furchtbarften Thiere zaͤh⸗ 
men, ihre peftiäften Triebe dämpfen, fie zu den. 
‚Eunftreichiten Handlungen abrichten kann u. ſ. w. 
Aa, Um ſich überhaupt zu überkeugen , wie feht der 
eultivirte Menfch Gere der übrigen Schöpfung 
auf diefer Erde ift, braucht man fich Bloß an die 
AUmſchaffung ju erinnern, die er feit Entdeckung 
der heuen Welt mit ihr und der alten. mechfelz 

N ſeitig vorgenommen bat! Was für Gewaͤchſe und 
FR Thiere et aus dieſer in jene übergepflanzt ‚har, 
wie. D. Reis, Caffee 2e., Mferde, Kindvieh :c. 
— und was er v. v. von dorther hun wieder in ſei⸗ 


nem Welttheile einheimifc) gemacht, wie z. Bi 
- Kartoffeln; Tabak) 3. Hühner a. f. m. 





3 
Am uffallendſte Ach fid) die allein auf 
dein Vorzug der Veernunft beruhende Herrſchaft 
des Menſchen uͤber die uͤbrige thieriſche Schoͤ⸗ 
pfung durch die fo genannten Hausthiere; 
worunter man in engerer Bedeutung diejenigen 


J 


martin Thiere verſteht, ſo der. Mani | 
w- Befriedigung: ‚wichtiger Bedürfniffe und 
überhaupt zu betraͤchtlicher Benutzung abſicht⸗ 
lich ihrer Freyheit entzogen und ſich unterjocht 
hats Im weitern Sinne kann man aber auch 
die Bienen und Seivenwürmer, fo wie ‚die 
Cochenill Inſecten dahin vehnen "7 
Anm. Unter jenen’ andthieren. im engen. Einne 
wit eine dreyfache erſchiedenheit zu bemerken. 
Von manchen nähmlich, hat der Menſch die. ganze 
Gattung ihrem freyen Naturzuflände entiogen; 
‚und. fich —— — wie z B dag fer, 
Bon andern, die.er ſich zwar, auch, ins Haus zieht, 
£ eriftitt Doch Aber nad) Die uefprimglic wilde 
Stammraſſe/ wie vom Nindsich, nein, Katze 
Renthier, den beiderley en der alten Welt; 
und dem ſo genannten Meierge flügel. Der Ele⸗— 
phant endlich pflangt fih gar nicht in der Gefan⸗ 
genfchaft fort, -fondern:iedetz der zum Dienſt des 
Menfchen gebraucht werden foll, muß. erft aus der 
Wildheit Veingefangen, gelaͤhmt und abgetichtet 
" ‘ werden. | 
Am. 2. Die eißentlich, fo genannten Hauothiere va⸗ 
riixen zwar haufig in der Farhe; und Manche der 
darunter gehörigen Gaugeihiere zeichnen fich auch 
durch einen hängenden Schwan; und, - ichlappe 
Dhren aus, aber keins von beiden iſt ein beſtaͤn⸗ 
diges Kennzeichen der Unterſo hung. uUeber 
"die Hausthiere f. mit. tichtern den, a 
a Hofz Kalender vom Jahre 796. a 








Nach dem —— iR wird das 
gänze Thierreich unter folgende fechs Caſſen 
gebracht: 

1. Cl. —— — ‚Tiere, 
mit warmen rothen Blut, Die 2 Suse 


7 


Age * den Thin —— I 


—2 zur Welt bringen, und: fie dann 
einige Zeitlang mit Milch an Bruͤſten ſaͤugen. 
1 EL, Dögel, Zpiere mit, warmen Yorhen 
| "But, die aber Eyer legen, und Gefieder haben. 
ul. Eh Amphibien, Thiere mit kaltem 
rothen Blut, die durch Lungen Athem hohlen. 
IV. El. Sifche, Thiere mit kaltem. rothen 
Blut, die durch Kiemen und nicht durch 
ungen, athmen. | 
v. €. nfecten, <hiere mit Bälterh weißen 
Blur), die Fuͤhlhoͤrner (antennas) am 
‚Kopf, und. eingelenfte (hornartige) Bewer 
_ gungswerfzeuge haben. 
RER" Bewürme(vermes);. Tiere mie 
kaltem weißen, Blut, die Feine Fuͤhlhoͤr⸗ 
her, ſondern meift Fauͤhlfaͤden (tentacula) 
md meines Wiſſens nie eingelenkte Be⸗ 
h ——0 ‚hohen. ") 


| J— Ren 5 — — 
* * u 


\ PR und. andere Htlfömictet zur 
Thiergeſchichte uͤberhaupt. 


"Änıstoretes. — Hiftoire des animaux 'd’ARısrots, 
| avec des notes etc. ‘par Cams, ' Par. 1793. 
MH. vol. 4, 
"Con. GesnenRl icones guadrupedum Hetfialebum, it. 
aviam er animaliuim — cum nomen- 
\ 
” Diefer von der Befchaffenbeit der Benigung: 
mwerfzeuge hergenommene Chayakter dünft mich 
minder unbeſtimmt „als die, wodurch man ſonſt 
Inſeeten und @ewärme von —— zu unter⸗ 
IR geſucht bat, 


- 


a8 Lit. Abſcha. von de Thieren übeau. 


' elaturis fi —— in ge re 
— an 'ed. 2. Tig. 1560. fol. 
„Ärbrovannus. $ \ | 
„Jo 'Joxston hiftoria —— de animalibui Gran 
:cof. 1649 - 1655. fol. - | 


Vans unter dem itel: H. Rursch ia. Bi 3 Hheds 
cum 5 TEEN BURN Amfi, 1718. 
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. vol. fol. Ka in er 
RAR Ä — — rn RE, 
NBurrön. ' I RB | 
8. Ms Suckow änfanasgründe * Ratugeöiätt 
der Thiere. Leips. feit 1797. 8 - ; by, 


G. Cyvier tableau ‚elömentaire de Phifloire, natu- 
\relle des animaux. Par. 1798. 2% 


ind Desf. Regns animal, — d’aprös * 
organiſation. Par.817. IV: vol. 8. | 


A. M: -Coxsrant an zoologio enalgtignei 


Pär. 1806, 8. | 
Gorri. Fischer zöognofia i. Mosq. 1813. ur, vol; 
4 und & 
Lot. EA vr ber N. ©. inet &h. "einig 
1816 


——— Fauna in Abbild. Ind) der Neatur, fie 
Befchreibungen von Jac. Sturm. Nürnd, ſeit 
1790. 12. 

LawwAti Jeuna Suecica; ed. 9 Male, 1761. & 

. TH: Penwänr's Britifh zoblogy. Lond, 1768- 177: 
IV. vol. 8: 

ünd .Desf. großes Kupferwerk unit gleichem &itel; 

. ib: feit 1763. Hr. Soh., _ 
C.P. Cı. Fievriko hijioire närurehle des Oifeausc; 
‚des Poijfons ; des Cetacees, des Amphibies etc, 
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Die Stügeiine 9 


‚Dh 1 Di den Voͤge eln be ana ne; ; "oe EN e Pr 















Claſſe A if, find die Bruͤ 
pie Weibchen ihre Zunge mit Milch. ernäpren. 
| den. Meift find ihrer noch Ein Mahl fo viel, 
als die utter gewoͤhnlicher Weiſe Junge zur 


Melt bringe; ‚und fie ſitzen entweder an der 









am rbeinen *) MO em 
hr 5 Ueberbaupt ro die Sröfe ı von allen * dem 


Y 





der Saͤugethiere die einzigen, die nach Verfchier 


denheit der Gattungen ſowohl in der Anal als 
—* n fo vielartig variiren. 

An manden, wie meines Wiſſens am Stas 
belfehwein, waren fie gar noch nicht aufgefuns 






“ vier Zitzen haben, die paarweiſe an einer frenlich 
2 en ‚Stelle, naͤhmlich ſeitwaͤrts dicht 
inter dem Schultergelent: figen. _ (1. Abbild. 


— nat. Ka Gogenfi» * gu) un ſo findet * 
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BE ihr. Hauptchatafter, | 

ı 1 übrigen Thieren unterfcheidet, MR 

ch die — der ganzen 
ie wodurch | 


Anzahl und Sage der Brüfte iſt verfhier 


— oder * — oder arg: 4 


J a = Ich F aber an zwey ungebornen der ger 
„nannten 32 in meiner Sammlung, daß fie - 
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a wie, Ka 








Berk ER ii d Sarbe beſetzt; 
die auch bey einigen als Wol € akut, oder 
als ig Nraft und > ffruppig find, oder gar 

ꝛc. ſteiſ rare bilden... 

















Tin hin 9 die 5 








— — 
das große Wiefel ( Hermelin ) ic. 
gegen diefe weiße Farbe zugleich mit id 
gen u und voten Pupillen verbund 










9 J l alif, he | X 
ber — noch nicht b * terkt wo 
9 Denn ſelbſt die Haut der Wall m) | 
“wieder, an den Lippen ze. dunn au 

haben fe — PREIS 


N ” \ ) 
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Yon ven Salgethieren. N a | 


ae von. warnıblücigent Tpieren, fo iR 8 


die 2 Suige: Hinz: Pag RR Se: 
ah Ru ee, 
— der —5 if. fege 


| werben, Die niehreften leben auf der Erde; | 


manche, wie die Affen, Eich hoͤrnchen 20.,felt. 


bloß auf Bäumen; einige, wie der Moulwurf, . 
„als. eigentliche. animalia fubterranea, unter 


der Erde; andere bald, auf dem Sande, bald: _ 
im Waſſer, wie die. Biber, Secbären; und 


noch andere endlich. bloß im Waſſer, wie. vie 





Ballfiiche. — — Hiernach find nun audy ihre 
Süße oder ,ähnliche Bewegungswerkzeuge ver⸗ 
5 Die mehreſten haben vier Süße; 
der: Menſch nut zwey/ aber auch zwey Haͤnde; 
die Affen hingegen vier Haͤnde. Die Fine, 


ger und Zehen derjenigen. Säugethiere, die: 


‚ungemein lang und Dünne; und zwiſchen ihnen 


im Waſſer und auf dem Lande zugleich leben, 
ſind Zurch eine Schwimmhaut verbunden. Bey 
den Sledermäufen find, die an den Vorderfuͤßen 


iſt eine zarte Haur ausgefpannt, die zum Flat⸗ 
tern dient. Die Fuͤße mancher Wafferthiere 
aus diefer Claffe find: zum Rudern eingerichtet, 
‚und bey den Waltfifchen ähneln fie gat'einiger 


Maßen. den Floſſen der Fiſche; Doc) daß die 
Hinterſloſſen ohne Rnochen find, und horijon- 


tal, nicht mie ein Fiſchſchwanz vertical, liegen. 


Einige wenige Saͤugethiere (lolidumgula) 
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Ben trat Die ehr jten 
den —S bloß auf 
aber, wieder Menf € 
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> feben, die man in —* . 
f.incifores), Eckzaͤhne oder 


lares 9 eintheilt. Die e I zun 
nach der verjchiedenen 9 Nahrung die 
auch verfchiedenel ch ge bildet, Bey! 
frefienden nämlich ift die Krone ſcharfkant 

—* ey Mi N jrasfreffenden oben 
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er gibt es wirtlich Re 














% 
% 
/ 
f 
’ 
\ \ 
\ 
J 
+ 
f 1 
| l i 
’ ' 
n Y 3 
} 
J 


3 o daß 4 
10 daß. \ u 


zeit find, 
r N 
= 4 J 
2* 9 y% = 


ite, a dr en 





y 7 





1. Ben den —— pie: . 
— "kauen haben ( ——— 


2 AV. 


2.  auferbeit. noch der vierfache Mat en hin | 
deſſen innerer Ban und Mecbenismus überais 
merkwuͤrdig if. Das um erften Mahl geſchluckte 
noch halb rohe Futter gelangt nahmlich in Den 
ungeheuern erſten Magen (xumen, imagnus ven- 
‚ter, franz. le double; Vherbiers la panfe „der 3 
Panſen, Wanſt), als in ein Magazin, worin es 

nur em wenig durchweicht wird. Don da wird 

eine Eleine Bortion dieſes Futters nach der anz _ 

a. een mittelfi des. achte: Mage een, 
Bu N franz, le bonret, le refeau, die aub —5— 
NR das Far) j- der gleichſam nur ein Anhang 
is erften iſt, aufgefaßt und. wieder! durch, der Schlund. 
„ hinauf getrieben. Nun wird a tederg faute, 
zum’ a an — ‚eine 
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wu 






an. in den Sri ar ( echitins ———— 
franz· le enillatle pfeautier, das 
Pſalter, der Blaͤttermagen) geleitet, woe Avon 
Ku da endlich zur volligen Verdauung in —* Diere 
J— ‚ten (abomaſus, ‚franz .sa,,caillertas.. EU 
7 Ruthe, der Fettmagen) gelangt, der dem Ma; 
gen Adet Soaͤugethiere am naͤchſten —— 


An nm, 9. De’ nllaemeine, Sanf, alle wied 

Zbiere, übehhanptipaffende' Haupt -° Ron der Ru⸗ 

1: AR — — gimitih) — 59 

— OR "IR Bon 

2 u — a — 

IB ben. Pine, Zähnen. uf | 
Gängethiere, ‚auch mit. Hoͤrnern als Wa 

verfehen. ‚Bey,einigen Gattungen, mie beym 

Hirſch, Rehꝛc ſind die Weibchen ungehörnt; | 

3“ andern, wie beym Renthier und, im. Zier | 

| gengeſchlecht find, ah Hoͤrner doch «deiner als | 
— a N 


ww sehr davon f. im ah der versehen | 
den Anatomie‘ © ‚56 Tr 

















N Von den Sacheihieren. 55 


"der Männchen ihre. ! Anzahl, Form und Sage, 
beſonders ‚aber die Textur der Hörner, iſt ſehr 
— 59— Beym Dihfen», Ziegen: und Gas 
jelengefchlecht find fie Hohl, und; ſitzen wie eine 
Scheide uͤber einem knoͤchernen Zapfen oder 
Fortſatz des Stirnbeins. Die Hoͤrner der bei⸗ 
derley Rpinocer find dicht, und bloß mit der 
Haut auf der Naſe verwachfen. Beym Hirfch« 
geſchlecht hingegen ſind ſie zwar ebenfalls ſolide, 
ober von mehr knochenartiger Textur, und aͤſtig. 
Sie heißen dann Geweihe, und werden ge⸗ 
woͤhniich alljaͤhrlich abgeworfen und neue an 
ihrer Str J— 





4 — ns 
"Si SE des le wird bey * mehr 
le Söugerpieren durch den Schwanz 
* bedeckt, der eine Fortſetzung des. Kuckucksbeins 
(coccyx), und von mannigfaltiger Bildung; 
und Gebrauch iſt. Er dient 5. DB. manden: 
‚ Ibieren, FR ‚der ftechenden Inſecten zu erweh⸗ 
ren; vielen Reertoben und einigen andern ame⸗ 
oricanifchen: und Neu-hölländifcyen Thieren ſtatt 
‚einer Hand, um. ſich Daran halten, oder damie 
faſſen zu koͤnnen (cauda prehenſilis, Roll⸗ 
ſchwanz); den Springhaſen zum, Springen 
(cauda faltatoria), dem Känguruh zum Sleiche 
we bey feinem aufrechten na a und zur 
ne, M Ai EN 
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56 —5 IV. Abſchnitt. 


§. 48. an 

Auch find. am Körper. einiger 2 Tpie biefer | 
Claſſe befondere Beutel von verfchiedener 
Beſtimmung zu merken, So haben viele Af⸗ 
fen, Paviane, Meerkagen, auch der Hamſter 
u. a., Backentaſchen (ıhefauros,. St. falles), ; 
um Proviant darin einſchleppen zu Fönnen. 
Beym Weibchen der Beutelthiere liegen: die 
Zitzen in einer beſondern Taſche am Bauche, 
worein ſich die ſaugenden Jungen 'verkriechen.. 


HAN 1,5 Aa yr 2 


64 

Manche, Sgeidiere, ‚mie, Fr ® bie En 
reften größern grasfreffenden, find gewoͤhnlich 
nur mit Einem Jungen auf einmahl trächtig; 
andere hingegen, wie 5, ‘D. Die Raubthiere, 
und bie Schweine mit mehreren zugleich. 
Die Leibesfrucht fteht mit der Müurter 
| durch die fo genannte Nachgeburt (ecundinae) x 
in Verbindung , welche aber von verfchiedenen - 
Geſtaltung ift; da fie 3. Bd. im Menfchanges 
ſchlecht einen einfachen größven Mutter kuchen 
(placenta) bildet, hingegen bey den, wieder 
kauenden Thieren mit geſpaltenen Klauen ( bie" 
ſulca) in mehrere, theils fehr Zahlreiche, zer- 

ftreute Eleine foldhe Bra ru ei 
ke vertheilt iſt u. fe w. | 


44 HC 

nie ae SEN 4 
rin n< P 
N J 


5 | 
Die Wichtigkeit in Thie — läge: 
ſich bauch aus einem meyfadıen Ge: 


von den 1 Säügeihieren. — 


ſichtepunete binnen‘! entweder naͤhmlich, 
in fofern fie auf die Haushaltung der Natur 
im Großen, auf den ganzen Gang ver 





‚Schöpfung Einfluß ‚haben; ; oder in fofern fie 


dem Menfchen unmittelbar nußbar werden. 
Aus jener Ruͤckſicht find, wie wir unten fehen 
werden, die Inſeeten und, Gewuͤrme —— 

weiten wichtigſten Geſchoͤpfe; aus dleſer hin ⸗ 
gegen die Saͤugethiere; und zwar ſowohl we: 
gen der Groͤße ‚als der Vielartigkeit ihrer 


Benutzung. Die Verfchiedenheit in ihrer 
Bildung, ihre große Gelehrigkeit, ihre Stärke 
2.f.W. machen fie für den Menfchen auf die 


N 
— 


mannigfaltigfte Weiſe brauchbar *), Aus kei⸗ 


. ner. .andern Claſſe von Thieren ‚Hat er fich fo 
" ireue, bienftfertige und arbeitfame Gehuͤlfen 


zu ſchaffen gewußie;. feine iſt ihm zu feinem 


—J Gebrauch und zu feiner Selbſt⸗ 


erhaltung fo unentbehrlich als dieſe. — Ganze 
ölfer. des. Erdbodens koͤnnen mit einer ein⸗ 


"jigem Arc don Säugethieren. faſt alle ihre drin» 


jendfien Beduͤrfniſſe befriebigen. Sowie 
Grönländer. mit dem Seehund; bie Lappen, 





Tunguſen x. mit dem enspler die Aleyen 


mit dem Wallfiſch. NE hl * 





uch das, daß ben Manchen ſchon das einzelne 
ndividuunm von ſo bedeutenden Werth. iſt mie 
1. 3. große Wallfifihe oder Pottfifche; edler 
Banden” zu gefchweigen, bey welchen Schoͤn— 

beit, Heinheit der Wolle, Dreffirung ie, den 
Preis ſo maͤchtig — | 


58 Mt | .W. Abſchnict. 
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| ee, 
Die — a der * 
tbiere für das Menſchengeſchlecht ſih 
vorzuͤglich auf folgendes. Zum BReit um 
Zug, Ackerbau, Laſttragen u ſew; — 
Maulthiere, Ein, Ochſen Buͤffet/ 
thiere, Elephanten Tamas, Sante 
Zur Jagd, zum Bewachen CN Zunde "Bu 
Maufen und Vertilgen anderer fejäplicheh 
Thiere: Kagen, gel, —— Zur 
Speiſe: dns Fleiſch vom Rindvieh⸗ Schafen, 
Ziegen, Schweinen/ vom Srfigefhlecht, 
von Hafen, Kaninhen, u Ei " Serhet 
Gped, Schhah' Blut RT Bü ) 
Kaͤſe. Zur Rleidung, yu Ded’ch; Zelten 1 
Pelzwerk, geder, Nee Wolle re, » Zum 








Brennen: Talg, Thran, — 1. 







Schreiben, Buͤcher binden 1. ?' erg 
Leder. Für andere Buͤnſtler und * 
hand Gebrauch; Borſten, Haar⸗ — | 
Hörner, Klauen, Elfenbein. a; Zähne, Bi 
bein, Knochen, Blaſen Därme, Gef men und _ 
Knochen zu Tifchlerleim. Dätme' Sau , 
tem Blut zu Derlinerblau u.a, Garden. £ 
Knochen und Huf zu Beinſchwarg wor & 





* — ak het dur die Sun us. dem 
* % maeerirten Fleiſch Bon „Pferden u. a. Quadrupes 
„pen bereitete, G, AuAE. neues, ER 1. d. 
—* — 772 u. f. ERaaE 


— * ia * 
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| Fon 20) Gert und Mark zu Seifen 


Miſt um Dünger ;zur Seuerung, zu Sal. 


miete. Endlich zu Arzney: Re ji and 
—— — A © re 


its ch 9— a er 99 


Ya —* 9 $ 62, “7 ei 4; T x 
IL. Bon * Ändern Seite ſind aber frebtich 





ehrere Thiere dieſer Claſſe dem Menfchenge- | 


bl unmittelbar" oder mittelbar nachthei⸗ 
ige Manche reißende Thiere, befonders aus 
dem Katzen⸗Geſchlecht, fallen Menſchen an 


Eben dieſe und noch? manche andere, 5: 227 


die Wieſel, Marder, Iltiſſe, Vielfraße, 
Fiſchottern, Woliſche ve, vertilgen viele nuͤtz⸗ 


P — 


bare Thiere: oder ſchaden "den Ber 


waͤchſen/ NBaͤumen Gartenfruͤchten/ 


‚dem Getreide if. w, wie‘ die Feldmaͤuſe, 
| —— 9 898 AN: * 


! a"; 
’ aan 


Ay Im 





vs —* * Der ALTE DIE 
6 a en 


IN Men * —— Eünfkliche v & 


w von * e han um — 
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bloß: auf. die. allgeme: 

ber Zehen —— 
‚Rayu. 

—J na, — 

beitet. 
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tefer T ige. ran do. ——— 
egungswerkzeuge, weil ſie am leichte⸗ 
in die —— und dem Totalhabitus 


nungen ‚gelegt, aber zweye derfelben, welche 
viel, ietige Ge ſchoͤ pfe begreifen, wieder nad) ver 
Berjchiedenbeit ih: es Gebiffes in einige Fami⸗ 
ale, ‚und diefe mit den bes 
| * int —* re Prien iR Ordnungen 
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1 in folgende drey Familien: 





Glires. Mit maufeaͤhnlichem Gebiß. 
— bafel⸗ und andere Ben 


n find, zum Grund der Ord— 


* it it: ara 4 Rn. mit A ner 
Se a — Ve Dieſe Ordnung 
derſchiedenheit des Su 
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hen’ Namen ‚gemein has 
natü he Berbiubiing mie 
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WE AR ls pulmonibus ro 
\ Spiranı, 'soedunt, vivos foorns. pariunt,, eö8- 
mqus lacte alunt, partium denique omnium 
‚60 rnarum ſtructura er ufu cum iis con 
| biunt.“ hy Ran J 
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64 J—— IV, Abiehniet, . | 


‚Tu. ir Amann s bier of a Lond, 78. } 
‚41. vol, 4 | 


Deutſch —J— von J. m. Beflin). Weimar \ 
2799. 1 
- EJ. areti⸗ zoology. vol.I. ib. 1784. . 


3. ch. DM v Sihreber BR Erlang. ſeit 
1774. 


| | 
J. Cur. Por. Eaxresen Pihemn, mammalium. Lipt. 
1777. 8. | AR 


E.AW.v: tn: ge sarashifce Geſchichte | 
des Menfchen, und der allgemein verbreiteten 
vierfüßigen Thiere. Leipz. 1778. LO. ——— 


J. M. Bechftein’g — 9 9. Deurfchlande, 
1.8. Leipi. 1789. 8. 


Marman. Tunstart's PA hiftory of Oasis h, 
peds. The figures engraved en wood by ]. 
Bewick. Nevicafile upon Tyve 1790. 8 


Ir Tiedemann's Zooldgie. 1.3. Landshut. 1808. ®. 


Ki naturelle des in he par GEoFFRor 
St. Hıraıpe et Fr. CuvieR, publiee Bar; G 
DE Lasrerais. Par. ſeit hi gr. 30, 
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hi von den Saͤugethieren. - 65 





= uch "BIMAN U Se 


— our. ‚Ereotus, bimanus. Mentum pro- 
minulum. " Dentes aequaliter approxi- 
mari; incifores inferiores erecti, 


% 65 Sapiens *. Va 
Zu den äußern Kennzeichen, wodurch der 
mMacch ſelbſt vom menſchenaͤhnlichſten Affen, 
geſchweige von den uͤbrigen Thieren zu unterſchei⸗ 
‚wen iſt, gehoͤrt vorzuͤglich ſein aufrechter Bang 
als wozu fein ganzer Wuchs und Bildung,’ bes 
fonders aber feinenberfenähnlichen Häftfnochen, 
das BVerhältniß feiner, Schenkel zu den Armen 
- und feine breiten Fußſohlen, eingerichter find), 
dann der freyefle Gebrauch zweyer vollfommes 
„nen. Haͤnde; ferner ſein prominirendes Kinn 
"und die aufrechte Stellung IRRE. untern 
"Schnavesäipne 


Das: weibliche Geſchlecht hat he der ihm 
- in der. Bluͤthe des Lebens eigenen Form des Bus 
ſens) noch ein, Paar eigenthuͤmliche Charaktere, 
die dem maͤnnlichen und allen uͤbrigen Thieren 
abgehen, nähmlich einen periodifchen Blutver— 
luft in einer. beffimmten Reihe von Lebensjahren; 
‚und dann einen befondern Theil an den Sexual⸗ 
ga Organen deſſen Mangel oder Zerſtoͤrung als 
„ein ‚förperlicheg Rennzeichen- der: ‚verlegten 
. jungfeäulichen Integritaͤt anzuſehen und wenig» 
I in der Form und Lage noch bey feinem 
2 ‚andern. weiblichen: Thiere bemerkt if, 


N 





| ——— ——— arts on, de. natural 
"Biftory of. Man, Lond, 2819. &, it 12 
"Rupfern. | | 

E 


*— uv. Abſchuin 


4 NR 
Was aber die Seelenfähigfeiten des oMenfehen 


betrifft, ſo hat ee außer dem Begattungstriebe | 


wenig Spuren "von Infliner (9:34 u. fr) 


-" Runfttriebe aber ($. 36.) ſchlechterdings gar 


nicht. Dagegen iſt er ausſchließlich im Beſitz 
‚der Vernunft (6. 37.), und der dadurch von ihm 


ſelbſt erfundenen Rede oder Sprache (loquela), _ 
die nicht mit der bloß thierifchen Stimme (vox) = 
| verwechſelt werden darf ($. 25.), als welche auch 


den ganz jungen und felbft den flummgebornen | 


Kindern zufommt. Und ſo folgt aus jenen beis 
‚ven ausschließlihen Vorzuͤgen das große aus⸗ 


ſchließliche Eigenehum der Menfchenfpecies, wor 


durch fie über die ganze übrige thierifche Schoͤ⸗ 
pfung erhohen wird, das Vermoͤgen ſich Be 
zu vervollfommnen, (8. 37.) Ey, 


ET. — FRE N 


"Der Menſch iſt für 16 ein RER cin, 


| bedhtftiges Geſchoͤpf . Rein anderes Thier außer 


ihin bleibt fo lange Kind, keins Friege fo fehr fpäe 
erft ſein Gebiß, lernt fo fehr fpät erft auf feinen 


⸗ 


Fuͤßen ſtehen, keins wird: fo ſehr ſpaͤt mannbar 


u ſ.w. Selbſt feine großen Vorzüge, Vernunft 
und Sprache, find nur Reime, Die fich niche von, 
felbft, ſondern erſt durch fremde Hülfe, Cultur 
und Erziehung entwicfeln Fönnen; daher denn 


bey diefer Hülfsbedürftigfeit und bey diefen zahlen 


ofen dringenden Bedürfniflen die allgemeine na⸗ 
tuͤrliche Beſtimmung des Menſchen zur geſell⸗ 
ſchaftlichen Verbindung. Nicht ganz fo allge⸗ 
mein läßt fich hingegen vor der Hand noch ent- 
ſcheiden, ob in’allen Welttheilen die Proportion 
in der Anzahl der gebornen. Knaͤbchen und Maͤd⸗ 
chen, und die Dauer der Zeit der Fortpflanzungs⸗ 


faͤhigkeit bey beiden Geſchlechtern ſo gleich ſey, 


⸗ 


— 
—— 
= 
Er 


Von vi en 67. 


daß der Menſch aͤberall ſo wie in Europa zur 
onogamie beſiimmt werde. u 


| "Sein, Aufenthalt und. feine Ylaheung- find 

- beide unbefchränft; ‚er. ‚bewohnt die ganze ‚be« 
wohnbare Erde, und nähre ſich mit Den vielartige 
ſten Stoffen aus Dem weiteften Umfang der orga⸗ 
niſirten Schoͤpfung. Und in Verhaͤltniß zu ſei⸗ 
ner maͤßigen koͤrperlichen Groͤße, und in Vergleich 
mit ‚andern Gäugethieren ERRANG er ein ausnehs | 
mend ul Alter. 


u — > | * or 





E⸗ Se gibt nur eine Gattung Cipecies) im Mens | 
— und alle uns bekannte Voͤlker 
aller Zeiten und aller Himmelsſtriche koͤnnen von 
einer gemeinſchaftlichen Stammraſſe abftammen*). 
Ale National Verfchiedeupeiten in Bildung und 
Farbe des menfchlichen Körpers find um nichts 

 sauffallender oder unbegreiflicher als die, worin fo 

"spiele andere Gattungen von organifirten Körpern, " 
uni unter den Hausthieren, gleihfam unter 
runfern Augen ausarten. Alle diefe VBerfchieden- 
heiten fließen aber durch fo mancherley Abfiufuns 
gen und Uebergänge fo unvermerft zufammen, 
daß fih daher auch feine andere, als ehr will- 
kuͤrliche Gränzen zwiſchen ihnen feſtſetzen laſſen. 
Doch habe ich das ganze Menſchengeſchlecht noch 

* am fuͤglichſten —— Pant, als er) 

u bringen, ne gg berg 





pe a" » 30 «babe dieß in —9 ten Anegabe ber Shrift: 
e generis humani varietate natıva weiter aus: 
geführt, 
”) Vergl. die. nad) diefer Eincheitung colorirte Welt: 
eharteim Iten®. des Archivs für Ethnographie und 
Linguiſtit vun J. F. Bertuch und JS. Vater. 


€ a 


68 4 AV. Abſchnin. 


2 Die — Kaffe: oa | 
Abbild. n. h. Gegenfl. ‚tab. 3 und. Er: — 

von mehr oder weniger weißer Sarbe ı it ro 

hen Wangen, langem, weichen, nußbraus 
nem Haar (das aber einetfeits ing Blonde, 
anderfeits ins Schwarze übergeht); und der _ 
nach den europäifchen Begriffen von Schoͤnheit 
mufterhafteften Schedel- und Gefichrg - Form. 
Es gehören dahin bie Europaͤer ie Aus- 
nahme der Lappen; dann die weſtli 
Aſiaten, dießſeits des Ob, des eaſpiſchen 
Meers und des Ganges; nebſt den Nordafri⸗ 
canern; — :alfo ungefähr die Bewohner. der 
— alten Griechen und Roͤmern betannten ! 
Welt. 


Die, A Raſſe⸗ a 
„Abbild. n. h, Gegenſt. A 
* waizengelb (theils wie ae 
oder wie getrocknete Citronenſchalen); mit we⸗ 
nigem, ftraffem, ſchwarzem Haar; enggefchlige 
ten aber gleichfam aufgedunfenen Augenliedern, — 
plattem Geſicht; und ſeitwaͤrts eminirenden 
Barkenfnochen. Dieſe Raſſe begreift die uͤbri⸗ 
gen Aſi iaten, mit Ausnahme der Malayen, 
dann in Europa Die Lappen, und im noͤrdlichen 
America, von.der ERHEBMERAN bis —— Mn 
‚die Eskimos. 


3) Die athiopiſche Reſſen PER STD Se * 
Abbild. n. h. Gegenfl..tab. — + 
"mehr oder weniger ſchwarz; mit — 
krauſem Haar; vorwärts prominirenden Kies 
fern, wulſtigen Lippen und ſtumpfer Naſe. 
Dahin die übrigen Africaner, namentlich 
die Meger, die ſich dann durch die Fulahs in 
‚die Mauren 2c. verlieren, fo wie jede andere 






Fe 


* 
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Menſchen Varietat mit en benachbarten 
2 @ölfeufchaften gleichſam ———— 2 


4) Die americanifche Raffe: 

"Abbild. n. h. Gegenſt. tab. 2. 
meiſt lohfarb oder zimmtbraun (Ctheils wie 
Eiſfenroſt over angelaufenes Kupfer); mit 
ſchlichtem, feraffem, ſchwarzein Haar, und 
‚ breitem aber nie plattem Geficht, Tondern 
ſtark ausgewirften Zügen. Begreift die uͤbri⸗ 
‚gen Americaner außer den ka uud 


;) Die malaxiſche Kaffe: 


Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 4 


von brauner Farbe en bie ing helle 
‚7 Mahagoni anderfeits bis ins dunfelfte Nelkene 
und Caſtanienbraun); mit dichten ſchwarz⸗ 
lockigem Haarwuchs; breiter Nafe; großem 
Mund. Dahin gehören die Südfee- Infula- 
mer oder die Bewohner des fünften Welttheils 
und der Marianen, Philippinen, Moluden, 


fundaifchen Inſeln ıc., hebjt den eigenslichen 


—5 *). 





| 5 gede dieſer fünf Haupt: Raſſen —— übrigens 


- wieder ein und das andere Volk, das fich durch 
‚feine Bildung mehr. oder minder auffallend von 
den übrigen derfelben Abtheilung auszeichnet. Und 
fd fünnten z. B: die Zindus von der Caucaſi⸗ 

ſchen; - die Scdinefen und Japaner von der 
Mongoliſchen; die Zottentotten von der Aethios 


\ 


/ piſchen; ſo wie die Nord⸗Americaner von de⸗ 


nen in der füdlichen Zalfte der neuen Welt; 
und die [hwarzen Papus anf Neuholland zc. von 
den braunen Uraheiten u. a. Inſulanern des 
filen Decans, als eigene Unterarten Be eH 
werden.”  Beytr. zur Naturgefeh. I. 


* der 2ten Ausg. 


70 N AV. Abfchuie: u ' | 
‚Bon dieſen fünf Haupt» Raffen * nach dien) 
phnfiologifchen Gründen die caucafifche als die. 
fo genannte Stamm » oder Mittel - Rafie 
angehommenimerden. "Die beiden Extreme, 
worin‘ fie ausgeartet, ift einerfeitg Die mongo- ' 
liſche, anderſeits die aͤthiopiſche. Die andern 
zwey Raſſen machen die Uebergaͤnge "Die 
americaniſche den, zwiſchen der caucafi ſchen 
und mongoliſchen, ſo wie die malayiſche den, 
zwiſchen jener Mittel⸗ DR und der, — 
PRBEN,, * 


* +. f 


ua 





*) Berfteht fi ſich naͤhmlich dieß Alles —— — da, die in 
den verfchiedenen Welttheilen verbreiteten Voͤlker⸗ 
ſchaften nach der ſtaͤrkern und laͤngern Einwirkung. 
der verſchiedenen Climate und anderer obgedach⸗ 
ten Urſachen der Degeneration, entweder um 
deſto weiter von. der Urgeflalt der Mittel: ⸗Raſſe 
ausgeartet ſind, — oder aber auch ſich ihr hin⸗ 
wiederum nicht genähert haben. So finds. 3. 
‚die Jakuten, Koraͤken, Edfimos u. a. dergl. Por 

‚ Iarvölter der mongolifchen Raſſe ſehr auffallend 
von der caucafifchen Mittel - Kaffe, abgeat tet; da 
bingegen die (wenn gleich entferntere, Aber einen 
meiß mildern Erdfiticdh bewohnende) americanifche 

>, Maffe ſich derfelben wiederum mehr nähert; und, 
. .aur am füdlichften Ende ihres Welttheild , nahm: 
lich) an dem beeisten Seuerlande nochmahls in die 

. .mongolifche Geftaltung zuruͤckfaͤlt. — Eben ſo 
if gegenfeitig die arhiopifche Kaffe im brennend: 
beißen Africa zum andern Ertrem in der Stu⸗ 
fenfolge der Menfchenvariefäten aus 9 ef, vie 


"Dingegen in dem ſchon mildern Neu— nd und 
“auf. den neuen Hebriden sc. zur —* Raſſe 
übergeht.‘ 


Wie vielen Einfluß dabey aber. an die Ders, 
miſchnng fremdartiger durch Völferwanderung 
/ zuſamment reffender Raſſen babe, 4 a ie 
W ‚einer Erwähnung. . Y 
% 





5* uf Geristen, womit 
W die N G. res G eſch echts 
haben, lohnt ſich jetzt nicht der 
Rühe; — doch nur Pan von vielem., 
Die s emeintliehen patagonifchen Rieſen 

| von Magalbaens Zeiten bis auf 
"in den Erzählungen der Reifen- 
* ir ölf Fuß zu ſtebentehalb eingekro⸗ 
ie; eiben alfo wenig groͤßer * jeder, 
ve Menſch von guter Statur. 


" daß die noch— ‚neuerlich v yon Kohlen für 
ein Zwergvoͤlkchen gusgegebenen Buimos auf, 
‚Mat agafcar nichts weiter find als eine Art 
‚Cretine, d.h. Heine Blövfinnige mit dicken 
ren und Tone. Armen c dergleichen ft ſi ch im 


at Salzbu 
mahl aber. im Piemontefifchen in Menge fins 





























| „pathstogifcher Prüfung * 





ben ſo ſind die u GP Blafards, Abie 
mo8, oder weißen Miobren*) nicht ein Mahl 
0». Kung, fondert eifale- Patienten, deren 
Secſchichte mehr in die. Pathologie als i in die, 

Na fu — ‚gehört. — ERDE) | 2 

..Rinnes Homo troglody es iffiein unbegvöifliched 
HN ei aus” der. t alte ne 
u —— hd E 











Ä ßgefleckten Neger 

nm ıterfhieden merden s deren. mis se ich 
li RAR. Re einem 
na meiß und fhmarien Bolpagr  nitgebrach habe, 


— Br jet if. a 


% 


— Die i in wildniß unter Ahieren — Kin: 
| der. *) find Elägliche ſittliche Monſtra, die man 
‚eben en wenig, als andere durch Krankheit 
oder Zufall enrftellte Menfchen, zum Mufter 


‘ IV. Abſchnin. 


Re 1 1 fein Homo lar bingegen ein wah⸗ 


rer Affe... 


des Meiſterſtuͤcks der. Schöpfung anführen darf: 


Geſchwaͤnzte Völker, von. Natur gefchlhe 
Hoitentottinnen, Die vorgebliche narurliche 





Dartlofigfeit ver Americaner ), die Sirenen, 
Centauren, und alle Fabeln von gleichem 
Schrot und Kom, verzeihen wir der gutherzis - 


gen Leichtglaͤubigkeit unjerer fieben Alten. 


* J 





Be 


IL. QUADRUMANA.. 
Säugetiere mit vier Händen, wie es Ihre 
Lebensart und ihr Aufenthalt auf ven Bäumen 
erfordert. Sie find urfprünglich wohl bloß 
zwiſchen den Wendezirkeln zu Haufe a 
2. Sımra, Affe. Habitus‘plus minus an- 
‚thropomorphus, ; auriculae et manus Be 


> Ansführlich habe ich von Diefen ‚gehänbelbi * ar. 
Theile der Beytr. zur Naturgefch, P. 23-44. 


er Berfchiedenheit im ſchwaͤchern oder flärfern Haar: 
’ wuchs iſt oben bey der mongolifchen und ale { 
ſchen Kaffe angegeben. Aber die gä ee arte 


loſigkeit mancher Americaner, die if Werk der 
Kunſt, fo gut als die winzig kleinen Füßchen der 


x fpinefifchen Frauensimmer (— die ‚Stzuthopodes 4 


des Eudoxus beym Plintus, —) 
nr Hifioire_ ‚naturelie des. Singes,: peints RE 


nature DER D. AUDEBERT, Par. 3797. gr. Sol, 


ste 





e- 





—5—— 
Thiers gegeigt, 


—— noch eines mathrlichen, eufrecten * | 
Big A N 
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f 
x 
PA 
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eapite fubrotune 


f\ \& 


} J 


oſtindie 
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Be find durch 
piffen **) zum vor rgeblichen ge⸗ 
hen umgeftalter worden 


8 nonn te). Meerka es. cauda Be 
. arcuata, naribus bifidis u, J 


N MERK > | i AV 
RN" Scheeber Kb 
—— inea, Angola ı xc. — ofivengrän. 
TR iter den gefchwaͤnzten —— * am 
9 nach ‚Europa gebracht. 


— agata, minus an- 





*4 nudae, | coccineae, cauda 


—3 "wenig mienfchenäßnliches, bey manchen eher etwas 


| unpändige . und aͤußerſt geile Thiere. 


> Urſpri glich in Bernd. von Br denba Re ni 
im dns che Kand- Sam. 18% HR 
AM 1.2 A ; 


KR —9 Abbile 
Verſchoͤnerung 


Cy ce der Mecarco, A die (inggemein 


„ Pavian, (Fr. babouin. Engl. 
0 thre op ‚morpha, nafus utringue tnbero- · 
a e gt M abbrevin. ‚Dentes ı ut 


Auch bloß i in ber oe Welt. "or Kopf hat 
Schwein, zumahl in ver Schnauze Meiff 


— Abſchuiter⸗ ER 


7 Hamadryas. der Hundekopf. (Cynocepha- 
tus. se. le Tartarin). Pl cinereus, auri- 
bus comofis, unguibus acutiuscilie. 

% Schreber tab. 10. * 
In Aegypten sc bis zum Cap. —— fo: 
oft in der Bilderfchrift auf den — 

Kunſtwerken Ben Mi 


2. Mormon. der Choras, Pat ieito ad 
latera caerulefcente. ? — 
v Schreber tab. 8. A, 8. B. | 
Auf Seilan ıc.. Wird gegen Fünf: Fuß hoch; 

bat, zumahl wegen der hochfarbigen abſtechenden 
Streifen auf und zu beiden Geiten der Naſe, 
ein auffallendes Anſehen. . 


3. "Maimon. der Mendeil, P.'facie violacea 
glabra, profunde flat. Di 
dv Schreber tab. 7; 1 | 
Auf Guinea, am Cap ıc. mo oft ganze Scha⸗ 
ren Weinberge und Obſtgaͤrten Keen. » 
Viel kleiner als der ao ah Y 


4. Cencorirneeus, Meerkage, Au- _ 
'riculae et manus minus humanae, Na- 
res laterales, Nates tectäe. Dentes ut 
in fimiis. | | 

- Das ganze Gefihleht. im og im — 
Sid: America einheimiſch, wo es den Indianern 
zu einem — ken Biene: pr 


J rt 


er 





.) KM B des — do Popyrus; * par 
— CADer. 1805, 


von den Säugeibieren, al 77 — 


a Canda,prehenfili die Sapajous. 
fir 2 len, der rothe Brüllaffe ( I Alouatt). 


's .C. barbatus- ‚rufus „‚gutture tumido. 
Abbild. n. Di. Gegmf. tab. ah 


 Siharenweis tm den. großen Waldungen bon 
Gulana ic. wo er, fo wie eine andre Gattung 
4 Gercop. Belzebul) zumahl bey Wetterveraͤn⸗ 
derung ein betäubendes Geſchrey hören läßt, das 
durch eine. ſonderbare knoͤcherne Reſonanzblaſe 
‚am Kehlkopfe⸗(zwiſchen den mächtig. großen Sei» 

tenflügeln des Unterkiefers) hervorgebracht wird, 


2 ‚Panifcus. der Eoaita. C. ater, —— te⸗ 
TR Se absqaue pollice. 
v. Schreber tab. 26. A, 26. B. 


| at. ‚ungemeines Geſchick in feinem langen 
Be, I) | 


"b) Caudanon prebenfili, die Sanguinden, } 


— der Uiſtiti. C. iuba piloſa alba ad 
—— ante aures, cauda villofa annulata. 
* —— Schreber tab. 33. 


"Braun, und fo klein, daß er in einer Cocosnuß⸗ 
Schale Draum hat. 


j 


guLemu Re Mati, Nafus acutus, den- 
tes primores ſuperiores 4. per paria re-⸗ 
—— inferiores 47 6. porrecti, com- 


— 
8 Die ſonderbare Lt, mie fich ihrer mehrere gleiche 
fam kettenartig an einander hängen folfen, um 
Sich von einem Baume am. dieffeitinen Wer eines 
Fluſſes, auf einen jenſeits gegen über flehenden zu 
“ Schleudern, iſt abgebildet in der Original⸗Aus⸗ 
1. gabeivon Ant. De UrroA viage Madr. 1748.'fol. 
vol. I. p. 244. vergl. mit p. 149: 


N 


* 


{ S 


J Abſchnin. 5 


 prefhi, ineumbentes; laniarii Folk, | 
approximati *), “a ; 


1. Tardigradus. der Boris, ( omang.) Ya 
ecaudatus. N 


v. Schreber — 38 


Auf Ceilan; hat die Groͤße und PR des 
Eichhoͤrnchens, ſchlanke duͤnne Beine ꝛc. und fo 
wie die folgende Gattung am Zeigefinger der 
Hinterfüße eine ſpitzige Kralle, an allen — 
Fingeru aber platte Nägel, | 


2. Mongoz. Der Yranans, . facie — 
corpore et cauda griſeis. “ 


v. Schreber tab. 39. A. 39.B. 


So wie einige verwandte Gattungen auf Mas 
dagafcar uud den benachbarten Inſeln. Die Hits 
terfüße: find viel länger als die vordern. Gein 
Sell hat, mie bey manchen Affen, einen. fpecifis # 
fen er ‚ faſt nah ee | 


be, 
x 





IL. CHIROPTERA. 


Die Finger der Vorderfuͤße ſind, da Däur! | 
men ausgenommen, länger als der ganze Koͤr⸗ 
per dieſer Thiere; nnd zwiſchen denfelben iſt 
die zarte Flatterhaut ausgefpannt ($. 43. e 
. Daher eönnen fie ‚eben fo wenig als die 

mit ihren. Händen, oder die Gaultier mie 





*) Cor RE 3 ak der Maki 1 Bu 
‚Frankf, 1804. 4.: mit Kupf. 












x —9 N 
% nA 

Wu 

N, a 
10: na ermaus.. (Br Mal 





i . Engl, bat.) Pollex palt 


kr antarum breves, religti — 
I PURE, anf, dBter- — 


— Fa ER — vn 
| — verſchiedene Gattungen in alle 
| Welttheile verbreitet And, RR | 


s primoribus q. uttinue DD — ———. 
r Vampyr. V. ecaudatus, nafo 
2 L nce Ola to, . | 9 a 

” nl bar N ok uf 


a; der Körp per von der, Brite 
\ Yo vd dadurch f aß 






















Ber 


anderen größeren Chidschieren, dem 
erden ıc fondern auch fchlafenden 
hen —5 vorzäglih andie 
HR usfaugt, mwoher.er denn 
1a (Dinsfangere) 
der, ‚fiegende- — ( Eiühle -, 


üffon’s rowjfette.)- V. ecau- * 
ſim lich, —— inter de 


* 
w — — 
* » 
\ 
t * — ec — 
ER / » di: . 
— \ 
J 2 Li n u { 


IN 


Zu, | 


9 DE, nina Abſchnin — 


it den oſtindiſchen und Auſtral Iſein⸗ fe une’ 
" zähliger Menge aber auf Neu— olland. Iſt auf 
den Pelew⸗Inſeln das alleren zige Säugethier. 


| b) Dentibus primoribus fapra. 4. infra 6. 
9. +. Auritus. (Büffon’s oreillard.), V. ‚cau- 
datus, auriculis maximis.- . 
So tie die folgende in den mildern ( Segennen 
der alten Welt. Ihre Ohren, die man inggemein, \ 
aber irrig, Doppelt — — — nur 
alle Theile ungeheuer groB. a, 


4. }. Murinus. die gemeine ee, 
Spedmaus. (Englithe rearmoufe.) V. cau- 
‚datus, aurieulis capite minorikus. . © 
Hänat fih fo: wie auch die vorige re. zu 

ihrem Winterfchlaf in Höhlen an den Hinterfüßen 

‚auf. Vermehrt ſich zuweilen in — — 
den binnen furzer Zeit in Unzahl. 


c) Dentibus primoribus up — 


5. +. Ferrum equinum. die Ba y R 
nalſo foliato ferri, eguini aemulo, 
‚Abbild. N. h. Gegenſt tab. 42. 4 ir * 
— mittlern und BAR Europa. | 





IV. DIGITATA...( —— J 

Die Säugethiere mit frenen Zehen an Eller 
vier Süßen. Die zahlreichite Ordnung an, Öe- 
fhlechtern und Gattungen , daher jene füglich 
nach. der Verfchiedenheit ihres Gebiffes erft 
wieder. unter drey Familien gebracht werden. 
A)Glires, ‘B) Ferae C) Brücad", 


JJ — is 
* von den Saugethieren. 81 
% A): Gem. (Sealpris dentats los 
ee 


© ie sen zum Nagen — Ahißelartigen * 
Jord rzaͤhnen in jedem Kiefer, ohne Eckzaͤhne. 








\ Chu RUS. | Ca nda” pilofa a. difticha. 
pa ‚primores PEHIURUF 2; inferiores 
obulacı, Ä 


1. Polans. das fliegende Bichbörnchen. Bis 
fon’8 polatouche.) S. duplicatura cutis late- 
' rali a pedibus anterioribus ad pofteriores. 
Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 71. 


In Liefland, Rußland und Sibirien. Von der 
—— des petit gris. Das ſchlaffe Fell, das 
von den Vorderfuͤßen nach den Hinterfuͤßen zu 
"uf: der Seite wegläuft, dient ihm nur wie zu 

einem Fallſchirm, um einen weitern Sprung 
von der Hoͤhe herab wagen zu dürfen, 


2, +. Vulgaris. das Kıchbörnchen. (Se. lem. _ 
reil. ‚Engl, the [quirrel.) S. auriculis apice 
 barbatis, cauda dorfo conecolori, 
v. Wildungen Zafchenbuch für d. J. 1808. 
Wohl in ganz Europa, und faſt ganz Aſien. 
Die nordiſchen, zumahl an den Ufern des Ob 
and am Baikal⸗See, werden im Winter grau, 
und geben dann das echte Grauwerk, (petit 
Ä gris). Zuweilen finden fich auch hier zu Rande 
‚Schwarze Eichhörnchen; feltener Ichneeweiße mit 
rofenrothen Augen; und noch feltener weiß⸗ und 
ſchwarzgefleckte. 
Der virginifche Sec. einerens Buͤffon's petit 
gris) ift größer und ohne ;Ohrpinfel. Thut zur 
mahl den Maisfeldern großen Schaden. 


F 


82 | IV. Abſchnitt. 
8; G vIs. (Myoxusi)) Cauda. RR NUDE ver- 
fus apicem craſſior Dentes ut in feiuris. 


1. P. Efeulentus. der Siebenfchläfer,, Ray, 
Bil), die Nellmaus. (Se. .le loir. Engl, 
the rellmou/e.) G. grifeus,’ fubtus ——— 
auriculis rotundatis, nudis. 

\...9, Scheeber tab. 225. u 

Sdo wie die folgende Gattung in den be 

Erdſtrichen der alten Welt. Es iſt der wahre 
glis ver Alten, den fie verfpeifeten *), und in 
eigenen glirariis ) maͤſteten. Lebe in Eichen 
und Buchenmäldern, niftee in hohle Baͤume; und 
haͤlt langen und ſehr feſten Winterſchlaf. 


2. +}. Avellanarius. die kleine Haſelmaus Fr. 
le miuſcardin. Engl; the dormoufe.) G.tu- 
fus, pollice plantarum. —— — 
rotundatis. BETT 

v. Schreber tab. 227. et 
Kleiner am Leibe als die — "au 9— 
rem Winterſchlaf bereitet fie ſich ein kugliches, 
ziemlich feſtes Lager von Tangelnadeln, na 
Meinem Geſtruͤppe, worein fie ſich vergräbt.. i 


rn 





9. Mus. Cauda gracilis , ſubnuda. den· 
tes ut in praccedentibus 


7. Occonomus. die Wurzelmans, i M. * 
ſabſesquiunciali, auriculis nudis vellere 
molli latentibus, Pa te re 

corpore fufco. | | 
v. Schreber tab. 190. — 
Durch Sibirien, bis nach Kamtſchatka Be. 
theils durch die großen RAND IR er ef 





9 Arıcıus VII, 9. ke 
'**) VARRo de Bu R. UI, RR % —— 


Von den Saͤugethieren. 3 


0. — "von Ramtfeharta aus, in manchen Jab⸗ 
‚ven, faſt wie ‚der. Lemming, anſtellt, beſonders 

aber durch die Induſtrie merkwuͤrdig, womit ſie 
eine große Menge meiſt eßbarer Wurzeln i in. ihre 

unterirdiſchen Hoͤhlen ſchleppt, denen die Tun⸗ 

— guſen ꝛc. (wie die. Thüringer dem — Vor⸗ 
rath) nachgraben. 


ut Sylvaticus. die Waldmaus; große Feld⸗ 
maus. (Sr. le mulot. Engl. the field rat.) 
; "M.; dauda mediocri, pectore flavefcente, 
 Vabdomine albido. 

m Schreber tab. 180. 

Thut den Feldfruͤchten und der Half 
rain 


Ser Amphibins. die — 9 der Bro. 

J ‚wolf, "M. cauda longitudine‘ dimidia cor- 
poris. —* vix vellere Ds pal- 

' mis fubtetradactylis. 

....» Schreber tab. 186. 

"Sn der ganzen nordlichen Erde, Iſt Her 
"pen Gärten — heſotgern dem Wurzel⸗ 
werk *). 

En +. Avvalis: die — Stoßmaus. | 

(Se. le campagnoi. Engl. the feld moujfe.) 

M. eauda mediocri, dorfo BRITEN ab- 
domine ecinereo. | 

9. Schreber tab. 101. | 

Vermehrt fih in manchen Yahren ungeheuer, 
and thut zumahl der Winterfaat großen Schaden, 
Das bemährsefte Vertilgungsmittel iſt wohl der 


9 Vor Kurjeh erhielt ich eine gar ihöne Spielart 
diefer Gattung aus hiefiger Gegend. Hermelin⸗ 
weiß, bloß mit ein Paar bräunlich s grauen Flecken 


auf dem Rüden. 
j 
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‚englifche Erdbohrer. Auch unter diefer Gattung 
"finden fidh bier herum wie der ne | 
‚ Kaderlasten. | —— 


45. +. Musculus. —— (6. a Jouris. 
Engl.themouje.) M. cauda elongata, palwis 
tetradactylis, pollice palmarum mutico. 


In Europa und den gemäßigten Erpfirichen von 
Aſien und America. Hat fich den Menfchen ge» 
wiſſer Maßen zum Hausthier aufgedrungen. u 


Die weißen Mäufe mie rothen Augen (die 
Kackerlacken in ihrer Art), ‚find zuweilen fo licht⸗ 
ſcheu, daß fie in der Hellung die —— feſt 
zuſchließen und fuͤr blind gehalten werden. 
6.4. ‚Rattus. die Kane, (Se. — Hab Engl. Ihe 
‚ Fat.) M. cauda elongata, palmis tetra- 

dactylis cum unguiculo pollicari.: 


Sf jetzt faft über alle fünf MWeletheile Herbrei- 
tet; fcheint aber urfprüänglich im mittlern Europa | 
zu Haufe. Aeußerſt gefräßig. Frißt fogar Scor⸗ 
pione, und zieht dem Menfchen und feinen Bictua- 
lien überall nad. Den Bergleuten indie fiefften 

Schachte, fo wie den Seefahrern auf die Schiffe. 
. Untee andern gehört diefe Land- und Hausplage 
zu den gefährlichften Feinden der ausferplanfugen | 
in Well Indien. 


An vielen Orten wird ſie allgemach duch bie 
urfpränglich wohl in Oſtindien und Perfien ein- 
heimifche Wänderratte (M. decumanns.- Se. le 
Jurmulot, engl. the Norway rat) verdrängt, \ 
die von röthlichgrauer Farbe und ihr. gel mit 
vielen einzelnen fangen: Borſtenhaaten durch · 
mengt iſt. | N. 








% 


N 


BE von ‚den Säugethieren. —— 4 
10. MARMoTa. (Aretomys.) Auriculae 
— cauda brevis, aut nulla. 


' Dentes ut in ‚praecedentibus. 


“ "Alpina. dns Murmelthier (Graubuͤndniſch 
murmont vom Lat, mus montanus. St. iq 


marmotte.) M..corpore depreflo, fupra 


‚fuleo, fubtus flavefcente. 
dv wildungen Taſchenbuch f. d. Y.ı812,- 
In vielen der hoͤhern Alpen von Europa und 
Sa Merfwärdig iſt, daß man es auf der 
allte blanchei in Savoyen theils auf iſolirten Klip⸗ 
pen findet, die wie Inſeln aus dieſem Eismeer 
hervorragen/ Stundenweit von allem unbeeiſe⸗ 
‚ten Erdreich entferne, und im ganzen Jahr nur 
Me ſechs Wochen lang vom Schnee entblöße 
, daß es fcheint, Die dafigen Murmels 
66 durchſchlafen wenigſtens zehn Monathe vom 
re, und bringen nur einen aͤußerſt kleinen 
heil ihrer Eriftenz wachend zu. | 
> Citellus. das Erdzeiſelchen, Suslid. (Mus 
ponticus ). M. auriculis ‚minimis, auda 
Moſ⸗ cordore vario. 
v. Schreber tab. 211. 
Haͤuſigſt in Ungarn, Polen und Sibirien. 
Ne die Größe vom ai auch ſo wie Biefer 
Boackentaſchen. 


a "Cricetus. der Samfter, Rornferkel. M. 
er abdomine pigro, ' 
8. ©. Sulzers N. Gdes Hamſters. Goͤtt. 
1774 8. Zaf. 1,2, 

“ Hin und wieder" in Deutfchland, Polen, Sibi⸗ 
rien ze. Lebt vorzüglich von Getreide, Bohnen, 
"2. , wovon er großen Vorrath in den Backenta⸗ 
ſchen zu feinen unterirdiſchen, * 7 Fuß tiefen, 





— 


m Abfehhiie, RN 


\ Höhlen fehleppet. "Eine Höhle halt iin 


mahl auf 60 Pfund ſolcher Victualien. ‚Er vers 
mehrt fich ausnchmend, und man hat. wohl eher 
nu allein in der Gothoiſchen Stadtf ur in Ei⸗ 


nem Sommer auf 90000 Hamſter getoͤdtet. Es 
gibt eine ganz ſchwarze Spielart unter dieſen 
Thieren, ſo wie auch Kackerlacken mit di 


Pupillen. BU 


4. Lemmus. der Lemming.. m. —— a! 


"Ankunft, und dann auch der Fally 
von den Raubvögeln in die Sufe ge 


‚corpore nigro fulyoque Ki ma- 
eulato, 
v. Schreber tab, 195. A, 195. B. 
Häufig in Lappland und Sibirien. | — 
emigriren ganze Legionen von, einer Gegend in 
die andere. Ihre unerwartete A unbemerfte_ 
daß welche 
Bin und ſich 





un 


doch noch los gearbeitet und herunter gefallen %-; 
"mag zu der alten Gage Anlaß gegeben, haben, daß 


es mitunfer Lemminge vom Himmel vegne. 


/ * Typhiug. die Blindmaus, Siepes, M. 


ecaudata, palmis pentadactylis, inciforibus 
fuprz infraque latis, palpebrarum Apekenrie 
auriculisque nullis. J 
“9, Schreber tab. 206. — Bin... ae 
Im ſuͤdlichen Nußland. Lebt mehrentheils | 


unter der Erde. Soll für feine kleinen ganz 
deutlichen Augaͤpfel doch gar keine Oeffnung in 


der Gegend der ——— — Han. folglich | 


| gaͤnzlich blind ſeyn. 


I HVRAX. Gaman J Dentes primores 


ſuperiores 2, ..diftantes, inferiores. 4’ 
contiguis palmae digitis 4 —— di- | 
"gitis 3, cauda.nulla, RN 


| von den Sängahieeen, | 7 


w‘ ‚ca penis. je —— (Buͤffons mar⸗ 
tie du C. H.  palmarum unguibus _ 
— en unico fubulato, 
DL eo Schreber tab; 290. 
r m Cap, faft von der Größe des Murmel- 
—9 Lagert ſich auch ſo in Felſenhoͤhlen, 
ife.aber feinem eigenen anomalifchen. Bau nach, 
N wegen des Gebiſſes und der ‚Süße ſchwer 
uw claflificiren. 


12.'Savıa. Halbkaninchen. — 
rotundatae, parvae. Cauda nulla aut 
en Dentes primöres utrinque 2. 


" Das ganze Gefchlecht bloß im wärmern Sid: 
"amerisa, zumahl in Brafilien. | 
riellus. Das Meerfchweinchen.. Dobäya. 
BR Je cochon d’ Inde. Engl. the — —99 

8 ecaudata, corpore variegato, - 

"» Schreber tab. 173. | 

Komme auch in Europa leicht fort, varlirk in 
— rbe, und iſt wohl das fruchtbarſte von 
allen S Säugethieren. Sen jetzt kaum mehr wild 
„gefunden werden. 


Aguli. (‚Piculi.) Das gerPelkaninchen,. S. 
" “eaudata, corpore ex rufo füfeo, abdomine 
—* Ya flavefcente. 

». Schreber tab. 172. 
: Größer alg ein Kaninchen. 


2. L Ep us. Dentes’primores utrinqus 23 
ſuperiores duplicati. | / 
1. +. Timidus. der Haſe. (Sr. le —5 Engl; 

„‚the,hare.). L. auriculis apice nigris, cor- 
pore et pedibus pofticis longioribus.. 
v. Wildungen TURN f« 9 1798. 








is 


le 


Faſt in der ganzen, alten: Welt; um: auch in. 
‚ Mord» America, Iſt unter den Zußfohlen ‚und. 
Sogar zum Theil im Munde, behaart. Beide, 
Haſe und Kaninchen, ſcheinen wieder zu fauen*). ! 


Sonderbar ift die wunderfame von fo vielen 
braven ‚Naturforfchern für. wahr angenommene 
Sage, daß man fchon oft und in ganz verſchlede⸗ 
hen Gegenden und Zeiten einzelne gehörnte Hafen ' 
mit Fleinen Rehgeweihchen gefunden habe a ie 


Der Berghaſe (Lepus variabilis) in — 
3 nördlichen und alpinifchen. Gegenden, unterfcheis 
det ſich ſchon in der Bildung vom gemeinen durch 

einen dickeren Kopf, kuͤrzere Ohren, und fürzern 
Sthwanz "längere NHinterbeine mit auffalend 
—— — 5* — ſi ch au —* mit jenem. 








* ahr: Aus Sahr. ein, in den chwei 
| — Alpen ꝛc. aber nur im Binter weiß or) 


2.4. Cuynicnlus. ‚046 Baninchen. s, (Seute la» 

* Engl. the rabbet.) L. anriculis — 

„ corpore et pedibus pofticis brevioribus.. 

v voildungen Taſchenbuch f.d. 8* 1799. * 
Urſpruͤnglich in den waͤrmern Zonen er alten, 
‚Welt, aber nun auch in nordifchen Gegenden 
einheimifh. Sie vermehren ſich fo. kart, daß 
fie wohl eher [3. B. ums Jahr 1736 auf 

' der St, Peters Inſel bey Sardinien Hl sur 


— — —— 


"100.9, Niofis, K. XI. Bzu f— 


**) Meine Zweifel gegen die Aechtheit berfelben habe 
ich im Zandbuche Ser DEFDIERENDER, Anato⸗ i 


— 





A 





ei mie ©. 34 u. f. angegeben. ». “ 
— meisners Muſeum der Naturgeſch Helsstiene 
| 0.4 


1) (Cersı) quadrupedi di Sardegnas p 49. 


8 
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— gemarden ‚find *)5 und kommen er 
kn; ‚in ganz wüften G egenden,: wie auf Bofcano, ver 
‚» fonft fo oden lipariſchen Inſel fort. Die wilden 
find grau; und die weißen. mit rothen Augen 
wer * gemeinften Kackerlacken. 
4] Die langhaarigen angoriſchen (S. 28. Aam⸗. 9— 
oder ſo genannten engliſchen Seidenhaͤſen fom- 
* men auch bien zu Lande gut fort. 
a | 
1 lacurvs. (Dipus.) Pedes antici — | 
| viſſimi, poftici elongati. Cauda ſalta- 
| toria, apice floccoſa. Dentes primores 
” —— 2... k 


— 1. Ierboa, der. Springhafe, Erdhaſe, die 
Springmaus, : zweybeinige. Bergmaus. 
" Bala mist tridactylis plantis tetradactylis. 
0.0.9, Schreber tab. 228. | 
# Bumafl in Nord⸗ Africa, Arabien x Mache 
ſich Hoͤhlen in die Erde, Springt mit der Leich— 
tigkeit einer BBHESE und wohl 7.bis 8 Fuß 
| weit, a 


1A 


J f HyYsTkıx. Stabelfehwein‘ Sr. 
"pörcepie. Engl: poreupine.) “ne ſpi⸗ 
nis tectum. Dentes primores utrinque 2. 


de 145 





ı Criflata. H. fpinis longiflimis, capite eri- 
| ‚ftato, cauda abbreviata. 
Abbild. n. h. Gegmf. tab, gr. 


| Uefprünglich im wärmern Afien und faſt ganz 
4 Africa; naͤhrt ſich zumahl von Baumrinden; 





*) ‘Certum eh, Balearicos adverlus proventum 
‚‚euniculorum auxilium militare a dire Augufto 
petiille.” Prinıvs, 


90 I N. ofen. 


niſtet in der Erde. Im Zorn —* es mie 
feinen Stacheln, vie ihm, zumeilen, beſonders 1 

* im Herbſt, ausfallen; Tann fie aber a ‚gegen | 
‚s feine : Verfolger von ſich ſchießen 9 


2. Dor/fata. ( Drfon.) H. Ai brevibus (ab. 
pilis occultis. | 


en 


v. Schreber tab. 169. 


In Canada, auf Cabrador, um die Hudſous⸗ | 
bay ꝛc. Thut zumahl im Winter den ange. 
Baumſtaͤmmen großen —— — 


B) FEeräa — I 
Mit fpigen oder zackigen an und 
meiſt nur einem Eckzahn auf jeder Seite, ver 
aber bey den mehrften von anfehnlicher Größe 
und Stärfe ifl.— Die eigentlich fo genannten 
reißenden Thiere\ und — ANDERE Befälegter 
mit ähnlichem: Gebiß. * 





4 9 
RT hi 


— 


16. ERINAcEUS. Corpus Ypinie ee t ln. | 
Dentes primores utrinque 6 ne laniarüi 
ſupra 3, infra 1 , .molares 4. Ä 
1. +. Europasus. der. Igel. de ‚on. 


sa the hedge - hog,) E. auriculis rotun- 
datis, naribus eriftatis. | 








| ” Der weiland als Vanalee berufene eöhtiche Gallen: . 
fein (‚piedra del.porco ) fol fi in einer noch - 

nicht genau bekannten ofindifchen Ga tung von 
Stachelſchweinen finden. 


**>) Schwerlich nur 2, wie Zinne meinte. Denn 
obere Vorderzaͤhne find doch wohl alle die fo im 
Os intermaxillare (— 6, 52. Not.* —) firen; 
und untere alle die vorn im Unterfiefer, auf 
welche jene obern paſſen. 


von den Sügäbieen | 9 | 


gaſt in ver ganzen alten Welt. Ein ürmal 
nocturnum. Naͤhrt ſi ch aus beiden Reichen. 
— ——— wie eine Katze. Kann ſpaniſche Fliegen 
in Menge freſſen. Spießt allerdings (wie die 
Alten, ſagen, von: den Neuern hingegen ohne 
‚. allen Grund bezweifelt, mir. aber nun fchon won 
‚Deep ganz zuverläfligen Augenzeugen verfichert 
" worden) Früchte an feine Ruͤcken⸗ Sagen um 
| ‚fe fo in fein Sager au tragen —9— 


a SORERX. ‚Nafus. zolkratus‘,. —J 
breves. Dentes primores ſuperiores 6*), 
— biſtidi; inferiores 2-4 intermediis bre- 
Mn, vioribus; laniarii utrinque plures, 


all Ser. Aldehh me 






\ dt. —— die Spigmaue, (Sr. la mus- 
..araigne. Engl, the /hrew.) S. cauda me- 
‚dio cr — J albido. 


— N — Schreder tab. 160. 
cl an Europa und Notd- Aſien ıc. Daß fie if. 
tig fey, oder den Pferden in den Reib Friedhe ıc. 
find ungegründete Sagen. Selten finden ſich 
eo Spigmäufe. | 
. „Fodiens. die Waierfpigmaits, S, abdo- 
"mine ci nereo, digitis ciltatis. 
Abbild.'n. h. Gegenfl. tab. 72. 
* kleinen Gemwäflern. Statt einer Schwimm⸗ 
haut iſt jede Zehe zu beiden Seiten mit ſteifen 
aͤrchen beſetzt, die die Fuͤße zum Rudern un. 
gemein geſchickt machen. Die Oeffnung des 
Gehoͤrganges Fann das hier durch eine Klappe 
«.3ufchließen , fo lange es unter Waſſer iſt. 


Hr vo. Es bezeugt es auch Dr. Date. Kuſſel in der neuen 
Ausgabe von feines Bruders mar. hift« of, Aleppo 
—2 I. p. 419. 
SH if eb wenigſtens beh der Waſſerſpitzmaus 





* Pr :I% Abſchniit. 


a. S; minimus, cauda craffiffima kereti. 


Am Jeniſei und Ob. Das fleinfte der bis jetzt 
belanien NINE Wiegt nurz 2 Quentchen. 


18. TaLpa, Caput rofbratums palmae - 
: fofforiae. Dentes priinores fuperiores 6, - 

inferiores 8: laniarü ‚major 13. I 
res 4. | 


| I. F- Europasa, der Maulwurf, ‚ Die Scher⸗ x 
maus. (Se. la taupe. Engl, the —— . 
cauda breviore , auriculis nullizs. aa, 


Faſt in der ganzen alten Welt. ft ein wol. 
fonnienes animal (ubterraneum, wozu ihm 
außer andern Eigenheiten ſeines Koͤrperbaues, 

beſonders die Schaufelpfoten zu Statten kom— 
men. Er hat ſehr Eleine Au ‚ fann geſchickt 
ſchwimmen und bey Ueberfehmemmung. auf die 
Bäume klettern. Eine erbfengelbe Spielart 

finder ſich mifunfer in der hiefigen Gegend. 


2. Verfiolor. (1. aurata). T. a 5: 
mis tridactylis. 
VosmaER’S monogr. 1787. 
Bloß am Cap. Kann alfo nicht. (na Line) 
afıatica heißen. Ihr Haar ſchillert, N 
wenn es naß iff, mit. farbigem. ——— 





19. "Dıiperenns. ( plerisque) hallux mu- 
ticus. : Feminis. tollieulus abdominalis 
mammarum. 

Auch bey dieſes Gefchlechre fo zaßfreichen und 
elnander im Ganzen fo verwandten Gattungen 
variirt Doc) das Gebiß fo mannigfaltig, daß dies - 
felben nach dem linneifchen Syftem in ganz ver» 
fhiedene Geſchlechter vertheilt werden muͤßten. 








* — 
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m Mesfiplalis. das Beutelthier, Opofum; 
Dalbida, auriculis, antibrachiis et tibiis 
.nigris, cauda ſquamoſ⸗ longitudine corpo- 
'ris. . Dentes primores fuperiores 10, infe- 
riores &, laniarüi elongati. 

Abbild. n. h. Gegenſt tab. 54. 


ln ER lim wärmern Nord- America: RW. Das 
Xeidihen von diefer und andern Gattungen dies 
ſes Geſchlechts hat eine große Zalche am Bauche, 
die durch befondere Musfeln geſchloſſen und ge⸗ 
öffnen werden kann; und in deren Boden Die 
Zitzen liegen. Die Jungen werden ganz außer 
Verhaͤltniß klein (gleichfam nur als unreife Ab- 
ortus) zur Welt gebracht, dann aber erſt lange 
Zeit in dieſer Taſche getragen, wo ſie ſich anſau⸗ 
gen und, on der Muttermild naͤhren, bis ſie 
reifer und vollkommener ausgebildet, gleichſam 
von neuem geboren werden koͤnnen. 


2. Gig anten. das Bängurub, D. ‚grifen, 
cauda longa crafla, pedibus anticis brevifli- 
"mis, pofticis longiffimis. Palmis penta- 

9 dactylis, 2 ah fübtetradactylis. Dentes 

| —— uperiores 6. inferiores 2. laniarii 

nulli. - at: 
B: > v. Schreber tab. 154. a EN 
In Neu⸗Holland. Mauſefahl. Iſt, wenn es 

—— ſitzt, wohl mannshoch, und 140 Pfund 

fähwer. Lebt in Herden von so und mehr Stüd. 

Iſt bloß grasfreflend. ‚Speingt in weiten wohl 

zwey Klafter langen Saͤtzen. Das Weibchen hat 

„einen Zitzenſack. Wirft nur Ein Junges auf 
einmahl, das bey der Geburt kaum halb ſo groß 








Beobachtungen an einen Beutelthier. das ich 
lebendig. befeffen, habe ich in Voigt's neuen 
Magain mitgesheilt, im III. B. * o688 u. 


1% 


a Abſchnit. 


als eine Mans ie, dann aber. ‚von der Mutter 
drey Vierteljahr lang in jenem Sacke getragen 
wird, bis es wohl 14 Pfund wiegt. | 


3. Wombat. ( Phascolamys), =D: fabfafca, Ä 
canda breviflima. _Dentes primores utrin- 
que 2 ceylindrici, obtuli. laniaru nulli. 


moſlares 5. 
Luacu vol. II. tab. 96. 


| Ebenfalls im fünften, Welttheile, Bon ber . 


Größe des Dachſes. Wie es ſcheint auch fo ein 
la nocturnum, das in der vr wuͤhlt. 


20. runs Ra. »Caput —— Cauda 
plerisque felina. Dentes primores utrin- 
que 6, intermediis brevioribus,,, Lingua 
plerisque retrorfum aculeata. a 

exferti. | we: A 


1. Zibetha, die Sibechkane, ( REN — 

fera. Ir. la civette. Engl, the cavet.) V. 
cauda annulata, dorſo — aue 

‚undatim ftristo, » \ | 
v. Schreber tab. 112. 

Am füdlichen Afien und nördlichen Afeica. Bey 

beiven Gefchlechtern ſammelt fich in ‚einer befon- 


ER VOR 
— 


dern Höhle, die zwiſchen dem After und den 


Zeugungsgliedern liege, das Zibeth, eine ſchmie 
rigen, wohlriechende Subftanz. a 
m. Eenetta. "die Genetrkatze (Se. la genetie, 
’ Engl. the'genei.) V. cauda —— cöt=- · 
pore fulvo nigricante maculato. 
v. Schreber tab. 113. | 
In der —— a LANE Sets wegen 
heſchatee MH 


Nr 


N 


} ; ET N 


) 
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HR ‚das Suinbihiee, Eonepatl. X Se, 

mouffette. Engl. the /kunk,, pol -.cat.) 
V. ‚lineis. ‚quinque dorfalibus — albis. 
J v. Schreber tab. 122. 

In Virginien, Canada ı. Hat ſeinen Na- 
men von dem unertraͤglichen Geſtank, den es, 
‚No wie mehrere verwandte ‚Gattungen feines. 
Geſchlechts im Zorne von ſich gibt. 


4. ‚Ichneumon. die Pharaonsmaus der 
Mungo. ( Büffon’s große mangoufle.) V. 
cauda bafi — ſenſim aftenuata ‚apice 

floccofa. | 
v. Schreber tab. 45.B. 


Hat ſtraffes, faſt borſtenartiges Haat, mit 





j „ obtaunen breit geringelten Streifen. it haufig 


‚in Aegypten wo es zumahl den Crocodileyern, 
ſo wie außer dem den Schlangen , ‚nachftelle, ſich 


aber ausnehmenn firre und haͤuslich machen läßt. 


5 Aurita, Das Großohr. (Fennec, Buͤf⸗ 
 fon’s animal: anonyme.) V.-auriculis am- 
‚pliflimis. Y | 

Bruce’s Reifen nach den Quellen des Nils, 
2 VB. tab. 22. 
In der Barbaren, Nubien ie Niſtet auf den 
yalnen, ‚und lebt vorzüglich von Datteln. 


21. M US TELA, Dentes primores fupe- 


‚ziores 6, erecti, acutiores, diltincti; 
inferiores 6, obtufiores, conferti; duo 
interiores. Lingua laevis., 

Die Gattungen diefes Geſchlechts haben kurze 
Fuͤße, und einen lang geſtreckten Koͤrper, den 
ie im Gehen bogenfoͤrmig kruͤmmen. Sie ſind 
flink, beiſſig und — SA 


| | —— EN h 
N ii { ur De 


2 art der —— Eoelmar⸗ 
der, Tannenmarder, Wilomarder, Feld⸗ 


marder. (IFr. la marte — 
" martin.) M. carpte tulvo- Baur eahte, 
gula fiava, 
v. Wildungen Safchensuch f. Mi J. 1800, 





Engl. the pine= ' 


Zumahl im Schwarzhol der ganzen nördlichen : 
Erde. Sein AOORER Sr kommt dem — am 


naͤchſten. 


24. Foina.. der ER; Steinmarder, : 


(Se la fonine. Engl. the martin.) M. cor- 
pote fulvo- nigricante, gula abe del 
De Wildungen 1.0.0. Be. 


Im mittlern. und waͤrmern Europa, und dem. 
benachbarten af en. Laͤßt fich jung ‚eingefangen, : 
fo wie aud die vorige Sartung, ve Wunder 


zahm machen, 


Er ‚Putorius. der eis, SIE, Kan, R 


kerratz. EFr le putois,; Engl. Ihe ‚fitchet, n0- 


— 


lecat.) M. favovigricans, ore et — 


larum apicibas albis, 
v. Wildungen Tafchenbuch f. »9. 1801. 


Hat mei gleiches Vaterland mie dem Hans. ! 
marder. Auch in der Barbarey. Das ganze _ 


Thier, und ſelbſt fein abgezogenes Fell geben. 


einen ſehr widrigen Geruch von fi ch. 


Das Sreitel (furo, Se. te furet. engl. the 
ferret) von ‚gelblich weißer Farbe mit rorhen 
Pupillen, ift ein wahrer Kackerläde in feiner 


Art, folglich wohl ſicher Feine urfprüngliche ei⸗ 
gene Gattung, fondern eine Abart vom Iltis, 
* welchem es ſich auch paart. Taugt gut 
zum Ratten : and Caninchen⸗Fang. | 






A — et gula ——— RL 


) . Schreber tab, 136. Pan 
_ in Sibirien. Die fhönften ie recht 
warzbraunem elthaatigem Ale glängennen _ 
=; finden ſich um Jatuzt. — 





wu "sr Erminea, dis große Wieet, — 
Be le vofelet, U er mine. ' "Engl. the foat, Er 





th ermine.) # "Mi audae apice — De 
v. Wildungen Tafhenbuch-f.d. J. 1802, 


Er der nördlichen Erve, vorzüglich in —— — 


—— als das gemeine Wieſel, Aendert aber 


zii "eben fo wie dieſes die Farbe, fo daß es im | 


Dann beäunfich, im Minter: ober (als sera 












beleite, Engl; the weefel,). M« Erg ex 
— —2 albo. 
— RR — a. a. O. — 

Im Norden von Europa und Aften. Sie 
"Mütter. t edge. oft ihre Junge im Maule umher 
daher die alte Fabel, ‚ als: ob fie ze* 
2 dieſen Weg dur welt braͤchte.) 












20 sus Dentes primores a 
IR 65 intus. excavati. alterni, inferiores 6, 
primarii ſolitarii (minimi ı = 2 inter hör! 
hei ‚@h, primos tnolares), lingua laevis. : u: 


RT ER 475 





— ——— der Bir. (Se. l our⸗ Engl. the : 


N " bear.) : ‚ fülco nigricans, cauda Ben 
Abbild, nn Gegenfl. tab. 34 ge 


\ N 4 
* 
⸗ 
— 


* — 


—— = PR 


fable.) — Brock: — — 


das RR — GEe 


a laterales 2, longiores lobati; laniarii 


* 


— 








— Africa Gm —— 


& Er von —— ‚nad dem dritten Yahı 


— 


| el ‚gehören: die 


mie fchwargem, fpfichtem,-atlasglängendem Haar, 
unnd flacherm Kopf mit fpigerer Schnauze, wohl 
eine eigene. Gattung, die fich gemäpnlich. von 
Fruͤchten und in mandjen. Jehes u.a a 


‚aber mehr vom Sleifch. Zum Gefecht bedient er 
ur mehr feiner Vordertagen, als des Gebiſſes 
"Ein ausgemarhfener kann: wohl: — ‚ner 
parlder ‚om Gewicht, halten ;„ “- s 
Zu den merfwärpigften — 
oßen ‚fhwargen,Ame ſen⸗ 


baͤren; die kleinen ‚helbraunen. ‚Konigbärens 








0, 0nd bie noch kleinern weißlichen Silberbaͤren 
ſaͤmmtlich zottig, und a unter ‚dem Halle 
a VABBBEBEAS, Kt 


— — —— 3 


Hingegen made per notdameriaifhe Dir 








6 ſchließlich von Ameifen näher. vo ee ee 
BE 2. Naritimu⸗ Cgläeialis). der ish it, Polar⸗ 


z lichften Erde. Darf nicht mit ‚der weißen 
». are des gemeinen. Bären: verwed 
AR. wird bey 12 Zuß lang, und auf I 


AR ff bio Aefäfeefem *)° 





3 — ee 













br, U. albus, collo. et rofl oe Ongatis. ° 
 Abpild. mh. Gogenfli tabiggi 


BR dein: Kuͤſten und. Beym ed 4 












14 


ſchwer; ſchwimmt und taucht ſehr sea, * 


— 


I, Biel Merkwurdiges aber Difs and A idere Thier 
auf Labrador. Im fihb in. G . CARTWRIOHT' 
ng a Bafidence of nearly 16 * 

ajt. * — Erg 798. 















a rn der, Reh 
ER — \ Yon den Säugeiieren. I Me 
2.6 0. der Vielfeaß, Rofomad. (8%, Re 


ou engl. the glutton.) _ U, corpore 
. rufofulco, medio dorfi nigro. — 
Paris Spicileg. zoologic. XIV. tab. 2. 

Sn. der nördlichen Erde, .befonders in. Sibls 

—— Seine Freßgierde dat zu ‚allerhand Gabeln ° : 

Eu Anlaß ‚gegeben. a. 

Das Wolverene oder. ‚Quickkatch, ( las. 

2 a): auf Labrador und an der Hudfonsbay 
ſcheint wenig von ihm verſchieden zu ſeyn. 


* * Taxus. der Dachs "CH. le biairdan; 
Engl. the. badger.) "U, cauda sodeolore, 
. abdomine nigro. 

v. Wildungen Tafchenbuch f. d. J. 1797. \ 
Sn Europa und Afien bis gen Sdina. Ein 
e | — omnivorum. Baut unter der Erde 
 einen.tiefen Keſſel, zu welchem verfchiedene Roͤh⸗ 
en oder Gänge führen. Verſchlaͤft den größten 
n Theil feines Lebens , und hält befonders langen 
37 7 AmD feften Winterfchlaf, woben er feine Schnauze 

in den Fettbeutel am Hinterleibe ſteckt. 


5 Nellworus. der Honig⸗ Das, Rattel. 
U. dotfo einefeo, fafcia laterali nigra, ab- 
x  domine nigfo. 
| We een in ben ſchwed · Abhandi. 
1777. tab. 4. fig· 3: 
* | Cap; lebt vom Honig Ind Wachs der 
nr wilden Bienen, die in die Höhlen der Stachel⸗ 
ſchweine ı6. niſten. Er gibt auf den Flug der 
heim eilenden Bienen acht, oder folgt auch bloß 
der Anweiſung des Honigkuckuks. Hat ein zotti⸗ 
ges Zell, mit einer ungemein ſtarken ſehr beweg ⸗ 
er fchiebbaren Haut, wodurch er einerfeirs 
dor. den Biehenflichen, und — — ae - 
Sen der. — ae iſt 


Ns 5 >> ® f ge” ® 2 
- er Ä 
7 Mi R 





Er 6 — ber Wale — Radun) / "Se 
ar Coati. (Büffon’s Raton.) U. caudaanno- 
IE lata, faſcia palpebtarum trans yerlali nigra 
N ‚Abbild. a. h. Gegenfl. ab 000 
Ein animal nocturnum, im waͤrmern nord⸗ 

——— America ic. Frißt wancerley. - DBevient 

> Gr der Vorderpfoten fehr geſchickt zum Safen, 
auch zum Einmweichen oder Auffiichen feines gute ‘ 

= ters ).ic. Wied uͤberhaupt Fehr kirre eng 

Haar iſt naͤchſt des Bibers ‚feinem. das. pre. 


Zuͤglichſte für, Hutmacher. J 


27. Oki Dentes primores Taperio- . 
‘res 6, laterales longiores difkaiites, in- 
termedü lobati; inferiores —— lobati 
omnes; laniarü. folitarii,. incurvati. — 





— 


= +. Familiaris. der Hund. (Su de chien. 
2 EEE the dog.) C. cauda fecurvata; — e 
=. inde digito fpurio ad pedes pollicos. °. 
x. Var treue Gefaͤhrte des Menfchen, der‘ f ch 
Kuna Sefonners durch die ausnehmende Schärfe feiner 
Sinne, verbunden mit feiner großen vielartigen. 
Gelehr igkeit (ſogar zum Fiſch- und Nobbenfang), 
aber auch durch mancherley andere Brauchbarkeit 
empfiehlt, iſt laͤngſt mit ihm uͤber alle fünf Welt ⸗ 
theile verbreitet, und giebt den größten Beweis 
von der Perfectibilität der Thiere, wenn der ; 
N ——— ihre Anlagen durch fange Reihen. bon — 
—— ausbildet. J 
at SD alle die verfchievenen Hunde» Kaffen oje ; 
" Htoße Varietäten einer und. derſelben Gattung 








— 
9— J habe dieß täglich an einem gefeben,. den ih 

— Sabre ‚lang lebendig befeffen; und eben Ru faben 
rk BL Worm, Linne Rolof Bü UFER TE 
Bar — — vun — un alu 








ed Fa, un 6 ie ns —— zu Kent 
. Faien, Mir ſcheinen manche Raffen, 3.8. 


a 2 — 
— \ 
Y% 4 h ; Pi 
x i — 
101. 
> hr Ra 
A 


der Dadhshund , das, Windfpiel ıc. viel Eigenes: — 


zu beſondern Functionen Abzweckendes in ihrer 
Bildung zu haben, fo daß ich diefe zweckmaͤßi⸗ 

gen Eigenheiten nicht wohl fuͤr zufällige ea 
SIE Been. Aus artung halten in 


rn den Haupteaffen gehören wohl. 
a4) Fricator. der Mops. (Sr. le dog uin. 
Engl, the pugdog.) mit. unterfentem, 


 fürgem Leibe, ſchwatzen Flecken an den — 


DER. und hängenden. Ohren. 
Den Uebergang von dieſer zur nächftfols 


genden. Raſſe macht der ERS Bullens 


beißer, Wachtbund, Bluthund, mo- 


. loflus ( Engl. the bull- dog. ). bey wels : 


nr chem der Unterkiefer vor dem obern etwas 
_ dervortrift, — 


» Maftivus. die —— Dogge. (Ser — 


Aogue. Engl. the maſtiff.) mit ſtumpfem 
Kopfe, haͤngenden lappichten Oberlefzen 


und glattem Haar. Bellt dumpfig und 


Eurp. — Ihm ſcheint der mMetzgerhund 


len le matin.) nahe berwandt. 


en Terrae movae. der ee: 


=“ (— Abbild. n. h. Gegmfl. tab. 6. —) 


Zeichnet fich durch feineausnehmende Größe, 


ar langes feidenartiges Haar, langflodigen, 


— meiſt aufwärts gekruͤmmten Schwanz, ber 
- fonders aber durch die Art von Schwimm⸗ 


haut zwiſchen den. Zehen aus, die bey ihm 
ungleich groͤßer iſt, als bey andern Hunden, 


PER fein aa — —— 


\ 


ua 


>, 


—* & 3 
$ Ei N ) N 4 Go 
* — 9 * a! ET Te \ 6; 
a % Be u — — a a TE ea 
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men. Hunde weiß 
fees h und N, gelehrig.. 49 
Sagax, venaticus. a. te } 
le chien- - courant.) mit langem, dickem Koͤr⸗ 
per, eingefurchtem Kinterfopfe, langen hans 
genden Ohren. Das Haar bald ſchlicht, 
bald zottig. — Hierher auch die Brade, 
(Engl. the Jpani/h pointer.) der Hühner; 
hund, Woechtelbund und bie win so 
RER —— — 4 


a 


+: ——— —— —— der 
Schaͤferhund/ Haushund, (St, lechien 
> de berger. Engl. the cur.) mit aufrechten 
0. Hhren; der Schwan an der unfern Geife 
ang behaart. — Hierzu auch der isläns 
diſche Aund, und der Spis oder Pom⸗ 
mer. (Se le chien loup). Auch der große 
St.Bernhards⸗ Hund. Und der Eleinere, 
den Die Kamtfchadalen ic. zum. Bug in ® 
= Alien gebrauchen. — | Aud die auf 
2 manchen Ihſel⸗ Gruppen der. Suͤdſee eins 
heimiſchen Kunde, die von den Einwoh⸗ 
nern ale Maſtvieh gezogen werden, und” 
bloß vegetabiliſche Nahrung genießen, 
e fcheinen zu dieſer Raſſe zu gehören. ee 
Bit: me das — 


By 


— ——— er — im — Gehe. ER 
| h) Vertagus.- der Dachshund, TC de le | 
baſſet. Engl. the tumbler, the turn/pit.) | 
mie langer RN y RR ‚Ohren, | 


—— 








> —— = 
TE AND — a HE a, Er * 
A) Be Kr — — Tale * $ 
AR — * — Bu — * — * R s 
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T — Körper; — ein 
tderfüßen, und rothbraunen Flecken 


et, fe Terrir. (terrarius), mit borſtigem 
Haat und Muppiger: — . 
. Dir — "dir neuhöll Andifce inet. Aeh⸗ 
J „ale, zumahl in der Bildung des Kopfs 
a «Ei — und Schwanges, mehr dem Fuchs. Re. 
S h porarius,. das Windfpiel. (Ser de 
a — Engl, the grey-hound.) mit lan» -· 
5 gem, zügefpigtem Kopfe, hängenden Ohren, 
—* Bier Deu, ſehr ſchlankem Leib und Beinen. 
i Sein, — *). der Spartaniſche Hund. | 
3% ‚(canis Tncanienh) >. fehr groß; hält in der 
1 Bildung das Mittel wiſchen Jagdhund und 
— Windſpiel. —4 
tab Sm RER * PA Dänifche umdder 
2 R i in ausgeforbee große‘ Irlaͤndiſche Hund, N 
m — der guineifche Aund, (dt 
2 Ä le. chien-turc. Engl. ihe Indian dog, the 
” naked dog.) ähnelt dem Winvfpiel, hat 
| — aber nur im Geſichte gekrullte Haare, der 
übrige Körper. iſt meiſt kahl, und ſchwarz, 
— 9 ner rußobenun,. faſt wie Reger haut. 1 
©. 28 Anm. 2) * J 
ER Haupt MNaſſen Paaren und 
















le ER en 
— 
— 
L 2 N, N 1 
⸗ 


‚ec den Augen. — Ihm Scheint der eng» — 


vermiſchen ſich aber / nicht nur unter einauder, 


feuern. auch ‚mie Wölfen und Fuͤchſen, mit 
melden: ” — EM DAR | 
— Bm — 








J Rap —— m a dag elek 
EL di a) ge „Die alten’ ee 1% 


= 
r = FIR * 
Si SE 
“> 





Ku A — —— (Beh Ian. and, R 
24 ee wolfs): C.‚cauda incurvata, 5, 
— Me Wildungen Taſchenbuch fd. J. 1795. — 
— geñ in der ganzen alten Welt; iſt aber in | 
N "einiger Ländern, wie 3, in Groß« Britannien 
=... und Itland, ausgerottet. Hat einen Bhleppeue 4 
doch dabey ſchnellen und nicht leicht — 
eermuͤdenden Gang. Aus Hunger. freſſen die 
Woͤlfe ſogar Schilf und. Erde; graben an} 
>. Seien aus, und da mag etwa ihre nächtlihe 
Erſcheinung auf Riechhöfen ic. ‚ben Anlaß zu der. 
alten Sage von währwölfen gegeben haben. 3 


& Auvreus. der Schakal, Thon Baͤffons 
= Adiue;) C. corpore fulvo, pedibus ae 
ribus, caudae_apice — he" | 
u v . Schreber ab. 94. Se a 
In ganz Nordafrica und Dcdenty ER 

in Natolien und Ben alen; * ziehe, des. Nachts 

ſcharenweiſe umher; 4 — Lederwaren 

"2.5 gräbt Leichen aus. Manhe Naturforfcher 

"haben den Schafal für den urfprünglich wilden 

- Hund, und manche Eregeten Ei ul SR 
* ‚für Schatkale gehalten. ee 


St w #5 Vulpes. der Suc 8 ‚Biebfudhe.. Ce. | 
0. de’renard. Engl.'the fox) C. canda en Ä 
— aigeoloö 
9 Wildungen: Taſchenbuch DI: 1796. 
— ar in der nördlichern altem Welt. m 
4 ulmgaht. auf den oftlichen Aleuten, diedavon den | 
—— Namen der Fuchs inſeln erhalten haben. ' a: Y 
ne unter andern Früchten — Ak son 




















| Be Weintrauben. ne 2 meiden mern ame 
EI Der Brandfuchs (an) ir net ie 
"a eine —— ROH; x ala. 








aber au ‚den. wegen . feines — 
beruͤhmte ſchwarze ‚mit. meer | 
‚© I line, der in ‚Sibirien, aber auh in 
enge auf: Labrador Ye Haufe ift Lund. iR ee 
Er . wenn feine Haare gleichſam filberweiße Spigen een, 
‚haben, Silbeefuchs. genannt wird )], für eine, 
bloße. Adart des gemeinen Fuchfes oder für eine 
-pefomene zattung anzufehen fey, laͤßt ſich vor 
— Hand noch nicht mit Gewißheit beſtimmen, 


. Lagopus. der weiße Suche, Polarfuchs, ir 








——— Wisfuchs. (Matis, Engl. tie 
arctic ſox. Auf: Pefez.) C. cauda seta, .°, 
2% * -apice, ‚sgucolore, palmis — pilo. Ra 


Gfimis. _ u 
& 9, Schreber. tab, 93: A; ‘93. B ee, 
In den Polarländerm, zumahl *  Eniniees 
re: Neu⸗Sembla, Grönland 1. — Die 
mehreſten find weiß. Die fo genannten blauen 
buͤchſe hingegen blaͤulich⸗ "gran, } 


6 ‚Ayaena. die Zyäne.. ak ‚nigricang, | 
i VIrgakle, facie nigra, iuba cervieis dorfi- 
— pedibus tetradactylis. - een 
Der indianifche Wolf, von I. El, Ridinger, es 
Hat meift einerley Baterland mit dem Schakal, 
"dem fie’ auch in der Lebensart ähnelt. Hat ihe BR, 
 Ablager unter der Erde Oder. in ‚Selfenhöhlen 
— Berg— Klaͤften. 


Die ur. Hnäne ‚(Canis’ —9 iſt ‚viel! 
größer als jene ‚geftveiftes fiudet ſich zumahl 


— 
und ‚Ein ertrafchönes sa eines: labradoriſchen Silber⸗ 
aa —— iſt wohl eher in London mit 500 en 
and darüber begabte‘ worden. Be 
©. ) Eine ‚vebniähtige ‚Cöwin, die ich bon: "einigen J 
SR 1 BIER: ul von, m Sänane ve um 


Ur 
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* 





Sin are Mage u Ha hien und ven de 
3 MUSITEH — 


= Bl bis jum Cap." 


ne, 2  Ungues vetractiles, apbt 


02.090, Schieber täb, 07; "A. 97. B.- 






‚Beide machen in ihrem Koͤrr —— 
bergang zum ud Geſchles — — 


„„rotundius, „Jingua alpera, De | 
mores 6 acutiusculi, exterioribus maio- 
ribus laniarii dolitarii,. fupra a ——— \ 
ribus infra a molaribus zemoti. a: 


a “p ‚Leo, der Löwe.“ (Sr, ke lion ‚Engl, te 


lin.) F. cauda oe: Bu cor · 
pore falvo. 


In den heißen Zonen der alten BR, 
Br in Africa ;: weiland aber auch in ‚Peloponnes 
und Aetolien. Auch neulich haben Loͤwinnen in 
" Metingerieen A in Deutfchland und fonft im mil 
dern Europa unge. geworfen. ‚Dem Männden 
bricht die Mähne erſt im zweyten Lebensjahre 
aus. Das Sleifh bes Loͤwen wird von den De: 





Anfang des Schwanles 4 &uß io Bol; und eine _ 
noch nicht völlig erwachfene Erorufa,. die in Lu 
Valentias Reiſen beſchrieben wird/ ehen ſo ge⸗ 
, ne 4 Fuß 3 Soll. 

Ein oörtrefliher Schedel einer ſbichen hefleck⸗ 
ten Hyaͤne, womit der Hr. Oberforfimeifter von 
Wildungen meine Sammlung bereichert hat, iſt 
— — enne HERAN als A. —— 


X —— 











— —— fon na fat I; Baven 


#5 Tigris. der Tiger. F. — —— ar | 


— corpore et cruribus nigro- virgatis. 
the Tiger, von ©. Stubbs, | | 


3 i Bloß in Afien- und vorzüglich von’ Beten 


| u Schina, auch auf Sumatra ıc. Ueberaus 
ein geſtreift. Laͤßt ich allerdings zaͤh⸗ 


men, und muß auch vor dem Elephanten erliegen. 


7— Pardus. der Panther, Parder a ER 
cauda fubelongata, maculis obtufe angula- | 


fü is, pallim confluentibüs et annalatis; | 
v . Schreber tab. 99. A 


= In Africa und Sftindien. Die Flecken fehle 
Eu ku find hin und wieder wie zufammengefloffen, 


— sheils in Hufeifenforn „oder geringelt u. ſ. m. 
eopard nennt man eine etwas Fleinere Abart, 


32% 


: auf. faſt goldgelbem Grunde beyſammen ſtehen. 


* Panthera. der kleine Panther. ( Büffon wi. 
oonce,). F, cauda elongata, corpore albido, Br 


maculis irregularibus nigris, — — s 
v, Schreber tab. 100. — 


In der Barbarey und ‚Oftindien. Weit — 


“ ale die vorige Gattung. Auch leicht zu zaͤhmen, 


ea \ 


und zur Jagd £ der Rehe, Gazellen ꝛc.) abzurich⸗ 


sen, wozu fie im Orient vorlaͤngſt, und In ven 
mittlern Zeiten. auch in Anhen — 
= gebraucht worden. 





. — = efes Gefchlechte, die geringelte. Flecken haben, 
te —— ‚unp dingegen alle N Der Ange 
forms" ” Tige Ra | 


7 


Er. den s 7 z | 
* — und Bone Araber wis 


% ihr kleineren Flecken, deren meiſt drey bis vier 


— Die Yelshändler ı nennen alle Zelle ton! &hieren 





> * ie: der ——— — liſch 
-F. cauda fubelongata, corpore fufco 


" rd x 








= 


us 
.* —— maculis TER prellatis, me 
dio flavis. . ee 
v. Schreber — 102, RN 
In Südamerien Sröfer als der Bantier, 
dem er ſonſt ſehr ähnelt, 


6 Concolor, der amiörteanifche —— Puma, 
Cuguar. F. cauda — a 
" maculato fulvo, rue er 
7 Schreber tab, 104 2 BE 7 | — 
In Peru, Braſilien ꝛc.; ach “ ducch 
fein rothgelbes, ungeflecktes Fell (weßhalb er 
mit dem Namen eines Löwen Arisgt, — 


na und fleinen Kopfaus, 


7 +. Lyne, der Luchs, (Sr, ie — — | 
Engl. the mountain cat.) F. cauda abbre⸗ 
viata, apice atro, auriculis apice barbatis, 
corpore maculato, plantis palmisque am- 
mis, sr 
an » wiloungen Taſchenbuchf. d.gJ. 1800. 
In der noͤrdlichen Erde; doch auch haͤufig im 

" Neapolitanifchen; ; thuk den —— Ben 

Schaden als der Wolf, 


BB + ‚Catus. die Ratze. (St. ER — Engl, 


the cat.): F. cauda elongata, ftriis dorfali- 
bus longitudinalibus, lateralibus fpiralibus, 


Faſt in der ganzen alten Welt; iſt aber erſt 


— von da durch Die Spanier nah America über 


bracht worden. Die wilde“) iſt groͤßer, als die 
zahme, von grauroͤthlicher Farbe, mit WR: 
— und Sußfoplen, Die ——— —— 


3v. wilsungen Leſchenduc f. v 3 1709 
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ER ußer TRETEN ünter den Augen der Menſchen, 
d verwildert ſehr leicht wieder wenn fie zus 


"fällig in Wiloniß gerärh, Zu den Befonperheiten 
der. "rei ‚gehört ihre ſtarke Elektrieitaͤt; das 


enchten ihrer Augen im Dunfelnz ihre‘ feltfame E 


Gierde auf gewiſſe Pflanzen, wie 3.8. auf die 
Mepeta cataria und aufs Teugrium marum ie. 
ihr Schnurren oder Spinnen; die aͤngſtliche us 


Srberwindlide Antiparhie vieler Menfchen gegen 


. Biefelben ac. ; — Zu den vorzuͤglichſten Spielar⸗ 
ten gehört: die Angorifche oder perſiſche Bage 
mit dem langen, feidenartigen Haar, Die. ges 
voͤhnlich ſchwer hoͤrt; die bläufichgraue Carthaͤu⸗ 
fer s oder Cyperkatze; und die ſpaniſche oder 
ſchildpattfarbige Rage ( Tortoifefhellcat ) ; un⸗ 
fer welchen letztern man haͤufig weibliche Katzen 
von drey ganz. verſchiedenen Farben (4 DB 
* he weiß und gelbbraun) in großen Sieden 
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gleich vertheilt, aber aͤußerſt ——— den, 


ese Kater, I | 


Se co) B Pen En N 
* sun oder — ohne Vorder 
ine — 
ar. B5 R AB Y pis 3 ganteßtee." igosvus 


Are pare[Jeux. . „Engl, Jioth.). . Caput 
xotundatum· crura antica: longiora... 


' "Dentes‘ primores nulli utrinque; lania- 


— An, —— urn —— 


— ne — — 
wre * 


— ee der x. B, peaibun tr — 


die, cauda“brevi.: 
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ber + De — 
üſtiges und im Nothfall ——— 39 
Se hat dabey ein Außerf Reben, 
und wenige ———— — Band, Aut 
gar nicht Mi He, s | 


26. J — 
xoſtratum. Cauda elongata con 
Palmae tettadactylae, plantae hen 
dactylae. Dentes primores et laniarii 
nulit; molares infrag, Br J 
ST 2. Capenfis 5. das Bröfhwin 
ı ’»BUFFON- Supplement vol, vn, tab. an. sa 
Am Cap, Vordem irrig zu den NE 
gerechnet. Ein großes "animal nocturnum, 
das mit feinen — — Krallen im der 
Erde gtaͤbt. — — 


27. Myanrcornkeh | ———— 
(Sr. fourmiller.. Engl. ant-eater.) Ro- 
Be productius, lingua Aamrieitor⸗ 

mis; dentes nuli. — 

— Zubata. der ‚große Tamendun, Me palmia 

2 tetradactylis, cauda longa iubata. 

Abbild. n. h. Gegenſt tab, 82... 
 Bumahl in Braſilien. Am Reibe fo — als 
"ein Fleiſcherhund, und lebt doch ſo wie die fol⸗ 
gende Kleine Gattung in der Wildniß einzig von 
den dortigen großen Ameiſen. 
2 Didactyla. der kleine Tamandua. m. Dale 
’ mis didactylis, ungue' exteriore — 
plantis tetradactylis; cauda ‚pre en, nhli; 


. dbbild, m, ”: — tab. RR, = ; 2 
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bensart ꝛc. viel Aehniiches mit den Ameifen- 
baͤren. Von vielen aͤltern Naturforſchern wur⸗ * 
den fie unter Die Eideren gezaͤhlt. Rande 
| — der ae | M, ‚huda 

i upgulis D bij Erg 2 
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Ungefähr = der — des Fa gedachte 
“ n un in nt Sein ca Pur aid, ges 
hu Mr It ‚einem, Tannenzapfen. 











a. Eur Armadill,, Panzertbier, 
—— ‚(dafypws:Lınn.). Corpus _ 
eftis zonisque oſſeis ‚cataßhräctum ; ;- ‚den. . 
{ F— s more" et laniari unn. a \ 


RR — Hal 


’ 


a) ———— 95: " palmis, —— Bl ge 
—— — 
Abbild. n. h. ‚Gegenfi,, tab.83- a 
Er In Suͤdameriea, bis an die — 
‚Straße. Baut unter Die Erde, wird ſehr kirre, 
rollt ſich ben Gefahr, fo wie die eat rc 
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——— Dentes rimores. bran tiores 6, 











tionen: laniarü Tolitarii Gt in are € wor i⸗ 
ws 


E53 £, Cobaline.. das Died. ($ Se, ch cheval, 
— the a J cauda undigüe fetofa, 


— ar Jerlich, 
» —* en Heerden 
J tot Möngoley, vo vollends 





Ve Se die BR ei * eh Ameı | 
0.05 verft durch die Spanler uͤberbrach worden u 
ee Unter den zahmen Pferde⸗Raſſen chuen fh 
— die Araber (zumahl die von der Zucht der A Anna 
am Palmyra herum, und vom dibanus bis ges 










en ben. Horebise) durch ihren wunderfhönen 
2.00 Maut, fosiwie ‚Duscb,.äußerfte ‚Beictigfelt, und 


a t Dauerhaftig eit aus. Ihnen olgen vie Per fias. 
nn Bee Burben. Unier ———— 
ie ſpamſchen (beſonders die aus Ai Andaluſien), 
— neapolitaniſchen und engliſchen die vorzuͤglich⸗ 
fen: Die letztern haben befonders den Vorzug 
oder Schnelligfeit, wodutch ſie ſich in den Wett⸗ 
xennen — * — Ganzer dencenen i 
Eä —— — — — —52 if M | 

us Ds neulich J J— ennpferd, 
Er Eclipf: fe; legte n Saab Secunde 8X ud: 
et bedeckte naͤhmlich bey der größten Errefung PFE 
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© Yan ngefömeigen, wie EB, die Cofaken, Be 
Zataren, J almuͤcken, die Pferde⸗ Zungufen, die 
Ablpouer ꝛc. fo iſt auch für die cultivirteſten 
Br oͤltker der Werth dieſes Thiers für Landwirth⸗ 
ſchaft, Cavallerie, Poſtweſen ꝛc. unermeßlich. 
Manche der gedachten berittenen Voͤlker leben 
auch großen Theils vom Fleiſch und Mitch der - 
Pferde. Die legtere gibt, wenn fie zufammen 
geronnen, vollends aber wenn fie abgezogen wor⸗ 
% — das berauſchende Kumiß der Mongolen. 


2. Afınus: der Eſel. (Sr. ane Engl. the- 

” fe) ) &. cauda extremitäte fetofa, erüce 

— N 

Der ‚wilde wel, von welchem dag jahtte 
Bansihier abſtammt, iſt der wahre onager ver 
Alten; und finder fich jest. zumahl in der Tatas 
re, unter dem Namen Kulan *), von da er 
‘jährlich im Herbſt in großen Herden ſuͤdlich nach 
und Perſten zu zieht und daſelbſt übern 
"winsert. Er iff größer und fchlanfer als ver  _ 
gabe Efel, und von. ausnehmender Schrhllig- | 
keit. — Ins noͤrdlichſte Europa iſt der. Eſel 
bis jetzt noch gar nicht verpflanzt. Auch artet 
er wenig aus. Hoͤchſtens etwa in der ee 
a es. ’ ig weiße Eſel gibt. 


= — 9 N 
—— und Efel laſfen ſich zufainmen — 


* geben zweyerley Baſtarde, die von großer 
——— und Stärke, und zuweilen (aber 











e; ‚einer. Secunde — ſ. an Ellev on the Propor⸗ 
‚tions of Eclipfe; in den Morks of Ca. Vıar 


ln DR, Saınser, London. 1795. 4 | ‘ 
* PArras in Aot.· Acad, ERS 2777 IM 
5 238 m N 


von den Säugeibieren. ie ar 113 a. {de — 3 
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| gehe felten): fruchebar find.“ Eins iſt das gemeine ! 
Maulthier [mulus, Se. le mulet ” M dos vom 
männlichen Efel gezeugt, und von der Stute 
| geworfen wird. Das andere iſt der WManlefel 
[bionus, Se. le bardean "I, ver vom Hengfte 
> gezengt, und von der Efelinn geworfen if. Dies 
ſer letztere iſt ſeltener, und hat Gelegenheit zur 2 





Sage von den fabelhaften Jumaen, oder vor⸗ 


geblichen Baſtarden vom ———— und ———— 
ſchlecht, gegeben. 
‚8. Zebra... E, zonis Fufeis et albidis, maxime | 
.„ regnlaribus, 
The Sebra , von ®. Stubbs, 1771. — 
Das Zebra (wovon es zwey ganz verfchiedene 
Bartungen gibe, deren eine man faͤlſchlich fuͤr die 
Weibchen der andern gehalten hat) iſt im ſuͤd⸗ 
lichen Africa zu Hauſe. Es lebt herdenweis iſt 
ungemein ſchnell, aber mild und unbändig. 
Gezgzaͤhmt hat die Stute ſowohl mit Efela 
— — gezeugt —— 


Ed 
— * 





yn BISULCA. Be RE 
Die wieberfauenden Thiere mit geſpaltenen 
Klauen, unter welchen ſich die ———— | 
Haustpiere finden, 5 
3 CaMELUS. Cornua nulla, RR ' 
‚leporinum,, pedes Jubbifulei m Den· > 





Br *) Burron, —— vol II. ub, % Se 
er) Ebendaſelbſt tab... > —— 


es) f. Sir Joserım Banks in Nıckloxaen s Jouraat 
‚“ of natural Philofophy vol.II. Prg- — — 


4) III. ©, Wols gap XI. 24 “ 
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- —— das 178 le 
\ dromadaire #)1. .C. tofo dorfi unico, a 


N MD Schreber tab. 303. 


— 


er den Säogenieren — ar je 4 


08 —— Anferioree‘ E ak 
— 2; lanierü — He 


Finder fi noch hin und. wieder in Afien, zu⸗ 


mat I in den Wuͤſteneyen zwifchen Schina und 
- Indien, wild, ift aber für den ganzen Orient 


und für das nördliche und mittlere Africa.das 
"wichtigfte Hausthier. (Das Schiff für die Wuͤ⸗ 


ſten — nennen eg die Araber.) Die gewöhrlide 
Laſt der Caramanen » Camete ift gegen fechs Cene- 


ner, und damit legen ſie taͤglich gegen vier 


deutſche Meilen zuruͤck. Das nutzbare Thier 
frißt dorniges Buſchwerk, was in den Wuͤſten 

‚in Menge waͤchſt, und für fein anderes Saͤuge⸗ 
; thier zur Nahrung taugt. Auch kann es, wie, 


verſichert wird, den Durſt mehrere Wochen lang 


erdulden, ſaͤuft aber dafuͤr ungeheuer viel auf 
ein Mahl. Beide, ſowohl dieſe, als die fol⸗ 
gende Gattung, haben eine große Schwiele vorn 


an der Bruſt, vier kleine au dem Vorderfuͤßen, 


und zwey dergleichen an den Hinterfüßen,. die 
ihnen zum Aufſtemmen dienen, wenn Is mbve He 


fd, und fid) niederlegen. EN & 


= ‚Bactrianus. das Trampelthier. ⁊ Se le 


chameau. Engl. the camel. 2 C. tofis doch 
- duobus. ; Be | 


x —— Der tab. 304. 





“ Bon — Sa nfidellern und Keifenden: wird —— 


- hingegen. das Camel mit wey Buckeln emn⸗⸗ 


N Be 


— N — 
— R N , 
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n. 3a — fein a 


am 








ve ee Afien, bie gen Säina, x. — Lu 
* ganzen großen Herden in Beſſarabien ze. wird 
——— feines ſchnellen Trabes und natuͤrlichen 
Sattels wegen, mehr als die vorige Sartung$ 
zum. Zuge gebraucht. | 4 


3: Llama. Das Liama, die Kamen Guns! 
naco. C. dorfo laevi, tofo — 
— Schreber tabh 000 — 
So mie die folgende Gattung i im füolichen. 

Gern, befonderg dem gebirgigen Peru. 

Ward als Laſtthier gebraucht, und kann bey 

feiner mäßi igen Größe er bis. —— Se 

ber. fragen. | | 


us Vicuũa. das Schafcamel, Se, = gran). 
C. toßs nullis, corpore — 

9% Schreber tab. 30. 

. Kleiner als das. Liama. —— ſich nicht — 
‚men, ſondern wird wegen ſeines zimmtbraunen 
Haares, das Die bekannte Vigogne⸗ Wolle aibr, 
ahrlich in großen Treibjagden haufenweis gefan⸗ 
. gen. Auch ſoll der occidentaliſche Bezoarſtein 
am oͤfterſten in dieſer Gattung Sen werden. 


a 


32 CAPRA. Cornua cava rugoſa ———— 
Dentes primores —— nulli, — 
riores 85 laniarı nulli, | A 
6 +: Ovis. das Schaf. (. ie brebis. Erst 

the fheep.)  C. mento imberbi, cornibus 
compreſfſũis lanatis. 
Findet ſich wohl nirgends mehr urfprängric” 


Ar alles: fcheint auch nicht ein Mahl nur fo mie die 


 Biege wieder verwildern zu fönnen: wird aber) 
faſt in der ganzen alten Welt als eins ver allers 
; — aa — und iſt — 


— 





N \ 
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a Morben, — 

Unter den verſchiedenen Reſſen der — ſind 
ver allen die fpanifchen, aus Segovien, und 
dann die — wegen ihrer ausnehmenden 


Wolle; die islaͤndiſchen mit vier, ſechs oder 
acht Hoͤrnern; und die arabiſchen und ägyptie 
ſchen mit dem großen und wohl 40 ſchwe ⸗ 
ren Fett⸗Schwanze, zu merken. Die oftfrif 
> fchen Marfch - Schafe fine ungehörnfs groß, - 
wollreich, mit kahlen kurzen Schwaͤnzen; die 
xaneburger Heidſchnucken hingegen klein, und. 


beide Gefchlechter gehörnt. Die zwilchen ven 
Wendezirkeln haben ticbreithätfe ſtatt der fraus 
- fen Wole fchlichtes Ziegenhaar; und die in Suͤd⸗ 


il noch überdieß lang herab hängende Ohren, » 


Be Ammon. das Wuffelthiee, (muimon Buͤf⸗ 


. fon’s mouflon.) C. coruibus arcuatis cir⸗ 
r - eumflexis ſubtus planiufculis, paleagibus 


laxis pilalis,‘ >- x | 7 
00.9, Schreber tab. 268. — 


Auf Corſica und Sardinien, in Griechenland, — 


— der Barbarey; eine verwandte, weit groͤßere 
Art aber (das Argali) in Sibirien bis Ramt: 
ſchatka und dann im nordweſtlichen America. 
Letzteres ein ſehr ſchmackhaftes Wildbret, hat 


maͤchtig ſtarke und fhwere*) Hörner, und wird =, 
‚von einigen Naturforfchern für das Stammthier 


| zu unferm Schaf. gehalten. | 
3.8. Hircus, die Ziege, (Sr. la cheure. Engl. 


. arcuatis carinatis. : | 
TER RT | 
Bi Ein. einzelnes und nicht — ee 
„dergleichen Horn im EN Dulcun wiegt , 

volle 9 PEN | 





‚the goat.) C. — Me eörnibue). 
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de ARE ſcheint von dem aegagrus abs 
—— der im Caucaſus und den — 
eng öftlichen Gebirgen lebt, und 14 
i deſſen Panſen (ſo wie bey manchen Gattungen 
"0007 von Antllopen) zuweilen der orientaliſche Dez 
Ba zoarſtein gefunden wird, daher das Thier ſelbſt 
mit dem Ei: des Bezoarbocks belegt wor⸗ 
—— den”). Die Hausziege (— das wichtige 
er en der alten Guanchen auf den Canari⸗ 
ſchen Inſeln —) verwildert leicht wieder, und 
Fl as nun meift eben ER weit als das Schaf auf 
a, der Erde verbreiter. — Die angorlſche Ziege 
oder Das Kämmelchier | bat langes ſeidenartiges 
Haar und gibt das befte-fo genannte Camelgarn, 
fo wie -aus dem äufßerft feinen Wollhaar das 
die fchönen kleinen geradhörnigen Bergziegen in 
| RKaſhmir und Tibet unter Ihrem gröbern, lans 
A gen Haar tragen, die allerföftlichften Shawls 
Sk in jenem - ae 11 9 
werden RL ; 


Bar f —— 
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SE 4 }. Ibex. der Steinbock. ——— —4 
rt le bougnelin. Engl. the wild goal.) Cs 
‚.mento barbato, cornibus Junatis maximis, 
 füpra nodofis, in dorfum reclinatis. ; 


» vwoildungen Taſchenbuch f. d.%. 1803. 
Meisner's Muſeum der u. © Halbe 
...siens Nr ı.und 5. 7 


8 den hoͤchſten Schneegebirgen von Savoyen, 
fo wie in den fibirifchen Alpen. Das Gehörw 
eines bejahrten Steinbocks wiegt wohl 8 Drum 2 












*) PALLAs Jpieileg. zoo XI. tab. FR — 3. 4 


| E. Sch habe von dieſer wunderfchönen- Shanliege 
eat im GBöttingifchen a — * 3. Be 
Br or ———— nn 
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\ { ? 1 
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ven den Saueehieren 2 19 Bi 


En * meiſt eben fo viel 1 tnrige Ringe auf Be 


er jeder Seite, 


2 urorn Estnui: cava, ‚teretia, 
; annulata, vel Aa — Dentes ut in 
. ie capris. Me % 
,. Ein weitläuftiges Geſchlecht, „wovon fi ch 

"zahlreiche Gattungen im mittlern und füdlihern 
Aſien uud Africa, zumahl aber am Cap finden. 


I r Rupicapra. die Benife. (Se. le chamois, 
„‚FIzard.) A. cornibus erectis uneinatis. 
- 9. Wildungen Tafchenbud) f. d %.1803. 
—— den alpiniſchen Gegenden des mildern 
Cie und weftlichen Afiens. Zahm gemachte 
Gemſen follen fih mit den Ziegen gepaart und 
Baſtarde erzeugt haben. Bon ven unperdaus 
Uichen Zafern ihres Futters, bilden fi ch in ihrem 
 Panfen die ehedem berühmten. fo genaunfen | 
Gemsballen % aegsgropilae). ® 


2. Dorcas. die Gazelle. C. cornibug — Rn 


- bus annulatis, medio flexis > N lae- 

— vyibus approximatis. 
2.009 Schreber tab. 269. - 

a Sm ganzen Orient und Nordafrica. Das 

- Schlanfe flinke Thier macht die Lieblingsjagd der 

5 Morgenländer , und gibt ihrer Dichterſprache 

das reizende Bild weiblicher Schönheit. 


» Pygarga. der Springbod, Prunkbock. 
A. cörnibus liratis, linea laterali faciei et 
trunei fulca, clunibus albis. Bi 

Vosmaer dejer. de la Gazelle de parade.. = 
Im Innern des füdlichen Africa ‚ von warnen 

4 jährlich An Herden von vielen faufenden ge⸗ 

gen das Cap zu und- nach einigen —— 

ige Bu Ben = 



















A # PER, 2 ' 


no m. ton, h — ee 


a * Oreas. das Gun. A. eormibas f u ulat 


le)  Vosmaen, — a um animal, la 
N .Caona, 

a = In n Südafrica und Siindien. ‘Die Form u 
Pa en feiner geraden Hörner ähnelt der von dem 
fabelhaften Einhorn, a. es * ABER, den 


— = Anlaß IR, 


Be 34 Bos | — concava, —— — 
— via. Dentes ut in ‚seneribußf Be 
 dentibus. ne F Rn WS . a 


© + Taurus, der She — # born 
a Engl. the 0x.) B. cornibus —— exe 
„nn. 220 trorfum. curvatis, palearibus dal. 09 


Der Auerochſe (urus, 'bonafus und Bifon. 

Ken ‚der alten Welt) wird noch jet in Polen, Eis 
u “ tauen, Sibirien gefunden, und war ‚ehedem auch 
WR in Deutjchland einheimiſch Daß er die wilde. 
Er Stammraſſe von unferem gezähmten Horndieh 
ſey, iſt doch wegen beſtimmter Eigenheiten in 

kenne Bau, unwaͤhrſcheinlich — Zu den merk 
a wuͤrdigſten Varietaͤten des domeſtſeirten Rind⸗ 
| = x viehs gehört die halbwilde weiße Raſſe mit brau⸗ 
0, nenoder ſchwarzen Ohren, auf den Ladronen, 
und a und“ a in N ‚die 


Sala and u. a Bu 


er Hingegen ſcheints eig: nahe — auch 
Be Sple indiide (von den Hindus heilig verehrte 
| Buckeltkuh, bos En oder Zebu J 


3 Scheeber tab, 298. —) eine bloße — 
Sn feyn — bee | be 
— a 5 | 





er von den —— ea & m Ei 
* m a des Rindviehs Anden" ſich 


ten Ballen aus Haaren), vie fie ſich abgeiedtt _ 
um. eingefhlüudt Haben. Die ihnen eigene, 
furchtbare, peſtartige Viebſeude hat zumahl ſeit 
urazın zumeilen lange und weit und breit graſſirt. 
En find die Kuhpocken feit 1708 durch Dr. 
‚ Jenner als wohlthaͤtiges en — 
die Kinderblattern — worden, NE ie 
2. Buffeles. der Büffel. engl, Eh Buffalo) 
Ü Sr » ‚cornibus nie ee antice Dane | 


pe Schreber tab. 300. Re gi 


—— wohl arſpruͤnglich aus Sbet {en nun 
— nach und nach durch den’ größten Theil von 
Aſien und Nordafrica verbreitet, und wird auch 
Hin und wieder in Eutopa, wie 3.8. feit dem 
© fiebenten Jahrhundert in Stalien, in Ungarn, 
und auch im Salzburgifchen gezogen und. zum 
Zuge gebraucht. Hat ein ſchwarzes dünn. be» 

x haartes Fell, das ausnehmend ſtark und vor 

ER zu — tauglich iſ. — 


— reihe: der Büffel: mit sen ı Pferde: 
— Ergo diegenochfe. B. cornibus tereti- 
bus, introrfum curyatis,. vellere propen- 2 
—— cauda ‚undique iubata. ER er 


\ Abbild, n. h. Gegenfl. ‚tab. 23. 


— Ebenfalls in Tibet zu. Haufe, wird aber auch 

in Hindoſtan als Hausthier gehalten. Kleiner 
als unſer Hornvieh, zeichnet fich auch außerdem 
durch feine grunzende Stimme, durch fein z0Ftie- _ 
ges Ziegenhaar, und durch einen buͤſchligen ſehr 
——— Schwanz aus, der, wenn er 
ſchoͤn ft, in Indien — gering u und d ſcheuer 
Ken aa wirds De 
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i — N h * RR a SEND A, BER. © 
— * — sr ER 2 BR. va 
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DR f EN 


4 LEE ar m: Atoni oz 


— * Ari. * a B. cornibs im 
>. Ficatis, lunatis, longiffimis. - rag > 
2 Abbild. n. h. Gegenſt. tab. 6 ee 
re den gebiegichten Gegenden von, Rord — 
* Hindoſtan. Ungeheuer Bro, fo var ein 3 junge) 
— 15 Centner gewogen, x 4 


— — 
5. Bifon. der. RER Blſon. m 
cornibus divaricatis brevibus, iuba longie- 
dima, dorfo gibbof, 2.0.0.0 
9. Schreber tab. 206. I 
Das größte Landthier der neuen Weitz. ed 
herdenweiſe in den fumpfigen Wäldern des mile 
bern Jordamerica. Im Winter ift es über den 
„ganzen Körper behaart, im Fruͤhjahr hingegen» 
4 wird e8 am Nücen und Hinterleibe kahl, und 
behaͤlt bloß ie ‚große PN, und dee 
Maͤhne. 


6 Mofchatus. >. Yifamflier. ce ir nf! 
mnusqué. Engl, the mufk 0x.) B. cornibus 
deflexis, bafıbas latiflimis complanatis ad - 
- frontem contiguis; apicibus reflexis. a % 
v. Schreber tab. 302. . 7 
Es Sein Baterland ift bloß aufs sußerffe Horde 
america im Weſten der Hudſonsbay vom 66 bis 
2730 der Breite eingeſchraͤnkt. Ein Paar feinee 
Hörner foll zuweilen * einen — — 
N: er 5 1 


4 
* 







erz Gira Ä F F As Cora Gmplicilima 
” pelle tecta, faſcieuis⸗ pilorum nigro 
terminata. Dentes primores — 
nulli; inferiores 8 fpathulati, ‚extimo 


— 


biloboʒ — nulli. Re 


en 4 N 2 
RUN 








4 — — LX. tab. . — 
Sy innern Africa. Sie Sat, wegen ihres 
a: Halfes, kurzen Körpers, abhängigen 
_ Rüdens, und wegen ihres röchlichen, Ihön ges 
‚ fledten Felles, ein ſehr auszeichnendes Anſehen; 
fe fol im Schreiten, wie die Paßgaͤnger, immer 


* 
* 


Cptn Dee * den a phof Transact, ar 


den Vorder s und Hinterfuß der einen Seite zu 


"gleich heben, und daher einen fonderbaren Gang 


' haben, von dem die Bewegung des Springers | 


im Scachfpiel entlehne worden; und. Mr wenn 
m. ‚aufrecht ſteht, über 16 duß hoch. 


CEervus Corinna folida mölida; 
Dentes ut in ‚generibus. praecedentibus 
Cinterdum tamen laniarii ſolitarii fu 
—— PER a 


1. Alces. das —— Elch. Ce Pelan. 


Engl. the elk.) C. ‚cornibus Pianie, — * 


bus, “palmatis. 
9, Wildungen Taschenbuch f. d. 1805. 


In der ganzen noͤrdlichen Erde (wenn anders 
# das nord & americanifche Elenn, se. Vorignal, 
— the mooſe⸗deer) feine eigene Gattung 
| meh, ift ſehr hochbeinig; erreicht die Groͤße 
vom Pferd, wiegt wohl über 1200 und fein - 
Gehoͤrn über 50 Pfund; laͤßt ſich zaͤhmen und 
herdenweiſe auf die Weide treiben. Die alten 
Sagen, daß das Elennthier oft von. Epilepfie — 
befallen werde ꝛc. —— jetzt — m 
Tegung. ee 5 2 





® ” m. Io, Er, Marzen falo. II. ub, 10. 
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2 en ri der — Keine i 
EGr. le daim: Engl. the buck; ſallo - deer.) 
- Cornibus fubramofis compreflis, — J— 
N —— A 4 
— = 0 Wildungen Taſhenbuch f. »J 1796. a 
Im mildern Europa. Kleiner als der gemeing 
Si; varliet in Der Farbe. RE 


X 2. Tarandus. Das Renibier, —— fer... "Sen 
sie renue.. Engl. the rein.) C. cornibus (in 
utroque fexu) longis., fimplieibus, tereti- 
. bus, fummitatibus fübpalmatis,. iuba vr. 
jendula. 
— v⸗ Wildungen Tafchenbuch f. v2 1805. 
"00 Der ganzen nördlichen Eve. Theils, nie 
im Kamtſchatka in Herden vdn tauſend und mehr 
| Stud; fann in wärmern Gegenden nicht aus⸗ 
— dauern, lebt von duͤrrem Laub, und vorzüglich 
von Renthier- Moog dag es unfer- ‚dem Schnee 
+ hervor ſcharrt. Diene zumahl den Lapplaͤn⸗ 
II RER Samojeden, Zungufen und Roräfen zur 
2.0 Befriedigung aller der SER ——— 
des Lebens. > 


* +. Elaphns. der Böck Ziefeh, (Sr. le — 
... EEngl.the flag.) C. cornibus ramofis totis 
en — teretibus, recuryatis apicibus multifidis.. 
RR } m? Wildungen ⁊ Taſchenbuch fad. %1794. 3 
Hat -meift gleiches Boterland mit dem Elenn, | 
nur unter mehr füdlicher Breite, Die Zahl der. 
Enden feines Geweihes richtet. ſich nicht genau 
nach dem Alter des Thiers: nach dem achten 
Jahre ift fie unbeſtimmt. Die: größten natuͤr⸗ 
lihfchönen Geweihe find hoͤchſt felten von mehr 
als 24 wahren Enden. Der Hiefh wird 
NS ungefähr. ‚30 Jahre — etwas daruber FH | 
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"apreo — Reh. (Se Te chevreuil,- 
1 — C. cornibus ramolis, ; tere- 
| ‚erectis, ſummitate bifida. Mi 


ec wildungen Taſchenbuch f. d, J. 1797 
2 en den mildern und wärmern Erdſtrichen von 





Europa und Aſien Das Gehoͤrn des NRehbods 


mie zumal nah Caſtration, auffallender als 


bey andern’ Gatfungen dieſes Peralsat Bun, 
ſonderbare eg entſtelt 


37 Mosc HuSs. "Cornus nulla, Denies- Er 
‚primores vr in praecedentibus generi- 
‚bus laniarü fupeiores folitarii exlerti. 


2 Mofchifer. Das Bifamihier. (Ser le mufe. | 
Engl. the mu/k.) M. folliculo umbilicali. 


v. Schreber tab. 242. 


den Schwarzwaͤldern und bergigen Sa | 
— von Tibet und dem ſuͤdlichen Sibirien. 
Das Männchen hat. in der Nabelgegend einen 
- Beutel. faft von der Größe eines Hühnereyes, 
worin fih der Biſam, — ——— u ; 
Sa mittel ſammelt. 


u Pygmaeus. das Bleine guineifche Rehchen. 
* de chevrotain.) M.'fupra fuſco⸗ rufus, 

“ ubtus albus, ungulis füccenturiatis nullis, 
 SeBa, the[.I. tab, 45. fig. 1 


9m Oſtindien und auf Guinea. Das kleinſte “> 
 Alenieer Drdnung. Seine ganzen Beine find: 


nur Singers lang, und haben Behr die Dide 
. eines Berne. 
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MAR (hg rohe oh — —— 
oder dünn behaarte Säugerhiere, mit mehr 
- als zwey Klauen an jedem Fuß. Alſo mit 
Inbegriff der Schweine, denn au Sie 
haben im Grunde vier Klauen. | 


38 sus Rofteum truncatum, promi- 


“nens, mobile. Dentes -primores (ple-- 
. zisque) fuperiores . 4, convergentes, in-_ 
feriores 6, prominentes; laniarü fupe- 


riores 2, inferiores 2, exferti. ne 


— +. Scrofa. das Schwein. (Se, das wilde le 


— das zahme le cochon. Engl. jenes 


‚the wild boar, vieles. the og. ) Ir dorfo 
fetofo, cauda pilofa. 


Das wilde Schwein ” har eine _Tängere . 
Schnauze und überhaupt eine andere Form des 


Schaͤdels, kuͤrzere aufrechte Ohren, größere Fang⸗ 


zaͤhne als das Hausſchwein, niemahls Finnen⸗ 


wuͤrmer, und it fat immer von hamaragraner 


Sarbe 
Wenige Thiere ſind ſo — faft über die 


ganze. Erde verbreitet, als das Hausfchwei J 


Es hat einen ungemein ſcharfen Geruch, und J— 
beynahe ein animal omnivorum, Das Weib⸗ 
Shen wirft niche Selten zwey Map im Jahre und - 
“ wohl ehe bis zo Junge auf ein Mahl. — In 


America, wohin die Schweine aus Europa über | i 


‚gebracht worden, ſind ſie theils verwildert. Er. 


— er Wildungen Burg v Ei) 1708. 


* 
— 








)- ff, Eusa irren” "fe Be 
) et fo ‚groß, als ihre europäifcjen 
n; auf Cubagua arteten fie in eine 
iche. Rafe aus mit Klauen, die auf 


ſchineſiſchen (Sr, cochons de Siam) haben fücjere 
Beine und einen ‚ausgefchweiften Rüden ohne 
Mahne — In Schweden und Ungarn finder ſich 

nice ſelten ‚eine. ‚Spielart mit ungefpaftenen 


Klauen, die ſchon den Alten bekannt war, fo wie 


- man auch welche mit fuͤnf Klauen geſehen hat. 


2. Acthiopieus. das Emgalo. Baffone 
— — du Cap verd.) 8. dentibus primo- 
 Tibus nullis;. laniariis fuperioribus lunatig 
 extrorfum curyatis; facculis verrucofis ſub 
 ocnlis, N \ 
"Abbild. N. b. Gegmf. tab, 92. 





eitte halbe Spanne lang waren c. — Die 


- 


ae Innern von Suͤd⸗Africa. Auch auf Ma⸗ 


Baches. Ein furchtbar wildes Thier, mir mäch« 


tig großem Kopf, Ipannensbreitem Rüffel, großen _ 


| „warzigen Fleiſchlappen unter den Augen la 


‚3 Tujaſſu. das Bifamfchwein, Yabelfchwein, “ 
(Pecari, Pakira). S. cauda nulla, folliculo 


mean ad extremum dorfi. 
©, Schreber tab, 325. 


— dabreie in den waͤrmern Gegenden von 
—— Wird — nur 60 Pfund 
ſchwer · 


— 


Ki Babiruffa*). S. dentibus lanfariis fuperio- A 
 zibus maximis, parallelis ches, Äruuatie, 9 


» — tab. Be — 
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128. 


I icanus. der Tapie, Ana. ER 
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a Ay W. Abfeonist, 


Zamahl auf den Bibi. l .. che 
"Bahr ‚ faun ſehr gefchitt FetbfE nach pien 
entlegenen Inſeln ſchwimmen Es hält ſchwe— 
zu beſtimmen, wozu ihm die irfelförm 
Fr Eckzaͤhne des Sbertiefers dienen inögen 
eym Balken. ‚find — weit tleiner. 


39 Tapır. Dentes primores utrinque 6 ! 


‚laniarü 45° ‚galmae, ‚ungulis Ei plante 
ungulis 3 SEEN ® 


v. Schreber tab.319. EUREN 
Das größte Randthier in Suͤd⸗ ——— von 


u der. Starur. eines mirtelmäßigen Ochſen. Kopf 
> und Schenkel find ungefähr wie beym Schwein; 


die Oberlippe zugeſpltzt und fehr beweglich. Ger, 
woͤhnlich ſetzt fich’s auf die Hinterfüße wie ein 
Hund, ‚ Geht gern ve Raflr; Kaplan, — 


J 


48. Ei LEPHAS. -Blepbank.. Probofais lo. i 


eifima, prehentilis; ; dentes — 
‚fuperiores exferti. RED ARE PIE 
I Afiatius. E capite elongato, —— con⸗ 
cava, auriculis minoribus angulofis; den⸗ 
tium molarium corona lineis undulatis 9 
“ ralielis diftincte.. Ru 
Abbild. n. h. Gegenf. tab, 19. Se. Br ı 
En füpfichen Aſten, vorzüglich auf — h 
Iſt das größte von allen Landthieren, wird wohl 
15 Zuß hoch und wiegt. im zwanzigften Jahre 


h auf 7000 Pfund. Seine auf dem. Rüden faſt 


Daumens dicke Haut ift doch ſelbſt gegen In⸗ 


| fectenftiche empfindlich; ‚gewöhnfich von grauer 


— Das rare des ——— u 


s N ‚ 
% ; { | 
3 ) — 
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— 











er. im. zum Athemhohlen, zum 
en Geruch ‚sum, Waſſerſchoͤpfen, fein 
A ins Maul zu ſtecken, 
id zu Be: anberk- Verrichtungen ſtatt 
er Hände dient. Er kann ihn drey Ellen lang 
ausſtrecken, und bis zu anderthalb Ellen wieder 
einziehen. Am Ende iſt derſelbe, wie mit einem 
g jiegfamen Hafen verfehen, und hiermit kann ee 





ungemein feine kunſtreiche Handlungen verrich ⸗ & 


‚ten, 3. B. Knoten auffnüpfen, Schnallen au oͤ⸗ 
fen, mehrere Stuͤcken Geld mit Einem Mahl 


aufheben u.f.w. Geine Nahrung beſteht vor 


uͤglich aus Laub der Zäune, Reis und andern 
röfern. Er ſchwimmt mir ungemeiner Leiche 





— felbſt durch ſchnelle Ströme. Bey der 





Begattung ſoll er ſich wie die mehrſten vierfuͤßi⸗ 
— ethiere beſpringen. Das neugeworfene 
Runge augt mie dem Maule (nicht mit dem 


fe, wie viele gemeint haben).  Ungefähe 
“im dritten, vierten Jahre kommen bey beiden 


Geſchlechtern die zwey großen Stoßzaͤhne zum 
Ausbruch, die das Elfenbein geben. Sie wer⸗ 
den wohl 7 bis 8 Fuß fang und eine: derſelben 

kann bis auf 200 Pfund rw 

lich wird der Elephant auf 200 Jahre alt. Am 
äufigften nutzt man ihn zum Lafftragen,. da ee 
4 im mindeſt en 20 Centner zu fragen, und ſchwere 
Ballen ꝛc. Berge hinauf zu waͤlzen im Stande 
= Hr, Sein Gang ift gleichem ein Schnelles Schie⸗ 

ben der Beine, und dabey fo ficher, daß er auch | 
anf, ungebahnten Wegen doch nicht ſtrauchelt. 


vo  Africanus. . E. .capite (ubrotundo, fronte 
Er. convexa, auriculis ampliflimis, rotundatisz 
.. dentium molarium corona rhombis diftineta, 


Kr Aid n. = ‚Gegenf. tab. 19, fig, = us 
AN — 
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yon : % Be w. Abſch — — 


im Innern diefes Erdtheils als Hausthier gehale 
gen, im übrigen aber bloß des Zleifches und vore 
5 — des Rem wegen u. * 


a 4. RHINOCEROS. Yasborn. Abadad 


— 


| 1. AR aticus. Rh. dentibus primoribus , utrin- 


x a.” 











 Diefe im miselern: und Fünfigem Afric i 
Aheimifche: Gattung wird. jetzt hoͤchſtens nu 


Cornu ſolidum, conicum, nafo infidens, 


que quaternis, inferioribus conicis, upe= 
rioribus fublobatis; laniarüs nulis. 
Abbild. n. h. Gegenf. tab. 7. fg.B. 
er Hftindien. Das bey diefer Gattung meh⸗ 
rentheils einzelne Horn iſt bey ihm, fo wie das 
doppelte beym africanifchen, nicht am Knochen feſt 


gewachfen, fondern bloß auf demfelben auffigend. 


2. Africanus. Rh, dentibus eg a 


 laniarüs nullis. : 
Abbild. u. h. Gegenft, tab. ig Ar | 
Su Sid- Africa, am Eapıe, Meift mit vop⸗ 
peitem Horn; das zweyte — — und — 
hinter dem erſtern. ei 


| 42. HırrOoPOTAmUs.. Dentes —— 
ſuperiores remoti, (inferiores procum⸗ 


bentes); laniarii inferiores äncurvatis 


aA truncati. Be 
a; Amphibius. das milpferd cam Cap Sud 


kuh genannt.) "2 
 Burron. "Supplement vol. I. tab. 62. 
- 63. — VI. tab. 4. 5. | Be 
Häufig, im födlichen Africa, fo wie ehedem i im 





Ni ——— plump, mit einem —— 
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BR [ Eine —— wiege wenige E 
tebalb taufend "gi N * — 











Mn = vun. PALMATA. 
ge u — mit Schwimmfuͤßen, deren 
Geſchlechter wieder nach der Verſchiedenheit 
ihres Gebiſſes (fo mie oben die Digitata) 
in drey Familien zerfallen. A) Glires 





B) Ferae. c) Bruta. 

Wr Raus © 3 ; 

un ch) GLIRES N 
ir meißeförmigen Nagehaͤhnen. BE 3% 


— Casro Re kedes polſtici palmati. 
gi entes primores utrinque 2," 


# > Fiber. der Biber. (Se. te taflor. Engl. 
the beaver.) TC. cauda PERS — 
RR uamofa. 

Abbild. n. h. Gepmf tab, mw. 
au ve der noͤrdlichern Erde, in einfomen: Gegen 
gr an Sand- Seen und größern Fluͤſſen. € 
wird wegen feiner feinen Haare für die Hand 
a und für die Arzneykunſt wegen des fo 
enannten Bibergeils wichtig, das ſich bey beiden 
Seſchlechtern in befondern Behältern am Ende 
des Unterleibes findet. Am herühmteften find 
jr diefe Thiere dur) Die ausnehmende. Kunſt⸗ 
fer gteit, mit welcher ſie, da wo ſie ſich (wie im 
Innern von Canada) noch in Menge: — 


— 
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Amen, ißre —— ER 
aber, da wo fie es nörhig finden, ‚, die dazu 
| ‚nötigen in Ken 
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fo — fi — u ne — — 
ſtimmigen Zeugniß der unverdaͤchtigſten Beobe 
achter aus ganz verſchiedenen Welttheilen, da⸗ 
bey fo nach zufälligen Umftänden zu bequemen, 
daß fie fich dadurch weit über. die —— 
— anderer Thiere beta — 


B) Ferae 0 u 
Mir Dei“ Goblß der reißenden — 


44. PHoca. Pedes poſtici en 
„Rd coaliti. Dentes primores — 


zes 6, inferiores 4; laniarü folitarü. 
*  Nebft. den Thieren des vorigen Geſchlechts 
gleichſam die Amphibien unter. den Säugethieren, ' 
deren ganzer Körperbau darnach eingerichtet zZ 
um in beiden Elementen leben zu koͤnnen ). 


1. +. Vitulina. der Seehund, die Robbe, wie 
""Seckalb, (Sr. le veau marin. Engl. the 
 feal.) -P. capite laevi,. —— nee 


Ele ‚‚corpore — a 
u Abbild. n n. h. Gegenfi. tab, 73. u, 


J 

— So babe ich 4 8. a. 1984 bey der REN, 

$ ‚eined- Seehund⸗Auges eine merkwürdige Einrich⸗ 

tung entdedt, wodurch diefe Thiere im Stande 

iind, nach Willkuͤr die Achfe desfelben zu verläns 

gern oder zu verkürzen, um durch pen —— 

diuma von fo verſchiedener Dichtigkeit, du 9 
Waſſer naͤhmlich eben — als durch vier 

Deutlich fehen zu — a ti vol, 
Anatomie 9. RIM, tab, 6 a | 
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or Esquimos, ein aͤußerſt wichtiges 
Bf ‚die. ‚beiden letztern Voͤlker zumahl, 
en ſich von ſeinem Fleiſch, kleiden ſich in 
| 1 gell, beziehen ihre Sommerhätten und Leder⸗ 
bothe damit ıc. Sein Fang macht ihr vorzuͤg⸗ 
“  lichftes Gefchäft, und die darin erworbene de 
ſchicklichteit ihr Gluͤck und ihren Stolz aus. 
* Monachus. die Wiönchsrobbe, (Ser vr E 
 Phoques à ventre blanc.) P. inauriculata, 
deꝝptibus inci/oribus utrinque 4; au ie 
‚ divifis,. plantis exunguiculati.. 
“ °  Burron, Supplem. vol. VI. tab. 44. 
"Bm im mittländifchen Meere. Sehr ge⸗ 
— ehrig. Auch auffallend wegen der unruhigen 
J Veranderlicht eit ihrer ganzen Geſichtsbildung. 
rn Urfi Ind. der Seebaͤr. P. aurieulata, colla. 
‚Iaevi. a bar 
‘ BUFFON, -Supplem. — VI, tab. N 
Az Sommer herdenweife auf den Inſeln des 
— Inſelmeers, uͤberwintert aber 
vermuthlich auf den benachbarten etwas ſuͤdlichern 
Inſeln des ſtillen Oceans. Lebt in Polygamie, 
"fo daß jedes Männchen wohl dreyßig bis vier⸗ 
zig Weibchen bat, die es mit: vieler Eiferſucht 
bewacht, und grimmig gegen keine TORE *— 
zu behaupten fucht . | 
4. bata dee ſtellerſche Seeldwe. p auri- 
— ‚eulata, collo iubato, | 
ii  Burzon, ‚Supplem.. vol. VI. tab, 4 


9 G. w. Stellers Beſchreibung von ſonderbaren 
WMeerthieren. Halle, 1753, 3 ae den now, 
——— Pe etropolit,) i | 
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dr Sm en ale Dei 
tung, Diefes. Geſchlechts; hat 
der beym Männchen \ de 
artigen Maine ie 
5. Proboscidea (orifiata Laune.) & — ji) 
GSeelöwe. (Engl. the Sea- Elephan a 
nalo proboscideo retractili. een 
 PERroNn voy. aux terres auftrales tab 
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abgeſonderte Hälften an die beiden Enden de ei 
k guftröhre vertheilt ift ‚Die Papageyen, Ras: 
bar man bie 
Menfcyenftimme. nachahmen Worte aus. 
fprechen gelehrt: fo wie auch die Sangvoͤgel 

im Kaͤſicht leicht fremden. Geſang annehmen, 
Lieder pfeifen lernen, und ſich ſogar zum Ac⸗ 

compagnement abrichten laſſen, fo, daß man 
mit mehreren Dompfaffen zugleich. fon. wirk⸗ 
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haupt aber ſcheint auch der Waldgeſang der 
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| Hausſchwalben , für immer. paarweiſe zuſam⸗ 
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Fe ihr Neſt anlegt, ift ihren Bebürfnife 
‚fen und ihrer ganzen !ebensart aufs. genauefte 











angemeffen. Und eben fo forgfältig wähle auh 


a die > aumateriglien au al | 
Neſte. | H | 
"Die Sorm. der Neſter if bald mer: Sat 
‚ minder kuͤnſtlich. Manche Voͤgel, wie die 
Schnepfen, Trappen, Kibitze zc. machen ſich 
bloß ein duͤrres Lager von Neisholz, Stroh⸗ 
halmen ꝛc. auf der platten Erde: andere fragen 
ſich nur ein weiches kunſtloſes Bett in Loͤcher 
der Mauern, Felfenrigen und hohle Bäume; 
‚fo die Spechte, Heher, Doplen, Sperlinge ꝛc. 
Sehr viele, zumahl unter den Hühnern, Taus 
ben und Sangvögeln, geben ihrem Nefte die 
ah einer ——— oder einer Schuͤſſel: | 
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"Bee ahnen ai o legt die Mutter ihre ' 
— hinein; deren Anzahl bey den verſchie⸗ 
denen Gattungen ber Vögel ſehr verſchieden 
iſt. Viele Waſſervoͤgel >. DB. legen jedes 
, Mahl nur ein „einziges, Ey; die dd 


und mehreften Tauben ihrer zwey; Die Möven 


drey; Die Raben vier; Die Finken fünf; die 
Schwalben fechs bis acht; die Nebhügner 
‚und Warhteln vierzehn; das Haushuhn aber/ 
beſonders wenn man ihm bie Eyer nach und 


nach wegnimmt **), bis funfsig und darüber, 


Zuweilen geben auch manche Voͤgel, ohne vor⸗ 
ber gegangene Befruchtung, Eyer von. N \ 
‚bie, aber zum Briten, untauglich find. und 
indeyer (ova fubventanea, eynofura, 
sehr en er u u Yale 
| ie Ab. a g. Pie —— von Reken Rei 


‚Eyern verſchiedener Wögel, befchrieben von se. J 
Ehe KERnIDEN,. Nuͤrnb. 1772. ‚Bol. — — 


Kg Sn dieſem Fall. ſcheint alſo das Epeitigen ki a 
willkurliche Handlung ,, wodurch es ſich Mol Wi 
som durchaus unwillfhrlichen EN ve 6 
vethiere auffalend ——— 
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x Die Ausbildung des jungen. :hiers, die = 








b — * J— Saͤugethieren noch in Mutterleibe 
volle gen wird, muß hingegen bey den Vögeln 
im’ fon gelegeen Ey, mitrelft des Brütens 
berwirke werden. Nur der Kuckuck bruͤtet feine 
Eyer niche felbft aus, fondern überläßt es den 
Grasmuͤcken oder Bachſtelzen :c., in deren Neſt 
er fein Ey gelegt hat. Hingegen weiß man, 
daB ſelbſt Capaunen und Hunde und fogar 
Menfchen DBogeleyer ausgebrütet haben *). 

Auch bloß durch kuͤnſtliche Wärme, und erhiß- 

ten Mift **), und durch Sampenfeuer in fo ge⸗ 
nannten Bruͤt⸗ Mafchinin ***) und in Brüts 
öfen, kann man leicht Hühnchen augfriechen lafe 
fen. - — Die Vögel werden durchs anhaltende 








* Br L.X: eap. 55. ‚“Livia Augufta, prima 


u fua iuventa Tiberio ‚Caefare ex Nerone gra- 
vida, cum parere virilem (exum admodum 
| — hoc ula eft puellari augurio, ovum 

in finu fovendo, atque cum deponendum ha 


boret. nutrici per fiinum tradendo, ne znter- | 


u mitteretur ep.” 00 0 
es Auısror. hifi. animal. L. vr ©. 2 u 
"7 file de — eclore dos Bifenug; demafiguen 


— "Abbe — Ormithotrophie arti- 
4 sy cielle. Par. 2780. 12. 


m Eine genaue Befchreibung dieſer nöslihhen — 
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nicht Foftbaren Mafchine,. und die doch ſo aus 


Alp N nehmend intereſſante und lehrreiche Unterhaltung 
RR: gewährt, ſ. in unſers ſel Zollmanns Unterricht 
a onen. Baromiegern und Thermometern, ——— 
— —— 6.206 wi. ara uf, | 
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ſich paarweile zuſammen halten, wie.be 
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Briten ——— und nur bey folden,; die, 


Tauben, Schwalben ze, nimmt: — das 
Maͤnnchen an dieſem Geſchaͤfte Antheil. Die 
Haͤhne unter den Canarienvögel,,. Hanf ing ar 

‚Stiegligen ıc. uͤberlaſſen zwar dag Bruͤten Bioß, 
ihren Weibchen, verforgen fie. doch aber wäh 
rend der Zeit mit ch und. aͤtzen ſie theis 
aus dem RX —— a en 


® 
Minen ia ie: 
; FRI MT 

Rz Ha VASE ‚uhr 


Wohrend d bes Brütens gehe nun im Bye | 
felbft die große Veränderung vor, Daß das. 
Koͤchelchen darin allmaͤhlig gebildet, und von 
Tag zu Tag mehr. zur Reife gebracht wird *). 
Zu diefer Abſicht iſt nicht nur der Dotter 


‘ überhaupt ſpecifiſch leichter als das Eymweiß, 


ſondern auch wiederum diejenige Stelle auf 
ſeiner Oberflaͤche (der fo genannte Habnene 

tritt, eicatricula), neben welcher das kuͤnftige 
Huͤhnchen zu liegen kommt, ſelbſt noch leichter 
als die entgegen geſetzte Seite, ſo daß folglich 
bey jeder Sage des Eyes dody immer. jene | 
Stelle dem Seibe des brütenden Vogels zur 
gekehrt iſt. Die erſte Spur ‚des neuen 

Ruͤchelchens zeiget fih immer erft eine geraume 
| Zeit, nachdem, das. Briten feinen Anfang ge⸗ 


5) Vo⸗ 6 Ausbildung des bebruͤteten Kuͤchelchen/ 
fr und den gu feiner Oeconomie gehörigen: Droanen 
des Eyes f. den XXVIL arſchnut dee ande! 

der is RIRRROMIE: > ne 8* 
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Von den — | 18 
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RER — Aline Be faum vor 
* 14 s erſten Tages: ſo — am Ende des 
ten das beruͤhmte Schauſpiel der erſten 
——— des: dann noch ſehr unvollfommnen. 
Her chens (das punctum faliens) feinen An» 
Zune; nimmt. Zu Ende des fünften Tages | 
ſieht man ſchon das ganze kleine gallertartige 
Geſchoͤpf ſich bewegen. Am vierzehnten brechen 
die Federn aus; zu Anfang des funfzehnten 
ſchnappt das Huͤhuchen ſchon nach Luft; und 
AR am meungehnten Tage im — einen 
Laut⸗ von ſich zugeben — 
u Anm. Beym Vogel in Ey ift die erſte Beflalt, : worin 
a fich zeigt , noch weit mehr von feiner nachmab⸗ 
 ligen Form; A er zum. Auskriechen reif wird, 
fh‘ s verfchieden, die frühelte Gehalt des ueu— 
m ‚empfangenen Gäugethierd von feiner nachherigen 
' — Boat man fagen kann, dag Kücbelchen 
im Eye gelange erfi durch eine wahre Meramors 
phofe zu feiner vollkommenen Geſtalt, und das 
| fomohl in Ruͤckſicht einzelner Eingeweide (4. B. 


re 3: DR Herzen rad ‚in der Totalbildung. Sam Yan 
| die Abbile “ m. *. Bd wab, AT ben 
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My bi mancherlen zur bewunderungs ⸗ 
F — Heconomie des bebruͤteten Kuͤchelchens 
dienenden Organen, ‚ find die beiden allerwich⸗ 
tigſten zwey ſehr gefaͤßreiche Membranen, die 
zumahl um die Mitte der Bruͤtezeit in ganz 
 ausnehmender " Schönheit ſich zeigen. 
Naͤhmlich die Nabelhaut (chorion) die — 
unter ibn —2 Res ebraeet if und die, — 
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r —— — en ve ihm ſtatt ver. 
Aungen zum fo genannsen phlogiftifchen Proceß 
de Eu —) und dieſe zur Ernährung 
mittelſt des Dotters, der allgemach durch das 
ſich ihm beymiſchende Eyweiß verduͤnnt es 
— ——— m "h. ee ja tab. 34 — 

ie at ann el 
| ee —— — — 
| Brhtegei von verfchiebener fange, die aber doch 
nach Verſchiedenheit des Climas und der waͤr⸗ 
mern ober kaͤltern Witterung verzögert oder bes. 
ſchleunigt wird, Beym Huhn iſt das Kuͤchelchen 
gewoͤhnlich zu Ende des ein und. ee, 

Be — um ANNE aus dem SE — 


a ee N; 
Die jungen Vögel werden einige a von. 

Per Mutter, und bey denen, die in Monoga⸗ 
mie leben, aud) vom Vater, mit vieler Zaͤrt⸗ 

lichkeit gefüttert, und zumabl bey den. ‚mehren 
ten Förnerfreffenden aus dem Kropfe geaͤtzt, big- 

fie befiedert, und überhaupt für ihren, eigenen 
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76. —— ee: " 
Diet Wögel emeichen, nach: Verfätmig — 


koͤrperlichen Groͤße, und —— mit den 
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wei Y d Bf fi ft in der Gefangenſchaft Adler De ” ? 
‚und Papagtpen über Hundert, Wucfinten 
Stieglitze über 24 Jahre ıc. leben können 


Die Vögel find für die Haus haltung der 
Natur im Großen ungemein wichtige Geſchoͤpfe, 


obgleich ihre unmittelbare Srauchbarkeit 


fürs Menfchengefhlecht ohne Vergleich ein« 


facher ift, als der Saͤugethiere ihre, Gie vers 
‚tilgen. unzählige Infecten , und Dasunbedinge ⸗ 
te Wegfangen einiger vermeintlich ſchaͤdlichen 
Voͤgel, der Sperlinge, Krähen ıc. in manchen 
Gegenden, hat meift eine ungleich fhädlihere 
Vermehrung des Ungeziefers nach ſich gezogen. 
Andere verzehren größere Chiere, Felde _ 
maͤuſe, Schlangen , Froͤſche, Eiberen ıc. vder 
Aeſer. Diele helſen Unkraut ausrotten. 
Von der andern Seite wird auch Die Dermebs 
"zung und Sortpflanzung der Thiere fo. 
wohl, als der Gewädhfe, durch Vögel ber 
"fördert. So weiß man z. B., daß die wilden 
Enten bey ihren Zügen befrudpteten Fiſchrogen 

in enrfernte Teiche übertragen, und ſie dadurch 
zumeilen fifchreicy machen. ‚Sehr viele Vögel 
derſchlucken Samenkörner, die fie nachher wie · 
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jer ganz von ſich geben, und dadurch die Ver ⸗ 
Breisig Derfelben befördern: fo 3.2. Die Tau- 
ben auf Banda die Muſtatnuͤſſe ꝛc. Der Miſt 
der Seevoͤgel düngt kahle Selfenklippen und 
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Kuͤſten, daß nachher nügfiche Gewaͤchſe ba 
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fortkommen Finnen. Manche Salkengattungen 

‚ Iaflen ſich zur Jagd, ſo wie die Scharben zum 
0.00 gebe ihre Eper, ihr Settzc, Bienen zur Speife, 
| Die ganzen Zelle der Seevögel zur Kleidung 
mancher der noͤrdlichſten Völker, Die Federn 
zum Süllen dee Betten, zum Schreiben, 
| . wie fie auch bey vielen wilden Völkern, — zum ahl | 
auf den Inſeln bes flillen Deeans, einen bes 


traͤchtlichen Hanbelsartifel ausmachen. ' 
| | AS FON Bu Mr —— 
Der Schade, den die Voͤgel ſtiften, laͤßt 

ſich faſt gaͤnzlich auf die Vertilzung nugbas 

rer Thiere und Gewaͤchſe zurüd bringen, 
Der Condor, der Laͤmmergeyer u. a. Raubvd« 
gel toͤdten Kälber, Ziegen, Schafe ꝛc. Der 
Fiſchadler und fo viele Waffervögel find den 
Fiſchen und ihrem: $eich fo. wie die Habichre; 
0. Sperber, Aelftern ꝛc. dem Hausgeflügel ges 
faͤhrlich. Die Sperlinge und andere kleine 
Sangvoͤgel ſchaden der Saat, den Weintrau⸗ 
ben und Obſtbaͤumen ze. Und endlich werden. 
freylich nicht bloß bra uchbare Gewächfe, ſondern 
auch eben fo wohl wucherndes Unkraut durch 
die Vögel verpflanze. Wirklich giftige Thiere 

finden fid) aber in diefer Claſſe eben fo wenig, 

2 als in. der vorigen. — Deo Mo 
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Ja ER PN Ei a 
| «2 ung der an im Dia ge 

nlich einförmig ift, und gewiffe 
heile it bres Körpers ‚ wie der Schnabel und 
J die ſich auf ihre ganze Lebensart, 
Nahrung 26, beziehen, ſchon an ſich ſo viel von 
ihrem Total ⸗ Habitus beſtimmen; fo haben die 
mehreſten Drnithologen auch ihre Claſſification 
auf die Verſchiedenheit des einen oder des andern 
von ‚den genannten. Theilen gegründer; Blein h 
48 uf die Bildung der Zehen, Moͤhring | 
uf ie Bedeckung der Beine, Briſſon auf 
beides in ‚Verbindung mit der Beſchaffenheit 
des. " Schnabels 0. -Linne nimmt in dem 
1 Plan ines Syſtems der Vögel, auch auf die. 
Bildu mehrerer Theile zugleich, und ſo ziem-· 
auft den ganzen Habitus, Ruͤckſi cht; nu 
heine er fih in der Ausführung zumeilen 
vergeflen zu haben: wenigftens begreift man 
nicht, wie Papageyen, Eolibrite und Kraͤhen 
bey ihm in eine Ordnung verbunden, hingegen 
Tauben und Hühner in zwey Ordnungen von 
‚einander geriffen, und mehr Berbindungen 
aber Trennungen diefer Arc zugelaſſen werden 

















Eat —4 90. a 
gi —* er be mir alfo hier einige dh ering % 
von r Linnẽ iſchen Syſtem erlaubt, und die 
‚ganze Claſſe in ‚folgende neun. Orönungen | 
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| — N | 3 Abfchnie BR; 
— Ay kandnögel. A 
er ———— Die Raubvoͤgel: "mie — . 
„men ſtarken Scmäbeln, meiſt mie kurzen; 
ſtarken, Enorrigen. Füßen, —9 an 
bogenen, ſcharfen Klauen..— 
m Léviroſtres Mit kurzen Süßen, : a d 
meiſt ſehr großen, dicken, aber mehrentheils 
hohlen und daher ſehr leichten — 4 
Papageyen r Tucanexe.  v ra 
al Pici. Mit kurzen Süßen, infetelmnd Big 
"langen und ſchmalen Schnaͤbeln, und theils 
wurm foͤrmiger, theils fadenförmiger Zunge. 
Wendehals Spechte⸗ Baumtlettene So. 
ihre Xu 5, | 
W. ‚Coraces. Mit kutzen Füßen, mittelmäßig. 
. Tangem, und ziemlich. farfem, oben erha⸗ 
benem Schnabel. „Raben, Kraͤhen Mensa 
v. Pafleres.. Die ſo genannten Sangvoͤgel 
nebſt den Schwalben 1... Sie ‚haben kurze 
Fuͤße, und einen mehr oder weniger kegel · 
foͤrmigen, zugeſpitzten Schnabel; ‚von ar 
ſchiedener Sänge und Dicke. 
vi. Gallinae. Voͤgel mie kurzen Süßen, — 
etwas erhabenem Schnabel, der an ber Wur⸗ 
zel mit einer fleiſchigen Haut bewachſen iſt. 
Auch die Tauben habe ich unter dieſe Ord⸗ 
— da fe en weiten Br mie 4 
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hi Süß en, ah faſt "mwalzenft rmigem 
"Schnabel, und: meiftens langem. Halfes: 
ix. “Anferes. Schwimmoͤgel mit Rd 
ER einem kumpfen, „ mit ‚Haut: über 0 
. zoget en, am Rande meiſt ‚gezähnielten BEN 
| Schnabel, ‚der‘ fid an der Spiße des. Ober⸗ Re 
kiefers mit einem Häfen endigt, 
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de avium. natura. Tiguri. 1555. fol. ; 
— ALDROYANDI ornithalegien Bonon. 1699 fq. A 
u, ———— ornithologiae — ex Ram. ; 
y Lond..ı676. fol. 
Ka Rası Synopfis methodica. aviam. ib. 1715. ® 
.  % Epwanns's natural hiſtory of birds, „Lond, 
— 748 [q. Vol. IV. 4. or ok 
. Er, gleanings of: natural, hiftory. ib. 1758 fq. vo: 2 
| 5 1 — — 


Ken ornitholagie Paris 1760. ‚Vol, ‚VI. 4 Bee 
.Burron. . | ir 

 Dausenzon planches. des öifeanz. Paris 2775 er ‚fol. 
5. Goog BL) | BUN 
— Ta. PENNANT’S genera SR Birds, Erd. 4781. 4 BE 
| Er, arotio zoology. II: Band. ib. 1784. 4.— 
ns LATHAMm’s) general fynopfis. of birds: ib. 1781. * 
EN VI. 4. ig das — Dazu, ib, 1787. 
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u; N — Meyer: Us. wolf. Franff. fe iM. 15130, II. B. 8. 
| — Nozemann Nedorlandfohe Vogelen, doont 
Car. Er ee) Amft. — fol. 

a Hiftory.' of Britifh Birds; the‘ figures engrave 
— a Fa. by T. Bewiıck. — 

Tyne 1797 — 18053. II. — Bir 
‚Mare. CATBSR's natural niſtory f' Öerolina. Lond. 
| 1731. Vol. II: fol.’ 

0. JÄNDR. SPARBMANN — Carlfoniarum. Holm... 
a 2786. Falaı II. ‚fol. Kr | —— 


— 


— 


J 
Ir BER 
. s N } 4 nl ER \ 
N IHR D + ‚6 0 f x a 4! II, { u — fi —* 
* * 5 es —* * J "AK ** Me) N“ a FIR 9* 
— J fg‘ — — — 


ir di j Pe 
IR — I 


— phoſeiboe Biefer Aiar-Cife er . 
"Sei Tiedemanne Zoologie. u u —— ya 4 





- ! 
5 

BR rB0 nie Bei e ur 

, A m REP, EEE 7 Re 4 — F— J 

A, 
” } PN; nt % a. 
BR? — — ME A Me 
Ne % u; 

N FB — 
9 
1 * NT ARE 
⸗ 4 
{ a 
Br 

) HN Bu 

# 
7 / 


7— — Be): 







— 5767 
Rn “ fo bie Lanbodhelt in vn. 1 Die 


Er KCCIPITRES. 


J \ f. alle mit kurzen, ſtarken Süßen, großen, 
ſcharfen Krallen und ſtarkem, gekruͤmmtem 
Schnabel, der meiſt oben auf der Seite in 
zweh ftumpfe, fchneidende Spißen ausläuft, 
und an der Wurzel mehrentheils mit ‚einer 
fleifchigen Haut (cera) bedeckt iſt. Sie naͤh⸗ 
ren fi) theils von Aas, theils vom Raube 
lebendiger Thiere, leben in Monogamie, niften 
an erhabenen Drten, und haben ein wildern⸗ 

des, widerliches Zleifc). 


. Vu TÜR. Geyer. Roftrum rectum, 
 apice aduncum; plerisqgue caput et col- 
‚lum impenne. Lingua bifida, 


I. Gryphus. der Condor, Cuntur. V. ca- 


ai yn ‚zuncala. vefticali longitudine capitis: 


Fe Homnotpr Recueil dobfervations de‘ 
* hr — tab_3. 9. 





\ vo wi Ba — Nifter zumabi 
an felfigen Ufern, fliegt ausnehmend hoch, y lebe 
heift vom Raube unter den Viehherden, und von 
‚ den todten Fiſchen, die die See — 
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162 NY. Abſchnit — 


2. Papa. der Beyerkönig, — * Son 
nengeyer. V. naribus —— vertice a 
i Ra denudato,  . , a 

_ - Burron oi/eaux vol, I. tab. 6 2% $ 
In Weſtindien und Suͤdamerica. Nur von 

der Größe eines welfhen Huhns zumahl am 
Kopf von fchönen gelben, rothen und‘ Pe 

. Sarben, mit langen, fleifhigen Rappen über 
> vem Schnabel. Kann den nackten Hals ganz im 
den — Schulterkragen einziehen „ 


sh Bärbatus. dee Lämmergey er, Bar 
geyer, Goldgeyer, TJochgeyer. - V. roftri. 
dorfo verfus apicem gibbofo, mento barbato, 
Abbild. n. h. Gegenft. tab. 85. De 
In den Tyroler = und Schweizer: Alpen; au, 
in Sibirien und Habeflinien. Der größte eucos 
paͤifche Vogel, deilen ausgeſpannte Flügel bey 
10 Zuß meſſen, und der fich vorzüglich durch Teis 
nen ftarfhaarigen Bart, und durch den befiederten 
Kopf, befonders aber Durch den gewölbten Rüfs 
-£en vorn am Oberſchnabel von hg. ae 
auszeichnet”). | 


4. Perenopterus. der a Mm remigil 
bus nigris, margine — — 
timas, canis. 

Beſonders haufig in Paläftina y Arabien und 
Aegypten. Verzehrt unzählige Feldmaͤuſe, Ama 
phibien ꝛc. Die alten Aegyptier haben diefen 
Vogel, fo wie einige andere ihnen vorzüglich 
nußbare Thiere 2 ‚heilig gehalten, und ihn nk 








7 Diele unferer neuern Sraturforfcher, 3. 3. Buffon 
Fortis, und andere, auch Bomare IM — 2 
Dat ihn- Cean ug) Ni ae. mit den | 

ondor. — 





Bu 
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Ko siher Bild aſchrift auf, Obelieten, Mumie 5 
klei ung n 38. vorgefiellt, u... — | 


* J—— Span. Alör.) om 
Auncum, baſi cera inſtructum; ‚caput 
-pennis tectum; lingua bifida. 7 
— Serpentarius, der Secrerär. (ſagittarius, 
Se. le 'mejfager.) F. cera alba, ‚eruribug 
‚longifimis, erifta cervicali ——— rectri- 
 cibus intermediis elongatis. 
Abbild. n! h. Gegenft. tab. 35. i 
— ‚Cap landeinwärts, auch auf den Philip, 
Sarah "Mit langen Dan, wie ein ‚Sumpfs 
vogel 9* 
24. Milanastus.. | ſchwarzbraune Adler. 
xuͤffons aigle fömmun, Engl. the black 
‚seagle.) 'F. cera lutea, . ‚pedibusque femila- 
— patis, corpote ri ——— ſtrüis 
Aavis. 
Br Wildungen: Zafhensunf. d. ——— 
In Europa. Betraͤchtlich ein als Der: 
"on | 
ne ylaztos. Der. Boldrdler, iaoler; 
Bes grand aigle, Engl, the golden‘ 
An 4 agle.) F. cera lutea, pedibusque lanatis 
ns * ferrugineis, corpote fuſco fetrugineo 
— —— oO, cauda Se: baſi &inereo MAdpipte. 
“BUFFON vol! . tab. ee 




















: Bud, Daher auch manche, Schriftfeler gemeint er ge⸗ 
oͤre eher unter die Sumpfboͤgel. Ich habe aber 
ein verefflich ausgeſtopftes Exemplar im afademiz 
‚schen Mufeum vor mir, ‚und. habe den Vogel in. 
ur Wr ondon lebendig, gefehen ; und weiß daher nun 
ats feinem Bau fowohl, als aus ſeiner Lebensart, 

daß hier die gan richtige Stelle if, die * im 

nee gebührt. 

! a. 






U 


MM 24 Abſchnitt. 






Im — Europa. NMiſtet auf hi 
. gelfen und verforgt * Aunge mit Wild 


von Hafen, Gemfen ıc. 


+. Ofi ifragüs. dee Seradler , Sitäsapier 
| ig (St, Vorfraie. Engl. the [ea- hs 
eagle, ojprey.). F. cera lutea pedibus- 
que femilanatis, corpore fertugineo, rectri- 


. „.eibüs latere interiore albis. 

R. v. Wildungen Taſchenbuch f.d. J 1801. 

| Fa den. europäifchen Küften, auch: in Nord 
america und theils auf der Suͤdſee Faſt von 


der. Größe des Goldadlerg * faft ip von 


v1. 


5. +. :Haliastus. der Eh 
"6b le balbuzard. 
cera pedibusgue cäeruleis, ren fupra 
fuſco. fubtus albo;, capite albido. u: 
Burron vol.1. tab, 2. — J 





Mehr an den Ufern der Fluͤſſe als“ an —* 
eetuͤſſen. Iſt oft mit dem: Gviſchadler ver⸗ 


wechſelt worden: 


6% Milvus: ‚die. weibe, der Gsbelheske, 


Milan, Scheerichwänzel, Schwelbens 
‚Schwanz, Taubenfalke. (St. le milan. Engl. 
the kite.) F, cerä flava, cauda for IC 
corpore ferrugineo, capite —3214 





—— 


Faſt in der ganzen alten Welt 


4. Gentilis. der Edelfalke Pi le a) 
Engl. the falcon.) F. era pedibüsgüe fla- 
vis, corpore cinereo maculis fufeis,. Gaudi 
fafciis quatuor nigricantibus, | 


Friſch tab, 24: $) 


| uftößer, Moostweih, 
tgl, the ofprey. 3-P. 
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In gebirgigen Gegenden-der nördlichen Erde; 
variiert in zahleeichen Spielarten, deren einige 
auch von manchen für befondere Gattungen an⸗ 
enemmen werden. Wird vorzuͤglich (fo wie 
Bi eylich manche andere ‚vermandte Gattungen 
dieſes Gefchlechts auch) zum Fang kleiner Saͤu⸗ 
—— und Voͤgel, namentlich in den Mor⸗ 
genlaͤndern zur Gazellenjagd, und in vn. 
zur Reiherbeitze abgerichte. 


“8. +. Pälumbarius. der Sabiche, Cauben⸗ 
falke. - Caccipiter, Sr. Pautour, Engl. the 
Ba ) F. cera nigra, marginelpedi- 
usque flavis, corpore füfco, rectricibug 
' fafeiis pallidis , fuperciliis albis, T 
ie Seifeh tab, 81. 82. ° Hi 
Hat meift gleiche Heimath mie. ver boten 
" Bartung, | 
” ve t +. Nifus. der Sperber. ’ Vogelfalke, (Se, 
Pipervier. Engl.-the fparrow hawk.) F,cera 
 viridi, pedibus flavis, abdomine albo grifeo 
undulato, cauda fafciie nigricantibus, 


Friſch tab. 90. gt. 92. 
m Europa. .' 


| Pr Strıx. Kule, Rodrum — adun- 
x cum, nudum absque cera; nares barba- 
"tae; caput grande; lingua bifida; pedes 
— verſatili; remiges aliquot lerratae. 


‘r + Bubo. der Uhu, Schubut, die Ohreule. 
(St. le grand duc. Engl. the great horn- 
"W Totwl, the eagle- owl.) 8. auribus pennatis, 
‚ itidibus eroceis, corpore rufo, 
9, Wildungen Taſchenbuch f. d. 3.1795. 





/ \ 


u. Be, NEN ——1 


Das groͤßte Thier feines Sertehtel 
mildern Europa und :weftfichen Afien *).' 
2. Nyctea. “die Schnee - Zule 1 — 8 
* capite laevi, —— albido, — luna· 
us difanliphs fofeis. Ku 
"Abbild. m. h. Gegenfl. tab. 75. 8, 
*5 der ——— Erpe. Ein ragtsstee. 
he \ 
. 3 + Flammea.“ Die Schleiöreule y Perleule⸗ 
Kircheneule, Thurmeule. EGre Veffraie.) 
35. corpore lureo punctis. albis, ſubtus albido 
„un —— nigricantibus. 
rin 0 Wildungen Taſchenbuch f. d. J. 1805. 
"Sn den. .gemäßigtern ‚Zonen: der. alten und 
‚neuen Welt. Von ——— — und 
A Gefieder. 
4. 3: Pafferina. das duschen. (Se ia che= 
. "ech Engl, the little owl, Jereechowl,) 
428. capite laevi, remigibus macnlis, ‚albis 
— ge ordinum. Wh f En | 
“3 Seifch tab. 100. ° | ehr 
Sn: Europa und Nordathericn. ARCHE 


4. LANIVS. Roftrum rectiuseulum, ie 
utrinque verfus wich, ‚bafı nudum; 3 
— laeerau: u „al ; 


Suite Excubitor. der bannen * Bergälfier, 
GSr. la pie- grieche,grife.  Engl..the great, 


| ) inne und viele andre Nakurforfcher, aber auch 
Antiquarier hielten den Uhn für den Minervene- 
Bogel.’ Daß dem nicht fo, fondern daß dag eine 
glattkoͤpfige Eule fey, (— wahrſcheinlich das 
Maͤuzchen, Sır. —— —) habe: ih aus den 
alten griechifchen Kunſtwerken gezeigt im, Speci« 
„men hiftoriae. naturalis —J—— artis operibus 
n illuftratae p- 20 u 
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Spike) L. cauda cuneiformi, lateribus 
- alba, dorfo, cano, alis nigris macula alba. 
N 
Sn Europa und Nordemerice. Ahme, fo wie 
wie folgende Gattung, anderer Vögel Stimme 
ehe geſchickt nach. 
"2. +. Collurio. der Neuntoͤdter ( Sr. Pecor- 
 .cheur, Engl. the red- backed fhrike,) L. 
...cauda fubeuneiformi, dorfo grifeo, reckriz, 
cibus quatuor intermediis unicoloribus, ro- 
 ftro plumbeo, . j WE 
Sriſch tab. 60. — 
In Europa. Raͤhrt ſich hauptſaͤchlich von 
Inſecten zumohl Kaͤfern/ Grashüpfern ıc. die 
er zum Vorrath an Schwarzdorn und anderes 
dorniges Gebuͤſche anſpießt. REN 





$ 






wusAk LEVIROSTRES 
Die Vögel diefer Ordnung find falt bloß 
den waͤrmſten Erdfteichen eigen, und werden 
durch die theils fehr großen, diden aber in 
BVerhältnig meift ſehr leichten Schnäbel, kennt⸗ 
lic), deren oben (9. 59.) bey Gelegenheit der 
Suftbaßhäkeer gedacht worden. 





s. Psırrtacus. Papagey, Sittig. (Sr 
 perroquet. - Engl. parrot.) Mandibula 
‘ fuperior adunca, cera inftructa, lingua 
earnofa, integra. Pedes fcanforii *). 


A 





| %) Hifioire naturelle des Perroguets, par F. Le- 
"WAırLant. Par. 1801 u: folg. gr. Fol.. 
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4 mit BR Schnabel, Frauen fh — \ 

Odhren, und wenn fie auf den Boden geben, fo 
.. ‚treten fie, nicht wie andere e“ 

NE —— fondern Be der 6 
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ie E Oſtindien, — auf ven Mol 


. Mei RER J daf "manche einge 

en f J weicld ngen, ah 
ologen in mancherie ‚Familien ei 

ten —), Gefchledhes eine fo sei 

. Heimat, haben, daß ſich 


pinen, verſchiedene derfelben bloß ei 


allein Yu der einen oder ande 
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ar 1. Tulcanus. R nigricans; roſtro — — 
‚verfus balin fafcia nes ‚fafeia abdominali‘ 
flava. * 


7. —— Der ——— En 
190. (hydrocorax) Roftrum maximum, 
‚inane, ad bafın verfus frontem recur- 
vatum; pedes sreflorii. = 
Die ——— Gattungen biefes ebenfalls” 
abenteuerlich gebildeten Geſchlechts ſind in A i 
indien und Neu- Holland zu Haufe. 
I. Rhinoceros.. B. procefiu roftri frontal re⸗ 
curvato. 


—“ n. h. — tab, 2 





Im. PICH. 


Die Vogel biefer Ordnung haben kurze 
Fuͤße, und meiſt einen geraden, nicht dicken 
Schnabel von mittelmäßiger ange AM 


8. Pıcus. Spedt. (Fr. pie. Engl. wood. 
. ‚pecker.). Roftrum nr ‚apice cu- 
neato; lingua teres lumbriciformis, lon- 

„gifima, mucronata, apice retrorfum 
aculeato: pedes fcanfori, 

Die Spechte haben vorzüglich, den foilbertären ’ 

Bau der Zunge, daß fi Das Zungenbein in 

zwey lange grätenförmige Knorpel verläuft, Die 
von hinten nach vorn über den ganzen Hirnſchaͤ⸗ 
del unter der Haut liegen, und ſich an der Stirne 

nahe an der Schnabelwurzel endigen. ae | 

N Be find alfo gteichfam — mit⸗ 


von den Vögeln. | 171 
ori nelheriefe, Voͤgel ihre wurmfoͤrmige Zunge 
deſto Pens hervorfchießen, und an der hornigen 
„Spige derfelben Inſecten anfpießen koͤnnen. 
vn. "Martins. der Schwersfpecht „gemeine 
Specht, ——6 P. DIBoRatgifice 
coceineo. — 
Sriſch tab. 34. fig. 1. Nee 
ser Medft den Folgenden Sntungen im mildern 
Europa und nördlichen Affen. 
ut Viridis. der Gruͤnſpecht, Grasfpecht. 
';«’P, viridis, vertice coccineo, | Ar 
Friſch tab. 35. 
de +. Meior. der neo Bunt - oder Roth⸗ 
2 ‚albo ‚nigröque —— oecipite 
rubro. 
Friſch tab, 36. 18% NAPEHARN 
fr }.. Minor. dee Kleine Bune⸗ oder Roth 
ſpecht. P. albo — vertice 
rubro. | 


Seifeh tib. dr. 


5. 'Iynx. Roſtrum SED Aacu⸗ 
wminatum; lingua lumbriciformis, Jon- 
 gilima, mucronata; pedes fcanforii. 
* +. 7orquilla. der Drebhals, Wendehals, 


Natterwindel. (Se. le torcol. Engl, the. 
Bee F. cauda — ale; ulkis 


uatuor. - 


Srifch tab. 38. 
gr feinen Namen 'von der. ungemeinen Ge 


9 ſeines Halſes, und meiſt die sleiche 
Deimath wie Die vorgedachten Spechte. 


10, SITTAa Spechtmeife. Rofrum. fubu- 
Jam , teretiusculum, apice ‚compteflo; 








2.0 N Abſchniitt. J 


mandibula lusruore eeuno Iongiore i 
pedes ambulatorii.” | | 
1. +. Europaea. der Blaufpechr (Se. 1a fi tele, 

lettorchepot. Engl. the nut - hatch, the wood. 
cracker.) S. rectricibüs nigris, — 
qusatuor infra apicem albis, A 

Zriſch tab. 39. % 
In allen drey Welttheilen der nöraüßen Em 


4 ı. Topus., Roftrum fubulatum, dere 
Gusculum , obtufum, rectum), bafi fetis 


patulis; pedes greflori. | 


I Viridis, (Sr. le todier.. ‚Engl, the green 
Jparrow. ) T. viridis, pectore — u 


, 


Im mitlleen America. . "... . a 

2. Paradifaeus. 'T.capite. criftato nigro, cor= 
pore.albo, cauda cuneata, rectricibus in · 
termediis longiffimis. | 
In Suͤdafrica, auf Madagascar zc. 


. 32. AucEDO. Roſtrum wald cras⸗ 
ſum, rectum, longum;: pedes breves, 


Pie 
}. Ifpida. der Eisvagel. clan. se. le 
ge pecheur. Engl. the kingsfifher.) A. 
fupra cyanea, fafcia it Haya, cauda 
.brevi. 2 


Sriſch tab. 223. | 
Faſt in der ganzen alten Wele Nähe ſch | 


‚von Fifchen, deren Gräten er dann als Gewoͤlle 
($. 63.) ausbricht. Daf er nad) dem Tode leicht 
vertrocdnet ohne in Faͤulniß uͤberzugehn, iſt nicht 

wie Paracelſus und fo viele nach ihm meinten 
eine Eigenheit dieſes Vogels, ſondern zeigt fi ſich 


> 


| 
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.peream. SEnal, the creeper.). c. ——— 
alba, remigibus fuſcis; rectricibus decem. 
Friſch tab. 39. fig.t. 
Sn Europa. Klettert faft wie die Spechte ; 
den Baumſtaͤmmen herum, um Inſetten und 
Puppen zu ſuchen ꝛc. Bun 
2. +..Muraria. der 0 c. Einsren) 
rectricibus rofeis, remigibus rectrieibusque 
. fufeis „ maculis alarum fulvis niveisque. i 
Abbild. n.h. Gegenſt. tab. 76. h 

Das ausnehmend frhöne Thier hat Sperlings 
Größe, und lebt einſam im waͤrmern Europa, 
Namentlich im E. Bern. In Deutfchland iſts 

uß erſt felten. Niſtet in altem ER auf 
Thuͤrmen 26. 4 
‚3. Coccinea. (li c. coceinen, rectri- 
cibus remigibusque nigris. j 
Abbild. n. h. Gegenft. tab. 16. 

‚Auf ven Sandwich =nfeln, deren kunſtreiche 
Einwohner mit den Federchen dieſes kleinen 
moiſinrothen Vogels mancherley —6 

und andere Kleidungsſtuͤcke, Helme ic. — * 
ganze Mäntel 2c. überziehen, 
4 Sannio. C. olivacea, vertice fabviolaceo, 
remigibus caudaque {nbfurcata fufcis, i 
Abbild. n. h. IN, tab. 8 a 
Auf Neu» Seeland. ea 
— TrocHırus*). Colibri —— 
ger, Blumenſpecht. (Fr.diſeau mouche. 
Engl. humming bird.) Roftrum fubulato- 
filiforme longum, ‚Mandibula inferiore 
°) Hifloire naturelle des Colibris eb der Ole { 


möuches, par Jı B. —— Par. fie 
38009, fol». A 





Don den Vögeln, N 
> \ 
* tubulata, füperiore vaginante inferio« 
“rem, Lingua flis duobus.coalitis tubu- 
6 pedes ambulatorii, brevifhimi. 
Das ganze Gefchleche iſt, fo viel man bis jege 
—* „ allein in America zu. Hauſe. Aber nicht 
‚bloß im wärmern, fondern theils auch nördlich 
bis Nutka⸗Sund und ſuͤdlich bis zur ai 
non — | 
Ay —————— keigentliche Colibris.) 


x. Pella. (Sr. le colibri - topa/e.) Tr. rüber, 
‚rectricibus intermediis. longiflimis, capite 
+ 'fufco, gula aurata. DRBYEISENE, viridi. 
Epwaros tab, 32, | 
Sn Guiana. Wohl 6 Zoll lang. 2 


B) Rectiroſtres (Sr, oifeaux-mouches,) 
9. Minimus. T. corpore viridi nitente, fubtus 
- albido ; ‚rectricibus lateralibus margipe eX- 
teriore albis. Ri 
Epwaros tab. 108... 

- Der allerfleinfte befannte Vogel, der ER 
"trodnet nur ungefähr 30 Gran wiegt. Sein 
Meſt ift von Baummolle, und hat die Größe 

einer Wallnuß; und ſeine zwey etwa die 
von einer Zuckererbfe. 


J 5 Mofguitus. der Juwelen⸗ Colibric (Sr. te. 
‚Rubis-topafe.) T. viridescens vertice pur- 
- pureo aurato, gutture auroreo rutilo. 
Sesa thef. BE. KA 
„Stirn, und Scheitel des Männchens glänzen 
"mit vubinrochem Feuer, und ‚ feine la wie. 
——— Gold. ” J ' | 


RB 


Sl 
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ſtarken, ‚oben er 
maͤßiger Groͤße, 
theils von Getre ide u.a 
eheils von Inſecten, und auch vi 

haben J— berndes, 
— — — ——— 


er > 








ern br man 
tegris, extrorfum gibbofior 
ambulatorii. J———— — — 
— (St. k pie boeuf. * a 
—9— 8 ‚Vol. L BL ab 
In Senegambien Kr TU AR 
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uerinque angulata. | 








En und. es follen —* A | 
fih zufammen Aalen 
Me, bauen, mit ein 





67, ven Bogkn, Er; 


19. Cokvis., 'Roffrum convexum: eultra- 
tu nares wyllace tectag —— am⸗ 
bulatorii. —— 


144. der Zoll (Geste — 
Engl, the raven.) C. corpore atronitente, 
her „ter! apice TRbincliND, cauda (emirhombea. 
Friſch tab. 63: | 
"ie die naͤchſtfolgende Gattung faſt —2 
— in beiden Welten. Hat einen überaus 
ſcharfen Geruch, raubt Fifche, Krebfe, junge 
Enten, felbft junge Haafen sc. fchleppt auch an⸗ 
dere Sachen zu Neſte die er nicht freſſen kann. 


* +. Corone, die Raben⸗ Kraͤhe. (Se. la Cor. 

‚oneille. Engl. tlie carrion crow.) : GC. atro- 

caeruleſcens totus — rotundata: ‚rectri- 

‘ eibus acutis. F 
: Burron vol. III. ‚tab. a 


3.4, Frugilegüs. ‚Die Saarkrähe, der Bas 
Fe (Se. te Freux ‚la frayonne,, Engl, 
‚the rook.) C..ater, fronte eineräfcenie, 
——— fubrotunda, | — 
Friſch tab 64. 
Meiſt im ganzen mildern Europa. 
den mäßigen Schaden, den fie der Saat thut, durch 
die weit betraͤchtlichere Vertilgung unzaͤhliger 
Engerlinge, Grasraupen ıc. 


. die Beähe, Nebelkraͤhe, HZau⸗ 
— 3 — (Se. ia corneille mantelce. engl. 
the hooded crow, royfion crow.). C. cinera- _ 
" fcens, eapite —— alis caudaque nigris, | 
MA ‚Seife tab. 65. 
ar SE den ‚mildern Zonen der. alten Welt. Haufet 
in manchen Gegenden als Standvogel Fahr aus 


M 
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Jahr ein, in andern läßt er fih bloß aͤber Winter 
nieder, ohne daß man noch recht weiß wo er 
Bon da im Fruͤhjahr hinzieht. Wird ebenfaͤlls 

durch die Vertilgung unzähligen Ungeziefers 
nutzbar, thut Doch, aber PR, Den, — | 
großen Schaden. 4 Ar 


5. F. Monedula. die 2 Dohle (Se, k 
Engl. the jackdaw.) C. fülcus, ‚Geeipite: 


incano, fronte alis candaque — J 
Friſch tab. ‚67. “Rs Ze.‘ * 
dIm nordweſtlichen Europa. ge Re NT 


"bf}. Glandarius. der Holzheher⸗ ufbeißer, 
Marcolph/ Hetzle, Herrenvogel. (Sr. le 
geoi. Engl. the jay.)  Cokectricibus alarum 

| x caeruleis, lineis transverfissalbis nigrisque,. 


corpore. ferrugineo variegato. N IERH Ä 
Seifch tab. Bye. Erw win 3 
Im mildern Europa, mr en 1 


Y — E: ‘Caryocätactes. der Hußheber. (Se, Mi 
N Zaffenoix. Engl: the nut cracker.) C. füfcus 
"albogque punctatus, alis caudaqu vie grist 
rectricibus apice albis: —— 
detritis. 
9, wildungen Zaſchenbuch 3 os. 
In der nördlihen Erde 7 


8. ‘+ Pica.. die Aelfter, Agel, —— 
ſter. . (Se. la pie. Engl. the mag 
„abo nigrogue, varius, cauda under 
Friſch BR 
En Europa und N ordamerica. eu arliches 
Thier fuͤr junges Meyergeflügel, y und mitunter 
wohl für die Saat - Zelder, das aber ‚auch sah 
loſe Raupen EN, Kir vertilgt, 7 


N SE 





A 4 
en An 
—J— 


9 


% von: den Vögeln. vn | 179 


* Coxkc LAS Roftrum "eultratum, 
„apige jncurvato, "ba, pennis  denuda- 

- tum; pedes breves,ambulatorii. ,. 
h „Garrula. die Mandelkraͤhe, Racke, 
Blaͤuracke, der Sitkheher. (Se. le rollier. 
ngl. the roller.) C. ‚caerulea, ‚dorfo tu⸗ 

Mor remigibus nigris. 

ey, Wildungen Taſchenbuch f. v.%. —— 
Im mildern Europa und in Rordafrica Laßt 
fc in der Exntezeit, wenn die Frucht in Man- 
we dein ſteht, haufenweife auf den Feldern ſehen. 


ar Gracvim Roſtrum convexo - cul« 

tratum, ba! nudiuſculum. Lingua in- 

| tegra,. acutiuscula, Carnola. Pedes am- 
—— J 

—— kur: ch (ge % — "nit! the minor 

G.'nigro violacea, macula alarım 


fe er occipitis nuda, flava. 
Mukros vol. 1iL tab. 25. — 

In Oſtindien. Hat eine ſchoͤne Stimme und 
i leicht Worte nachſprechen 
J Quiscula, der Maisdieb. G. nigro- viola« 

‚cea, cauda rotundata Pa ; 

— ———— vol. I, "tab. 12. * 

Mr Nordamerica, € — 


2 ARADISEA*). Paradisvogel. (mas 
moi) Roſtrum baſi plumis to- 


\ 


— 
FEN 





toire naturelle des Grimperenux Tucriers, 
5 ia? au Promerops, et des Oifeaux de Paradis. par 
-. L. P. Visirror, J. B. Auoeßear et, C. SAU- 
Rn uYvaczs., Par, feit 1801. fol. | 
EN N ‚Hifioire.. naturelle des Oiſeaux de Paradis, 
des Rolliexs et des Promerops, Juivie de cells 


' | Mi 2 





en ? v. fen x 





f — stectum. Pennae gl 
"driorum longiotes. Rectrices duae ſu⸗ 
periores ſingulares denudatae. 


Das ganze Geſchlecht von zahlreichen he 
‚gen hat ein überaus eingefchränftes Vaterland, 
da es wohl bloß auf Neu⸗Guinea zu Haufe iſt, 
von da dieſe Thiere als Zugvoͤget nach den Mo⸗ 

Inden u. a, benachbarten Inſeln ſtreichen. Noch 
jetzt ſchneiden die Papus dieſen Thieren, die 

wegen ihres prachtvollen Gefieders in Indien als 
Putz getragen werden, wenn ſie ſie zu dieſer Ab⸗ 
fit. verkaufen, die Fuͤße ab, die daher die 
leichtglaͤubigen Alten den een. übers) 
haupt abzuſprechen wagten — Kir © 


I. Apoda. (Se. l’ Emeraude.). D a 
| „on nis hypochondrüs. luteis, corpore..langiori. 
= + bus, rectricibus duabng, ARVeFeIeaUE longis 
an fetaceis. — — 
EDWARDS tab. 110. ee 


2. Alba. dee weiße Datppisvogel,, (se, le 
. manucode: à 13 filets.) P. anterius ni ra 
"'yiolagea, pofterius mar 'humeribus viride 

— virgatis, rectricibuß 12 higris. 


Abbild. n. N. Gegnf, tab. Hr. — ) 
Eine der fchönffen und zugleich die —* e 


Garttung dieſes Geſchlechts am keibe oe — 
von der Se einer Droffel, 2 


ut Er. 21 TR * 
— J5 et des Barbus, par F. La. van 
* LANT; eben daf. feit 2801. fol. . 
#3 J. ReForſter von den Paradisvoͤgeln Er de 
Phoͤnix in der — zoologie. ale 1795 
un —* Ausg.) S. 26 Wu B ah 
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h ee — A, "ie ‚die er | 





Ä vr 4 Jo. ar Mi ——— IV. tab, 21 9 | 4 


u welcher er, wie ber Honig-Dahs ‚ feine liebſ 


RER -c, RN viridi - — — 
ſang 


Re: 


) — — sr. e 





ihre, dennoch eben nicht ie ge brüret 
Bu wech. — — ufuf waͤchſt 





d — "der —— ukuk, 
C. cauda cuneiformi fufco 
‚eulata, alis faſcis sign? 
"nigri bi 


2 I J — 





Im fünficern Africa vom Cap landeintsärrs 
Hat feinen Namen von der Sertigf la 








Nahrung, aus wei en. Bienennefire a 
unſuchen Beil... ap —— 


> Perfa. der. —— € eapite ı sei 


SB — 
Zr —— 


Burrox — VI. tab, ı a ac 
In Suͤd⸗ Africa. Das fehr ſchone Er er 
"geht net fich außen anderm befonders en die 
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Et dorſo p ii macula aus tecirium 'alarum. 
we rectricum luteis. _ 
LU. — 9. EN 
2. Baur fh, wie die vorige 
eſchl 
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Feſtn in der Fe di 





wie der Straus, die 

dep ſo gen te © vogel (aves. 
veratrices) im Sa die Baer de es 

* ER —5— | 
ei erd 





H * N. 


* 





r | ! J — 
Ar r = N ’F x „ * 
er 9 A — \ 


a, von den Vögeln. 2 


— en, ‚sorpore 4— paneti 
en, 7 ag | 

Lriſch tab. 217. u. 

| as in der. ganzen alten Wele Ein ı nutz⸗ 
hier, das Mag ſchaͤdtiche Bufecten 





29 7 U RDUS Roffum tereti - ceultra- 
tum: mandibula Enperiare: “en v0. 
emarginato. | 


u + Pifcivorus. die Schnarre, ifeldroffel, 
der Ziemer, Miftlee. (Sr, la draine. Engl, 
‚the miffel bird.. hrite.) T. dorlo fufco 
collo 'maculis albis, roftro Havescente, r 
Friſch tab. 15. 

| Hin und wieder in der alfen Welt. Nahrt 
ſich von Miftelbeeren, die auch haufig durch fie 

£ fortgepflanzt werden. 


2 +. Pilaris. der Brammersvogel. (Se. la 
litorne, tourdelle. Engl. the feldfare.) T. 
rectricibus nigris ; extimis margine inte- 
riore apice slbicantibun , capite —— 
‚que cano. | | | | 
$rifch tab. 26. 
‚Sm nördlichen Europa, frech aber ing —* 
liche. Nähre. fich vorzüglich von Wachholder⸗ 
(Krammets⸗ Beeren. 

3 f. Liacus. Weindroffel, Bothdroſſel. (Se. 
“, Je mauvis. Engl, theredwing.) T. alis fub- 
„tus ferrugineis, fupereiliis Hlavescentibus. 

Friſch tab. 28. 

Im nördlichen Europa. Glättet fein Reſt mie 
ten und fanfem Holze aus; ‚und da letzteres 
theils im Sinftern leuchter, fo koͤnnte vielleicht 
fo ei 1 pto quo den Anlaß zur Erzaͤhlung 









} 3 | 3 } — 
Bean | | A: re ME 


Fi if — — 
a Kr v. Aston. a EN. 
der Alten, von einer ave hereynica act iu) 

a. gegeben haben. ED — 


4. }. Muficus. die Sänadröftel, "Sipdrofel, 
Weißdroſſel. (Se. ba grive. ‚Engl. the 
ihrofile, fong thrufh. ). T. ri ball) i 
interiore —— J— 
GE N a i 
Mehr ſuͤdlich verbreitet als: die vorige. Zus 
weilen findet ſich eine weißgraue Spielart von ihr 


5. Polyglottus. Die americaniſche Kachti- 
gall, Sinfonte.. (Se.ileimogueur. Engl. the 
mockbird.) T. fufco - einereus, fubtus. 
albidus, maculis — alaram et —2 
candidis. — MR 

CArTsspy vol. I. tab. 27. ei — 
In Louiſtana, Carolina, auch Mer Jamaica ch 

Ahmt anderer Vögel Stimme ern und taͤue 

fchend nad. 


6. Rofeus. * ſubincarnatus, capite, P aie 
caudaque nigris, occipitée eriftato. x 
Epwaros tab.20. 9 
Im mittlern Europa und Afen. Barige 
unzählige Zugheuſchrecken. 
7. }. Merula. die Anfeh, Schiwarzdroflel, 


(Se. te merle. Engl. the blackbird, ).- J 
— roftro Fl DeP Bavis. Ki 


Friſch tab. 2 
— mildern Europa. Lebe an, ae “ | 
von Wachholderbeeren; hat ein —— teure 
Gedaͤchtniß. ic F MT 


30. AMPELIS Rofkruim rectum, "con 
vexum: mandibuls fuperiore longioge, | 
RUDIUUNNARA urrinque emärginatn, | 


















T— Ei a v 
sn nah. 7 









RL N en v 
RS 


der Bernbeiß IR: | 


2. }. — 
h ingl. de I 


28 alaram alt, | 
is, — I 

in, usa Se * 
se le b x HM 1 








— 





| 





! 


— 
x 
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ander decompagniren N und fosat Wert une 
. fprechen, ( m 


4. Grogaria. Le grifeo REG one 
olivacea, nucha, ‚humeris, alis et cauda 
fufeis. | 7 

- PaTERSoN’s journeys pag.133. 
Am Cap, wo Herden von mehreren — * 

ihre Nefter auf einem Baum dicht zuſammen 

bauen, und das wunderbare Gebäude mit einem. 
gemeinſchaſtuichen uͤberhaͤngenden Dache bedecken. 


5. Penfilis. L. viridis, capite et gutture favis, | 
fafcia oculari viridi, abdomine grifeo, ro· 
ſtro, pedibus, cauda remigibusque nigris. 

SONNERAT voy. aux Indes T. 11. tab. ıı2. 


.. Ebenfalls am Cap, fo wie auf Madagascar. 
Bauet auch eing der munderfamften Nefter, am 
Waſſer, faft retortenförmig ‚mit abwärts Yüh- 
ach Halfe zum Ein- und Ausflug, fo daß 

die Muͤndung nahe über, der Waſſer ſlaͤche A 
hängen kommt. | 


6. Philippina. die Baya.. J fufca , —— 
albido -flavicans, vertice ‚peetoreque — | 
gula fuſca. | 

DAUBENTON, Planches. tab. 135. ‚fig. 2 


In Oſtindien; ſehr gelehrig, daher fie in der” 
\ indifchen Halbinfel, zu manderlen kleinen Kuͤn⸗ 
„fen abgerichtet wird. Bauer gleichfalls ein fehr 

kunſtreiches haͤngendes Neſt aus zinſen it. 


7. Cardinalis. Der indianifche Saubenfink, 4— 
die virginiſche Nachtigall (Engl. the — 
biyd.) L. criſtata rubra, c apilteo — 

roſtro pedibusque fanguineis, | 

Sriſch tab. 4. fig. I. i 





— 





don den 1 Bögen. u 


un In Mordanıetice, wird wegen fällen rothen 
" Gefleders, und re Gefanges häufig nach Eus 
_ topd ‚gebtact. 


Be, + laws, ‚der Brönfink,i Gränling, 
Grün chwanz, die Swuntfche, (anthus, 
Horus. Sr, ‚eiverdier. Engl.thegreenfinch.) 


2 ‚L. flavicanti - virens, remigibus primoribus 
.  antice luteis,, rectricibus lateralibus »qua- · 


a ‚cnor bafi luteis, | 


- Seife tab. 2. fg. 3.4 
—* und wieder in Europa. 


* 


Rz 


"9. Oryx. der Seuerpogel. L. griles, roftro, 


‚fronte abdomineque migriee collo. WERPY- 
gioque fulvis 
* ‚Dausenzon Planches. tab. 6. fg. a und 
nn tab» 134. As. 


Er — Cap ꝛc. das Männchen im Feahlin und 


N. ——— feuerroth und faimtfchwarz; im Herbſt 


und Winter — der eeee ren 





Barde des Weibchen. nn 


et 


—* * — u Mi 


Dr. 


32. ‚Ensentza.' er u 


* conienm, ma ndibulae baſi — a 
| e invicem ‚discedentes: inferiore late- 


a * ur 







 gußtiore. ne RT 





gel. ee Fortölan de neige. Wngl. the 


| ” ‚now bunting:), EB, ‚remigibus albis,. primo- 


sc \aribus  extrorfum — reettieibus * 
ateralibus tribus albis. Hk 


— griſch tab; 6. Get, 2. | # A Ba 


8 





u; us. inflexo- coaretata, ——— an⸗ 


hr iwalis. d dig, ie Oh — — 


gu Veberwintern. nad)‘ eurfchland,,. wonfie, 
ſich aber zuweilen mie ein Mast, in unermeß⸗ 


a 


In der ———— Er *), FERN: nut 





? > 


lichen Zügen fehen laͤßt 41 


a 'Miliaria. Die graue — (Se. e 


proyer. Engl. the bunting.), E len) 
fubtus nigro maculata, orbitis rufis, a 
"Srifch tab. 6. fig. 4. kahgı 2. 
meift durch ganz Chropar * EIN EIN, 
3. +. Hortulana. der Ortolan, Romnfint), die 
a A windfche Goldanımer. E 
remigibus nigris, primis tribus margine 
albidis: rectricibus nigris, ee dua-. 


We Büs extrörfum nigriss > 


u. Wildungen Tafchenbuch f »% %.1803. | 
In den waͤrmern Gegenden don Europa und“ 


em. benachbarten. Aftem 


4. }.. Citrimella. die Gelöst ;; Gelbgans,. 
der Emmerlinge Er. le bruant. Eugl. the. 
yellow hammer) Es tectricibüs' nigrican · 

‚eibust extimig dwabus, Jatere interiore mia- 
cula alba acuta. NR 

Seifch tab. 5. fig. 1.2 Baar M 
Meiſt durch ganz Person, er N. 


f — Aursola. ,E; citrina ji uw sHice, ER 


„„tague fpadiceis, cerilfo wi, reetric A 

—— ne cia Sbikan Ni 
"Abbild. n. Wi Gegenſt. tab. 56. en ab 

Sibirien, bis Kawtſchatta * 9 






| — 
ar iR J an * — * in ae, Ra) * F 3 









Sy Das einzige Tehenide Geſchobt das fich do 
min einer Hoͤhe von 2808 370 


gränze findet. Vorfienkeie be die: DE 
difchen Alpen; mit Untteik,, von — u 
ng 92 4 / 


von den Vögeln. _ 19£ 


PER a pectore rubto· rectrieibus interme⸗ 
dis quatuor elongatis acuminatis: düabus 
siffimis‘, roftro rubro. 1 
orale DWARDS- tab. 86. 

at den englifhen, nachher | in andern — 
hen aus Mißverſtand verunffalteten Namen von 
| "ihrer Heimath, dem Königreih Whydah rer 


Judah) auf ber guineifchen Kuͤſte. | 


3. Tanacra. Roltrum conicum acu- 
minatum, emarginatum, bafı dubtrigo- | 
num, apice decivs m u 
1. ‚Jacapa. (Se, le sardinal pourpr&, fe bee 

\dargents , Engl 'theiwed - breafled black- 
Bird.) 8 an ireie angag — 
coccineis. STE: 

* N Anal. 267. 

* a Weftindien ann dem behatiharieh America ‘ 









34 FRıNnGıLma: ‚Sink. . Rofrum coni- 
| ‚oh reotum acuminarum.. 6 


BL Caelehs. . der Buchfink hi, 
Rothfink Walofint (Sr. le pingon. Engl. 
the chaffinch. OF, artübüs nigris, remigibus 

no " utrlögue albis, tribusprimis immacu atis: 

rectrielbus Aubu⸗ oblique albie. .Hanıt 

| Friſch tab. 1. fg... ‚auf 

; wi 2 Europa‘ Amy? — * hat mähblgfaltigen 
gang; fo daß oft die Finken in einem Revier 

' von ſechs oder mehr) Meilen in die Runde uͤber⸗ 
ein, und in benachbarten Gegenden wieder an⸗ 

ders ſchlagen EHRE 7X Re 

J—— Montifringilla, bee erafii Tannen» 

| ® fin, Korbfinb;‘ Miſtfink — Schneefink, 

ſne⸗ ——— Ge 








192 Mh 
k pincon PTR. &n 1. the Brandt) 


"F. alarum bafi fubtus flaviflima. 
Linn® fauna fuec. tab, 2. fig. 198: ve 
Im nördlichen ‚Europa,, ‚Kommt, wenn die: 
N34 gut gerathen, im Spätherbfl zu vielen | 
Zaufenden nad) manchen Gegenden Deutfchlands. 


3. Nivalis. der Schneefink (Se la niveroliä): 
F. fufca „ fabtus nives, remigibus ——— 
riis tectricibusque bie. " 
ı  Briıssox vol. Ill. tab. 15. fig. 2. 
Auf dem Caucaſus⸗ und in den coiden 

A a; 


4 iR Carduelis. der &iglie, Direifind. (&e. 
le chardonneret. » Engl. the goldfinch, the. 
thifliefinch. ). F. fronte et gula coceineis, 
remigibus, antroriam “flavis: 'rectticibus; 

‘ duabusi extimis medio, eliguisgue | micer 
albis. “ 
u. Keifeh' tab. 1. fig. Aa Ni J 
Saft duch ganz Europa und in den —— 
‚ten Ländern der übrigen alten Welt. — a 
der. Canarien ‚Sie ſchoͤne Baſtarde er ä 


— us Amsndava. der Sink von Beu⸗ zalen 
le: Bengali piqueté Engl, ithe Ah 
 finch. ) F, fufca rufescensgue ‚albo Punctata, „ 

-Busson vol. IV. tab. 2: fe. 0,0 
‚Sn. Dftinvien. Daß ſeine Knochen, wie man 
behaupten, gelb ſeyn folenz.habe ich bey denen, \ 

die ich zu unterſuchen —J—— vebeatt age! s 

‚beftätigt gefunden R 
6. Canaria. der — J —— 
kervoͤgelein (Se. de ferin. de Canarie.) FE. 
roſtro albldo⸗ —— — pectore 
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ah ER Ya fie Me * 0 





te 8, aus. den lan Inſeln zuerſt nach Eu⸗ 
opa gebracht worden zu ſeyn: iſt aber ſeitdem 


ER * ei h tab, er a. 1. 2. | 
Niſtet in den Gipfeln der hohen ee and 


ichten in dichten Sabkrgwäldern; ‚daher ſein 


8 * Connabina. der Sänfling, Leinfink, die 
Artſche. (Se ia linotte. Engl. the greater 


” un tab. 9. ‚fig. SEN M Ir 
In € u und N, —7— 





een: EC Se "a Re 


ibusque fulcis , BR Ranlet Pe: 
tura alarum albida. a au | 


| —— wiring. | a 


von den bs. ne za 
nte ie nern Femigibüsgue vires- ; 


y u Anfang des fehsjehnten-Ja hrhun⸗ 


ai ar 


eſt ſelten gefunden wird. ). —* 


— linnet.) F. remigibus primotibas rectrici· 
Vrbusque nigris, utroqus margine albis, Br. 


— the leffer linnet.) F. ui eh iwetri-. | 


) Bünthers — und Sr —— Böse, ’ — 


— in mancherley Varietaͤten ausgeartet. “ | 
vn — Stamm Raffe iſt braͤunlichgrau mie 
| — —6 Unter DAR ee find  befonnere | 






















fh. tab. 10. fg “ — a se & * 
* ganzen a Erde. 2 ai * 5 
10. +. Domeflica. der 
paſſer. (Sr. le moineau. Bi 
FR remigibus rectricibusque f 
nigra, ‚temporibus: ferrugineis. rg 
In ganz Europa und ven re 
here der übrigen alten Welt faſt allgemein : 
. breiter. Doc, daß er ſich in einzelnen Se 
den; wie z.B. an mandien Orten in Thärh 
(und. zwar auch. an ſolchen, wo es doch weder 
an Laubholz noch Obſtſtaͤmmen ec. fehle) nis icht 
findet. Er bruͤtet vier Mahl im J ent Fre 
lich fuͤr Gaͤrten und Feld ein chaͤdliches Thier⸗ 
das aber doch auch unzaͤhliges Ung iefer vertilge, 
Zuweilen ‚finden. fh ganz —J— J 





35. Muscıcapa. Sliegenf änger: Ber 
es A mouche. Engl, Aytnscher} , .R Hi 





Be N rum fubtrigonum. ‚utringue ‚em 


tum, apice- incurvo;. vibri 
‚verfus fauces.. Sa ® 
1 tr er sung der. — E ML, 
nr ‚nigra, tus, frontis macula alarumgad 
| . fpeculo, albis ’ ERHEBEN: aan extu 
oh albis· a ua J 
= „Seifch tab. 24. fig. a a Sa 
Sin und wieder in 8 


2 a 
36. M 0 Tacırra. Roftrum fubul 
rectum: mandibulis fubaequalibus. 
ut ‚Lufeinia. die Nachtigal (Se. lerofigm 


Engl. the ——— — zufo- eine 
arwmillis ‚cinereis. | 


De srl tab. * er I. Eu kt ! H 5 ; 










Rn 









en. Kommt im April i in au. an, 
zieh zu Ende Aug 

weiß noch nicht gewiß, wohin; "Wenüäftene, 

’ viel betannt, nicht nach Africa 


irruc a.” die Grasmuͤcke der Geden. 
x \ifchmager, Weidenzeifig. ( Fr. ia fanvette, 
ir Rost. her ige /parrow.) M; ſupra fulca 
en —— faſcise ‚extima 
margine tenuiore alba... Ah 
Sriſch tab. ar..fig. 3» RR % R Re 
1." Jm milpen ‚Europa. IE ER 6 


Y J .e Fieedula die Beriage; Cim al Se. 








EV T 


| „.pgetore einereo maculato, nt: 
J h Sei us) tabs 22... J—— 
Im mildern und waͤrmern kuropa⸗ 
Cyprus, von wannen ſie wegen — ſchmack⸗ 
haften Fleiſches weit verfuͤhrt wird. 


9 +. Alba. die weiße »der graue, Bacflelie, | 
das Yccmännchen. NOS. Invandiere. 
engl. the white weterwagtail,) M. pectores 

Ka „.nigro, rectricibus. duabus ——— dimi- 

„de: „ oblique. albis, ug Yan 2. 

1 Friſch tab. 23. g. .. AR 
‚Meit in der ganzen alten Welt. - ar) 


5. Calliope. M. muſtelina; olivaceo- macu« 
—* ſubtus ex flavescente alba, gula 
m miniata, Unea alba nigrague Einzta, —— 
nigris. fuperciliis albis, - 
“ * —— n. &. Gegenſt. tab. a5: 
In ‚Sibirien, bis Ramtfcharfa. 


nr 4. Atricapilia. der ‚Blofterwenzel, moͤnch 
gr ia —— a trete noire. — the 
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— back:cap) Ms tefacen,; fabt 
, pileo, —— ‚u | 
a ei Linse fauna: [uee: * fi Kai 
Im mildern Europas, eier. de "eh if 
" Sönguögeh. Er. re Ba, iin % ra 


7 + DEREN das othſch 
Sc wargzkeblchen. , „age, der | 
murailie. Engl. the vedflart.). .M. guls 
\ nigra, "abdomine — ap 
y " dorfoque. cand. 4 mimer nd 
Friſch tab 19. fg. 0. 
Hat meift gleiches. J mit I der Nas 
uigan; somf, Am, * au, zu leicher Zeit 
mit, ihr. a I a —— 


wi EN 


Ä 8. t. Rebell du Korhkeht ch 
bruͤſtchen, der Rothbart. erithacus ‚ser 
ı  lerougegorge. Engl. the robin -vedbre Ku 
re M. griſea, gula ME 9 
Friſch tab. 19. ſig .. 
Maeiſt in ganz Europa. _ Bleibe. aud- ü be 
Rn Winter bey ung, und wird durch riitgun 
k unzähliger ſchaͤdlicher Inſecten fehe Bußbar.. — 
% + Suecica. das Blaukehlchen die Sch ild« 
Nachtigall. M. pectore ferrugineo fafcia 
caerulea, rectricibus fufcis v rfus 
rugineĩis. | —JJ Ge SIR Br 
—4 Beifch, tab. 19. ig... a . 2 
en Hi am — in a a —J 
gene, —— alten 49 — 
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$ Regine, das —— Gr. ke 
— M. remigibus fecundariis exteriori 
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alls in der. —— Ene. 


# ine suspäkhe Megeh.ü no An 
Sartoria. der Schneidervagel: "M tote 












— IGER: Sarfters Jmitde Zoologie tab: a3. 

| * Ken Kleiner als der Zaunkönig. "Hat 
| Namen von der ‚merfwürdigen. Art, mie, er 
Yen Neft aus. Baumblättern. verfertigt, da er 
einig ürte B laͤtter an ein grünes am. äußerften. 
Ende et es 3 meiges ‚gleichfam annähet, fo daß 
"Paduri eine utenförmige Höhlung a Ki 
die er mit Slaumen, ıc. ausfuttert. Br 


| 37. Pırra. Manakin. — a, 
* brevius, bafı fubtrigonum integerrimtim, 


sapice incurvum, 
1. Rupicola. (88. le coq de m. ‚P. erifta 
te trici is Tectricum- trancatis, | 

 _ Enwarns tab. 264, * — Ki — 
| 9 — Ki sr SE RE E. 8 Kan.) 
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tab, 24, Ag, A a 
De 
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* 4 ER — | 
(se la charbonnit 
0 moule.) P. — * ibus albi 
ae — Iutea, (x. > an, ln —— 
— tab. 13: Er% 12. Us am 
— — 
ges Thier, das weit. größere X Voͤgel 
dern kleinen Sangvoͤgeln die F 
Man hat bey dieſer und andern uͤl 
uns bleibenden Gattungen dieſes 
angemerkt, daß WARNEN * Br. 
Run, N‘ Se hätter t 
% veym Auopicken ihres utter 
nen Erdreich zu Stätten fommt, 


| ' 2 4% Caeruleus._ die Dlaume fe, Pimp: 
u a ifernmeile, der Blaumüller. 
ee „mefange bleue. Engl. 9 nun.) . 
ms „bus. caerulescentibus: pr 'oribı warg 
ah exteriöre albis, fronte alba, vertice caerule 
x Bi RN Friſch tab, 42 fig. ı % ia u Er * } 
— Häufig in Europa. Vertilgt — Je 
“ ein unpählige Juſecten. ee 
* t. Caudatus. : die Schwansmeite e, — | 
zn ‚. Schneemeife.” X ” 












“ ‚ longue. queue. — the lo —— 
Re NEIN elbae cauda er i 
nr . Apamie er — ‚an. ir Son je 
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8 7 Ru ch Be 
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— Barmünndhen, der 
"2 Apbkanitche "Sperling. {$r. le mo onftache. 






Rs j da corpore longiore, capite barbato, 
nn. $eifchh tab. 8. fig. 
ö — moedwefklicheir. Europa, England w 
— 4. Pendulinus die Beutelmeiſe, Pendu⸗ 
| linmeiſe, der Remig, Cottonvogel. (Sr. 
la mefange de Pologne.) P. capite fubfer- 


‚ rugineo,, fafcia ee nigra ‚.remigibus 
— — Solche margine. utroque fer- · 


| J— neo, 


ſeriptus. Lipf. 1755. 4. tab. 1.2.0 
Hin und: wieder in Oeſierreich, Ober: Star 


— Polen, Sibirien 26. baut ſich ein beutel⸗ 
foͤrmiges Neſt von Pappelwolle ıc., das fie 0 


* einem bünnen Alte aufhaͤngt. — 


Hiaunpo, ‚Schwalbe ol : 
„minimum. incurvum, fubulatum , baſi 






ide reflum.. a 
{ Die Schwalben zeichnen ſich auch — 


Bildung durch ihre Lebensart ꝛc. gar ſehr von 


% 2 den übrigen. Zhieren diefer Hrdnung aus. Bey 
per befannten Streitfrage über den Winteranfs 





e allem, was darüber gefchrieben worden, noch 
| ‚manches nicht nollfommen ins Meine, Schade, 





RK 


N 


a nach: wärmern Gegenden hat zumahl Büffen 8 
Gel ülfe Buenau Se Monbeillsrd vollſtaͤndig 
—————— und geprüft, FE in der Ri a Was 
9* u vol. IV. e⸗ ‚597. | 


n f N 


en vor den vroemn De. | u 


ngl. the bearded tikmontfe. ) P. vertice cano, 


D. Taru parus minimus ‚ Remiz de 


— enthalt unſerer hielaͤndiſchen Schwalben, zumahl 
der beiden erſten Gattungen, ſcheint doch nach 


daß bey den für die eine *) oder für die ans 
a — — h 
Se Die Gründe für das Wegziehen der Schwalben 


j 


. AR; —* Es 


were ” J Behauptung: ange ihrten Erfahrungen, - 
"die Gattungen, an — worden, 
9 — nicht beſtimmt genug a andegebe: Km aana 
N hi zen hat doch. aber- immer: dag.‘ Wegzichen: derfels 
a ben nach wärmeren Gegenden. ron Amer Da 
— . geöfte, Wahrſcheinlichteit fuͤr ſch — w 


1. + Domeflica. die Hauchiepwalbe Feuer⸗ J 

ſchwalbe. (hirundo KEN Linn. Se. Phi- 

ondelle de cheminte, Engl. the honfe- [wal- al 

58 Ion, chimney - Jwallow.) H. rectricibus, ex⸗ — 
ceptis duabusintermediis macula alba notatis, 

$tonte et gula Ba ER Ben —— 

ech tab ee 

Rebſ der Uferſchwalbe ein m 1 “ 

ſten Vögel auf Erden. Die Benennungen diefer N 

und der folgenden Gattung find bey den Syſte⸗ 

Wr matifern Auf das ſeltſamſte vermengt und verwech⸗ 

©... felt worden. Hier tiefe, mit den narften unbefie- 
derten Füßen und weißgefledten Steuerfedern, 

baut ihe offenes Neft (das oft von Wan 
zen wimmelt) an die Dacgiebel, "Ställe, 

Scheuern, und auf den Dörfern in den Haus‘ ven 4 

‚und ap die Rauchfänge. — N erh 4 


NE 


eh | Agreflis. die Sausfchwalbe,. Senfter« | 
N a — ‚Mebifhwalbe, Spyrichwalbe. Ki 
— hama. urbica Lınn.. St. Phirondelle. de 
‚A fenötre on de muraille, le martinet 0 cal bla 
Engl. ‚the ‚martin, marilet.) , Ha. Deaibus 
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9 Einer der eifrigſten neuern ——— in⸗ 

rerſchlafs der Schwalben war Daines Bar⸗ — 

rington; in f. mifcellanies.. P 225. u 

>, Dren verfehiedene Auffäge zur. Behauptung. der 
gleichen Mepnung finden ich in den. Vie 

—3* the ‚Amerivan ‚Academy ı of arts. aı 1 feiences wm. 


Boſton —*— I. RR Volt, j;* HP 951 u "u 
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utis, „rei trici us, immacula| * aorls 
ni aeru escent 9 Fa fubtus, alt Iba,.. we 
als tab. 17. EEBAIUR : 
Zumahl in der en Erde. giſtet meiſt 
auf den Dörfern außerhalb der Haͤuſer untern 
Dache, an den Kirchfenſtern ꝛc. Macht ihr Neſt 
Aus Lehm⸗ Klaͤmpchen, oben zugewoͤlbt 
+. Riparia, die Uferfchwalbe, | Erdſe halbe. 
Er. Vhirondelle de Ude", Engl. i the fand- 


En 






martin, more bird.) . einerea, . gula ab- 
" domineque MB FU — 
Sriſch tab. 18. 6 an ran ung | 


Baur in dluß⸗ ufern, ehngenben Same | 
2 KT | 
'4. Ffenlenta. die Salangane, H restiiibu | 
\\ ompibus macula alba notatis. Ä | 
Von der Größe des Zaunfönigs. Auf den 
—— u. a. Inſeln des indiſchen Archipe— 
lagus bis Reu⸗Guinea ıc.: Baut da in die Ufer⸗ 
loͤcher und. Berghöhlen die berufenen indianiſchen 
oder Tunkinsneſter, deren Stoff der Haufen» 
blaſe ähnelt. Man fammelk j aͤhrlich wohl vier 
— gilionen dieſer Neſtchen, — 
nach Schina verkauft werden. 
Eu +. Apus. die Mauerfchwälbe, Stein. 
wi ſchwalbe, Pierfchwalbe, Thurmfchwalbe, 
(Se: le martinet. ‚Engl. the black. martin, 
i Sm 9 H. ‚nigricans, gula alba 2 digitis “N 
” ibn, guatuor anticise | 
| Stifch-tab. 17. fig. 1. 
"9 allen drey Welttheilen der übrigen er 


| 40. Ch A P Ri di ULGUS. Roftrum: ‚modice 
> incurvum, ‚minimum, fubulatum, bafi 
Es. 3. eNORRIRE eie h — 
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läßt. Es lebe von Inſecten, befonders von 


J— mit einer fleiſchigen Haut. überzogen 
iſt, und deffen obere Hälfte zu beiden Seiten 


N von Pflanzenſamen, die ſie im Kropfe eine 


BE sr — Pat, me 2822, er, Eh“ 
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N fü um J — u ee . : I 
‚ t. Europaeus. die Nae — En yo 
der Biegenmelker, Siegenfauger, Nacht⸗ 
rabe, Tagſchlaͤfer. (nycticorax. ER — 
. goulevent, la tette- chevre. Engl, the goat- 
 fucker ,. night - - raven. +2: & —— Kubi | 
u obfoletis. — 
Seife tab, on Te 
In der alten Welt. Ein — DER 
das im Flug feine f fönurrende Stimme hören 









| Nachtfaltern n 26. und die alte Gage, daß es den 
Ziegen die RR nn m Me J9 4 
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len W: G ALLIN A — a 


Die Bögel diefer Ordnu ig haben kurze Süße, 





ee; einen. convexen Schnabel, der au bee 


‚über. die, untere tritt. Sie naͤhren ſich meiſt 


eyes re a — —— u — das 
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7 — vor Mme Kl, Is: en pn 








* ea —— * Dalai ‚ ini al Dr r —2 
* I. Mi Oma. Die Saustaub, Feldtau e, 


—99— 
Sau SE ? 


ri j 


$ Bi me 


er. SU en ey 
Ki Rock d dove 
* 4 










(vinago, livia. Sr, | le bifet.. "Engl. 
) c. caerulescens, cervice vi- 


Fig pitente, dorſo poftico albo, faſcia ala- _ 


en apiceque: caudae nigrieänte. * 
ae. vLaurop und viſcher für 0.3 


Er Helgtaube, ik meift i in wi ganzen alten 
Belt zu Haufe. ‚Die in Norden ziehen im 









arenweife. in. Felſen⸗ Kluͤften hohlen Baͤu⸗ 


men ic, Das wilde Weibchen brütet zwey Mahl 
N) Fahre, die Hanstaube hingegen. neun bis 
Ey Mahl, fo daß man von einem einzigen 
"Maar binnen vier Fahren 14762 Tauben ziehen 
koͤnnte. Die vorzäglichften Abarten (wovon 
doch manche für beſondere ie ar EB 


menden) ſind folgende: 


r 


4) def are: die Teohmelanbe., Se. le pi- 
m pattu. engl. the rough-footed dove.) 


mit, Tangbefieverren Süßen.. griſch tab. 145. 


N, gutturofa, die Reopfraube, der Kroͤpfer. 
“ Kal Bi (SE. le pigeon ü groſſe gorge, ‘le grand- | 


ai * Loſier. Engl. :the cropper pigeon.) mit 


lheils ungeheurem Kropfe. Friſch tab. 146. 


turbita, das ‚Möwchen., Age. te pigeon 
cravale, & gorge frifte. Engl, the turbit.) 


mit krauſen Bruſtfedern und, ganz furgem 
Schnabel. Friſch tab. 147. 


» J R 


| ug gyratrix, der Tümmler. (Se. le pigeon 
— culbutant. Engl. the tumbler.)- mit glattem 


RR Kerf und‘ einem — rothen u wing: 


Pi 
—* 


ER PR —— fuͤdlichern Gegenden, Die 
in mildern Erdſtrichen hingegen überwintern 
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N BE — — — 9 N R 9 

NR berf hlägt J 22 im ir genden Fluge S 
e t 1 Sur 6 A ER 5 *3 x S {3 R N { 

ab. 48 A; a —— 

BER, * 3 


9 — cucullata, die & R | ertaube Zo | 
N (Sr. le ‚pigeon nonain.. Enal,tı haette) 4 
>... „mit vorwaͤrts —— vuſche. 
Sriſch tab, 159. a 
) laticauda, die. Pfauentaube,, den. Aüner: 
ſchwanz. (Se. le pigeon — Engl. the 
. fhaker.) mit aufrechtem, J 
Schwanze. Friſch tab, T5r. N 
D tabellaria,. ‚die Pofttaube, "gliefeähbe, hs 
| türkifche Taube. (See: Je pigeon me fager. 
Engl. the carrier pigeon,) mit "rothen 
J—— um den. Sänitel und. j 
Augen herum, Diele Taubenart hat ihren. ’ 
Mamen daher, weil man ſich ihrer vorzüge | J 
— I Pe ehedem in der Levante AR um 
6 riefen, in uͤberſchicken — * J 


Coronata der Kronvogel. D. FERN u 
' fapra cinerea, orbitis nigris, criſta erecta, % 
. bumeris ‚ferrugineis.. / — 4 
Jo. Fr. Mitter faſc. Yh. tab. alle — 
auf Neu⸗ Guinea und den M ges x. 
daſt von der Größe des. ‚wel en Dahn, k 
Re E + Palumbug die Ringraube, TEN — 
taube, Schlagtaube, Plochtaube, m a 
taube, Holztaube. Se. Te ‚pigeon, ramier. i 
Engl. the ring - dove.).C. rectricibus poftice > 8 
‚atris,. remigibus — WE te⸗ 
A RO albidis collo utringue abo, 
5 Sylvan, p. Laurop und "Se fü v. J. 
1815. b 
* Meiſt in gan ‚Europa. RK TER 8 


ke —9 ©. den m göttingifden Zaſchen⸗ Balencr 179. 
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ten W elt; Von ihrer ‚gepriefenen Keufchheit 
Fr eheli Treue, die fabelhaften,, Uebertreis 
bungen abgerechnet, haben fie darin nichts vor 
andern Vögeln ähnlicher Lebensart voraus, 


EN 
N ER er 


+ "Riforia. | die Lachtaube. (Se. la —* 
N ‚4 collier. ‚Engl, the indian ‚turtle,) C —3 
ate ſen⸗ lunula cervicali nigra, | 


su, See tab, I 141. ar 
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wi ER 


eg: ud longiore caneata. 


I" 6% Migratoria. die Zugtaube. orbitis ae N; 


‚ nudatis fanguineis, —— — 9 $ 


Friſch tab, 142. 


— nordoͤſtlichen America. Mae jur we 
Br unermeßlichen Züge, eine Haupt» Nahrung 
der dafigen Indianer aus, die auch TEE 
N derfelben ud und doͤrren. 


X gr 
aa a u N 





— 7 
prope oculos nuda, papilloſa. 


7— ya Coturnix. die Wachtel. - (Sr. la vaille, 


ie "engl. the quail,) T. pedibus nudis, cor- 


Ku pore grifeo maculato, fuperciliis albis, 


a en 'margine lunulaque ferruginea, | 


Reh BZ Komme IRRE ia e 3: 1802, 


e Eee (in a tour- | 


; Hu | 


r den Am und —— ee der | 


Im mildern Europa und in ini. 
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Terrao. (Engl. wrönfe): ) Macula A 
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Yan Ir * — jun wei A — * 

Re; rs laͤßt. Re — ie Au Ne be 
2. +. Pordix. das Rebhuhn, 

| * la perdrix griſe En J th 








'pedibus nadis calcaratis, macula nuda 

cinea fub ocnlis, cauda ferrug in ea pe: e 

nf Sg % A RR ER: — J 
voildungen Tafchenbuch B * Br \ 





— Kemer Europa und in dei ‚ni: ı See 
Be des aſiatiſchen Rußlande. — ——1 


Du Mei Rufus. (Sr. | ia perdrix. ronge,. la I I; 
0 yelle.) T. pedibus, nudis, calcaratis ronroque 
 fanguineis, gula alba eincta fafeia ‚nigra 

.. albo punctata. N 

9, Wildungen zafisenbih v. & 1797. R 

Im füdfichen Europa und Orient. Wird cu r 

den Inſeln des Aripelaun: als, ee 

N gehalten. - a * 

— +, Bonafa. ia. ‚das Sefelhuhm: "Cie, la gelie 
notte. Engl. the grous.) D pedibus hirfu=' 
As, —— einereis puoetis nig J 
faſcia nigra; ‚exceptis intermediis duabus. 

m ‚wildungen Taſchenbuch — 1796. 4 

Rebe einfam in den Hafelgebüfchen des mitte 

ur lern Europa. Das Schwerilde ( ( Hiärpe) iſt 

wohl das ßzomackhafteſta— von allem — a 

5 flügel. en, Sr = 

5 ‘ta Lagopüs. das RER ER — 
Io gelinotte blanche. Engl the while gam 


. T. pedibus lanatis, remigibüs albis,. rect 
cibus nigris, apice albis: intermedis alb 


» age lg d· 5 1800, 7 
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»Tetrix Ver Birkhahn. (Se. — pet 





r blicken Gegenden Br 
Iſt im Sommet 


J — ich ein uͤberaus 
—* —* eutopäifchen &atsif ften 
Bor and Grönland: nen 2% il A: 


— N a * black cock.) T. 'pedibus 


hirfutis, cauda: bifurcata,, — fecun- ER 


dariis bafın- ‚verfas albiss. 94) 


4.919, Wildungen Zafchensug f.d. Kr 1795. FR 


EL ’u der nötofichein. alten Welt, 


9 — 
— 


2. $ Urogallus. der Auerbahn, (Se, le og 
ß! Ae 'brnyere, tetras. Engl. the‘ cock of ine 


wood.) T. pedibus ——— cauda rotun- 
Yan axillis albis. | 


» . Wildungen Zeſchenduch fi d. 1794. 


Im noͤrdlichern Europa; hat ein aͤußerſt ſchar⸗ — 
a” Gefiht und Gehör. Geine "Zunge und 


“ — liegen tief unten im —— 


KNIE 


“. N umı D Kö Caput sort collum 3 


compreſſum coloratum; palearia carun- 


culacea ad latera maxillae utriusque. 


* Meleagris das Perlhuhn. (Se, la peintade, 
Rt Engl. the gniney hen.) N. — cera in- 


Y Aructo nares ERROR 
Sriſch tab. 126. 


— fo wanderſchoͤn weißpunetirte Geſchoͤpf 
urſpruͤnglich im nördlichen und De 


ee Africa einheimifch, aber auch längft nach 


“oda und viele — von — wen — 


a — 
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——* — FR 
EX ‚ „AUDEBERT et. Vienvor ofeaus a 
; ‚radis: tab. 14. 15. 16. Alk: A a 
Auf Neuholland. Das Männdeh wegen fie R 
Ves- großen. Swunderfam gebildeten fchönfarbigen 
Schweifes eines der PEaSIBAHERN ——— der 
— —— | 


45. Puasianus £ Gene aune — 


ir 


Jaevigata. ‚EHEN. N 


1. +. Gallus. ‚dee —— (sr k coq. 
ee Dez the cock.) Ph. carnneula —— 
verticis geminaque gulae, auribus — 
cauda compreſſa aſcendente. 
— Die vermuthliche wilde Stammraffe *) en in 
—— zu Hauſe; von rothbrauner Farbe; 
und zeichnet ſich durch flache hornichte Blaͤttchen 
an den Spitzen der Hals⸗ und Slügelfedern aus 
(vie den ainnoberrochen, Slügelblätechen des Sei⸗ 
Denſchwanzes aͤhneln). Der Haushahn hingegen 
a meiſt uͤber die ganze Erde verbreitet. Doch 
ift er erſt durch die Spanier nach America ge⸗ 
bracht hingegen auf vielen Inſeln der Suͤdſee 
bey ihrer Entdeckung von den Europaͤern ſchon 
vorgefunden worden. Das. Huhn iſt bey. der 
Menge Eyer, die es legt ‚und feinem oftmahe H 
ligen Bruͤten un alleı utzbarſten Thlere er 
ganzen Claſſe. Un die 6: nen» Gefechte ngt 


N, 


' — — 
| x Indes vol, II tab. 94.98 
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Y mehr eren BE een « ein Beliebtes Vote⸗ 


—— 


al Die Hüßner find der den Haueryihen diefer 
Claſſe in die. ‚allermannigfaltigften and auffallends 
[? n Raflen. und Spielarten degenerirt. Theils 
n wahre zum erblichen Schlag ‚gewordene Mon- 
. feofitäten 735 ſowohl per de’ectum (— f. oben 
,©.22.—), mie der ungeſchwaͤnzte Bluthabn; 
als per exceflum (— a. a. eh ar * DB. 
mie ine oder gar ſechs Zehen” ar | 


Unter den uͤbrigen Abarten verdienen befon- j 
ders bemerkt zu werden: — 


4) der Paduanerhahn ” wohl — einmahl 
fo groß als der gemeine Haushahn, ER 


z .b) Der Swerghahn ; Krup⸗ Hahn, Fam 
halb jo groß als. der gemeine, 


a Det Strupphabn, krauſe %abn, Keen 
laͤndiſche Hahn, mit krauſen auswaͤrts ge⸗ 
kruͤmmten Federn. 


SE Das Wollhuhn, aus Yapan,. Schina Ye 
%y ‚Seine Federn find ſchlicht, faſt wie Haare, 


5 "hear, daß bey den fo ernanten ollen. oder 2 
PR Sauben+gühnern, mit dem dichten Sederbufch 
.... auf dem: Kopfe, der Gtirntheil der‘ Hirnſchale 
Wie zu einer monſtroͤſen dag große oder eigentlich 

fogenannte Gehirn faffenden Blafe aufgetrieben 
9. wird. Eine in ihrer Art eingige erbliche Abwei⸗ 
u hung des Bildungstriebes, die ich in der Com» 





UN" mentatio de nifus formativi aberrationibus ge⸗ 
“© Mauer beſchrieben und durch ‚anAepuREgpe Abbile 
N dungen erläutert habe, | 
Yen Bon der bekannten aber doc) immer ubnfologifche 
J— merkwuͤrdigen Künſteley, einem Hahn feinen 


Sporn auf den Kopf einjupfropfen ı fe Dunamer 
‚in den Mem. de Pac. des Je de Paris vom Jade 
1746, ©, * fe © 


' * or — We \ A 
Ä FR ERS Ra —— — — 
7 J J — CR 
#10 — abſe nitt. 
iR ET 44 


5 —— — Zabel von Baſta den, die 
— Kaninchen und Hüpnern —* ſeyn ſollten 
entſtanden if. Ä er, 
5 * Das egerhuhn, — mie: ſchwarger — 
| Vorzüglich auf St: Jago am gruͤnen Vor⸗ 
gebirge, wo auch noch andere Voͤgelarten R, 
dieſe Sonderbarteit haben ſollen. 4 


"2. Colchiens der Safan. (Se. le faifan. Engl. 
the pheafant.) Ph. rufus, variegatus, capite 
viridi caerulescente, canda Euneme — 
— N 9 

v. wildungen Tiſchenduch fd d. J. — f; 

Sat den Namen vom Zluffe Phafis in Mine ‘ 

grelien, von da ihn die Argonanfen zuerſt 10 N 
Europa gebracht. haben folen. 


3. 1 Ze Ph, fufco - flavescens, nigro Puncta- 
tus et undulatus, remigum II interiorum 
latere exteriore ocellato, genis nudis, 00 

cipite nigro fuberiftato, rectricibug 2 in. 
© termedüs longifimis. I 
Philof, Transact. vol. LV. tab, 3: Sr 
In feiner Art wohl das twunderfchönfte die . 
| volfte Gefchöpf in der Natur. Befonders find 
die großen Augen auf den innern Schwungfeder! — 
uunbeſchreiblich ſchoͤn ſchattirt, jedem leichſam 
ein Lichtpunkt aufgeſetzt ꝛc.; mißt vom Schmabe ir 
zur Schwanzfpige auf 9 Suß, und iſt nebſt den 
. beiden folgenden — — in Schin J 
zu Haufe ME 

B. 
4. Pictus, der Golbfaſan Ph. erifte Hava, 
pectore coccineo. rewigibus ſeeaccc 
caeruleis, cauda enneata, | 


" Eowanns tab. 68.0 09000... 































che: Ber: 9 Sarcang ie 
2 len ka ee Be bie... 


F ———— nigris s anda caneata, 
— tab. 66. 


"is. Crax. Koltrum cera ohdbeeum 
in utraque mandibula. Pennae eg < 
tegentes revolutae. a ER | Bi 
1. Alector. dee Eurafio, Hocco. C. cera — 

‚flava, corpore nigro, ventre albo. 
Burron vol. II. tab, 13. — 
— Guiana IC. —— 
er. Meteaorıs Caput carunculis 
 fpongiolis tectum, gula caruncula mem- 
branacea longitudinali. | 


| u Gallopavo. dee Truthahn, Puter, walſche 
Hahn, BKalekuter, Kuhnhahn. (Sr. le 


barbato. 


Im mittlern und noͤrdlichern — wo er 
Ss großen Herden zu hunderten auf Bäumen - 
Er ward 1530 zuerft nach Deutfchland ges 
Er, mo er nun als Meyergeflügel gehalten 


‚dindon. Engl. the turkey.) M. maris, ‚pectore N 


Be, und in mancherlen Varietäten von weißer ER 


u a. Farben ausgeartet iſt. 


4 „pP AVo. Caput pennis revolutis tectum, 
Re pennae caudales elongatae, ocellatae, _ 
2 — Criſtatus. dee Pfau. (Se, le paon. 
Engl. the peacock.) P. capite SER com- _ 
— calcaribus folitarüs. — 
| — a 





N 


» 
# / 


a12 


49 Omas. . Kollrum mandibula fuperiore h 


| 


EAN {} . 
t f ; “ 
' 2 
4 * 








Iſt wohl urfptüngiidh ind indien e J Br 1 
md ſeit Alexanders des. roße ah 
Europa verpflangt- Das Yännchen seiner 

„von dritten Jahre an Durch. ‚die Pracht, feiner 
Schwanz⸗ ober vielmehr Nüden-Sedern, aus. ine 
'ter den Spielarten iſt die weiße Die auff allendfte: 


fornicata; pedes curforii, na 


R I. +. Tarda. der Trappe.. (Se —— 


Engl. the buſtard. Lan maris capite — 
‚loque utrinque criftato. | 
v wildungen Taſchenbuch fd ® 1796. 

Diefer geößte hieländifche Vogel iſt in der gad { 
mägigten alten Welt zu Haufe. "Das Männdhen 

} wird wohl gegen 30 Pfund ſchwer, und hat vorn 
am Halſe einen weiten verborgenen Sad, der 
Mi ch unter der Zunge — | 





en STRUTHIONES. 
‚Große Sandoögel, mit freyen —24 


onen Zehen, und kurzen zum Flug ungef@itteng 
| Sluͤgeln ohne Schwungfedern. Be 


\ sa STRUTHIO, Roftrum fubconicum, 


‚ pedes curlorii. Rn ee .; 


Er Camelus. ‚der Steaum Ge Fo 
Engl. the ofirich.) 8. pedibus didactylis,. 
 digito exteriore Par ———— | a ala- 
rum binie. J 

LaATRAM vol. HL. P. L tab. 7x. —— — 

‚Abbild, a h. en tab, 7. d Me; 


| N r f \ 1 12 
, | 
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ER 


* 
—* 
* * FERN TER RR RT De * wi f \ Sun 
Au N —J* * BEN HE A } Y A Hurt R 
ir F N AR. N 
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gr te Vohel, db 'eine Höhe von 
darüber erreicht, und außer Africa 
| Arabien zu Haufe iff. Das Unvermö- 
i um Stug wird ben ihm durch die ausnehs 
mwende Schnelligkeit feines Laufs vergütet *). 
Br. Bon feinen. Eyern deren er wohl 30: legt, haͤlt 
jedes ohngefähr fo viel als 24. Hünereyer, Vor⸗ 
— wien ‚er durch feine Federn ſchaͤtzbar. 
Der americanifche Straus (Si. ital iſt u 
„‚aumohl in Ehili zu Haufe. | | 
Ss Cafuarius, der Caſuar, PN ‘S. pedi- ; 
bus tridactylis, galea insbe cl BR, 
 remigibus /pinofs. _ 
Abbild. n. h. BR tab. 97. 
key In Oſtindien. Hat große Staͤrke in. feiner 
mi mittlern Rlaue. Geine Federn find horhicht und 
600 Pferdehaaren, und es entſpringen immer 
Free, und zwey Schafte aus. einem gcwenſchate⸗ 
— Kiele. % r 
Eine eigene Gattung von ——— BER, Helm 
N ‚(Ser-anflralis) ift neuerlich im fünften Welttheil 
‚auf Neu- Suͤdwallis entdeckt worden. Ko 


gu Dınus.. Rofrum medio coarctatum IR 
m rußgis duabus transverfi is: utraque mane 
dibula inflexo ner: facies ulıra ocu⸗ 
Jos nuda. | 
ER Ineptus. der Dudu, Weohe,: ———— I 
* cCygnus cucullatus.) D. pedibus — | 
& i torüüs, ‚cauda breviflima, pennis incurvis. 
Abbild, n. h. Gegenſt. tab. 35, — 
N ' nen auf Ile de France und Bourbon. — — 
® Aber nach. den Berficherungen ı von Morel, der 








5 “a Volat eurrioulo, Praur, 
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* 
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au V. Abſchnitt. 










deßhalb an Ort und Stelle Unterſuchung ang 

> ftelle Hat, exiſtirt diefer Vogel jetzt nicht mel 
» Und das ift nicht unwahricheinlich, da er Das 
. fchwerleibigfte, langfamfte Thier der ganzen Claſſe 
folglich, leichte zu fangen, und Doch wegeh feines 
widrigen Zleifches von wenig Nugen war”). .. 


r 
> 
=; van ir 
N 


\ 





So weit die Landoögel. Nun die 


Wafleroögel in II Ordnungen: 
VI. (GRALLARN,. 9 


en Diefe, die Sumpfoögel, haben einen 
walzenfoͤrmigen Schnabel von ungleicher Laͤnge, 
hohe Stelzenartige Beine ‚und auch mehren 
teils einen langen Hals, aber furzen Schwanz. " 
Sie halten fid in fumpfigem, moorigem Boden 
auf, leben meift von Amphibien, Fiſchen, 
Infecten und Wafferpflanzen, die mehreſten 
niften auf der Erde oder im Schilf, und werden 
großentheils durch ihr vorzuͤglich ſchmackhaftes 
Zileiſch und durch ihre Eyer nußbar, Mi 





* 








ns 4 
—V A 
52. Puoenıcoprterus. Roſtrum de- 
nudatum, infracto-incurvarum, denti-" 

culatum, pedes tetradacdtyl.. 
”) Ich habe von diefem u. a. Beweifen der Verän⸗ 
derlichkeit in der Schöpfung im. erften Theile 
üge zur Naturgefchichte ©. 24 8. w 


4 





‚der Beytr 


m 


gehandelt, 


— 





| * Ba, 2 waͤrmern Erdſteich⸗ beider 
Welten. 2 Wird bey einem mäßig geoßen Körper, 


aber gang auffallend langem Halle, und Deinen, 


— wohl wannetoch. 


Er Pı LATALEA. Roftrum planinsculum; 7, 
apice dilatato, orbiculato, plano. rg 


tetradactyli, femipalmati. % 


I. Zeucorodia. die Loͤffelgans der Loßfel. | 
xeiher. (Se. la /patule, Engl. the [poon- 
bill.) P. corpore albo ® gula nigra, occi- 


U pite ſuberiſtato. | 
“ —— Seiich tab. 200 u. f. 


Hin und — En. in der weſtlichen 


‚alten Welt. 


54 PaLamEDea. Rolkiuen onichm; | 
. mandibula fuperiore adunca. Pedes 


tetradaetyli ‚ff. 


 bifpinofis ‚ fronteque cornuta, 
Laraam vel.1ll. P.]. tab. 74 


— 


— 


— 


1. Cornuta. (Kamichys Kamoucle.) p. lalie Ä 


m den Savannen des oͤſtlichen Suͤd⸗ America, 1) Re 


" ss: "Mvcrer 14. Roftrum Tobadfcen- 


dens, acutum: ‚mandibula. fuperiore 
’ tfiquetra: inferiore, trigona acuminata 
% ‚adfcendente: frons calua: nares linea- 
5 3 vos; ——— tetradactyli. er 


- I" 


N 










Jabiru, ‚Tonyow. ge. 
——— di "ra Ban. Be — u. 
A .) 'Larnam I. ER —— ir En Ka f 


N € de N c R o ER Ne fk — en 
mandibula —— eymbae seh —— 
Deu Bin Ka er. 


— » Cochlearia. (Se. i ‚a —— Engl, ee, 

RR — C. ventre rufefoente, a 
hr LAtmam |. ce. tab. 26. nn e 
Ebenfalls in Beafilien J 4 


57 Area. Roſtrum rectum,. acutu 
1. »Delohgemm,. fubcompreflum; 5 pedes tetra⸗ 
 dactyli. — * ——— 4 


* Pavonina, der Bein Branch, Se, Poifzan. 
royal.) A. crilta fetofa a 9 
bus palearibusque binis nudis, ee 


P= 


Di  BUFFoN vol, VII, tab. IT. — — 


—— fülichern Africa. Die Federn in feine 
N, —— Krone ſi nd ———— nn u 
wunden. 
Be; Grus. der Kranich Iagrur. Engl.) 
IH erane.) A. oceipite ‚nudo papillolo, 
ee corpore cinereo, alis extus teftaceis. 
000.9. Wildungen Laſchenbuch fd. J.1797. 
1... 598 ber nördlichen alten Welt. 


3: — Ciconia. der Storch. (Sr. — 
Engl. ihe flork.) A. 'alba, orbitis nudis 
 remigibusque nigris: softro, ——— cute⸗ 
que ſanguineis. 

In den mildern Gegenden faſt der ganzen alten 
ie — ich nicht bloß von Amp 


' 





















J HR 4 
— 


— 





— * a his Thiere, Pr: eiteen 





junge Rebhühner u. ſ. m. ſchleppt auch nicht fels 
..ten ‘ inewand 4, ‚Garn ıc. ing Belle um es, weich 
uszufuttern * 2% 

| — — Maior. der ——— (Sr, 
und Engl, heron, TH. occipite crifta nigra 
pi ne dependente, corpore cinereo, collo fubtus 

—— faſciaque pectoran nigris. | 
Ya tab. 109. .  ;° 4 


Nu durchgehende in beiden Welten.” Schaͤd⸗ 
The 


hiere, die den Fiſchteichen und befonders 
der jungen Brut nachtheilig werden. Sie niſten 
| auf. hohen Bäumen, Eichen ic. N 


“os Garzetta, (See Paigrette. )“ A. le 


ii „eriftato, corpore albo, roftro nigro, loris 
pedibueque virescentibus. | | 
.-.Burros T.Vll. tab. 20, 


[ J 


gen, filberwei en, feidenartigen Ruͤckenfedern. 


: x }. Stellaris, die Rohrdommel, der Iprump. A 


(St. le butor. Engl. the bittern.) A. capite 


—— Zumahn in age 2c. Mit den ——— lan⸗ 


"laeyiusculo, fupra teftacea maculis trans- 


verfis, fubtns pallidior, maculis Ren, 


fuſcis. 
de — wildungen Tafchenbuch f. v% 1808. 


In den mildern Gegenden —— Erde. 
a * * Treffliche Bemerkungen uͤber die debensweiſe der 





—— f. im: hannoverſchen Magazin 1809, 
‘96. 


A 2 Bad ich. von ſchwarien Reiherfedern aus der Le⸗ 


vante geſehen babe, das war bloß in der ſchoͤnern 


Schwaͤrze nicht in Form und Gefüge von den 
E - Naefenfedern des bieländifchen Reihers verichieden. - 
A Die in der Form ſo wie in der Farbe uns. | 


Be: davon verfehlednen weißen, kommen hingegen 
wie sets von - Härzeita, is 


J: 







| ‚a8 e. m Aston Ai ei " “ * 


Bir ir | ————— ——— 
ſubulatum, teretiusculum, ſubatcua. 
tum: facies nuda ultra oculos: pedem 
tetradactyli, bafı palmati. | 4 


1. Ibis. ( Tantalus aethiopichs Laruam, Na- 
menius ıbis Cuvier.) T. albus, remigum 
apicibus, roftro et pedibus nigris, remigi- 
bus fecundariis elongatis nigro- violaceis. — 

Abbild. n. h. Gegenfl, tab.86. 0.0008 
Das berühmte, von den alten Yegyptern, als 

Symbol der Ueberſchwemmung des Nils EL 

auf ihren Denfmählern verewigte, und fo mie 

die damahligen menfchlichen Leichen zu Mumien, 

‚2 bereitete ”*) und in befondern Gemwölben in’ groͤß⸗ 

ger Menge beygeſetzte, aber jetzt wenigſtens in 

Nieder⸗Aegypten ziemlich ſeltene Thier 9 

Drer ſchwarze kleinere Ibis ſcheint mit dem. 
RR auch. in Europa und felbft im füdlichen Deutſch⸗ | 
land vorfommenden Tantalus — einer⸗ 


— 
* 


ley u ſeyn. WR Es — 


* ) Weil die Ankunft, 1 Buuer und Stücks, dieſ⸗ 
Vogels gerade mit dem Eintritt, Steigen und 
der nachherigen Abnahme der jenem Wunderlande 
fo wohlthaͤtigen Ueberſchwemmung zuſammentrifft. 

ſ. Jur. Ces. SAavıony hifloire naturelle et muy 
»thologique de Ibis. Par. 2805. 8. mit Kupf. 


4) 3 habe von einem Paar ſolcher Ibiomumien, 
die ich in London zu unterſuchen Gelegenheit ges 
habt, in den Philofophical Transactions — 
Jahr 1794 Nachricht gegeben. 

Vergl. auch Cur. Auo, LAnoovrH de mumiis. 
avium in labyrintho apud org) tepert 
Viteb. 1803. 4. mit Kupf. A Ä 
eo Hingegen findet ſich diefer Ibis auch im ſadlichfien 
Africa, von woher ich ihn durch die Guͤte des dr 
* see aue Mr — erhalten Bun 5 


—* 
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oPAxX. S bnepfer Rofrum 
teretiu * — obtufum capite longius, 
tecta, pedes tetradactyli, poftico 2 
Be 3 luribus articulis inſiſtente. | | 


m 4. Arguata, die Brachſchnepfe, — 
Srachhuhn. (Numenius. Ir. le conrlis. - 
Engl, the curlew.) S. roftro arcuato, pedi- 
bus eaerulescentibus, alis nigris maculis 
niveis. 

n v. Wildungen Taſchenbuch f. — 1809. N 
Weit verbreitet, zumahl an den Kuͤſten und 
Be der yörplichern, Erve, | 


+ }. Ruflicula. d die Waldfchnepfe. ( Fr. la 
vr ‚Engl, the woodcock,), S. roftro 
bpaſ rufefcente,. pedibus cinereis, femori- 
bus tectis, fafcia capitis nigra. 
. El v. Wildungen Taſchenbuch f. d. J. 1801. y 
: &%n den wärmern — der eern 
alten Welt. ; 


e- 3. +5 Gallinago. a y les IN, 
ziege, der Haberbock, das Hnberläimmchen,. 
(8. la becaffine. Engl. the fnipe.), S. rofro 
“ recto, tuberculato, pedibus Hein, frontis 
lineis fuſcis quaternis. | 

= v. Wildungen Taſchenbuch f. d. J. 180% 

“ Saft durchgehende in. der hördlichern Erde: 


so. Trınca Rofrum teretiusculum 
Jongitudine capitis, digito poflico uni- 
——— a terra elevato. 
I. }- Pugnax. der Kampfhahn, RER OR 


© Hausreufel. (Sr. le combattant, paon de 
= — mer. Engl, the ruf » T. roftro — 


* 


die Männchen * Rage | 





Namen von der Gtreitbarfeit, mi 





| —— IB ATMEN ee: 


—— ie — 
Ki 2. bi, Vanellus., der Kybig (ga avia,. . ge de van- e 
neau. Engl the. baflard - ef lapwing, 
‚pee-wit) T. pedibus a rn ne “ 
dente, pectore ‚nigro. ar ee ; 

Friſch tab. 218. NE 
Evenfalls | in der Törntidemn —9* wein. 2 


kN. 
# 


a c HARADRIUS. Begen ofeif er Sr 
pluvier. Engl. plover J Roftrum 1e= 
retiuſculum, ba "Nares lineares 


Pedes‘ curforii, tridactyli.. a 


er Hiaticula, die Seelerhe, Br Brach⸗ 
vogel. (Se. le pluvier' a collier.‘ Engl. the 
„de dark.) C, pectore nigro, fronte nigri- 
» cante fafciola alba, vertice eis D PN 
‚Inteis. — 
Friſch tab. 214 
Hin und wieder an den Släfen d der ubrrlihent 
En, namentlich auch auf den Sandwich⸗ Inſeln. 
















— 


a. Recurvrrostra. Gäbelfhndt J 
ler. Roſtrum depreſſo planum, fubula. 
tum; 'recurvatum, acuminatum, a 
Nexili. bedes ‚palmati, 3 tridactyli. * 

I. ix Avofetta. R. Abo nigroque varia, 
 BURFoN vol, VHL tab. 000 ei 


E — 


—* 
VER « 
ãA— 


bi h 










9 —— kariert alsen Welt ıc N 
nähe ſich vorzüg ‚li von Waſſer⸗ Infecten und 
Gemürmen, die er mit feinem fonderbar aufwärts 


gebogenen € Schnabel ſehr geſchickt zu fangen weiß. | 


s HaEmATorUSs, Koſtrum compres· 
ſum, apice cuneo. ‚aequali; ; nee 
i re tridaotyli, en 


Fi +. Oflralegus. der Aufterdieb, Zufteemann, 
Fi le Meerälfter. (Sr. Ihnitrier. Engl. the 
= ‚- Jea ea-pie, oyfter - Ruhm) H. roltro Pair 
u  busque rubris. " 
LATHAM vol, IM. P. 1. tab. 84. 
‚Hin und wieder an den Geeufern aller Felt, 
heile; s naͤhrt ſi u vorzüglich von Mufchelthieren. 


E Furıca. Wafferhuhn. Roltrum 


’  convexum, mandibula ſuperiore mar⸗ 


N 


.. gine fupra inferiorem fornicata; frons | 
N calua, pedes tetradactyli, Iubehapati,; 


"7, Porphyrio. - (Se. 1a Poule Sultane. Engl, 

the purple Water -hen.) F. Pedibus fifis, 

fronte pedibusque rubris, corpore viridi 

a. —* ſubtus violaceo. 

Burron vol. II. tab. 17. 

Auf vielen Küften und Inſeln der wärmern 

N‘ genen in allen fünf Welttheilen. Vom ſchoͤnſten 

ſchlanken Wuchs und prächtigen violet und grün 
ſchillenden Gefieder. Wird leicht zahm. 


4 






oulque, morelle. Engl. the coot.) F. pedi-. 
bus pinnatis fronte incarnata, armillis 
luteis, corpore nigricante. 

Friſch tab. 209, * en 
In der INDEM, nördlichen Erde, tr 


a R [ 7 ’ 


1. RN „2 Ts Atva. das ſchwarze Blaͤßhuhn. (Se. la ie 












IN) 





2 ——— — — 
. wlusculum. Nares ovatae in me 
Be roſtri. ‚Frons carunculata,- saruneul 

lobatis. Alulae ſpinoſace·. — 

a ee SJacana.. (Sr. le clirurgien, cher 
2000000: unguibus pofticis longiffimis; pedibus vi 
a - defcentibus. ne 
2 voL VIE tab, 16. u, 
In Weſtindien, Braſilien “ Be 


I — — Rarıus Roſtrum bah — 
N . compreflum, dorfo atte nuatum apicem 
I ee —— aequale, acutum; pedes tetra. 
N a One per Wachrelkönig, Sahne, 
— Wieſenſchnarrer, Schars. (ortygometra. 
ne de räle de genet. Engl. the rail, daker- 
a Berl hen.) R. alis rufo- ferrugineis dr 4 
en, eb N 
gn den mildern Gegenden der Welt 
| meh heiße ex von der alten i irrigen — 
als ob er dieſer Vögel Heerfuͤhrer im Zug ſey. 


Ce Psorura. Roſtrum cylindrico- eoni.h 
tal cum, convexum, acutiusculum, mandi⸗ 
bula ſuperiore longiore. Nares ovatacı 

' parulae. Pedes tetradactyli, 

Bi Crepitans. die Trompete, der Aga — 
Mackukawa. (Sr, Foilean trompette.) 

x nigra, pectore columbino. ” 

N Lartnam vol IL PU. tab. — 

N | Sn Sid» America, vorzüglich ‚häufig am 





Amazonen⸗ Strom. Wird ausnehmend u 
“ -uD Ihrem Herrn zecha. 7 028 
A " 4 fi — 


— 


AN - i ? 4 EN j } ! si 
— RS * RL m b — * A, 
R N PR: 27 * 7 y 2 * 5 n if 
OB u RN N er J Ya ; . ' EN IR N 
FAR" h — — ae BY } ei sg. ı f ji, 
Bean... den Vögeln. 225 
WAR ze es De NR 3 ’ 1 ; 
m ⸗ ? ” BR —— * dich N 
ER, } K & - 4 — 
ERS hen! 
1 A A ER } \ / e “ * ’ f 
R # e # f " ia — 





J * —— TE 
N Er i Y 


2 A ER — — 


et a a ae a \ 
. Die Vögel diefer Ordnung werden durch 


re Schwimmfüße kenntlich, die ihnen mehr 
nad) hinten zu fißen, und daher zum Rudern _ 
ſehr gefchickt, aber deſto un bequemer zum Gehen‘ 
find. Ihr Oberfchnabel endige fich meift in 
ein Furzes Häkchen, und ift wie der untere bey 
den mehreiten mit einer ausnehmend nerven: - 
reihen Haut überzogen (— f. oben ©. ı I). 
Sie haben eine fleifchige Zunge, einen rauhen 
‚ftacheligen Gaumen, und bey vielen von ihnen 
haben die Maͤnnchen vorn an der Luftroͤhre 
eine befondere Enorpelige oder Fnöcherne Kapſel. 
Sie haben dichtes fettes Gefieder, pas kein 
Waſſer annimme, halten ſich an den Ufern 
des Meeres, ber Seen, ver Fluͤſſe, auf 
Inſeln, Klippen, im Schilf ꝛc. auf, und leben 
mehrentheils in Polygamie, Sie legen meis 
fiens nur Ein oder wenige Eyer; find aber, i 
beſonders wegen ihres Sleifches, Fettes, 
Federn ꝛc. von mannigfaltiger Nutzbarkeit. 
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68. RuiNCRBOPS. Roſtrum rectum, 
mandibula fuperiore multo breviore; 


inferiore apice truncata. 


2. Nigra. (Se. le bec en ciſtaux. Engl. ihe 
.. fea-irow, cut- water.) R. nigricans, fub- 
© tus alba, roftro bafi rubro. 

-  Brisson T. VI, tab. 21. fie. . . 
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ge Ba a | 9 Me, 
Ma HIN ey 
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an } m Ri Bi v 
; 1 en i D \ * * 
un , N — * 
22 er) ER 
‚224 BAR Ve & 7 
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Nord ⸗ merke Der Hberfchnabe f 
— er als der untere und dieſer Tiege in jene 
ren wie ein eingefchlagenes Tafchenmefl 


. Nie STERNA, Roftrum edentulum, fub i 
latum, fubrectum, acutum, comprefhus 
—— — Nares lineares, ad bafın roftri 
0. Stolida,. Die Moddy. (Se. le fon, diable.). 

"op. corpore. —— fronte — er 

cilis atris. RN 

Brısson T. SL. * 18. iR 2. 

In allen Meeren zwiſchen den beiden — 
irkeln. ——— 9 
2 Hirundo. die Serhbwalbe. (Engl. the” 

hilver- bird.). S. cauda forficata: rectricibug 

Ausbus extimis * nigroque aimidiatis. | 7 

Sriſch tab. 1 A = 

"An der ganzen nördlichften Eve. SR —4— 


N Co LYM B Us. Taucher. Koltrum 
A  edentulum, fubulatum, rectum, acumi· 


% ' 


;. natum, pedes compedes. re 
— A Gral, die geönländifche Taube. (Engl. 
2 the fea-turtle.), (- pedibus ‚palmatis, tri⸗ 
BAER ‚corpore AuOk a.) Alarme 

abi | u h 

h eh tab, 185. KEN N N 

Wi \ benfalls an der ganzen brot RT 5 

» A Troile. die Bumer. (Sr. le guillemot.). 
pedibus palmatis tridactylis, corpore 

ki, "ice pectore. abdomineque ‚niveo, renn 
| gibas ‘fecundariis extremo — albis. N 
Friſch tab. (185... vB 

An den Sr der rien Ende RE 



























——— tab. wei se. I 
Im waͤrmern Europa. Sein am Unterleibe 


— 


we verarbeitet, ; 


9 


u —* 
= a R R 


a1. Larus. Mine. Gr: mouette. "Engl, 
— Koſtrum edentulum, rectum, 


"cultratum, apice ſubadunco Mandi- N 


buols inferior infra apicem gibba. — 


Meiſt an den Kuͤſten der noͤrdlichen Erde, | 
ai — finden ſich auch welche auf der Suͤdſee und 


* ige theils in angehen Scharen. 


— 7 — A Tridactylns. (Engl. the tarrock,) L. 
wi "albicans, dorfo canefcente, rectricum apici- 
bus, \excepto extremo, vigris, — 
ttridactylias. 
Bun . BRıssoN. T. vn. tab, 17. fg. u “5 


Am nörplichen Ocean. a a 


FEIERTEN % 


9a,.: Pro: T vs. | Roftrum rectum, 'acumi- 


natum, denticulatum. | "Facies tecta, 


we ‚pedes palmati ‚omnibus Nero connexis. 


R hi vr Ss 


Andebeen p. ventre albo. — 
—9* ILLOUGHBY tab. 72, 


— In Braf lien ꝛc. Am Leibe von es Größe N 


‚einer Ente, aber mit einem ſehr langen Halfe, 
den das Thier ſpiralfoͤrmig zuſammen tollen und 


* dos. — fol, 





ſilberweißes Fell wird, fo wie das vom C. 
‚eriflatus, zu Gever- Mafen, aaa ꝛc. 


fo den.Ropf gegen die Fiſche, ne es — — 


4 —* J 1 ? 
’ Pr ? F d Er AR r \ LE 
+ RL ) : * — — J 
— — — ’ 4- f rn * tr 4% 

He) —— DR * — VEN DE KUREN 

: a EA Kr REN 


Be | I 2 Afhnin 







® 3. Paaernom Kolttum eultru um, 
"rectum, "acuminatum, fauce pone ı % 
ſtrum hiante. Ding pofticus antror- R 
ſum verlus. % 
— Aethereus. der Tropikoogel, (88. in — 4 
en⸗queue. Knal. the ‚tropic- bird.) P; rectri- 
cibus duabus longifimis, roftro ‚ferrato, % 
| pedibus aequilibribus : — — con- — 
DEeXOo. LIT: — — 7 
2 BRISsoN * vn tab. ia fig. L a 
An der offenbaren See, zwiſchen den. "nen 
— Wende zirkeln. Naͤhrt ſich BAR, von den a & 
— den Fiſchen. 


74. — — 
lum, fubcompreflum:: "mandibulis aegua= 
libus, fuperiore apice adunco; inferiore 
. apice compreflo - canaliculato. bedes N 
ungue poſtico ſeſili absque digito,“ i 


6 Pelagica. der Sturmvogel, Me 
vogel. (St. le petrel. Engl. the tempefl-. 
bird,. flormfinch, mother cary’s — > 
P. nigra, vropygio albo. # 4 
"Linne fauna fuecicatab. 2. fig. 143. 
Sowohl im noͤrdlichen als ſuͤdlichen PR 
Meiſt in offener freyer See fern vom Lande auf 
‚Klippen, und die Schiffer fehen es gemeiniglich 
als, Zeichen eines bevorftehendeh Sturms an,‘ 
wenn er ſich von da nach den Schiffen flüchtet, 
' Die Einwohner der Faͤroͤer bedienen ſich ſeiner 
iſſatt Lampe, indem fie ihm bloß einen Docht 
durch den Körper ziehen und anbrennen, da dann 
die Flamme von dem vielen Fette, das allmaͤh⸗ 
lich as aieht/ lange deit — wird. Er 


1 % } $ 
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mer 
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Pi 












2. Diomensa — ia: — ma⸗ 
xilla fu} erbte: a ice — inferiore 


J N eh 





ı N ee vr Albatros, A Se. y —— 


BD cap.) Dialie: pennatis. enge er | 


u dibus ‚aequilibribus ——— 
N {DWARDS tab. 88..." 


Non der ‚Größe‘ ‚eines ‚Schwäns, päfe aber 


mie ausgefpannten Slügeln wohl ız. Fuß Breite, | 


„„fiege auf 500, deutiche Meilen von irgend einem 
Lande entfernt, aber ſelten hoͤher als 10 bis 20 


über der Meeres Flaͤche. ee ſich a i 


u 
D e don fliegenden Fiſchen *. 


76. Perecanus Kolltum Men: 

— adunco, unguiculato: pedes ae- 
quilibres: Sch — —— Gmul 
—J He AR N N 


a) Rofro PER e i RN 
= * Onotrotalus.. ‚Die Reopfgans, der lite 
can. (Se, und d fing, Pla). Pr. gula 
9* ſaccata. 
0, Ein, Blatt von 03 E. Rldinger 
“hr: In den wärmern Gegenden aller fünf Welt⸗ 





— theile, (wenn anders die americaniſche Kropf⸗ 


ee Be Alt. ‚fpecififch von der in den alten Welt 
a  verfchieden. iſt ) Dat. den griechifchen Namen 
br n ihrer Efelsftimme ‚den deutichen aber von 
rdem ungeheuren beutelförmigen Kropfe, der ihe 
zen Unterſchnabel ‚hängt, und fich fo ausdehnen 
aͤt 47213 er wohl 20 > Pfund Waller faſſen kann. 


— 








F — Vasl FE 8 aretio zoology. vol. u ® 87: 
| Be in " 


# 


\ 
) 





Ir - und Engl. cormoran.) P. cauda rotundata, 


I ei in allen fünf Welttheilen Den diſch en 


zumohl auf den ſchottiſchen Inſeln, und namı nf 


En * man 0 nahe war Bird. > u 
- mis, cauda forficata, corpore nigra 

“ zubro, orbitis nigris. — 

“EDwarbs tab 300 
Hat in der Bildung und Rebensart viel’ Aeb 
liches mit dein Albatros: nur noch längere Fluͤ 
ie die ausgeſpannt auf 14 Zuß Elafftern, und 
dem fliegenden SO: A; — Anſeh J 
geben, Die 3. höhe. Sit 


3. ‚Carbo. die. Scharbe, der — 






















corpore nigro, | —— — 
fuberitato. u" aaa) DY9B A 1 


eifch tab. 187. 


AN Y ı Er 





ſehr nachtheilig. Vermehrt ſich zumeilen: a 
Kuͤſten, wo er font unbefannt mwary- binnen, 
wenigen Fahren zu vielen Taufenden, Kr 
Eine ihr ſehr ähnliche Gattung Pe 
—— inenfis) wird in Schina zum, Silchfang abge⸗ 
richtet. Abbild. u. Ge — tab. 25. ># 


ER H ph J 
b) Roſtro ſerte —— 


4. Baffanus. die Rothgans. (5. le fon de 
baſſan Engl. the gannet, the foland goofe.) 
'P. .cauda cuneiformi,. ’‚corpore albo, ro 

ſtro remigibusque — rn t 

| eaerulea. 4 

' Brısson T. VL tab. ME ae vr %. 
J — ft im Norden von rn und — 


















lich auf Baß ), wovon diefe Gans den Namen 
führe. Macht die Hauptnahtung ser. armen 


— 
2 Han vex * —— animals p. 50 — A 


— 






die abgeſtreifte Haut d ein sel8 flatt S 
tragen, F zwar ‚nur — ie. fünf, 
alten aber auch ‚augenblic nr wieder durch 
Br ’ feß u Le * 9 * — J9 RL Tin u 
—9* nt Fu — En vr u 4 


j ' — en 1 — 
Anas, Roßrum ia amellofo- -dentatu 
ifum ; 
Karl. 



















Ep 


— ‚convexum > 6 





"lin hgua ‚eiliata, 


ART HR aaa ale 


ER? Olor. der schen lb. (8 
— "engl. ne eik:) £‘ Noßro: 
‚ femicylindrico atro, cera nigra, korpore 
im a El ärhsflh tal nella 3 I | 
Sriſch tab A. u EEE 9 
dass fl Aka — Welt: naͤhrt fh son 
vd —J— 1 Man muß dieſen, 
den Heiss n ſtummen oder zahmen Schwan, 
bon dem fo „gene nten. ilden, A., mus (mie 
elber Haut jet de ' Senabelmutje (Fun, weit 
längerer "teummfaufehber ‚Rufteöhre) "inter 
fheiden. Diefer legrere gibt einen heflen weit 
— er * von ſich. 
er ur r e Schwan mie weißen Schwung- 





















(A.n if. an ‚den Kuͤſten ar fünften 
etheils zu — Ben Botany ay oͤwohl 
— —* als ander Weſtkuͤſte, wo das ſchoͤne Thier * 

oe. 1697: ‚gefunden: und. beſchrieben worden a 


— Cygnoides. die fpanifche, ri rartiſch e oder. 5“ 
ine iſche Gans. (Se, Poye de Guinie. 
engl rt Werrng re aeg A. 


ir) Ah 
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.r0 to inter F cera 9 
bris. tumidis., nee. 
See br 
Auf Guinea, am Cap —9— ini 
Shine, und wie es fheint auch 
wich⸗ Inſeln des ſtillen Oee 
ſcheidet ‚mehrere Barietäten, 


3. + Anler. ‚die ——— —9 Pay 


— > = a 
Bi et! u; F 
e Er SH Ko 
— ge ; |. 
ä — — = = 
EEE — — — 
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— einereo, . pallı 
ſtria to· 36 og ar —— gi k * —— 
Meiſt in allen Fünf. Welteheilen Bi Hat une 

ter den warmbluͤtigen Thieren wohl das ſchnellſte 

Wachsthum. ‚Unter ‚den zahmen fol eg. ehe 

häufig völligfchneeweiße: Ganferte aber nur 

ſelten eine. ganz weiße we ibliche, Gans gebe J — 


9— J 15. die Sudfonsbay-Bans. (Engl, 
. the grey ‚goofe.) A, cinerea, capite co o- 
Er bigris, genis gulaque albis, ek 
‚ Enwänns” tab. 151. A — 
“om. fältern Nordamericn, Sehr gefuche wegen 

F rer ausnehmenden Slaumen zu Betten. Gibt 
auch vorzuͤgliche Schreibfe dern. ae ern — 


vl! 'Bernicla. die Baumgans, Rorhgans, ſchot⸗ 
tiſche Gans. A. fuſca, a eollo peẽto· 
— nigris, eollari,albo. . | 4 
Sriſch tab. 156. 4, — 
Su: den kälteften Rändern, der nöeotichen E 
— komme bloß zum Ueberwintern nah Scotland 
und andern mildern Gegenden, wo ſie ſich um ) 
fer andern bon dem Thier der, Entenmuſchel 
(Barnacle, Lepas anatifera) naͤhrt, daher Di 
alte — — — m nn 2 el 
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an olliff; ma. Kl RER A ? 4 > 
duvet. Engl, the eiderduck, cuthbert duck.) - 
3 — AOBERF linden * cera ‚pohige! BEN. 
| ae Lin 








Behnnichs N. 3. des Eivervagels. a, J 2 


In der nördlichen Erde, zumahl häufig. auf 

9 * und in Grönland. Sein Fleiſch und. 
er find ſehr ſchmackhaft; noch wichtiger aber 
Aiſt fein Zeil, womit man Kleider futtert, und 

pie Slaumfedern, die unter dem ‚Namen der 


Eiderdunen bekannt ſi ſi — he 


zeit «Bofchas. die Ente, (Se. le —— Engl; | 
un the duck, mallard.)» A. rectricibus inter- 
;;#akdiie. (marig) recurvatis, roftro recto. 
Friſch tab. 158. 0 
Die wilde Ente findet fich faſt in der hate 
— Erde, theils in ungemein ſchoͤnen 
Spleieten. Die zahme (A. domeflica). fcheint 
‚große Neigung zu unnatürlicher Paarung, zu 
9 en, fo daß z. B. die Eutriche auf, Höhner 
€ find und v. v. Enten dem. waͤlſchen Hah⸗ 
nen nachlaufen und ſie zu reitzen ſuchen | 


“ + Olypeata. die Böffelente, (Serte föuchet. 

„Engl. the fhoveler.). A, roftro extremo. 
* ee rotundato; angur incurvo. u 
SEN tab. 161 ee EDER, 





je" TE 





2 Die gleiche Bolfefage sing auch chebemt von einer 

.. »periwandten Gattung, Anas erythropus, von grauer 
Farbe mit weißer Stirne (Friſch tab. 198.) , die 

0 Daher auch bey vielen Ornithologen den u 
|; en Barnacle N en 


u N 















EN Sr nen des "Schnobtie find. a inn 
mit — Borſten beſetzt, faſt wie lei 
Wallßſchbarde — 9 Er 238 ML | KR 
— a8 An u De 
8 'MERSUN Taucher, Waſſerhuh 
Roftrum ‚denticnlatum , ade: Fine 


—J 


dricum, ‚apice ‚adunco. — 


+ Merganfer. der Anefr. (de ia Ja 

\ \ gitudinali.. erechigkruliigen ‚pectore 3 
De  immaculato,, — ——— EHRE; ‚Marc 
a! ie 9 





nigrieante. — ug ins 

Stifch tab. 190. ER 
In der ganzen nördlichen‘ Ede So — 
dere Gattungen dieſes Geſchlechts ein ſhadliches 
‚Ipier für Fiſchteiche „ zumahl zur Seichgeit, N 
A 


2 Auch. (Engl. au). Rofmm edentu⸗ 
Jum, breve, compreſſum, convexum, 
traneverſe fülcatum: mandibula inferior. 

ante bafın Sub Sat 

Ai Das ganze Beichleht di. den Safe im 

"tippen der nördlichen Erde, An auf | 


— Arctica, der Papa eytaucher, (Se. lema- 
0 ERFER . Engl — ä. * — 
prego —— ſulcato ſalcis 4, 06culorum 

ne ER temporibusgue albis, palbebra fape-! 

ah j riore mucronata. N 

00 Nifter in Ervhöhlen, oder. wuͤhlt fh a ch 

N lelbſt fo ein —— Nager. — ee J 


3 en „80, A p #1 ENOD YT ES. Fettgans, Pinguin. 
En (Sr —— Roſtrum com pci 


Mi 
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inferior 





fulı ı cams ‚man dibula 





a 4 — * — Täa 
# rt es Kr Bar‘ I. ki: ie E4 


ui 


— Er alartes, en Beheker, die gleiche Ä 


fam floſſenaͤhnlichen, fchuppigen, kleinen Stügel, 
„and ihr gerader, faft aufrechter Gang geben 
| diefen Thieren ein ſonderbares Anſehen ‚ deren 
. 3 Arten an den füdlichen Kuͤſten und 
= In von Africa und America, fo wie andere - 
| — Neu: Holland; Neu: Guinea und Neu⸗GSee⸗ 
‚land zu au: a a Sinnen: 1 un in 
— yſammen. 


1. ER A. ad — fufco, —2 





ffavẽescentibus, criſta frontali atra — 
urieuiari * RE N 


Abbild, n. h. Gegenfl. tab. — 


EA ———— | 
‚trun AB: alae —— pinni- | 
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u Se Bi RE —— 5 Gört, ATOP« — 2 121 — 
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von den gen. a0: 
*82 3— — Sn J 9— al; 
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| "Sie Säugetiere umd d Wigel — Mn 4 
f ) beides durch die Waͤrme ihres — 
($. 23 und 40.) und durch: die geößere Men 
5* von Ben ange "und 5 Sißhen. — 
f Ss 92 a. 
| Die ie Amphibien. aber. nel ı er darin H 
De —* den warmbluͤtigen Thieren, und zeichnen 
ſich Hingegen von den Fuſchen vorzüglich Dar h 
durch au daß fie wie jene auch noch durch 
Lungen Kft ſchoͤpfen; obgleich, dieſelben von 
weit lockerer Tertur, und auch i ihre e Arpemzlge 
weit unbeftimmter, und fo zu fagen unordent ⸗ 














a: 


| licher ſind als bey.den beiden Elaſſen mit wars 


mem Blute. Auch Fönnen fie das Mepemfahten 
weit laͤnger entbehren als dieſe, weit länger 
im fo genannten luftleeren Raume, oder auch N 
in eingefpereter Luft (wie 5. ‚DB. Kröteniin einer n 
engen Höhle mitten in Baumſtaͤmmen oder % 
Steinbloͤcken) und ſelbſt geraume Zeit in ‚einge . 


Er mofppäre von Fohlengefäuerter !uft ause 


— und. uf llende — von die 








mr. 







m hat, v — Fi S 





au rem nr re in ir €is- 
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herrſot vorgüg lich die doppelte Verſchieden⸗ 
heit un ter den 
wie. die Schildkröten, Fröfhe, Eidexen ıc. 
mit vier Füßen verfehen find; oder aber, als 
—— RUM; De 98 
* „ohne —9 —— — 
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— —9* 9— ar 2 $; 
F —J 


oe 9 












* 1 —* — als 9— oe warme. 
“ un nik | — er mit. einer, 








; Kite ve te IR mi N Be: die N 
— ie) ad RR su —* PR 
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—— daß ſie entweder, 


eſtreckten, cylindriſchen 


fe nölchen und En. 
m Ragen und \ 
ı von Menſchen gelebt haben, als 


hie Be — —— — 
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von an zu — 4 e wie zu 
| Saubfrofch, und verfchiedene e Eid, ren, b " 8 
der Chamäleon, — 53— —* 3 
a * Farbe. | Be 


in 4 KIT An 

FERN D. Y mehr en A: nphible 

DIE sencnnung der — 
Baflır und Sand zum. gemeii io: haitliche 

Be enthalt. an ewiefen. — Randhe, — Hi w wi 

— beiden ihren Geſchaͤften u nd ihrer Nahe 
| de Andere Hingegen bringen — 

eine — Periode — ir — 9— ser 
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Bu ie be * n Amppibien fo ganz AR | 
— init und Staͤrke ihrer Repro- 
zus nskraft —* 49. In bat, wo ich nicht 
r ‚der re, ‚in Der, ‚obgedachte n Stärke ihrer Nerven. 
| N d. ‚hingegen. refpeet ven Kleinheit ihres Ge= 
lens (9.29. y’ einen Grund; da ‚folglich die 
‚erftern von letzterem minder abhaͤngig ſind; 
—* und uͤberhaupt die ganze Maſchine zwar ſchwaͤ⸗ 
chere Mobilitaͤt, weniger conſenſus zeigt, das 
anze Leben der Amphibien einfacher, und mehr 












gen Tpieren, — aber Dagegen die Glieder mehr 
| mit eigenthuͤmlicher, independenter Lebenskraft 
ver ehen ſind. Und da folglich bey dieſer mehr 
— genthümlichen Lebenskra ft ber-einzelnen teile, 








. Tpeil ; oder auf Ein Spftem wirft, fogleich, 
wie bey den marmblütigen Thieren, andere 


Ber Bade“ - 2 feben, Bu da 





’ sch u nher ‚Hibfen, und Schisteöten, denen. 
] das ( li aus: — Role genommen wor⸗ 
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vegetativ ſcheint, als bey den warmbluͤti⸗ Se 


il eich jeder. Stimulus, ‚der auf Zinen 


in Eonfenfus ziehe, fo erklärt Kich auch wohl 


den Amphibien abgeſchnittenen Theile, wie 


a Teuer Eröte rc. ihr milchichter Hautſchaum, den 
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Benz noch Monate lang leben —— daher 
auch wohl die: anhaltende Bew eglic keit dee 
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| Zu Waffen und. beibntigungeieindinä 
dient manchen Amphibien, zumahl unter den 
Sthlangen, ihr Gift; dem Saladin," dee 


fie im Norhfall von fidy geben: vielen auch wohl 
der ſpeciſike Geruch, den fie verbreiten; fo zu0 


a ei manche Schlangen, Kroͤten, hats w 
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RU ur so Da ra ade 2 
Die äußern Sinne feinen bey din. ehr 
a Amphibien von Feiner fonderlicyen Schärfe — 
zu fon. — Unter den innern zeichnet ſich doch n) 
bey vielen das Gedaͤchtniß aus, da man Boys 
ſpiele felbft von Crocodilen und Kröten hat, 
die ihre Wopichäter Fennen gelernt und Firre 
geworden, und vollends viele Schlangen bes 
kanntlich ſich zu: allerhand Gaukelehen abri a 
Laffen. Hingegen finden. ſich bey den XL \ierer 4 
dieſer Claffe nur fehr wenige ia, von | 
wahren. Bunſttrieben. (6. 36. 


» y Sch habe een, Ssgenkamd weiter BR “ 
peeimen- phyjiol. comparatae inter animantia a 
RT frigidi Jan; winds ; im VEIT, 8.00 —— 
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Auch f chein mr die wenigften Ampfibin ei * en 
taͤglic ee zu Halten; — 
of 1 aber er alle die Fältern Wintermo: 


th teils, ı wie e unfere — * 
ran und FR mare, in Haufen. Doch 
koͤnnen aud) diefe gar ‚leicht des Winterfcht afs 





entbehren, und Jahr aus Jahr ein J—— 
A er werden. 0 Km 
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Das —— ei Ans 
ran Hat ungemein viel Sonderbares Der 
io aprungsttieh ift bey vielen fo heftig, ‚dagman 
3. B. Froͤſche gefeben hat, die in Ermangelung 
eines Weibchens andere männliche Fröfche oder 
Kr oͤten oder gar todte Weibchen beſptungen | 
haben, Bey den mehreften Froͤſchen und See⸗ 
Schildkroͤten dauert die Paarung mehrere Tage | 

ja Wochen lang. Die Vipern fchlängel 1 fi 
in der Paarung mit dem Hinterleide aufs in⸗ 
nigfte um einander, und zlngeln dabey mit 
* ogenem Halfe auf einander los, Die Waf- 
ſermolche hingegen umfaſſen einander gar nicht, 
 fondern das Männchen ſchwimmt zur Brunfte 
jeit bloß um fein Weibchen herum und ber 
‚die Eyerchen, fo wie es a“ von — 
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Die Amphibien find, bis der J —— 
"Ausnahmen, Zyerlegende :hiere. Aber“ 

manche, zumal unter den Schlangen xc. geben 
die Eyer nicht. eber von ſich, als bis das. 
Darin. befindliche 5 unge fhon. meift feine völlige 
Ausbildung, erhalten bat... Die Pipa m! 
idee ungen auf dem Ruͤcken aus 

Anm. Ein Salamander, den ich PRISON, 

Ende ded Sommers am ganzer vier Fra 
lang völlig ifolirt in einem Glafe gehal ten, 
hierauf um Neujahr herum ganz unerwartet bins 

nen wenigen Tagen 34 Junge geheckt, fo daß 
le folglich, bier eine. ehemahlige e Befruchtung, Auf. 

4.0, ie noch weit laͤngere Zeit hinaus als Da 

ge ie ———— ai 
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ee ie En 
e an — "Die RAR und. ‚Eiveren,. die i im m Bafır 
jung. werden, ‚kommen nicht, ‚gleich. in ihrer 
vollkommenen Geſtalt, ſondern als ſo genaunte 
Larven zur Welt, und muͤſſen ſich erſt noch 
ener der von Metamorphoſe unterziehen; 
ehe fie. die Ausbildung und den völligen Gen 
brauch aller ihrer. Gliedmaßen erlangen. Die 
kleinen Froͤſche z. B. (bie ſo genannten Baul.⸗ 
quappen, gyrini, Fr. tetards, Engl. toad- 
poles) haben anfangs noch ‚feine Füße, ſon⸗ 
dern Dafür einen langen Ruderſchwanz; au — 
ſo wie die jungen Salamander, eine Art ‚von, 
Fiſchkiemen (branchiae oder ‚Swami ters. 
dam's — —— fimbriatae) u beiden 
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Bau Theil — * den ——— des. 
zarten Thieres beſtimmt ſind und mit 
der zunehm ne: —— allger 


——— ab Bi 
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Die rei —— sein —— | 
Va chsthum; ſo daß z. B. unfere hielaͤndi⸗ 
‚chen: Sröfche e meiſt erſt im: vierten J 
mannbar werden: und doc) erreichen dieſe nur 
ein, nad). Verhältniß diefer fpäten Pubertaͤt 
nicht beträchtliches Alter von ı 2 bis «6 Yapsen.. 
ingegen weiß man, daß Schildkroͤten ſelbſt 
in der Gefan enfehaft, über 1003 Jahre gele 
WE Ve a 
aben, fo daß Hiernach su fe ießen, die 
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aber im. Syftem wohl noch nicht 
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bien, der Proteus anguinu. in dem unterirdi hen 


Sitticherſee in Crain, und die lacertinz h 


Ri — Se matter wife“ nn cc an hi — ganz 
anomaliſcher Weiſe zugleich anſehnliche ungen 
* A d doch audy folhe Kiemen / wie ſie ſich font. 

| nur im Sarvenzuftande der oben gedachten De, 

* licr teigen. 

vonm Proteus be Hoin 3, pinten’ nur 

2 ur Zehen, feine Oeffnung der Augenlieder und 
J doch ** der Haut Rudimente von Augaͤpfelchen 
*— he ns ern von Schreibers (dem ich 

effliches Eremplar des eben ſo wunder⸗ 
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— Mefhengfüleht fr — er 1: 
für manche Gegenven theils Außerft betrachte: 
lich. Zumahl der Genuß der Schildkröten. 








Froͤſche und Eidechſen Ko —auch v 
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gi biefer- Claffe, die "Erocobile, Waſſer⸗ 
ſchlangen zc. durch ihre Groͤße, und andere, 
zumahl unter den Schlangen, durch ige Gift, 
das in keiner andern ——— von einer ſo 
en Diet iſt. — 4 
— — u en 
ie ganze e Clafe ‚zerfalle blof «in zweh 

— ——— u a A RR J “ — 
= Beer Di Amphibien mit vier 
Fuͤßen ( (Die ——— —— der 
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* —J— iparese et des ſorpens. Paris 1788. II. vol. 4. 
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re Weim. 1800. V. Ch. 8. 

* w. Sudow Anfangsgründe ‚der N. © der Ahiere, 
If. Th. Leipsig 1798: 8 

> ort. SCHNEIDER hi ſtorias — —— en is 
et literariae Falo. 1. II. Jen. 2999. 1801. 8, 








ge Cibenem m. Oppel und Joſ. awe ſwin * du 


OH, BR NOREIN:: Re - wm NN 


—— | TH, 5 


4 Na) 


— 
\ 





#3 
» 
⸗ 
N \ 
* 
f 
- 
z ? ” v 
\ ! N, — “ x 
89 
—* RP a S- f) ER 8 
Bun. Yo N 
“Kl N ; 
< - 2 * 
— 
N * 4 
* 
—— * # 
= 2 } \ ’ * 


* 


—9— 


> 





Alle Thiere diefer Hrönu 


N wenn in Ir vollfomms ne 







ade — — — en 16. 
Schwimmhaut verbund: ne (palmati), ot v 
gar. wie in eine, Stoffe —— Zehen 
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1. Testuno. Schildtrör. (&e, Hortua 
Engl. torteife, die See -Schilöfrören aber. 
turtle, Span. galdpago). Corpus tefta 
—— cauda ‚(plerisque 3 brevis, 
08 mandibulis nudis sedentulis *). x 
Die mehreften Schildkroͤten find mit einer 
knochigen ſehr feſten Schale bedeckt, deren Obe 
theil mit dem Ruͤckgrath und den Rippen des 
Thiers verwachſen, und mit den breiten. hornigen 
Schuppen belegt iſt, die bey manchen Gattun ⸗ 
gen ſo ſtark und ſchoͤnfarbig find, daß fie zu 
— verarbeitet werden Gewöhnlich ie 
gen 13 dergleichen Schuppen in der Mitte, und 
24 um den Rand. herum, Der Untertheil oder. 
das Bauchfchild ift etwas Fleiner, als das obere, 
‚und mit Ausfchnitten für Kopf, Schwanz und 
Süße verfehen. — Ueberhanpt ober diene ie 
fo. ‚ganz ausgegeitänete eigenthuͤmliche Bild in { 


S. Joh. Bottl. Schneiders 7. G. der esin 
töten, Leipz. 1783. gr. 8. mit Kupf, 


J. D. SCHOEPFF hifioria teftudinum i 
ltr Erlang. 1798. 4. 
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i icatis. Iatiusculis, cauda fquamata. 






= Druce's R. nach den Queen des Mile, 
. al eh i abang ‘tab. 42. ' 







In beiden Indien; auch im cothen Meere. 
gibt das beſte Saildpatt 1% 


#m,, as, die, grüne, ‚oder Hilfen · Sohlld⸗ 





> franche. engl, the green turtle.) ‘T.’pedi- 


9 FR bus pinniformibus, N: rpllarom | 


— * 


..de — tefta ovata. 
"N ScHöPrrr tab. 17. fii 







ner am Gewicht. Sie hat nen! gemwöhnlichern 


haften Fettes. Lebt bloß vom Seetang u. dergl. 


er ec Orbicularis. die: gemeine Stupfehilos 
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2 Tr 5 Ehriite. (il, | 
‚ bill turtie ) T. pedibus pinniformibus, tefta 
. cordata fubcarinata, margine ferrato: fentel- | 


- (vividis Schweıper. Se. latortue 


Dieſe See⸗Schildkroͤte Kuh — 9 


en von ihrer blaß - olivengrünlichen. Schale 
„und der ‚auffallend grünen. Farbe ihres ſchmack⸗ 


WVegetabilien, daher ihr ausnehmend ſchmack | 
haftes gar nicht thraniges Fleiſch. 


kroͤte. (europaea Sonnein.) T. pedibus 
| x msi teſta orbieulata planiuscula, 


= ——— Boreriung sur Daarsatunde N a) | 
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| Er | poftieis unguiculatis. ar 


or — uͤberaus ſonderbare und ganz ano 


'. re v m. » 
poſtice gibba margin | 
' Tentellis” i Me —— 
Im ſaͤdlichen und, 5 rdlichen Africa. 

6. — T. — poßicis 








" ScHöprr tab. Im. mir a toi. Mi 
wi; Hftindien, und am Yigerä BE yon 
der Größe einer flachen Handı bar wegen. ihres. 
‚ zegelmäßigen ſ chwarz und gelb- gezeich neten, hoch 
gewoͤlbten Ruͤckenſchildes ein artiges EN 


2. Rana. Stop, (Sr. ‚grenouille, € ng J 
Frog), und Bröte (Fr. crapaud. Engl 
.toad.) Corpus nudum: RN —— 


x 


 poflicis longioribus A 


—— Pipa. R corpore Er —— hat 
 formi, digitis antieis muticis. —— 5% 




















Abbild. n. h. Gegenſt. u 36. 
Sn den Gewäflern von Gniana. Ri 


Weiſe mit der die Mutter ihre Junge 
Heft, merkwürdig. Das Männchen 
nämlich den Leih, den das Weibchen or) 
auf die gewöhnliche Art von ſich gegeben, 
ſelben auf! den Rüden, und befruchter ihn hier⸗ 
auf mit feinem Samen * — verw vach⸗ 


F * J— 


| BD) ‚Ueber die bieländifchen Gattungen ices 
ſchlechts ſ. Röfels natuͤrl. Hiſtorie der Froͤſche 
hießgen Loͤndes. Rum. 3758. J dol. RN. 
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m ad’ erfmunden And fie 
en * Rüden 


er ——— Rs —— —— | 
Sea vol. I. tab 72. fg... 00 
9m Bir inien; hat wegen feiner — Mi eren 
Augen, der un geheuren tutenfoͤrmigen —— 
— ———— ein abentenetliches Anfehen. 
3. Ocellata. (Engl the bull-frog.) R auri- 
u "bus ocellatis, ‚pedibus mutieis. ———— 
“„CAressy'vokil-tab. 72. © 
2:8 Nord- — Faſt von der Größe hie 
— ———— achens. Hat den engliſchen Namen 
a ‚feiner f x£ or Stimme, 
4. Paradoxa.. die Jadie. (Rana pifeis) R 
— poftice oblique ſtriatis. | 
)SEBa voll. tab. 78. x 
"Im fünlichen America, ‚Die —— Co). 
—— eine faſt ſpannenlange Groͤße Aiſt dann. 
viel groͤßer als der ausgebildete, zu feiner Meile, 
igte Srofch, und hat in jenem Rarvenzuftande 
'einer alten Gage, von Froͤſchen, die Kung 
Fiſche verwandelten, Anlaß gegeben. ° Auch nach⸗ 
dem fchon die vier Beine ihre ganze Größe. und 
ar erhalten. 55 ‚ bleibt das Thier 
doch noch geraume Ze seſchwanzt. ee. 
3 + Bufo. die Kroͤte 


— verrucoſo lurido fulcoque. IR 
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e Süße 
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——— corpore ventri- ee 
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culato, pupilla * tra, 
ini iote eh, tab. 22. DL Kr — 
er ano) ——— 
huͤpft faſt wie ein Fr aan 
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„zum, Vorfheinz 32 ER 


" Bumpfen geanp; von. ae Be te andı a 
au ! agen 1 veranlaßt. bat. Ey * 













glaͤu bige „© 
8. + Teniporania..." ——— Grasfr 
R. fubfufca dörfo eg fuban 
Roͤſel täb. ı- Sehäre sn * 
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marginato. rt 4 Han ieh: e a in wer — 
Roͤſel ‚tab. 13 - 16. | — BR NS 
* Beier: amd impfen. — Die 















etfer „ und freiber JE y aie h N Dlafen- 
den Mai Pie Pi " Sie koo fehlan und 
| * ren Mäı ife, Eperlinge, und ſelbſt 
e Enten ‚ Sorelen x. und fönnen fogar über 
Hechte He Zur Degattungszeit bes | 
Sa Imen die . Männdpen diefer und der. vorigen  , 
— ſchwarze warzige Ballen an den Dau⸗ KH 
a ‚DEE. Vorderfüße, womit fie ſich aͤußerſt feſt 
um ihrer, Weibchen Bruſt klammern koͤnnen. u 


Io. + Arborsa. | der Baubfrofch. ( calamites, N 
a“ " hyla. ‘Se. la raine, grenouille de St. Mar- 
tin, le graif et!) -R. corpore laevi, fubtus 
Ogranula 0, pedibus Als, ger | 
rum lenticulatis. — — 
Roͤſel tab.g- 12. 
7 "gap in ganz Europa AR nicht. it — 
er ‘in America:ıc. Der flebrige Schleim, wor 
mit er wie die Schneden überzogen if, dient 
* bey ſeinem Aufenthalt am Laub der Baͤume, 
zur Haltung. Die erwachfenen Männchen, die 
an ihrer braunen ‚Kehle fenutlich find, haben 
A eine faute Stimme, die fie, wenn dag Wetter 
‚Sid ändern will, aber auch außerdem. zur Paa⸗ 
rungszeit von fih geben. Sie blaͤhen — Br 
u 8a u einer, arößen Blaſe auf. 





| ii Draco , Corpus. teirapodum « cau- 
datum, alatum. u 


N —J 4 

— Volans. die fliegende ipcchfe. D. brach 

ab ala diſtioctis u 
Mn  dbbild. n. h. Gegemfi. tab. 9 | 
i ae In Oſtindien und Africa. el Be — 


’ RS Tiedemann's Anat. um * du num. 
= — AB is 3 \ 
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er "Alligator. der Baiman.. (Crocodilas feter- N 


| — aweperley —— von Nil —“ : MR 





.... Abbild..n, k. Ge tab, Fri 2 \ 
Zamahl häufig. in. den größern. ‚Ströme * m 
Afeien. (namentlich im Ober» Nil und im River). 
‚Das größte: Thier der ſuͤßen Wafler,. das.mohl ‘ 
‚eine Länge don 30 Fuß erreichen foll ° Ey und 
Doch haben feine Eyer faum Die Größe eines 
Gaͤnſe⸗Eyes. Erwachfen fällt er, Menfchen und 
ndere srBe Thiere an. Jung gefangen aber 
lafe er ſich voch zaͤhmen N ee 








opsCuv.) L. porca transverfa inter orbi- 
ass nucha fafciis ofſeis 4 — pe 
., dibus poſticis femipalmatis, 

'SrsA vol. I. tab. 104. fg. ie en = 
— mittlern America. Weit —— i J— 
— am Leibe und Schwanz, als der eige it· 
liche Crocodil, wird auch nicht ſo groß als die⸗ — 
fer und legt kleinere Eyer. Hat uͤbrigens eben 
fe mie jener fünf Zehen an den Vorderfüßen und. 





viere an deu bin tern, von welchen allen aber nut 
— — 


Norden ſagt gar 50. — —— PEsypteprög — 


“s) Von den verfchiedenen Gattungen der fogenannten { 
Erseodile f. Hrn. Cüvier in den annales * 5 — 
a ia d’hijtoire naturelle T- x. — PO 


ind edendaf. Hrn. Geoffroy St. gilaire 








3.. Ganget: — —— er de 
ang — * — pedibus —— 
Air un,  palmatis. 

— Eowarps i in pliiof, Transact, y vol, XLIX. 

so, umahl im Ganges.  .. :., 

—*— Monitor. (Se.la [ae - a L. a 
‚earinata, ‚eorpore mutico. — margi- 
———— ‚macnlis ocellatis. ; — 
Sera vol. 1. tab. 94. fig. ee 

In beiden Indien. Ueberaus fauber und — | 

5 mäßig ſchwarz und weiß gefleckt; wird über z 

Ellen lang; hat den Namen daher, vaß es ſich, 

— er ſagt, meiſt in Geſellſchaft der Crocodile 

“ fhalten, und durch'einen pfeifenvden Laut, den 

es von ſich gibt, diefe ſeine rt Ges 

führten verrathen fol. i 


3 Iguana: der Leguan. 1 ——— tereti 
— ſutura Mali dentata, erifta gulae 
enticulata. M 
'Sesa vol. I; tab. 08 fg. Aal 98. fg: 1 
— Weſtindien. Ein flinkes Thier. Hat ein 
— ſchmackhaftes Fleiſch und Eyer. En: 


Ä — Chamaeleon. L. cauda prehenſili, igitis 
duobus tribusque dun tieeee 
ag ‚Jo. Fr. Mızrer fafe. 1. tab. 11. S 
| In Oſtindien , Mord: Africa, und nun auch 
eheil in Spanien. Langſam, teäge, lebt auf 
—— und Hecken, naͤhrt ſich von Inſecten, 
Re e8 mit feiner langen vorn folbigen ausge 
boͤlten klebrigen Zunge ſehr behende zu fangen 
verſteht. Seine Lungen ſind ausnehmend groß, 
und . zen er ſich damit ERROR Bilfür ae, 
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9 oder aud, bei ide zuge 


es Ändert dieſelbe aber zuweilen, zumahl 


He 


Er von Luft lebe, Sei 


der Süpdfee und felbft hin und wieder im. ‚füofie en 
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Sage der Alten, ent L 1 





nik pi hi 
—* N eines 8 auf zees da 








"nen. "Seine. marürtiche, Sarhe nes — 






* 


eg jornig | wird 2: "Der jumeifen bemerkte Wie 4 
—— von benachbarten farbigen Segenkän den. 
auf die glänzenden Schuppen des lebendigen Thiers 
hat Anlaß zu der Fabel gegeben, als ob ſich 
ſeine Farbe uͤberhaupt nach denſelben richte \ 


Erz Gecko, (vermuthlich der wahre en s 

ſaurus der Alten.) L. cauda tereti mediogri, 

+ digitis muticis fubtus: lamellatis, RT 
verrucofo; AuIbDR LFOREUNIR u — B 
Sera vol. I. tab. 109. ,, 000.0 ar: 


Im: Aegypten, Hfindien, auch, anf den Sue 1 








Europa, z. B. im Neapolitanifchen. Er ſoll einen 
giftigen Saft zwiſchen ſeinen Blätterishten Fuß⸗ 
zehen haben, und dieſer ſich den Eßwaaren, wo 
das Thier druͤber weglaͤuft, mitcheien,. Er we 


8 "Scinens. (erdeodilas terreſter.) L. cauda 
tereti medioeri, apice compreffa, « digit s 
muticie lobato- fquamofis — — 

han n.dh. Gegenfl. ‚tab. 87. " 
Im Reinigen Arabien, Aegypten ie hp 8 


t: —— die gruͤne Eidechſe, Rupfer⸗ 


Eidechſe. 1— cauda verticillata — 
* MT. 
9 deher Seellionatus in Pandect, 17. —— 
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Ki ir Er " Lauaentı tab. 2: 8. 4 


a Die Männchen ‚haben: im. Seäsjape eine v vom 
I bis, zum Schwanz längs des Nüdens bins 
laufende aa ſtehende ausgezackte Haut. Bon. 
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ui . 4. Salamandra. der Salamander, Mei, | 


Br die Mole, Ulme, (Se. te Jourd, mouron.) 
EL. cauda tereti brevi, pedibus muticis, 
ya —— —— wigeogue warinc — 


gt Dre 


"Role Oefh..der Seöfge, Lietupf, 


ar und eitrongelb gefleckt, (rung. 
nd daumendid. Daß er giftig IR; ‚in Senke: 
‚ieh — — A nd — u Hi 
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* X warmern Europa, und, wie es Meet, 
i 7 Ihre Eyer rg eine — im 


uflris. der ee meld, ch 


7 + 
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Zunge dient ihnen zum Taften ** Manche 


Hi Bliedmaßen, fondern bloß einen cylind 
lang geftreckten Körper ,. den fie wellenf 


meiſt auf Bäumen. Sie legen mehrentheils‘ 


laden find nicht, wie bey andern Thieren, feſt 
9 eingelenft, fondern zum Kauen ungefehict, | in 7 


—— daß die Schlangen andere ° Thiere,. bie oft, 
weit dicker als fie felbit find, ganz. verſchlingen 


am vordern Rande des Oberfiefers verfehen J 



















" SERPENTES — 
— ER =) ‚haben | gar — aͤl ße 


bewegen; und der mit Schuppen, Schildern 
oder Ringen beffeider iſt. Manche leben: im 
Waffer (da fie bey- ihrer ausnehmend Hängen 
und theils biafenförmigen Lunge leicht ſchwi n⸗ 
men fönnen), andere auf der Erde, ändere 





an einander gefertete Eyer, und ihre Rinne 


ee N fehlanfe, 
find mit. heftigem Gift in — Bläschen h 


a He © Bras. Mekesar Beyträg e zur — 
‘Amphibien. Daisb. 2 Hefte. 4 iR 

Parr, Russeir’s Account of Indian Sem 
 pents — together with experiments on Ze 


\ 


—— poiſons. Lond. 1796. . 5. 7 
* Zellmann uͤber den Kapfınn d ber a 
en . Göttingen ,. 1817. 8 J— 
Dir find mit begeichnet. 

e Anzahl Aller big jekt bekannten sifei 
= Baftungen ſcheint fi zu den giftl m bi: 
wie 2. 6; EN. N ve | 
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genwieSpige zu mit einer laͤnglichen Deffnung 
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fers befindliche 
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EG il Abbild. n. h. Gegenft. a. a. O 


Ag.2.—); "außerdem haben aber wohl. alle 






e — noch eine doppelte Reihe kleiner 
Y 1 Bäßne mit. ‚einander: gemein, 





erpent à Jonnettes. Engl. rattle-[n 
Seuta abdominalia. Scuta fquamaeque 
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— Su. den. Beiden: * som ——— 
bdoch in den bey weiten mehrſien Faͤllen eintreffen⸗ 


Kl “gem auszeichnen, gehört 1) ein breiter gleichſam 
% herzformiger Kopf mit Eleinen flachen Schunpen 
| fatt der Schildchen; 2) am Leibe kielfoͤrmige 
2 Schu pen (d.h, mit einem ſcharfkantigen Rüden); 
2 ein Eurer Schwan; , der nähmlich weniger 
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er ne ‚Gi sähe (— als durch einen Aus · 
üßrun gang - = — RN il in die ne 2 


sen Rinnlade- (bis Hinten) mit Zähnen a“ 


$ — — oT ALU er Blapper ſchlange ( Fr. 


= ſubcaudales. i  Orepitaoulum terminale | 
i — ah RE ER ft 


in eigen en EN — ni 
i ge; einzeln ftehende, ge» 


chen Giftzaͤhne geben auch den zus 
n Character ab, um die giftigen 
chlangen yon den giftlofen zu unterfcheiden ” De 


09 open Kenngeichen, wodurch ſich die giftigen Schlans. 


— — 
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ie ran Thiers mißt. ©. Dr. Gray 


Ko diefes Geſchlechts unterſcheiden fh, von 
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umabli im wärmem — wirde 
6 Fuß lang: und faſt armsdick. Die Gattur 


andern Schlangen, ja überhaupt von aller 
gen Thieren in der Schoͤpfung durch die rä ; 
hafte, r hornartige, gegliederte Raſſel am Ende 
des Schwanzes. — Die Zahl der Glieder a 
dieſem fo, wunderbar gebauten und in feiner. Ar 
‚fo ganz: einzigen Organ nimmt ‚mie, den Ja 
zu, und fol bey alten wohl auf. 40 ſteigen 
lleine Vögel, Eichhornchen ıc. im Gebäfh ver 
‘ darunter liegenden Klapperfchlange *) gleichſam 
von ſelbſt in den Rachen fallen, wird von guͤlti⸗ 
gen Augenzeugen verſichert; iſt aber keine aus⸗ 
ſchließliche Eigenheit dieſes Geſchlechts da mar 
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=) Da die Mlapverfchlangen fe er, träge: „getöir 
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find, und micht auf Bäume Eriechen koͤnnen fo 
id mead s Vermuthung eben nicht 2 eins 
"ich daß die ihnen fo gang re rind eige 
| — Klapper wohl dazu dienen koͤ 9* — 
dadurch — Voͤgel ic: su ſich berun 


gu bringen. — (— fo wie nach weni 


tens an ſich nicht ungereimten Sage, dem Geras 
fien feine fo ) genannten zen Bande dienen 
- follen, Eleine Vögel herbey zu ziehen. —) Auch 


hat mir ein febr suverläffiger und — 
achter ‚Herr Major Gardner, der fich lange‘ 


in OR: Florida aufgehalten, * werfichert, daß, Pi 
halb die dafigen - jungen J S um Eich⸗ 
hoͤrnchen gu fangen, Den afsinden. Eon * 
Klapperfchiangen nachahmen. 
Ausfuͤhrlicher habe ich davon in Hr. Ri 
Voigts neuem Magazin gehandelt; T. B. 
SG37 u.f/ “über die Zauberkraft der el 
fihlangen, befonders in Ruͤckſicht eir er Sa 
des Ren: ‚Dr, Barton. u an na A 
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Ed 


ee . von der Amphibien; % en 


BIRNEN ah. mehreren andern Schlan⸗ 
— 1 und ‚alten Welt ‚bemerkt haben 
Die Klapperfchlangen felbft "werden - 
—— von den Schweinen und Raubvoͤgeln 

—* 12 Auch ‚tafien fe e ſich ge kirre 
Rp > zahm Mae — 


"Boa. | Scuta abdominalia et een. 
uns Aaslia. " EN k ihn 


mi Confirictor. die iefenfehlange,, Abhois⸗ 
ſſchlange, Anaconda. 088 ie — B. 
—— 240. ſcutellis 00. | 

Merrem. Il, Heft tab, tr. 0 

N Oſtindien und. Africa, Wird Adane 
* Verſicherung auf 49 bis so Fuß lang, Soll 
En | endigen Antilopen ꝛc. die Rippen und andere 
nochen entzwey brechen, das Thier nachher 
mit ‚einem —— Geifer uͤberziehen, und 
[hinter wuͤrgen. Doch iſt fie leicht kirre zu 
"machen und wied, wie die Brillenfehlange, von 

‚den ofiindifchen Gauflern zu allerhand Kunſt⸗ 

ſtuͤcken abgerichtet. — Die Amaru— Schlange 

in Suͤd⸗America, die von den Antis in Perw 
angeberet ward, und auch auf 3o Fuß lang 
wird, fcheine wenig von dieſer verfchieden, — 

‚Hingegen ift wohl. die ‚auf Guinea fo heilig 
iperehrte fo genannte, Juda⸗ — von 

„reiner andern Gattung. — | 































| 3 ; LUÜBER ( Fr. — Sea 


"abdominalia, [quamae fubcaudales, ——— 
1. Vipera. C. ſcutis 118. ſquamis 22. | 
Es werden mehrere Schlangen mir dem Nas 
men der Viper belegt. Hier dieſe von Linne 
ſo —— iſt in — m — und 
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tentaculis — feutis 145? ſqua⸗ 
mis, 44. — J —J 4 
Bences R. MN den Queen des we), 
im‘ ‚Anhang: ‚tab, — Rah „ 
Diele von den beiden über den Aigen 44 
den Hoͤrnchen benannte Schlange hat gleiches 
" Waterland mit der —J und # Aes 
‚glg, Er eh J | Ne u 
A 3. 4 Berus. ‚die Otter; Dipern, engl. ine 
adder.) 2C feutis: 146. — 
LAURENTI tab. 2... fig. ri ’ 
Diefe ehemahls offeinete Viper if — 
Bi is or Farbe und. in waͤrmern —0 en der 
„alten Welt, auch ſchon in Deurfchlan ) md in 
- der Schweiz zu Hauſe Ihr Biß berurfacht 
war heftige Entzundung, bird doch abet nut 
—— Kun. toͤptlich Es iſt dieſelde Gattung ‚. womit 
. ehedem Rei und nachher Sontana r “ “4 
ei | mertwůrdige Verſuche angeſtellt heben ri 


„+. Natrix. die KingelsYlauer, © Schnak⸗⸗ 
der Unk. (Ir. la — J—— da dar) @& 

_ fentis 170. fquamis a Rn 9 
Stahlfarbig mit weißen Seiten» Sieden, } sun 
ee den beiden Geiten des Halfes. Man 
hat felbft in Europa welche von To u. m. zu ß 
gefunden, die dann wohl ehedem Anlaß zu, den 
! abenteuerlichen ——— von Einmürmern 1 

| gegeben haben. mögen. H 
4 An ‚Coccineus.. die, Car moiſi in: „Schlange, 


— 175. fquamis 35. — 
vVoigts Magazin sten Does —* | —* 
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— Singers“ dick und ungefähr 2. Fuß 
aa Länge dem Rüden laufen etliche nnd 


zwanzig große und fehr regelmäßige carmoifins 
Flecken, die mit ſchwarzen Rändern fein» 
gefaßt, und viefe wieder mit ‚cifrongeiben / 
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B Queerſtrelfen von einander abgeſondert find. 
Dle Maͤdchen in Slorida ſollen das ſchoͤne Thier 
BR zum. Putz als Halsband oder in Die Haare 
u geflochten tragen ꝛc. 


Ga 1% risk, ie en 


Ey Re Naja. die Beillenfhlange, (Cobra de: 


N er Cabelo.) ' & C. feutis 193: fquamis.co. 
aut ‚suRusserr’ 's Indian Serpents tab, 5:6. 


In Oſtindien. Der Hals iſt weit aus dehnbar, 
md hinten mit einer. brillenaͤhnlichen Figur bez 
ee Sf eine der. giftigften Schlangen, 

h twird aber Häuflg vom Fchneumon gefreffen, und 


iſt auch nt, w — Brenn 


— It: yet 


* Anev 1 "Sguamae sbdominales et 


ſubcaudales. x 


u, ı + Fragilis.. Die Blindfehleiche, "Bruchs 
— der Haſelwurm, Hartwurm. 


EGr. . Engl. the blind-worm, flow- 
— worm.) A Ian abd. 135. — 


h "% “ fubcaud, 


Re dumpfigen Gegenven, altem Serhöuer J 
Bright leicht entziwey, wenn man fie anfaßt, 

N und die Stüden bewegen fich doch. noch Stunden 
Song. Man finder von ihr mancherley Bi 


‚ fauber Br Spielarten 
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pi Sifdhe a nd. diejenigen mit ge Kal. 
* Blut verfehenen Thiere, die ſich mittelft 
"wahrer (mit Öräten oder Enorplichen Faden 
verſehenen) Floſſen bewegen, und mittelſt 
wahrer immer zu beiden Seiten des Halſes 


; N liegenden (nicht wie an den Froſch⸗ 


ws zc. außerhalb desfelben frey Ba | 
Biemen Athem hohlen. 


Anm, Wahre Riemen und wahre Floffen — "um fe: 
| ‚von den gewiſſer Maßen analogen Organen der 
| un jungen — ————— ꝛc. G. gi zu 


— Ken er 100, | Ai | 
| "Diefe den oder Riefen —— 
bey den Fiſchen faſt vollkommen die 
Stelle der Lungen. Sie liegen auf beiden. 
Seiten Hinter dem Kopfe, meiftens unter eis 
ner oder mehreren. großen halbmondförmigen 
Schuppen, die deßhalb die Kiemen- Dedel 
Geereula branchialia) heißen und ‚bey den. 
mehreften mit der. Riemen - Haut (membrana 
branchioftega) verbunden find, Die Riemen 

elbſt fin ! mie Penn © Der — Blut· 
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Dee 


gefäße en und auf 7 Seite tür 
in vier Blätter vertheilt, die ungefaͤhr der 
Fahne an einer Feder aͤhneln und die an ihrer 
Baſis durch eben: fo viele bogenförn ist 






fen — werden. ee 


— son Ben 
Das Atpemboblen., das die. Sifge ‚eben. 
f wenig, als die mit gungen verſehe nen X here. 
En entbehren fönnen, gefchießt £bey er 
det fie die im Wajfler, auf elöfete Lufted durch 
n Mund in die Riemen’ leiten, und, dann 
durch, ‚die, Kiemenoͤffnung (apertura branch hia- 
lis) wiederum. von ſich geben; folglich nicht, wie 
die mit fungen verſehenen — durch den 
| gigchen Weg ein- und Ryan RN 
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N | ht a. % 108, —* Ei ie: kun % NK 
Da fie: feine fungen haben); fo verflepe ſich 
folglich von ſelbſt, daß ihnen auch Feine wahre 
Stimme zugeſchrieben werden Fann ‚.. obgleich 

einige von ihnen, wie zB— der dnurrhahn, 
der Wetterfiſch * einen Laut ‚don, ſich geben 
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die 2 Bildung des Körpers, ea . 
nommen / iſt bey den Fiſ jen ungleich mannig ⸗ 
faltiger als. bey den beiden \ rigen Thierclaſſ ſen. 
Bey den mehreſten hat doch der Koͤrper eine 
verticale —— N * * — 
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* bey den Rochen, liegt er horizon⸗ 

if Alu de ‚Breite. platt gedruͤckt (corpus 

[. ‚plagioplateum ); bey andern, 

—— 3 ze. iſt er mehr toalgenförmig : 

bey andern, wie ‚bey ben Panzerfihen, Prien 
maciſch ‚oder vierkantig ?·c 






{ Wi Bey allem: aber ftoßen Kopf BR Kumf ; 
„unmittelbar an einander, ohne Durch: einen. 
— gu von‘ — — zu 
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— tetoplateum ) 5: bey einigen andern hin⸗ | 


RU Die Fifche, no Cbis. auf 5 Ausmaße * 


men) mit Schuppen befleidet; und zwar Die 
Graͤtenſiſche mit eigentlich ſo genannten, die 
von einer ganz eigenen Subſtanz, und bey den 


verſchiedenen Gattungen von der mannigfal« 


tigſten theils ausnehmend eleganten‘ Bildung 
und Zeichnung, ' und. farbigen Gold.= und 


»Silberglanze find: die: mehrften Knorpelfifche N 


‚ Dingegen mit mehr Enochenartigen Schildern, 
| ‚hakichten, Stadeln, u. dergl m. 
9 * Die Schuppen werden von außen noch mit 
em beſondern Schleim überzogen, der großen 







Ei Fiſchen zu. beiden Seiten des 5 in der 
| fe genannıen. Seiten ‚Linie liegen, .. Hi 
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Y% Theile aus Eleinen Schleimhöhlen abgefchieden 
zu werden ſcheint, die bey den mehreſten — 
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beftehen aus bünnen Enochenartigen oder Enore 
peligen Gräten, die durch eine befondere Haut f 
mit einander ‘verbunden, an eigenen’ Knochen 
n befeftige ‚ und durch beftimmte Muskeln be⸗ 
wegt werden. Ihrer beſtimmten Sage nad) 3 
+ heißen: die-obern, rRuͤckenfloſſen (pinnae dor⸗ 
Tales); bie ſeitwaͤrts hinter den. Kiemen be⸗ 
findlichen, Bruftfloffen (pinnae pectorales); 
die am Bauche vor der Oeffnung des Afters 
ſtehenden, Bauchfloſſen (pinnae ventrales); 
Die hinter diefer Deffnung, Steißflofle (pinna_ 


— analis); endlich am Schwanze, die Schwanz⸗ 


floſſe (pinna caudalis), die immer: ke er⸗ 
ticale Stellung Bat“ 2 al LEN RE 

‚Die fo genannten enden — Ku, 
feße fange und fraffe Bruftfloffen, fo daß fie 
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* lieber den Mehentenne des PERS, 4 
Fiſche, (fo wie auch des Flugs der Voͤgel,) 1 
bdonzuͤglich Aug. W. Zacharias Elemente, dee | 

A Be Wittenb. 1807. 8. ©. 54 uf 
N 89: u. Ki J 
J ** ihr ns 
AN athmen durch die Kiemen (H. 201. Kur a 
8 — Brugmans over de Middelen Pisa ee 
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ö ber Fiſche, — 9 ta w. 
Sinken (wie bey den fo genannten cartefianie 
ſchen Teufelchen), iſt die Schwimmblaſe, 
womit zumahl die Suͤß⸗Waſſer⸗Fiſche ver⸗ 


=» i =h | und. kleine — weit e forte Kae 


feben find, und bie.mittelft eines eigenen Car 


nals (ductus pneumaticus)- 'meift mit dem 
Schlunde/ feltener mit gem Magen in, Abe 
ins ſteht. et 


ET Vi N 107, — 
—* Racſiche ihres Aufenthalts — man | 
bie Fife che überhaupt in See- und Süß-Waf- 
fer» Sifche. Manche können doch auch zumeilen 
gu Zeit, im Trocknen aushalten, wie ber 
I, die Muräne ꝛc. . Andere. ee, in, ware 
men, — Quellen Rn 
I — 6— 108, — 
ih di — Fiſche zumahl die. in der 
© e leben, find animalia :nocturna, die 
na mlich ihren Gefchäften zur Nachtzeit nach 
geben, am Tage hingegen fi mehr in, der 
Tiefe ruhig halten. Daher auch die von Bi 
& 5 ©.:SonnERAT in 9 — dei * ique 


AR Jar Br ige pas · 256 Be Ai Auron 5 ement 
J 540 u, f. 
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ſchen leben den Zufı öl ner. und — we 
— mei Des Nachts auf den Fans — a 


P — 9 Yo N 
| Eine ‚große Anzapf Gattungen n Lern Sife en ı 
Herändert: in gewiffen Jahrs zeiten ber a 
| enthalt; ſo fteigen v viele Seeſiſche um zu leichen % 
in die Buchten und Miündungen der Fluͤſſe 
manche derſelben aber, wie. DB. die Haͤringe $ 
im noͤrdlichen arlantifchen Deean, machen au 
noch außerdem anderweitige Züge zu'be 
ſtimmten Jahrszeiten und in unermeßlich he 
‚Scharen zwifchen den Rüften des * 
Ira und des open America * 23 
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Die singe find größten hats 5 J 
Thiere, "und da, ſie feine — 
Fuͤße haben ihre Beute damit zu faffen, ‚ mit 
mancherfey andern Mitteln ihrer Herr zu wer⸗ 
‚den, verfehen. Theils naͤhmlich mir langen 
Bartfaſern (cirri) am, Maule, um damit ans 
dere Eleine Waſſerthiere wie mit einem Koͤder 
Zu locken/ und gleichſam zu angeln. (So der 
Sternfeher,, der Froſchfiſch 2) Andere, wie 
der. Chaetodon roftratus, mie einer Spritze 
roͤhre, um dadurch die über dem Waſſer fies 
genden Inſeeten gleichſam herab ——— 
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Was die — Sinne d var 5 
er muß der Geruch bey vielen überaus ſcharf 
‚fen, , da — den verſteckten Koͤder in weiter 
Entfernimg auswittern. Auch ihr Gehör iſt 
Scharf, und. ‚fie haben Dazu ähnliche Organe, 





here, Beſonders aber zeigen ſich manchetley 
S nderbarkeiten im Baue ihres Auges, zahl⸗ 
reichere Haͤute, Ka Pape! ‚andre 
NONE: mt 9— J 
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Ueber Nae —— ua 1. Serlenbäfte 





| den Fiſche laͤßt ſich vor der Hand aus Mangel 


am, richtigen: Beobachtungen wenig: ſagen. 
Üi Doh weiß man, daß manche, wie ie 4 ®. die 
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ehe die bey den — wie 
‚worden ift ($:'gr.), daß naͤhmlich vermutlich 
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"Bon n irn Shlafe gile'mei "ss 


alle einem: Winterſchlaf ausgeſetzt ſind; aber 


wohl nur ſehr wenige einen beſtimmten täge 
‚lichen periodifchen.. Erhohlungsſchlaf —— 
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—— JJ —— — ‚geb renden. 
aim wohin der Aal und die fo. genannte 
Aalmutter gehören, mögen: ſich wohl wenige, 
Fiſche wirklich mie einander paaren; fondern 
— den mehreſten gibt das Weibchen den 
Rogen noch unbefruchtet von ſich, und das 
Maͤnnchen kommt hierauf nach, um denfelb en. 
mit ſeiner Milch zu begießen. u ee 

Man hat diefe Einrichtung für. die Sanpa 
\ mirhfänfe benugen ‘gelernt, ‚indem man auch 
aus der. fünftlichen: Vermiſchung von Eyern 
und Samen der lachs ee 17: “junge: Se 
EL unse kann “Je 


Anm. Zu andern Wertahndigketen im PEN, 
ſchaͤfte der Fiſche gehört auch noch, daß mandıe, 
‚wie die Lamprete, durchgehende beiderley Sexual⸗ 
organe haben, fo wie man hingegen bey ander hi 
wie namentlich beym Karpfen , anomalifch einzeln, 


wirkliche zwitter gefunden hat. a 


| > ſ. — Jacobi im samen: — v. 9 
I. 37 65. S: 978 U h A 



























Jermehrung der meiſten Ziſch⸗ iſt 


Ey re en der mehreſten in Verhaͤltniß zu ihrer 
tatur ungleid) kleiner find, als in irgend 


‚einer. ‚andern Thier-Claſſe, dennoch ‚bey. 
manchen die Eyerftöce größer find, als ihr 


ganzer uͤbriger Koͤrper. Daher zähle man, 


. E. beym Häring, zwiſchen 20 und 37000, 


beym Karpfen uͤber 200000 bey der Schleihe 
383000, beym — über; Re: —— 


mn: I ana ES Sa) SR 
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’ En ir re — J— * 
* Teils — bie. jungen. Sitte, 6 wie fie | 
als dem Eye friechen, noch nicht, ihre völlige 
{ jeflalt:, fondern müffen ſich ebenfalls, fo wie 
pick Amphibien. ($ 94.) , erſt einer Arc von. - 





etamorphoſe unterziehen, wodurch ihre 


Floſſen u. dergl. m. A aes Vo aus · 
ee ‚erben. | u 
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Be like gelangen , im Kerfätenif gie 


en ihres Körpers zu einem Hohen Alter, -, 


n weiß von Karpfen, Hechten ıc. daß fie 


het ‚hundert Jahre. erreichen. koͤnnen. 
Doch werden einige kleine Fiſche, wie z. m 


der. — zc. nur —* alt, | 





Wunder: flark, fo, daß ungeachtee die | 
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* u Die FREE a — he: fuͤr den 
Men chen iſt ziemlich — meift bloß —* 
Sdpeiſe; aber eben von dieſer Seite fuͤr einen 

großen Theil des Menſchengeſe echtes, oder 
theils faſt ganz von dieſen Thieren lebt, von 
ec A ‚äußerften Wichtigkeit. Selbſt wilde” 

Woͤlker, wie z.B. die Kamtjcjadalen, Braſi⸗ 
lianer ꝛc. wiſſen die Fiſche auf die mannig⸗ 

faltigſte Weiſe, fogar zu einer Art Mehl; zu 
z) Kuchen u ſawe zu bereiten: und bey vielen; . 

wie z. B. unter den In ſulanern des ſtillen 
Oceans, macht der Fiſchfang ihr Hauptge⸗ 
ſchaͤft, — und in Ruͤckſicht der Aiberans ſinn⸗ 
weichen ängemeffenen Gerärhichaften, © die fie 
ſich va erfunden haben, wirklich eine Art i 
von nachdenfendem Studium’ aus. Ab 
auch fuͤr einen großen Theil der euftivieten. 
Eder it der Bang, 5. DB. des Häsings, 
a a ak Thunnfifches u. Dergl.'m. von. 
großer Wichtigkeit. — Der Thran von 
Hayen, Haͤringen, Kabeljauen ꝛe. wird hau. 
figſt in Lampen gebrannt. — Die oͤſtlichſten 
 Küftenbgwohner des mittlern Aſens kleiden 
— ſich in gegerbte Sachshäute. — Und mande 
» Zeile, einiger File, werben zu technifchem 
Gebrauch und ‚Bunft fachen benußt; . ‚wie 
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"m » yahr nen * 119. ae Re: 
Den me reften Schaden‘ thun die Reube 
————— in den Weltmeeren die He ve Ä 
R aD, in ‚den ſuͤßen Waſſern die Hechte. — 
Auch ſind manche Fiſche wenigſtens in ge⸗ 
hegenden giftig, ſo daß ihr Genuß 
toͤdtlich werden kann. So, — einige 
Carungen von Tetrodon. mie Io 








DL NEE 9 120. als — 
un Die Be Elaffi — *— der Bike: 
Scheine noch mancher Verbeflerung zu/bedürfen,. 
Inzwiſchen bringe man fie vor der Hand 
im Ganzen unter hp Dauptabifeilungen : 
naͤhmlich: ki, ss IR le Be, | 


} —D Bmorpeifihe (Pifoes cartilaginei) 
enmit: bie feine wahren: Graͤten haben: und 


B) mit Graͤten verſehene oder eigen 
— genannte Fiſche (Pifces Jpinaf 3, 


| "Die Bnorpelfifche ſondert man in 
— zwey Ordnungen, welche Herr Gr, 
lJa Cepede nach dem Dafeyn oder Mangel 
des Kiemendeckels beſtimmt, und hiernach 


die darunter ——— Gefhiccher en. 
Et hmlich; 


9 ———— Ohne Riemended, 
4 Branchioftegi. Mit ————— * 
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Die — ſo genannten Sir ea Ei 


ui er inne: ade der ——— heit umi Hge der | 
gr i — 


un A u, | Die gar! Beine Bauchflo 
‚haben, TR Ph © Ei 2 


.W. Tngulares. Die, Deren cn Daun 
vor den Bruſtfloſſen ie 
V. Thoracici. Die, wo bie Zaucfiofen | 
| ‚gerade unter: den Bruſifloſſen/ und: 
AV. Abdominales, ı wo — — dieſen ; 
— — Me ; Bi . 


u 9, 6 dee Bit 


‚Gun. Ronpezer de pifeibus Lugd. 1554. P. Il. 1558. fol, 
Conan. ‚Gesnen de pifeium et aquatilium. animantium 





N natura. Tig. 1558 fol. . — 
SrerH, A Scnonevsıne ichthyologia. etc. . Hamburg 
634. 4 


F Wirroveuzeni hitorin pifeium. ‚ex ed. Ran ij 
| Oxon, 1686 fol, _ 


‘25, Raıt Synopfis methodica pifeium. Lond, 1713: 8 ' 
- Bat. 1758: 8. = 


Label, ‚Tu2oD. Gaosovir Zoöpiky hole Gronovie- | 
num. Lugd. Bat. 1781. P. I-II. ‚Tol, i 


Ant. Govan hiſtoria piſcium. or 1770. 4 f 


Du Hauer et pe Manns hifioire des poiſſons Ceräite | 


des peches etc.) Par, 1770 fq. III. vol: fol. 


At, sel. Bloch Seonomifche R. 2.6 det diſche Deuter ’ 
* 


lands. Berl. 1782, 111 
— R, & —— giſche. ib, 1785. ag: 2. L “ 


x j — Br 


16a ikea E20 * — 


folwit Io. 


Dergl eichung® des Baues und der q 
der Fiſche mit dem Bau des Me 
u übrigen Thiere, — * t vi vielen 





ER RL — ee a, 
p R RU: Di AR RK N $% m A A ae 
4 Y ix f —* 4 * ea A 
3 Ne 





274 vu. 1 tan N 
— — — | m 
l. (CHONDROPTE — — 


Die Knorpelfifche dieſer — he Y 
feine Kiemendedel, und. bey den mehreſten iſt 
des Kopfs hie 


das Maul an der Linterfeite des Ko 
1. PETROMYZON. S; — branchi | 
lia 7 ad latera colli.. Fiſtula in 5 
Pinnae pectorales aut ventrales:nullae. “ 
LT ‘Marinus. die Lamprete. (Se. la lam- 
. proye. Engl. the lamprey.) P. ore intus 
. Papillofo, ‚piona, SP eh —— a a N 
—— | % 4J 
Bote 2 nun a 
— der Nordſee * wie in Mr miettändifigen u. a 
—— Steigt aber auch 20 und mehrere 
Meilen weit in die Sale: —— kn auf 3 
Fuß lang. en 
ah Fluviatilis. die Pride, ee rm 
pinna dorlali pofteriore. —— N 
Bloch tab. I ; y 
In groͤßern Fluͤſſen. Nur halb L roh ats 
die vorige Öaftung. N hi 


2 GASTROBRANCHUS. ‚Bauchtiend 
Spiracula branchialia 2 ventralia. Fi 
Aula in roftro. Pinnae er A aut 
'ventrales nullae. en 

Dieſes raͤthſelhafte Geſchlecht ward. ehedem 

‚unter dem Namen u den Gewärmen bey» 

— — hie en a 



















ch a 
> J * * In t — Scoteima. ny- | 
xl e glutinofa: Be - Ai L 
a Ba 1 | 
—— am vi Kuͤſten des J—— egen 
— Ri ‚Soll ‚gar feine ‚Augen, haben! —— 


% Rita Rohe: *). Ger raie. Engl. — 
Spoiracula branchialia 5 ſubtus ad collum; Mi 
— depreſſum; os fub capite. kn Y 
Ein ſeltſom gebildetes und theils gar wun⸗ 
derdar organifictes Thiergeſchlecht. Manche Ar⸗ 
ten hat man ehedem durch allerhand. Künfteley 
zu vorgeblichen Bafilisten ıc. umgeftaltet und 
in, aufgetrocknet. Manche ſcheinen auch bey einiger hr 
J rlen, die der Untertheil ihres Kopfs mit 
einem Menfchengefichte bat, zu der. Sage von 
Sirenen etwas- beygetragen zu haben **). Uns. 
geachtet ſie nur ein Ey auf einmahl legen, fo 
vermehren fie fich doch fo ſtark, daß der Ocean 
i in manchen. Gegenden gleichſam davon wimmelt. 
"Die Eher haben eine hornige Schale mit dien 
Spitzen/ ‚und ‚heißen Ser» Mäufe, Bi Wade 


I. Torpedo. der Sitterroche, Beimpffiic, | 

9 (Se. la torpille:. Engl. the. crampfi/h.) 

J ‚tota laevis maculis dorfalibus 5 orbiculatie, 
Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 57. 






















Mann den fo genannten eleftrifchen Fifchen 
Ss 110, ) Wird an theils Orten gegeſſen. | 


"Ude Nee, un die beiden folgenden und das 
yo imaera Geſchlecht f. En. Eicunwarn ‚de Ser | 
N lachis Arion Viln. 1039. Ge... t 


MG; B. des Capueiner Cavazzi peſoe donna; 
in feiner ‚Deferizione di Congo eto, p. 52. N 


Sa 


N, 


Befonders i im mittländifchen Meere. Der bes . 















— tab. 79. Da 
u den Yale Se Sana Pr 
Centner Hat ein Berta on we; 
tes Fleiſch. PS 
» Pafinaca.. der — Pfeif Hwanz — 
(se. la —— tareronde, — baion 


nette. Engl. the ing -vayı) -. 2 
glabro, aculeo longo anterlus. Terrato. i ; 


| — et dorfo apterygio. De, 
% a 5 — "MWele» Meeren ESein Schwa 
Stachel iſt zwar nicht giftig; aber .er dient dem 
—— und wilden Voͤlkern als Waffen. J 


Sovarus. Bay u chen de mer. 
"Engl. Jhark.) Spiracula. branchialia 5 
ad latera colli. ‚Corpus oblongum tes 
we retiusculum. ‚©s in eleciera capitis 
‚parte: nn 8 
— Acanthias. der na (et age 
'S. pinna anali nulla,; sorfalibus — 
corpore teretiusculo, ER. ne 
Sloch tab. 85. J 

In den europaͤiſchen Meeren ga dren Ki hen 
gihne in jedem Kiefer. —— 
2. Zugaena. der sammeln Tochfiled 
(Sr. An marteanı) ). aa Kine trat ans: 
verſo malleiformi., Mae !M 
Be den. mehrefn —— mi es a 


RK 
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4 
N 







| an baden) ‚Se. le. Feguin. 
Engl. the white fhark.) 8. dorfo Er 
| nt bus A —— 








— gun Häufig im — J— eh Wiegt 
3 iweilen auf ‚aehntaufend Pfund, und in feinem 


rag: 
fg — * Hat ſechofache Reihen Zahnt in den Kies. 


- fern, die (wie überhaupt bey den mehreſten 


oh 


Sayen) nicht in die Kinnladen eingefeilt, ſon ⸗)·⸗· 


“dern wie durch eine Art Gelenk mit denſelben 
- verbunden find. Die vordere Reihe diefer Zähne 

macht das eigentlihe Gebiß. Die hintern liegen 
(wenigſtens beym jungen Thier) ruͤckwaͤrts ge⸗ 
kehrt, gleichſam auf Reſerve, damit zufaͤlliger 





— ⸗ 
a 
% 


k. Verluſt derer in der vordern Reihe zu wieder⸗ 


ai Mahlen erſetzt werden Fann. 


4 Priflis, der Saͤgefiſch, 
Er. la feie de mer. Engl. the faw ſiſp.) 
‘S. pinna ani nulla, roftro enfiformi oſſeo 
plano utrinque dentato. 
Bloch tab. Rellen na! ve 


nike: Unter andern immöcdlichen atlantifchen: Bean! 
Das -breite fchwertförmige,. oft mehrere Ellen. 
lange Gewehr, das diefes Thier vor dem. 
a“ fühee, iſt an beiden Seiten» Ränvern 


mit 24 oder mehreren fasten —— —— ii 


N ‚nen Ya 


un 


—— u, LUS. Seeteufel. (Sr. — 


diable de ıner. Engl. fea-devil.) Pin- 
nae pectorales branchiis inſidentes. 
Spitacula folitaria pone brachia. 


ar 


= 


x 


/ 






2 + Pifeatorins. der X er Kofi, * na fea- 
trix. Sr. la gremouälle pecheufe. Engl. the 
 frog -fifh.) L. ———— —— 

Bloch tab. 87. ED * N. 

Aun den europaͤiſchen Küfen. ' Der ung sehr 

Kopf, ‚der die größere Hälfte des. ganzen Thie 

ausmacht, und dann die fleifchigen. Angelfaden 

‚ am.Maule ($. Bir, aeört. —— ein — 
— 95 ar " e 


6 Bauıstes. s DR N ‚Caput. * 
preſſum. Apertura fupra pinnas ‚pecto- 

'rales. Corpus compreflum , fquamis 
corio coadunatis, Abdomen ‚carinatum. 


‚Si Ei, omentofus. (Engl. the hittle old wife) 
B. pinna capitis biradiata, he age: 








sius fabvillofo. in N | 
Bloc tab. a. Jc. 
* beiden Indien. Se SU AL ht iR J 
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. CH HIER Spirdcnla fohtaragı qua- 
an uni fub collo, : Oris labium ſu- 
“perius‘ quinquepartitum. ‘ Dentes Brie 
mores incifores bini füpra infraque. 


; ES Monfirofa. c. rolro fubtus pueis per- 





‚tuhis.. kn ——— — — 
Bloch tab. 124. | a 
Im —— ann Dan, h — 
| 39— 
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7 Dem mie —— —* Eren- 


SRG Rose — — * 

litaria. linearia. Os ſub capite, re- 
tractile, edentulum. Cirri Kung 
en roftro ante os, | | 


1. u ‚Sturio. der Sn che pißheigeon | 
" Engl. the furgeon.) , Mr ſquamis dorſa- 
— übue ıı. 

Bloch tab. 88. 

4 In allen europäifchen Meeren, auch im 
ſchen zc. in der Wolga, im Nil ıc. Macht nebſt 
den übrigen Gattungen diefes Geſchlechts ſo⸗ 
weoht { wegen des Fleiſches, als des aus dem 

Roden bereiteten Caviars, fuͤr viele Voͤlker einen 
wichtigen Fang aus, und kann gegen tauſend 

Pfund. ‚schwer ‚werden. Oft ziehen ihrer eine 
Menge in fehmalen aber. langen Zügen hinter 
‚einander ,.und Das foll Anlaß zu der fabelhaften - 

Sage von ungeheuren nordifchen —— | 
gegeben haben. 

'» Ruthenus. der Sterler A Tan dor 
rien 15: ya ee 

* Bloch tab. 89. | 

Kr N ' Diefer vorzüglich fGmadhafte Fiſch finde fh 
am häufigften im cafpifchen Meer und in der 

Wolga, aber felten über 30 Pfund Schwer. 
% ufo, der Aaufen, Beluge. (Antacaeus.) 

| . fquamis dörfalibus 13. — 43. ' 

ns tab. 129. h 




















280 chi a 
her gran — — sorge — J 
— ——— dem Wels wohl der größte Süß-Wafler- 
fiſch, und vorzüglich. wegen. des Fiſchleims oder | 
„Haufenblafe merfwürdig,, die man. befonderd 
aus der Schwimmblafe deflelben, doch auch aus‘ 
dem Stoͤr und: nod) aus einer andern Gattung 
dieſes Geſchlechts, naͤhmlich der Sewruge # 
(Acipenfer Rellatus), die auch dag beſte 5 s 
‚gibt, ja cheils auch aus ‚der — des, 
— u. a. bereitet. in 2017; h 


9. OsTRacıom ER ir h, 
poiſon .coffre.) ‚Corpus. offe integro 
loricatum, Pinnae ventrales nullae. 4 

— Bicufpis. _ 0. trigonus, fpinis 
= augbus, — J 

Abbild. n. h. Geginft. tabı 58. : 

BR An’ den Kuͤſten von Schina, und, | wenn. an⸗ i 

ders der OÖ. Rellifer nicht. eine —— Gattu ung. 





2177 auch in ‚America, , u RR wu 
2 Ei viqueter. oO. trigonis matieis. = et 
Bloch tab. 130. ah H; ir N 
o nie der folgende in Oſtinblen a R 4 


u — O. tetragonus r fpinis Grontli- 
bus fubcaudalibus binis. u 
Er ah. 1 
In Hflindien. Ein niedliches kleines Xhier, 4 
‚refen Panzer aufs regelmäßigfte, | meiſt mit 
echsecken wie Bienenzellen⸗ bezeichnet U a 
10. TETRODoN Stabelbaud. Corpus 
fubtus. muricatum; „RiNnAR ventrales: 
nullae. N Be er Be 












— en le de Bein foufleur.) 

a > N ee aculeato, Se laevi, „ hu- 
is prominentibus. _ er 

lo tab, 130. | | — 


—— haͤufig im Senegal, | nd wi Ab 


die, fo man oben im "Stufe landeinwaͤrts faͤngt, 


In | ein ‚gefundeg gutes. Effen. Hingegen ‚die nahe 


on der See, ‚in ber Ms Des ‚Stroms, 
ſehr giftig. i 2 


2 Electricus. — corpore maculofo ; — 
viridibus. ar 


i er 34 tab. 13. 55 


Einer von den fünf big jegt Vf efeftri« a 


A ſchen Fiſchen ($. — In eh an der 
St. Johanna= Infel. 


Br 3. Hifpidus. der Rugelfiſch. — 
ie moon⸗ FM) T. ‚totus a — Ben 


5 "ie fetaceis. _ 
Da, ji Bloch tab. 142. ! —J 

Im rothen Meere ꝛc. Aber — in den a fißen 
Eu der benachbarten Laͤnder. 


4. Mola "der Rlumpfifch, Cluna, Fr. la * 
de mer. Engl. the: [un- fin.) T. laevis 





von den nie. — — an 


Philof.. ‚Transact. x Vol. LXXVI. | P. LU: 


— compreſſus. cauda truncata: pinna ‚bre- , RN 


I; ." viffima dorfali analiqgue annexa, 

” "Hamburg. Magaz. XVII. B. tab. r. 
9 * Haͤufig im mittlaͤndiſchen und atlantiſchen 
Meere. Wiege zuweilen auf fünf Centner. Hat 
den deutfchen Namen von feiner unförmlicyen 
rönas ven franzöfiihen und englifchen aber 
von dem ſtarken phosphoriſchen Schein, womit 
Seiten und der heine * Dr ng 
Sifhes leuchten, RR. 


. wi Fe ’ 
7 / 


* 


- x - \ 


= — 





389 vn abſe it * — 


4— 

Er? Didnox. "Corpus —— — — a 
"'bilibus undique BOCH. bi  Pinnae _ | 

- ventrales nullae. N 4 


2. Hyfivix. der Stachelſiſch⸗ Suera engl. 3 
the porcupine- FA) ‚m —— — B 
— m | | — 

Bloch) h0 
Zumahl im atlantifchen Deean: ae 
"auch an den nordameticaniſchen Kuͤſten J Mr 


12. CYoLoPTerus. Baud): Sauger. 
Caput obtufum. Pinnae — — in 
orbiculum connatae. — 


4 


3.4 Lumpus. der Sees Zaſe, Rlebpfofl, 4 
— (Sr, le lievre de mer. Engl. the 
 dump- Acker). C.  corpore —— — 
angulato. Eee | — 
Bloch tab 90, ' „nur. das dauer 
In den nördlichen Meeren t der. a Welt. 
— ſich mit ſeinem gerippten flachen Bruſt⸗ 
ſchilde aufs feſteſte an die ed N 9 
Ber ſe iv. an. | —4 


— CE re 3 Ss, Chpur 
 productum in roftrum anguſtiſſimum. 
‚Abdomen carinatum. Pinnae venirales . 

‚ unitae. A nn gula, —— 
* Scolapax. die Meer ET, c corpore. 

Igeaelo: fcabro, cauda recta extenla. IE 

loch: Hab a a 
om mittlaͤndiſchen Meeracı Od 





EEE a 
ER — ee 


f 





= 
en 
Se 


u 14 ‚Srnon aruus. | nr fübeylin- | 





m, ore operculato, maxilla infe- 





Pinnae ventrales nullae. sh 


4% Acus. die Meer⸗ Madel, ‚Sad: Aadel. . 


A wobifföre, . Corpus — 


— — pipe.) 7 S. pinnis caudae ani 


ehe N ——— a, ——— — — 


Bi der Nord. und Offer Maine RUHE 


* Hipporampus. das See⸗ Dferdchen, die | 
See: Raupe: K Se, le cheval marin. Engl, 
the Jeo- horfe.) . S. pinna caudae quadran- 


gulae nulla, corpore — tu- 
‚bereulato. 


Bloch tab, 116. fig. 3. RUN 


Ehtbe Der Wo itfiderbreiteren Seefiſche. Hat 


en Namen, weil ver Vordertheil einem 
“ Pferdekopf und Hals, das hintere Ende aber 


einer ‚Raupe‘ verglichen worden. Im Tode 


kruͤmmt er fih wie ein.S, und Bi 2 dem 
be Ya im J — 


1 5. Pec Asus. "os —— Feen, 


‘ Roffrum enfiforme, lineare. Corpus 


" artieulatum | ‚offeis incifuris, ‚cataphra- 


„„etum, Pinnae ventrales abdominales. 


a Bloch tab. 109. fg. 2 0, 

or Den Oſtindien. Die großen breiten Breuſt⸗ 
floſſen aͤhneln ausgefpannten Slügeln, md 
‚MORE ae den Namen DORAMLARE haben. _ x 





radiatis; RE feptem- | 


1 Dvatonis. der Seedrache. P. roftro conico. — 


Pr L 


— 
J 


LA 


mern Meeren beider Welten, 


2 . Anguilla. der Aalı (Sr. Yan geil, Engl | 
"the.eel.) M. ‚maxilla —— — — 











"nt AroDı 
er 1% die. drey folgenden — 


— nun die mit Graͤten verſehenen oder 
eigentlich ſo genannten 
hier dieſe, die ſo gar Feine Bouchfloſſen as 4 


16. Muraena. Caput laeve. . Nares 


Fifche.. 


ae 





—— 
SEE Egger de 9 
DR a A RR NER: A 
eh Wr — 
x 2 * — 
— 4 
Br, Ei a , 
) eg * 


— en 


Ind. zwar 


tubulofae. Membr. branch, radiis 0, 


corpus teretiusculum, Jubricum.. Pinna 


- libus nullis. BR 
Bloch tab. 4* Be 
Ein fehr gefräßiger Duni, in den wärs 


aa. 


‚eorpore unicolore, 
Bloch tab. Ir re 
Einer der allgemeinft — 


— Welten. Geht zuweilen ans danb auf 
Wieſen, ins Getreide ıc. Hat ein zähes Leben, 
und Das. ihm ausgefchnittene. | 
wohl noch 40 Stunden lang feine 9 

> den genaueſten —— — er 


Der — 
eitzbarkeit. 





„fiber lebendige Junge np 


m, GyYMN oTus ‚Capur operculis late- 
„ralibus Tentacula duo ad labium ſu · ü 


ad 


Ä 9— ſ. "Voigt m neues again 2 AM. s ©. DE 


caudalis coadunata dorſali anique. _ Spi- A 
5 racula pone caput vel pinnas pectorales, . i 


—— Helena. ‚die Muräne ‚M. — Re 


r 


v — oen. 


— Möhber branki, it wi 
I us compreifium , fubtus — cari · ee 
Er — — U een LE rk Me 


ag Elche, bee Zitteraal, Zitterhſch Drille 

j“ gt (Se. la angmille electrigue.) Gi pudus, 

....2.derfo apterygio, Bi —— ——— 

anali connexa. | | ee 1 Are 

"Bloch tab, 156. RENNER 0. N0c. 

— — bey 5— und —— wo | 

2 von Berfel*) zuerſt bekannt, a ad bat. 
Ungefähr mannslang Be 









3 TrıcHıurus. a N RN 
Tai — lateralibus. Dentes enifor-r 
„mes, apice ſemiſagittati: primores ma- 
iores. Membr. branchioſtega radiis 7. 
a compreflo - enfiforme, | ‚Sanda | 
ſubulata aptera. — — 


u ‚Zepturus, T. mandibula infeiore Iongiore } 
‚Bloch tab. 2 Pe Kar “l 
In beiden Indien. ERS ER TON REN 


2 Indiens... T. ‚mandibulis aegualibus. — 
Wurousubr App. tab. 3. fig. 3 ! 

R "on Dftindien. — ein —— sit, | 

* 110.) | 


— ©. Sammlung feltener u, help? — 
ar ſchichten I. Ch. Memmingen; 1789. 8- ©, B20,, : 


N a) Eine malerifche, „Shilderung der wunderfamen 
J Weiſe, wie die Indianer Maulthiere und Pferde 
R; — in die von Zitteranlen wimmelnde Sümpfe treis 
” 79 — ‚ben, damit dieſe ſich erſt ihrer erſchuͤtternden Kraft 
* entladen und bald darauf ohne Gefahr gefangen 
00’ smerden Eönnen, f. in Aler. von. »umbolsts 
a —— * Natur I. — S. 87 u, Mn \ 


* 





* 


⸗ 





pP 


= 






286 BR vn fan | —11 
19. Atanawıcnag Cap — u 
- Jum. Dentes primores ſupra infraque 
conici, divergentes, fex pluresve, mo- 
lares inferiores ‚palatique rotundati. 
Membr. branch. radiis u, ‚Corpus ı 
———— pinna oaudae diſtincta. 


9 Lupus. der Blippfiſch/ Seewolf, Stein. . R 
ae: (Engl. the ravenous.) A. — 
pectoralibus hin ———— a N ; 

Bloch tab. 74. J— Vo 

An den Kuͤſten des nördlichen uropa. ei e 


—— —* m Id Y —9 —— 








20. AM MODYTeSs Caput FERN N | 
‚Labium fuperius ‚duplicatum, dentes 
acerofi. Membr. branch. rad. 7. Cörpus 
teretiusculum, cauda diſtincta. —— 


ı p. Tobianus. dee Sandfiſch Sandaal, Tu 
‚bisefifch, Sanöfpier. " (Engl. the fand- 
launce.) A. maxilla — IN, | 


Bloch tab. 75. fig.2. 3 i 
"Ebenfalls: am nördlichen. Europa. mist 

‚in ven Küftenfand , wo‘ er in England und Do 

land in rege ee, wird. iS 


J 


an Orkınıum. N Caput un e 
.  Dentes maxillis, palato, A ; 
 Membr. branch. radiis 7 ..— ; Cor- 
De enfiforme. ENG, u — 
1. 4 Imberbe. der KTugnoge, Sänffingeeitchs | 


ha "o maxillis imberbibus, “cauda oO | — 


OR RER ‚App. as R en 


> eK 





' / * 





WERE TEN Ti a ER Man! ‚ 
F * ——— F 
Bee * EN RR 
— a 
* PR ; 
hs ä N: , 
j 1.04 






65) Zug an Auflerbänfen; da er der oefäßelite 
nd der Auſtern feyn fol. Wird nicht Sell Ba 
ft gelihloßnen Auſterſchalen gefunden 2 Fe 


22. — o MA T E N) s. Caput u, 
. Dentes inmaxillis;"palato. Corpus ova- 


tum, latum, lubricum. Cauda ‚bifida. | 


N I Paru.. DE anlan,. 
BSioch tab. J REN 
3. U America, | a —— 
23. Xırsıas. le A — 
terminatum roſtro enfiformi, Os eden- 
tulum. Membr. branch. ‚rad. 8 —— 
teretiusculum. 


e 


9 


— + Gladius. der ———— Bor 
— Sr. Flpe⸗ de mer, P’empereur . ‚Fefpaden. 
Re ’ Fat the [word-fi/h, whale killer. — 
dibula inferiore acuta.; tiangulari. 
" — tab. 76. 
In den nördlichen —* als füdfigjen Meere, 

ln mit feinem Schwerte auf 18 Zuß lang,und 

+ hält dann ‚gegen 5 Centner an Gewicht. SHatein 

„Sehe ſchmackhaftes Fleiſch und. macht befonders 
für die Calabrifchen und —— se 
„einen wichtigen Fang **),. vi. 
m ER N ad | 1 exile. | 
Corpus elongatum, tenuifime compres- in 
ſum. Pinnae pectorales minutae. | 





u) Bötting. sel, Anz.v. 5.1774 —— izen u 3— 
Ye) Jacı PR; D ae Sicula T. I. J a fi 


j — ion $ ei. 





a vun 1 0 
CH 2 2 RE, IN ER a ei — 
* a, N FÜHLE Ya a 


ı Mm: —— | 
tab. Be 


"LracH’s RR — * m. 


An den englifchen Küften, ’ wie ein fi — 
se ——— Rieme — 0 





— — 


— deren —— vor den“ 


Sruffloffen ſitzen. 


‚2. CALLIONYmUSs Car Jah: {ud 





x 
x 


1 


periore duplicato; oculi approximati. J 
Membr. branchioſtega rad. 6; ‚apertura 
nuchae foraminibus refpirante, Oper- 


cula claufa. Corpus nudum. ae 


ventrales remotiflimae.. 


Bloch tab. 161. 
Im atlantiſchen Ocean. 


26. URANOsCopus. — — ; 
fcabrum, maius. Os fimum, maxilla 
| — brevior. Membr. branch. ra 


diis $; anus in medio.. 


— 6 1; Scaber. der Steenfeher. (Se u bocuf. { 
Erngl. the flar-gazer.) U. cirris multis in, 


maxilla inferiore, ' _ 


‚Bloch: tab. 163. 
Vorůglich haͤufig im wietlandiſchen Meere. | 


KL 





— ine verwandte Battung diefes gar ſonderbaten 3 
geſchlechts, von der. füdafricanifchen Küfte, vers 


* ‚ Danke ich. dm Güte des Herrn Daten sei \ 


Se 


2. Lyra. (Sr. le lacert. Engl, the; piper.). c. | 
‘... dorfalis prioris radiis Be aa) corporis. — 





KircE ‚2 4 y — 
—— N Ch * — zu) 


rn I 


— Orakeninus Caput fcabriusculum, 

| “. somprelum um. Membr. branch. ad 65 I 
7 anus ptope, "pectus. in inne 8 

nı2,04: Draco!i das ———— e Mi 

* on ent the wever —— N: 2 

Bloch tab. 61. 

gm mittlaͤndiſchen Meete, in der Nordfee ic. — 


* 


=. ‚Gapus.. Corpus Inevessi;  Membr! . 
» branch. rad. 7 teretibus; pinnae cute 
communi a N acumi- - 
na “ 
+ Aeglefinus. der. Scheifiich. (Engl. the 
 hadock.) G. tripterygius cirratus albicans, 
cauda biloba, maxilla fuperiore — 
Bloch tab. Ba hi 
Im ganzen nördlichen europäifihen Dcean, vor⸗ 
v Sale aber an den englifchen und ſchottiſchen 
Küften, — Viele Fiſche phosphoresciren unter 
—— uſtne nach dem Tode: bey dieſem 
hier iſt aber dieſes Leuchten zuweilen von ganz aufe 
_ fallender Stärfe und, langanhaltender Dauer *). 


2. + Callarias. der Dorſch. G. tripterygius 
eitrratus varius, cauda integra, maxi “ 
een longiöre. | | 

Bloch. tab. 63: 

er By: meift gleichen Aufenthalt m mit dem vorigen. 


* ‘+ Morrhua. der Kabeljau, Steinfiſch. 
Baccaljao. CAlelins, Sr. la morne. Engl, 
the cod-fi/h.) G. triptetygius cirratus, cauda 

| ſubaequali, radio primo anali ash, eh 

F a Bloch tab. 64. — 

4 ie 1. Hın. Hof, Oftander's — Hrdie s 

Heilkunde u N I. —* S. 417 u. f. 


&0 
I tr . ! F # 
4 A 4 ; 27 ° 
A ' —— DB 
. 
u 
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Y 





Ne — TUT 
| we vn. „fan, N. 
Es werden —— diefen emeinſchaftlichen 
Namen mehrere verwandte kr Fr | 
Geſchlechts "begriffen, die wegen der unfägli en 
Menge und Wegen der’ —— Zůberei⸗ | 
tung (als Stockfiſch, als Laberdan, ‚und. als 
Klippfiſch) und langen Eonfervation 2: von der 
äußerften Wichtigkeit ſind Sie finden fich vors 
zuͤglich in den nördlichen Gegenden, beides des 
ftillen und atlantifchen Deeans, wo ſie beſonders 
um Labrador, Neu⸗Fundland, auch um Island 
"and an den, Nordkuͤſten von Großbritannien den 
wichtigſten Fiſchfang ausmachen re 
a Merlangus. der Witling , Gadde. Er. 
le merlan. Engl. the whiting.) G. tripte- 
rygius imberbis albus, —— — 
lopgiote· 
Bloch tab 66. OR EREN 
| Su den europälfchen Meeren. N 
N 5. +. Lota. die Öuappe, Drufche tte, 
Aalraupe, Aalputte. — F 
the burbot.) G. —J9— er ratus © — 
illis aequalibus., | | 
2loh tab. 70. : 
Vorzuͤglich in den Säncjke- Bee. "Le 
der ſchmackhafteſten deutſchen Fiſche 


29. BLENNIVS. Schleimfiſch. — 
Adeclive, tectum. Membr. branch: rad. 63 
corpus lanceolatum, pinna ani diincta. 
1.4: Yiviparus. die Zalmuser,. a * in 
taculis duobus. je — 
Bloch tab. 72. i 
Im mittlaͤndiſchen Deere, ü in der None: 
Gaum lebendige Junge. — 









9 DU Hamer ‚Traite indral des, pichen. P. m 
leet. J. p· 56 Kar { Y 


4 J 
ae A Bi % er 


"N . E ER AREA Ar \ 
BR RE + } v4 N y 


un } TER j RA Ba — VER BR ) 
) ö Sy 1 un 15 jr a * — 
N { ; 2 RR Eu EN: Ya Wi N Ph 2 —9* 
— —— heran le A 








ee THORACICH. en 
Fiſche, deren Bauchfloßfedern gerabe unter | 
dent Bruſtfloſſen ſitzen. — “ 


30. Cerota, "Caput RE, com: 
prefum. Os fimum, dentes curvati, 
‚ame ordine, Membr. branch. radis 
6; cotpus enfiforme, nudum, abdoming N 
vix capitis. longitudine. en 


4. Taenia. der Bandfiſch. (Se, A ‚ah —* 
pinupa caudae attenuata, Pape obtufiffimo, 


Bloch tab. 170. | Be 
Hm misttändifen Meere, RA N 


-/ 


Mi 


4 


3 EcHENEISs, Caput ER —— 
id planum marginatum, transverfe fulca- 
tum, Membr. branch. rad. 10. — 


+. Remora. der Saugefiſch. (Seile ‚nick | 
Engl. the [ucking-fifh.) E. cauda bifurca, 
0: Ariis capitis 18. BL IEN 

Abbild. n. h. Gegenfl. tab. u | 

In den mildern Weltmeeren. Das fonderbare- 

* ai fann ſich mittelft des quergeftteiften Hins 

49 terkopfs jaufs feſteſte an Schiffe y Hayfiſche 77 
or anhalten. Daher die alte Zabel, daß ein einziger _ 
Bi ein SHifi im vollen * zu hemmen ai 
m Cory PHAEN 4. Caput truncato 
declive. Membr. branch. rad. 5 pinnd 


— longitudine dorf, 


Sy — — 


1 Bl RA ı 


.— 


2 VAL. sinn 


“ BER J nd forgfältigfe, 2 





I, EN * ———— (Sei la De 
Engl. the — cauda * da ra · 
diis dorfalibus 60. — u Na 


Im atlantifchen Diener Ein. prachtwotes 
Thlſer, das beſonders im. ‚Sterben in wunder⸗ 
Schöne Farben (aus dem Gelben ins ' Dane und. 3; 
Purputrorhe ꝛc.) ſpielt. — 


33 GCOBIVS. caput poris 2 inter alas = 
approximatos, altero anteriore. Membr. 
‚branch, rad.4; — — unitae N 
in ovatam. er Ri 


1. Niger. die meergrumdel — ind FE ; 
fali fecunda radiis 14. Me 
BSloch tab. 33. fen. 5. 
Im atlantiſchen und indiſchen Ocean, — 


— 


34 Corrus. Caput corpore arius, 
 Ipinofum. Membr. branch, rad. 6. 


1. } Cataphractus. der Bnuerhahn, Steins 
a (Engl. the pogge.) C. lorieatus 
roſtro verrucis. bifidis, ‚capite fubtus eirrofo. 
Bloch. tab. 38. Kate Ma a, am 

| An den hörplichen uͤſten von Europa und 
autor 


ie Gobio. | der Kaulkopf, Rotzkolbe⸗ 

J Kruppe. (Se. le Chabot. Engl. 
„the bull-head, the millevs thumb.) —* ne 
vis, capite fpinis duabus, 

Bloch tab. 38, ft. 2. 

‚Ein fehr gemeiner europäifcher Stufe, Ds 
Weibchen. ſcharrt fein Reich in eine Höhle am 
Grund, und bewacht es bis. die ‚Jungen ander 





{ * * 
* Bi: N —4 a —* —— vn — 


Ms palato, — Nembr. 
‚Branch: radiis 7. — — 
” =.  Borrida. S. uherdulie —— eier | 


3loch tab. 183. ea — 


In Oſtindien. 
ze — Caput compreſſum —— 


Labium fuperius membrana transverfa _ 


'_ fornicatum. . Lingua fubulata. Membr. 


branch. radiis 7 perpendicularibus: in- 


: fimo transverlo. ‚Corpus compreflum. 


1 Vomer. 2. cauda bifurca, (pina ante pin- 
nam analem‘ dorfalemgue FERNNIRRIE- 


‚Bloch tab. 1394. 


4 aber. Engl. the doree, darin — ‚dd —9 


* rotundata; lateribus mediis ocello Soma, 
"  pinnis_analibus duabus. | 
Dr Bloch tab. 41. ei 

Beide im. atlantiſchen Meer, ih 


nm. PLEURONECTEs. Butte, Schelle, 


Zalbfiſch. (Br. Jole. Engl. flounder.) 





pus compreffum, latere altero dorlum, 
‚ältere ‚abdomen referente. - 

Die Schollen find die einzigen Thiere in der 
die ihre beiden Augen auf einer Seite 


des Kopfs haben; manche Gattungen naͤhmlich 
auf der‘ rechten, andere auf der linken; ſehr 


—4 DR #9 —— unter a Be, 


* F 


8 N 
J Nr 6 Me 


\ F N ER, j 2 ® * 
— 


7 — magnum, Re 
leatum. Oculi vicini. Dentes maxil- 


LZeulis utrisque in eodem latere fron- 
is 'Membr. branch. rad. 4-7; cor- 


4 ion — RK Wr “\ vn KL . - C. — 
— Ku Enter an al 
N EN RR oe REN. RER RN AR 


294 —— Vu, ——— 


— auf der — Seite ißee N 


haben. Auch beide Nafenlöcher figen ebenfalls (0 





N RR. 
\ ne 
J 
—— 

HL 
; ⸗ ua; | 
Eu 


% 


— 


fhief ſeitwaͤrts. Sie ſchwimmen in einer ſchraͤ 


u gen Sage, die Augenfeite i in die Höhe gerichtet. 


1. T- Plate/fa. die Scholle, Dlateis, Bold 
butte (paſſer. ‚Sr. la plie. Engl; the plaife.) 
P. oculis dextris, sorpore Blabro,. — 


eulis 6 capitis. 
Bloch tab. 42. 


Nebſt ven folgenden befonders in den noͤrd · 
| er Meeren. u 


| t. Flefus. der Fluͤnder (Engl. che Pr 
— P. oculis dextris, lines Näterali ? 


afpera , ſpinulis ad pinnas 
Bloch tab. 44. " 


3. }- Limanda. die Glahrke, Kuieſche. ——— 


the dab.) P. oculis dextris, ‚[quamis cilia-- 
tis, "fpinulis ad radicem pinharum- aa 
anique, dentibus obtufis. 

Bloch tab. 46. — 


J IN r 


++ Hippogloffus. die — (Se lo. 
‚ fetang. Engl. the holibut. ) P. ocnlis dex-' 


— corpore toto glabro. 
Bloch tab. 47: — 
Wai⸗ von vier Centnern an Sewichez unter 
andern in groͤßtet Be im noͤrdlichen Riten 
; Deean, N 


+ "Maximus. die Steinbutte, (Se und 


ui, 


Engl. —— P. SE finitis, —— 


afpero. 


Bloch tab. Ani ‘ u: 


Doch weit feiner als die vorige, Chir der. 


BR 
1J 
—— 
| 


N En a Br 





8. C HA er * D n N.  Dentes ( plurimis) 


fetacei, - Aexiles ‚confertiflimi , | nume- i 


i rofi lmi. N Membr. branch. radiis 6; 

corxpus pictum, pinna dorf ngee 
earnoß ſquamoſaa. 

Si Rofiratus. C. cauda integra,. ‚fpinis pin- 


nae dorfalis 9, maculague oeellari; Balken 


'eylindrico. — 
Bloch tab, 202. | 


In Oſtindien. Der Obertiefet endigt ſi f P in 
eine Roͤhre, wodurch der Fiſch die Inſecten, 


die an allerhand Waſſerpflanzen ſitzen, beſpritzt, 


daß fie herabfallen und ihm zut Speiſe wer⸗ 


& 


— den muͤſſen. 


2 Macrolepidotus. C. Bands integra , —— 
dorfalibus 11, radio dorfali quarto filiformi | 


longiflimo, hr TER RUN 
Bf f A Bloch tb; 200, | il i — 
In Oſtindien. | An N 





39. SPAaRUSs. Brabfe, "Denker pri- 


en acuminatae. 


We aurea inter oculos. 
I, Bloch tab. 266. Fi 2 


faſt in allen Sprachen ſeinen Namen von dem 
rigen halben Monde vor den ‚Augen. 


fubeaudali, corpore fafeiis ni igris, 
Bir oa tab, 264 





1 a. 


wmores robulti, molares obtufi, conferti. | 
Labia fimplicia. Membr. branch.rad.5; 
corpus compreflum. Pinnae | peotorales | 


Aurata. der Bolpbrachfen. ug 


Im mitt laͤndiſchen und atfantifchen Meer. Hat 


2— Sargus. der Breißbrachfen. S. oeello 


A ae IT TA Ba , SE 325 PR N ER DT 3 A 
ARE: ; ? \ iR J * F og s, WER er ER * — 
RR x hr, x 2 — ET LG 


| a wvn. ar. — ee — 
Im mittländilchen Meer, Die Wänngenf 

- Aenaue Begatrungszeit: ſehr hitzig wie — ce. 

oder Bögel um ihre Weibchen fämpfen, - — 


* Pagrus. _ ‚der Seebrachſen. S. oben, 2 

cute ad radicem pinnarum Ba et ani in 
ſinum producta. 
| Bloch tab. 267. I 


Einer der — —5— verbreiteten Seeſſche. 
— Bumeilen giftig. 





40. LABRUsS. Lippfich. Ki RU air. 
labia duplicata magna. Membr. branch. 
rad. 65 pinnae dorfalis radii poftice 

 ramento #iliformi aucti, | — 
rotundatae. | 


.y, Inlis. der Wieder — —— cae⸗ 

rulescentibus, vitta longiwanenn fulva 
- utrimgue dentata.. | N 
Bloch tab, 282.000, is ke. 


Sm mittlaͤndiſchen Meer. Pur Singers land, z 
von Ausnehmend fhönen Farben. Wird den 
Badenden durch fen ei Biß laͤſtig. 


au.  ScHaEna Caput totum — 
biecium Membr. branch. rad. 6; 
opercula [quamofa, Corpus: foffula 
 dorfi pro pinna dorlali recondenda. 


Me Nigra. 5: tota nigra, ventre fuſco ‚al. | 
bescente, Mh — m 
loch tab. 297- J in | — a en: \ 
Wie fo viele andere Gattungen if Sn # 
Yelkinnen, im ——— Reiten } 


X 


N ae a, ERBE — * — Sa NT RR N ER oe 911 X J —* V⏑0[— 
u Be 2 \ N: RN OR RAR ie 

— MH — U ar) Do ‘ j 5 * — — RE, — 85 

Mer! OR a EN B Br ; pi fi ; * SEN, h —— 

—8 —— — u, u 








K von den sie — wo 
* * i A 
“ ». Pench | "Opercula (pinofa, antror-. EREN 
ſum ferr Membr. branch. rad. 75; 


" corpus pinnis fpinofis. ‚Linea lateralis 
„cum dorfo. arcnata, Br ee 


e. , Fluviatilis. dee Barſch. * gen In like. | 
"Engl, the verch.) P. pinnis dorfalibus ‚di 
- Rinctis, fecunda radis 16. N 
4 h Bloch tab. 52. 
‚Sn Europa und Nordaſten. 


2 + Lucioperca der Sander, Sandbarfeh, 
Schiel. P. pinnis dorfalibus ABIDENd, fe- 
— radiis 23. N | 

Bloch tab. 51. ; 

& wie der folgenve. im nördlichen Europa. u 
‚Bier diefe Gattung vorzüglich Ihmadhaft, vor - 
allen die im Plattenfee in Ungarn. Don. ans — 
ſehnniuer Groͤße in der Donau.  - 


3. }. Cernna.' der Baulbarfch. | engl. ie 

 rujfe.) P. pinnis dorfalibus unitis radiis 37; — 

ſpinis 15; cauda bifida. | KO GER 
Bloch tab. 53: * N — 

4. Gastenostevs, Membr. —— A 

 rad.;; corpus ad caudam „utrimque ca- 

rinatum. Pinnae ventrales pone. Prater 
4 rales ſed ſupra ſternum. 


1. 3 ‚Aculeatus. dee Scihling, Mbindrella,. ee 
engl, the fückleback.) G. fpinis dorfalibus Ve 
-tribus. 9 

Bloch tab. 53. fig. 3. | 
In Europa; wird faft dloß zum —— der 
"Chain und- ſtatt Dünger ihrer Ne 


ägg, 17 


> I Y * I x 3 AR ’ BA 5 {i Fin 4 ‘ — 
x Ar N REN GEN Re RER RT 

Ä | SE v — NET RE NE 
———— sl i ERST HENE NE RN 

\ ori. 88 Er * 


ne vo | ee 


2. —— ee Lootsmann. se, le le 


ame the pilot- fi/h.) G. fpinis- —— 


4, membrana branchioftega 7- -radiata. 


Der berühmte Fleine Fiſch der ſich immer als 


8 oder Vorläufer beym furchtbaren Res A 


quin (Squalus carcharias). findet. > Einige Les. 


EN 


Membr. branch, rad; 7; corpus laeve, 


linea laterali poftice. carinatum. Pinnae 


ſpuriae faepe verfus caudam. ara 


Bloch tab. 54. 


' Im nordiſchen und atlantiſchen Meer ıc. Wie ‘ | 
der folgende ein gefräßiger aber fehe Ichmachafe 
ter Raubfiſch. Von beiden machten die Alten — 


ein vorzuͤgliches Garum. 


Pelamys. die Bonite. 8. — in- \ 
eine 7; abdomine lineis ———— 4 


nigtis. 


In allen waͤrmern Welt⸗Meeren. Auch dieſes 
Thier phosphorefcirt nach dem Tode zuweilen 
ſehr ſtark, und kann dann fo tie manche an⸗ 
- dere Fifhe und deren Thran ıc. zum Leuchten 
des Seewaflers beytragen. 9 
3. +. Thynnus. der Fe (Se. ke thon. 


Engl. the tunny.) — —— & 
Sloch tab. 55. | ; | 





*) Hrn, GEoFFROY- Bi. — für laf- 


bertreibungen abgerechner ift die. Hauptfahe 
neuerlich durch 5 Deshanter BAHRAIN 4 
beſtaͤtigt *. yo a 


4 SCOMBER: "Cape ————— 1aeve. y 


I. +. Scomber.. die Makrele. ¶ Fr. le maque-⸗ 
eaqan. Engl. the mackrel. ) 8. pinnulis. 


feotion mutuelle de quelgues animaux, infeinen 


—— — üasurelle ©, 5 u. hr 


. iR von d den Sion: —— 299 h 
&n ver Nordſee, dem mietländifchen Meer, N 


He: und. Weſtindien Ic Wird über Manns VAR 


‚. lang, und dann wohl gegen. 5 Centner ſchwer· 
ve; zumeilen giftig ) — Ihm ähnelt die zumahl 
aus den Suͤdſee⸗ Reifen befannte Albicore, 


45. Mvrrvs. Caput compreflum,. de 
clive, (quamis tectum. Membr. branch, . 


rad. 35 corpus Jquamis magnis, facile 
deciduis, u 
-Q, Barbatus. die Rothbarbe, Meerbarbe. 
trigla. Fr. le ſurmulet) ‚Me eirris geminis, 
_corpore rubro. 1 
Bloc) tab. 348. fg 2. 
Zumahl im mittländifchen Meere. Ungefähr fuß⸗ 
ER Berühmt wegen des Luxus, den weiland die 
= xömifchen Schwelger damit getrieben, , ſo wie, 
wegen Des phnfiologifch merfwürdigen wunder⸗ 
ſamen Sarbenfpiels, das dieſer Fiſch (fo wie 
der Goldkarpfe — ©.292 — u. einige andere) 
im flerben zeige *). 
Der M. furmnletus (Bloch tab. 47.) fheine 
mie nach genauer Vergleihung gar nicht ſpeci⸗ 
fiſch von dieſer Gattung verſchieden. 


—7— TRIGIA. Caput loricatum lineis 
ſcabris. Membr. branch. rad. —— digiti 
—9 ad pinnas pectorales. 


Volitans. T. digitis. vicenis RER 
" palmati | 


Bloch tab. 351. 


Einer der fliegenden Sifhe in den. nidem 
Welt⸗ Meeren. 


Von , feinem ——— Fang ſ. —— voyage 
ittoresque de Sicile. etc. Par. 1782. fol, ‚vol.I. 
- tab. XXVIII-XXX. 
| — — ‚auasjiion., natural, LIE, c BR [q. 





* 


nn; . Bloch tab. 361. 


\ 
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4DOMiNAEBES. 


a, ‚deren Bauchfloffen hinter den Br 4 


 floßfeveen fisen, Die mehreften Suͤßw fl | 
Fiſche ſind aus dieſer Ordnung, Br 


— ——— 


47. Corırı s. Oculi in fuprema 
parte. Membr. branch, rad. 4-65 cauda \ 
. verfus pinnam minus anguſtata. | 


. Anableps. 9* eirris 23 capite deprefo, 
—— prominulis. J 
Be Surinam. Gebiert Iebenbige unge, und 
«wird befonsers durch den. ganz einzigen Bau 
feinee gleichſam in zwey Abſchnitte halbirten 
Hornhaut des Auges, und uͤbrige — 


der Augaͤpfel, merkwuͤrdig Tl mw Br 


2 + Barbatula, der Schmeeling, Geundel, k 

— 8er: la loche. Kngl, the 
 loach.) C. oirris 6, capite. inermi compreflo. 

Bloch tab. 31. fig. 3. | 
ER mehrern Spielarten, mit Ginb ohne Bart⸗ 
faͤden ıc. Die größten fan na in der dat in 


der Schweiz. 


9: +. Fofilis. der RE, "Peister, 
Söhlammbeifker, die Pipe, Steinpietiche, — 
——— eirris % fpina fupra 

"noceulos. RE E 

| Bloch tab. 31. fg, 1 a 


9 De W. SOeMMERRINO de. ooulor. Borpinis 3 
ei animalium.  [ectione horizontali. ———— 


—I88 fol. PB: 68 u tab. Ik. 





u ee BEENDEN WAR Ra uf 47 ; 
N ET N * 
ER —* BE 

—* — "ia 


von den io. me: 


* Europa. Kann wie der Knurrhahn« einen 
ee von. fi ch geben. Wenn man. ihn in. 
|  Stäfern, mit Sand am Boden, verhält, fo 
wird er bey a Wetterveränperung 
umenhig * Ir | 





48. aan, RR — Os — 
ris Alliformibus tentaculatum. Membr. 
branch. rad. 4145 radius pinnarum 
un aut dorfalis primus Dei. 


% nofus, retrodentatus, ek, iR 


. }. Glanis. der Wels, Schaidfifch. 8. pinna 
ch dorfali unica mütica, cirris 6. 2 


Bloch tab, 34. — 


fh x In den mildern Strichen der Ahr Net. 
ar dem Haufen der. größte Suͤßwaſſer⸗ ⸗Fiſch, 
der wohl 3 Centner am Gewicht haͤlt, und wegen 
des unfoͤrmlich großen und breiten Kopfes und der 
Tangen Bartfäden ein fonderbareg Anfehen hat. 


4. Cataphractus. 8. pinna dorfali poftica 
uniradiato, ſquamis ordine — cirris 
6, cauda integra. a ee 

CATespy ‚vol. II, tab. I 
In Nordamerica. 


er Electrieus. der Zitter⸗ Wels, Ruafch, (Se, & 
le trembleur.) S. pinna dorfali unica lumbari, 
" ei remota absque radiis, cirris 6, 
" . \BRoussoner in den Mem. de Br des fe | 
— .....de Paris. 1792. tab. 20. 


Ebenfalls ein eleftrifcher Zifch ($. 110). Fin⸗ 
det ſich im Nil und mehrern andern africani⸗ es 








n Be im Splvan, von aartop und Fiſcher 
Mir d 3: 1004 ' 


| — 32. a a, Aufn. a 
fen” gt. | wi ungefähe 20 son ns 
Ste eßdar. — 


LGORMICARIA. PRINTER Caobel 


laeve deptelum, Os edentulum re⸗ 
tractile. Membr branch. — 6 


corpüs ‚gataphractum, a 


Pietöfoiils., be pinnis dokf duabus. Ä 


Bleoch tab. 374 
In Suͤdamerica. 


—* AMo. — 5 PDentes in 
maxillis, lingua. - Membr. branch. 
‘rad. 4-10; pinna dorfalis. poftica adi- 
| pol; pinnae ventrales multiradiatae. 


| ut, Salar. der Bachs, Salm. (Se, le Jau- 


mon. Engl. the falmon.) _ spe roftro ah 
inferiorem maxillarn prominente, | 
Bloch. tab. 20. 98. 
In den nordifchen Meeren und gtüffen, teils 
wie auf Labrador und im Amur> Lande in unfäg- 
licher Menge. Hält ſich des Sommers in den. 
Fluſſen, im Winter aber in der See auf. Waͤchſt 
wohl unter den Fiſchen am ſchnellſten. Nur 
die Männchen haben einen gebogenen Unterfiefer, 


£ 


Die Weiber der Orotchys - Tungufen wiſſen die: 


— 


Lachshaͤute durch Gerben ausnehmend geſchmeidig 
zu machen, U um ſich damit zu Heiden. | 


=? +, Trutta. die LCachs Forelle. ( gr. In. ’ 
 ruite faumonte. Engl; the [ea trout.) 8. 
ocellis nigris iridibus brunneis, | 


— J—— punctis 6. 
Bloch tab. ie: — KEN ea 


j \ f 


h Pr N ri Bert, ” AL SR „2 w 
he } — — — BR 4 J 
ER a BR Sa, Haie ⸗ | Peae ü 
ve —9 — — — 





2 R zu | — 
on 8 sis 10 ra — 


© 94.4. Fario. die Sorelle. (Sr, la tynuite 
N the trout.) 8. ‚maculis zubrie mazilla in- 
\ feriore fublongiore. | Kur 


Bloch tab. 22. 23: © “> 
In fchattigen Waldbächen des- ehe mit, 
* Europa und Aſien. Wird ſelten über a Pfund 
di, Variirt ſehr an Farbe und Geſchmack. 


a oh Alpinus. die Alpenforelle, der Roth⸗ 
fiſch. 8S. dorfo nigro lateribus SU aIE 
ventre fulvo. | | DR 

Bloch tab. 104: | 
Sm: ‚alpinifchen und nördlichen — Ein 
wichtiges hier für die Schwedifchen Lappen, 
deren beynahe einzige Nahrung es zu Zeiten 


MW 


ausmacht; lebt großentheils von Müden een | 


En Ben: ) 


}. Eperlanus. der große Stint, Alander | 
® mil. the [melt.) S. capite J—— radiie | 
pinnae ani 17. 

„Bloch tab. 28. fig. Be | 
Im noͤrdlichen Europa. Faſt — J———— — 
Ihn aͤhnelt der ſo genannte groͤnlaͤndiſche Häring. | 
Ang marſet (Salmo arcticus) ven die Groͤnlaͤn⸗ 
der naͤchſt ihrer Hauptnahrung, dem Seehund⸗ 
© feifche ‚in größter Menge gleichfam ſtatt Brot 
„oder Kuchen verzehren. 


er 4. Lavaretus. der Bangfiih, Schnepel, | 
Hl * Weißfiſch · S. maxilka on —— 
radiis pinnae dorfi 14. 
ER Sloch tab. 25. 
E 3» der, Nord » und Oſtſee 4 in der Hud⸗ 
— * nsbay. — Dahin gehören vermuthlich auch die 
— und der Aalbock im Thuner⸗See, der 





—* 





a 304 | f m n vn Ei it 7 Rh 


mit der -Eorra’ des Genfer eu ei rley zu 
‚fen Scheint. 204 RER 
m + Thymallus. die Aeſche. ( Ser — 
8. maxilla fuperiore — —— dotſi 
radii⸗ 23. | | x 
Bloch tab. 24. | — 
Im mittlern Europa und Sibirien ya 





A 


gt. Fısturaria Caput: a 
lindricum, apice maxillofum, Membr. 
"branch. ‚radüs 75 Corpus .. «u 9 * 


I. Fabncaria, F. cauda bifidk fetifern, Re 
Bloch tab. 387. Pe 
Das fo» gar fonderbar gebildete hier. mie, 
winzig⸗kleinem Maule an einer mächtig langen 
Schnauze findet ſich an den oͤſtlichen Kuͤſten vom 
waͤrmern America und an Neupolland. - Ä 


52. Esox. Caput fupra planiusculum Bi 
mandibula fuperiore plana breviore, in- 
feriore punctata: dentes in mens, 
lingua. Membr. branch. rad. 7-12. 


. +. Lucius. der Hecht. (St. le brochet: Knglı 
DE, the pike) B. roftro depreilo fabaequali. 
AR, Bloch tab. 32. s 

eh In vielen Fluͤſſen und Seen von Europa, Aſten, 
und Nordamerica. Einer der gefraͤßigſten Raub⸗ 
fiſche, der nicht nur andere Fiſche, ſondern auch 

‚allerhand Amphibien, Kroͤten ꝛc. viele Waſſer⸗ 
voͤgel und kleine Säugerhiere, auch zuweilen gar 

Krebſe verſchlingt. 

4. +. Belone. der Pornfiſch · (Se Porphit.. 
Engl. the gavpike,) E. Auen ee 
maxilla fubulato. — u 

—— ta TER ee —— 


——— jan SEK, > Y x 
—— Pi Ya “ * —— 
Dir = * — ER, 5 ; 
Z E y — . r — A 2 2 4 —*X 
— PRIV. ur ee — — Lu Ä BRAUNER RN a I. 
— * — BERN ; : i 
* Pe ER ne N . \ —— 
— ar) x 32 ———— KR? x ! * ⸗ % 
RE — N — — x ——— 
fe: 5 Ss Beh 2 A 1% 
Be ® 5 s - — * 
— 
* — 
— 
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radio u unico. — ine erh in , 


. vertioe. binnae dorſales — 
x Bichir. 





- @hifloire naturelle tab. 5. 


gm Nil Ungefähr zwey Spannen lang, von 


—— Farbe, wie mit knoͤchernen Schuppen 


depanzert. Seine zahlreichen Ruͤckenfloſſen (16. 
und darüber); und die gleichſam wie an Beinen 


 anfigenden Bruft- und Baucfloffen, fo wie noch 


mehrere auffallende Eigenheiten zeichnen dieſes 


us, 


 Fonerbare Tier zu einem Be ee / Ä 


s Etops. sie laeve. Dentiim ii = 


brities in. maxillarum margine, palato. 


AMembr. branch. radiis 305 praeterea 
‚ exterius in medio armata dentibus 5. NL 


R: Saurus. E. cauda fapra infraque armata, 
Bloc) tab. 398, | 
Auf Jamaica. 


1 2 — in ee 
lingua, Membr. branch, radiis 8, Cor 


A 















> 


 pus ano caudae vicino, Pinnae ventra- _ 
Ie  multiradiatae. ; | 
1.C arolina. ‚A. pinna ansli radiis 15 
— — "Carespy vol. II. tab.24. 
50 Kuss Namen von ihrem Roreriande —— 
ER en. 


. GEOFFROY - 'SAınT - — Mimeire ee 


= 


ss ar HeRIna. Oapakı — — 


<> 


57. Musır. Caput: Labia membranacea: 4 


albicans, rs N ee 


— 









planiuscula. Membr. branch, rad üs. — 2 
„Corpus fafcia. laterali. argentea. ia 


; 4 
1. Hepfetus. A. pinna ani rad is 1 fereızı. — 


Bloc tab. 393. 
Im mittlaͤndiſchen 





34 ” 
ER RER * 


BOY € — u ol t ROT. 
- pi i N 
Y: 2 BER 


— * 


inferius introrſum carinatum. Dentes 
nulli. Denticulus indexus ſupra finus © 
Orle, |. Membr. branch. rad. 7°. zurvis. 
- Operceula. laevia rotundata, Corpus“ 






= 
J 


— 





1. Cephalus. M. pinnn dortli anteriore quin 
queardiata. | | 
3 Bloch tab. 39... — = Ba 
Im mittlänpifäen u u. a. meeren ah a 


8 ExocoeErus- Caput Aqusmohind 
Os edentulum ‚ maxillis utroque laters 
connexis. : Membr. branch. radüs 10% 


Corpus albicans, abdomen angulatum, 


pinnae pectorales maxime — 


= fi h meift in allen waͤrmern Weltweeren; sein i 
in großen Scharen. re 


radiis antice carinati. — 
— der fliegende zaring io 





„mine utringue earinato, 
Der gemeinſte aller fliegenden Sifhe Findet E 









AR 


Die feltenfte Gattung dieſes Geſchlechts der 
en eg en Abbild. n. h. r 


naar Mil 





Ba PEN A ERROR ra — 
X J —55— ER \ ZEN 
NR SE — 
N Ta le 
5 MOHN den Sen, — = sn 
ne en 


“ atfantifhen. ns. zu Haufe iſt, Achnet ſich 
4 ae die Stellung der Bauchfloſſen am der 
Mitte des Unterleibes, und dadurch aus, daß 








die mittlern nen, in | die, — | 


fen fü ind. 


ss. iywenus — ori. 

undique ſquamoſum: : roftro. obtufifimo. 
N prominente. . Membr. branch. ‘rad. 5. 
J——— Corpus digitis lberis ad 
nas pectorales. — 


9 


= Ir Quingnarius. PD digitis guinque corpore — 


SeBA vol. Ill. tab, 27. — 2 


‘m: Weſtindien. er 

60. Crörsa Caput —— Fine 
riorum myſtacibus Terratis. Membr. 
branch, rad. 8. Branchiae interne fe- 
taceäe, Abdominis carina ferrata, Pin= 
nae ventrales ſaepe novemradiatae. 


Narengus. der Zaring Stroͤmling. 


— — Fr.hareng. Engi. the herf- 
a img.) C re imaxilla inferiore. 
i „lobgtore, Ei Ba 

Sloch tab. 29. a. 

Einer der — Sifche für die nördliche 
Ei der zwar von Menfchen und fehr vielen - 
Er Nhieren (zumahl vom Nordfaper, von manchen - 

- Möven » Gattungen ic.) verfolge wird, fi 9 
aber auch dagegen zum bewundern ſtark ver⸗ 
wehrt. Beſonders find nun ſeit dem zwölften 





— duithuneri a ihrer * —— 


— RAR RN 


— 


N 
* / 





—— — Er 
Yy I. . 
308 np 
* 


—— ol: - Hegelinäigen: ohne > Skeifen R 
(— 1. sien s. 109. —) nach den europäif 4 
Kuͤſten, zumahl nach den Drcaden, nach Nor: 
ippegen ıc. fo viele taufend —— mit A R 
gang beſchaͤftigt. Er UN ; E 


2 +. ‚Sprattus. die Sproite, der Beeiting, 
(Sr. la fardine. $ | engl, ‚the a £ C. Pl 
‚dorfali radiis 13. Ä 

Bloch tab, 29. Ag. 2. = Ri — J— 
Ebenfalls in den ——— Wenn. abe 

- auch im mittländifchen. "I won manchen Na⸗ 
Be turforſchern irrig — den — pi aebal 
Es se worden, ; 2 - 


+. Alofa. die Aife, — Mureerbäeings 
— (Se. aloſe Engl. the had.) C. 
—— nigro machlähiee ‚roftro nigro, E 
Bloch tab. 30, fig. nu? ei 
—— haͤufig im mleclandiſchen Mens 


r 


aber auch in der Nord und Oſtſee ꝛc. Sr 


4. tr ‚Encraficolns. die Sardelle, der Anfbor 
‚vis, (Se. Panchois.) c mazilla ‚füperiore, 
„ jpagiore, a 

Bloch tab. 30, fg: Pe a 
Pr meift gleiches Baterland — dem vorigen. 
Wird vorzüglich häufig an — — im *9 
ie Livorno gefangen. u BEN m 





— 
* 


ei Cararwes, Caput ore — 
Os naſale bifulcum. Membr. ‚branch. 4 
‚rad. 3. Corpus. laeve albens.. ‚Pinnae 
 ventrales sap novemradiatae. ee 


/ SS nn ; ? N * J 
9 
* 





J a 







en — iſt giftig, fo daß fein Genuß ſchon 


Die Stußbarbe,. c — ani 
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als für zufammen gehörige Gatten halten 
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groͤßte Anzahl gaͤnzlich geſchlechtlos iſt; das 
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ihrem eben ſich paaren können: der Tod iſ 
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een Degarung, daß man for ie fen 
durch EEE: Pamube ——— kann. — 
— 
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andern Sonberbarfeiten beym Gortpffan 


Re sgefhäfte der Anfecten gehört auch, daß 


bey vielen, wie z. B. beym Eodyenille Wurm, R 


beym Sandfloh ıc. das traͤchtige Weibchen zu 
einer ganz ungeheuren Größe anwaͤchſt: fo daß 


. man 5.'d. rechnet, daß bey der weißen Ameiſe 


der Hinterleib der zum Gebähren reifen Mutter 
auf 2000 Mahl dicker und größer MR als er 
vor der Befruchtung war. a: 


N 
Mi 


er ER $. 13% i er 
—— — 


— Die — Inſecten legen Pe die 
von den Muͤttern nach einem bewundernswuͤr⸗ 


digen Inſtinet immer, aufs genaueſte an die 
beſtimmten der kuͤnftigen jungen: Brut ange⸗ 
meſſenſten Orte gebracht werden. Manche legen 


32. ihre Eyer bloß in den Körper lebendiger 
Saft. anderer Art, in Raupen; oder in . 
"Puppen; oder gar in anderer Inſecten ihre 
Ener; denn wirklich kriecht zuweilen aus den 

Eyern der Ringelraupe ftatt der jungen Raupe | 










> eigene Art kleiner Muͤckchen aus, 


abgefpült ku Bund andern Zufall keicht jete N 


er vet 


denn Tofeten, ve 


Auch find die Inſecten ⸗Eyer zum Theil, 

tab! bey den Schmetterlingen, von einer 
‚überaus mannigfaltigen fonderbaren Bildung 
und Zeichnung, und wenn fie von der Mutter 
a ar ‚frepe luft gelegt werden ‚mit de Are. = 


—5* 


i in den andern ($. 72. Anm. 94. 216,.), bey 


” 


. a 2 2 Sollte der Schmetterling ſchon in der. Raupe 


der vorgeblichen Praͤexiſtenz ——— 


0 Sehen aufs Taͤufhendſte ähneln, doch; ganz 
RE ders geftaltete Schmetterlinge: und anderſeits 









— vn. Ablchoiu „S eo. 
Nhaoͤrt een eönnen, Einige wenige Snferten i 
gebaͤhren lebendige Junge, und ‚mande, 
wie die Dlartläufe, — ” auf beiberley 

—— Seile fatbe u ee 
nes 


Ein n äußerft merkwuͤrdiges Pänomen, | Fr das 
faft bloß dieſer Thierclaſſe eigen, wenigſtens 


PER — * REES * 


weiten nicht ſo auffallend wird, iſt ihre 
morphoſe. Es kommt naͤhmlich kein ein⸗ 


ziges gefluͤgeltes Inſeet unmittelbar aus dem 


Ey, ſondern dieſe alle muͤſſen ſich — ſo wie 


auch einige ungeflügelte —) eıft in gewiſſen 


Lebensepochen einer Art von- Verwandlung 
unter iehen. Dabey wird nicht nur ihre — 
Geſtaltung, ſondern zugleich ihr innerer Koͤr ts 
‚perbau (gegen die gemeine Meynung). auf eine: | 
Weiſe umgebildet *), die fi ſchwerlichen mi 










$ eime ($, 2): zuſammen veimen läßt ** > 
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praͤſormirt gewefen fenn, fo müßte man’ ven 
—— wohl wenigfens erwarten, daß fi aus ähnlichen. n 


N americanifchen. Raupen, die manchen Europa— 
ans 





entſtehen manche einander - auffallend 
Schmetterlinge diefer beiden Welttheile aus gang 
SERUM, — Be — Dr. J. Ed. 
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zuerſt aus 


m Ey ‚riechen, heißen ſie Larven, Milk 


‚tm er fie aͤußerſt Elein ans Licht, fo daß 


he eine erwachſene Weidenraupe 72,000 
ahl ſchwerer wiegt als da fie eben aus dem 


— 


Ey gekrochen war. Dagegen wachfen fie aber; 
auch defto fehneller, fo daß zu. B. Die Maden 


der blauen Schmeißfliege 24 Stunden mh - - 
"dem Ausfriechen fhon 155 Mahl ſchwerer find Va 


5 als da fie aus dem Ey kamen. — 


Tdeils haben dieſe Larven Fuͤße, wie die 
Raupen und Engerlinge: theils aber feine, 
„wie ‚die Mabden. Flügel haben fie gar noch 
nicht. Auch ſind fie in diefem Zuſtande zur 
Sortpflanzung noc gänzlich unfähig: fie er= 
nähren [ich bloß ‚ und wachſen, und böuten 
ia mit unter einige Mapl, een 


VIER TEN 





De ee §F. 141. 
In der Geſtalt, worein die Larve — 
et wird, heiße fie Nymphe. Manche Fön: 









ER 48:5. sh: Hrn. Prof. Zerold's: Entwickelungs⸗ 


jefd;ichte der Schmetterlinge. Mard. ‚ars, Br 


u 53 arrapeen, ©, 225 u. 8 
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In der Seal, wie dieſe Wolecten die Po a3 


den ſich während diefes. Zuftandes herum ber 
weg al — — — au nA AR | 


F Fr Abbors angeführten Werke 1. 8 En 


* 
va 
ee 
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fortpflanzen, und dann der Nachtommenſchaſt 
Ping a und Bares — 


Inßecten für den Menfchen iſt ziemlich einfa ah: 
dagegen aber ift der. Antheil, den dieſe kleiner 


— N ar 
2 N JJ —* 
Pr A * RS Y 4 J Ar re 
\ nf 2 — 
F th / 





| chrptaile: aurelia), und Sringen Bien get 


ihres Lebens in einem beräubenden Todesfe 





ohne Nahrungsmittel, —— von der 
— zu Ye / zu. * 
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— 142. N 
Mein waͤhrend der Zeit, da das Seth : 


ſo ganz fühllos und erflarre in feiner Huͤlſe 


vergraben. fcheint, ‚geht mit ihm ſelbſt die 
große Palingeneſie vor, daß es aus ſeinem 





Larvenſtand zum vollkommenen Inſect (i 


ſectum declaratum,, imago) unigebifder wird, 
und zu beflimmter Zeit aus feinem Kerfer 
hervorbrechen kann. Manche Inſecten abſol⸗ 


viren dieſe letzte Role ihres Lebens in einer ſehr 
kurzen Zeit. Verſchiedene bringen, wenn fie ! 
aus ihrer Hilfe Eriechen, nicht ein Mahl einen 


Mund mit zur Welt, fie freffen niche mehr, 
fie. wachſen nicht weiter; jene beiden Beſtim⸗ 
mungen eines organiſirten Koͤrpers hatten ſie 
ſchon als Larven erfuͤllt; jetzt iſt ihnen nur 
noch die dritte uͤbrig: ſie ſollen ihr Geſch Ye 










Die —— a 3 Be 
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.*) Kıasz and | Sranox vol, 1. 2 250 Pa. 
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weni bemerkten ‚m Thiere an der großen Hause 
bhal Rau haben, defto mannigfaltis 
ger nd ganz unermeßlih. Sie find es, Die 
unzählige Arten von Unkraut theils im Keim 
| erfliden, , theils, wenn es auch). aufgewachfen 
A, = vertilgen, und feinem fernern Wuchern 
vorbeugen. Einen andern ebenfalls aͤußerſt 
° wichtigen Mugen leiften fo viele Inſecten, die 
ſich von Has nähren, im Mifte leben u, ſ. w. 


sn — — Zoleciemn. 


und die dadurch, daß fie dieſe widrigen anie 


maliſchen Subſtanzen aufzehren, zerſtreuen 
und durchwirken, von der einen Seite de 
 fnfection der Luft vorbeugen, und von 
der andern die allgemeine Düngung des. 
Erdreichs befördern. Aus jener Ruͤckſicht 
"werden z.B. die. Schmeifiliegen in den heißen 
Erdſtrichen fo wohlchätig. Anderſeits befoͤr⸗ 
dern auch unzälige Inſecten die Befruchtung 
der Gewaͤchſe, auf überaus merkwürdige 








Weiſe N und eine Gattung von Gallwespen 


benutzt man zur Zeitigung der Feigen. Ver 
E iedenartige Inſeeten werden von den Fiſchern 
"zu Angelkoͤder gebraucht. Manche Thiere 
dieſer Claſſe, wie die Krebſe, und einige 
Gottungen von Heuſchrecken ıc. ſind eßbar. 
‚So ‚der Honig der Bienen, aus welchen auch 
in mandjen Wegenden von Europa fo wie im ne 









| E> ‚Chr. — ——— entdectes Geheimnis 
der Natur im Bau und in ———— der 
sn: Berlin — REN 


/ 
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| — ———— — ied ne ' Inſecten 
een, treffliche — wie. die, Codeni le 

Den. Scharlach %. : AME Gallaͤpfel werden zur 

| Tinte, und Wachs zu Kaps und vielerley 


— — a. Rn 


r überhaupt gefährlich, verur fachen Mißwachs, 
und verheeren, wie die Zug» Heuſchrecken, 
junge Saat, und alles, wo fie auffallen, 
Manche find: befonders dem Getreide nach⸗ 


andere Kaupen un & Räferlarven ꝛc. den — \ 








andern Gebrauch benutzt. o das Lach, 

ein Product gewifler en Schildlaͤuſe 
das zu Firniß, zum Siegellack u. f,w. vers. 
brauche wird. Fuͤr die Arzney find- vorzuͤg⸗ 


lich die ſpaniſchen Fliegen, die Kellereſel und 
die Ameifen von Belange, und neuerlich find. 
“auch ‘die fo genannten Maywürmer, vom 





neuen als Huͤlfsmittel gegen die Mafferfcheue, 
fo wie mande andere RR gegen Zahnweh⸗ 


% * 


— IE er 
& — der Nutzen der — 


‚fo iſt aber auch anderſeits der Schaden I 


ſehr erheblich den viele Gattungen derſelben 
anrichten. Viele ſind den ‚Seldfrüchten 








tbeilig; andere, wie fo viele Raupen, Erd 
flöge, Engerlinge sc, den Gartengewächfen; 
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a) Kınar and Srenae a. a. — © & uf I 
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-ant — die Larven einiger Dermeltes- 
zungen; — Ameifen, Grasraupen ꝛe den 
Born. ; bie Brot- Schaben den Victwalien; 
die weißen Ameijen ıc. dem Hausgerätbeic; 
die. Kleidermotten der Wolle, dem Pelz- 
werk u, few. Die Sarven vieler kleiner 
Käferhen den. Buͤchern und Natur alien⸗ 
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en und die Holzraupen den Hol F 


fanmlungen. Endlich werden aud) einige Wr 
Arten von fo genanntem Ungesiefer dem 


Menfchen felbft, fo wie den Pferden, Schafen, 


Huͤhnern und andern Hausthieren, ja fogar 


verſchiedenen nutzbaren Inſecten, den Bienen, 
Seidenwuͤrmern ꝛc. auf unmittelbare Weiſe 
laͤſtig; und andere, wie manche Skorpione 8 


durch Eu Gift, —— 
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we $. 145. De 
| gm der fiffematifeben —— eier = 
ich. in Diefer Claffe dem Entwurf des R, Sinne, 
‚wie es die Einrichtung eines ſolchen, befonders 

| zu Halbjährigen ‚Vorlefungen: über die 





nicht anders bee? | 
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— Ordn Solana: Bäfer. Meiſtm mit 
dornartigem Koͤrber. Die Fluͤgel falten 
ſth in der Ruhe zuſammen, und ſind mit 
„so — — — oder Schi | 
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ten, — die fi i in — Min ein 
gerader Sinie an einander fhließen. 
PM; ‘Hemiptera. Mit vier. entweder freie 
weis zufammen gelegten ‚oder gerade aus⸗ 
geſtreckten, meift zur Hälfte hatten, faſt 
pergamentaͤhnlichen Flügeln ıc. Theils 
haben fie Freßzangen, einen ige 
‚gen Bohr-Rüffel, 

"IM Lepidoptera. Schmetterlinge, Mir: 
weichem behaarten Körper, und vier 
- ausgefpannsen Flügeln, die mit bunten. 

» Schuppen bedeckt ſind. ea, 
IV. Neuroptera. Mit vier 
netzfoͤrmigen oder gegitterten Fluͤgeln. 


V. Hymenoptera. Mit vier Burcfiheigen, 
geaderten Fluͤgeln. 





VL Diptera. Die Inſecten ek zen 
(unbedeckten) Flügen 72.08 


Var — Die — unghigden. 3 
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Zur N. ©: der SR I 
Tu. ——— theatrum infectorum, Lond. 1634. Fol. 
: Jo. Rau hiftoria infectorum. Lond, 1710. ER r 


Jo. SWAMMERDAM algemeene Herhandeling van der 


| ‚bloedeloofe Dier kens. Ur. a 669. 4. a — 
Er biblia naturae. LB. 1737. Fol. un Re N —1 

| Man. Sız. Menıın metamorphofi \ infevorum 8 Sarie, 
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‚Die tjos.. Ami, 1740. Fol. ° 









SEM Ki: ‚in Deutfchland. Berl. 1720-38, XIIL. Th. 4. 
EZ w. Panzer’s —— ESTER. ſeit 
‚1795, ae 


Friſch Beſchreibung von allerhand ns 


og In dex entomologicus i in Panzeri faunam infetorum 





"  Germanise P. TI. 1813. 


— ug. Job. Roſel monathliche Inſecten⸗ Selufiguns. 
gen: Nürnb. 1746-61. IV.®. 
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Che. Se. C. Bleemann Benträge daju. Ebendaſ — 


ER 1761. 4. 
v. Linne J— —— ‚Upf, 1767. 4. 


ir. tm VII.B. von Zinnes amoenitatib, academic. 


a =. Zulzers Sennteichen der Inſecten· Zuͤrich 


64. 
De. algefinte Befdichte der Infecten. | Winterthur 


A ML ‚ec 8* ——— olemenıa entomologica, Rasisb 


EI. icones — Ratisbonenfi um. ib. 1767. 4. . 


Jo. Ant: Scopozı entomologia Carniolica.. Vindob. 
. ....:2763% 8. 


Jo. Can. Farrıcıı philofophia entomologicn, Hum- | 


wi burg. 1778: & 
Er. pyltoma entomologiae. "Fleneb, 1775. & 
VEN. ‚genera inſectorum. Kilon. 1776. 8. 
En. fpecies infeotorum. Hamb. a8. IT. ver 8 


. $ Br. entomologia ſyſtematica. Uakn. 1793. Y.vol. & 


a '®, A. Lararıere hifloire naturelle des infectes. Per. 


3 2804. AIV: vol. 8. Cals Fortſ. der nam 


hen Ausg. von Buffon.) 


en in "DE Reaumun hifteire des inſoctes. Par. 1734 = -ı742 | 


XI. vol. 4 — 


9 J Gren hifioire d des infonren Stockl 1752-1778 h 


Sie vol, RR “ — 
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5 Eu ‚gonera et —— —— ertranit Ad. i 
a ‚Rerzyus. Lipf. 1783. 8 BETTER — 
‚Gsorznor kifioire des — des envirens deParin 
i — ‘Par, — H. — nn SCH Bi ey 
— Lesen ed dei Infantet. — ‚de Pelle 
— . „avec des remarques de P, Lroner..a la ar 
| 208 174% Ivo, & ä A 4 
W. Kıagr' Pr and. W. Sauer — 6 Ben \ 
\ an nie ed, — Lond. „818. — BR 
| N, E ©. Seriba we kur feine: a. 
| ſeit 2790. 4 
> Ta BEER = x R Re ä 2 — — 
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3 Illiger. Braunſchw. 1802-07. VI. 8.8. & 
Ä E 5. Bermarg Maga. ! ber a — fit. 
u RR & N i | N 
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gie, Sof Beahm Sleun⸗ Enten, Mai ran 4 
% i > th 
: um. Manchem Snfectenfammler fann mol: die Pach, ie 
richt intereffant ſeyn daß ein hieſiger geſchickter 9 
Nadelmacher, Hr. gehler, nicht nur Eee 4 
nadeln von vorzüglicher Güte verfertigt fondern 
auch mit Eifer und Senntnif die Inſeeten der 
bhieſigen Gegend TOURER. unD: — in 
— N Ye h 
En u 
e ; — Bari 2 
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4: co! ILEOPTERA, \ es Vaginipeni 
2 A  (Eleutherata Fapr.) 


Die Ah diefer Ordnung 9 were Kon - — 
** Baͤfer genannt ji ob man gleich diefen 


de pre belegt. Die ya Bir ——— 
en den mehreſten Geſchlechtern ſechs Süße, 
die an der Bruft fißen: bey einigen, wie 
unter ben: Holzboͤcken ift fie ohne Süße (eine 
Made). Sie ‚verpuppt ſich mehrentheils | 
‚unter. der Erde in einer ausgehöhlten Erde 
Scholle: oder aber, wie bey den genannten 
Holzboͤcken, im Holze. Das vollkommene 
 Infect kriecht zwar weich aus der Puppe; s 
feine Haut verhaͤrtet aber in Eurzer Zeit an . 
der Luft; es bat fo wie die Larve Kinnladen 
am Kopfe, und ift mit harten. Gornartigen 
 Sligeldecten (elytra) verfehen | 
1 ScarapBaEUs. Baͤfer. (Sr, —— N 
2 Ent. beetle.) Antennae clavatae capitulo 
> —— Tibiae anticae ſaepius dentatae. 












—J— * o. Eu. Vorr — use — ue des co... 
er | = er a la Haye ua Sultn 4. 1 / x 
Gu. Ant. Orivıer entomalogie,. Par, J Rah 
: ie i 2789. 4. nie 
— Deutfih mit Zuſaͤtzen und Anmerkungen von. yo 
“2 iger, Braunſchw. feit 1800. 4. J 
Cu. Faprıcıı — Eleutheratorum, | | 
Ki. u I, ‚vol, & 
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au vun. Er 


a “ 1. a ; (Geile Herculas. E) Ss feu- 
| tellatus, thoracis cornu incuryo maximo; 








| ſubtus —— teeu | — dus 
eh multidentato. Ye Re 
— Roͤſel vol: IV. tab. 5. fg. 3. FERN — 


5 Brafilien. Die Larve einen arten Du 
men did, Der Käfer varirt in der Sarbey meiſt 
ſcchmutzig ⸗gruͤn ꝛcc. 
42. Actaeon. (Geotrupes A. E) S. —9 
cthorace bicorni, capitis cornu re 
apice bifido. 
Roͤſel vol. IT. Erdkaͤf. 1. tab. A. fig. 2. 
Hat gleiches Vaterland mit dem vorigen. ‘a 


3. +. Lunaris. (Copris LE. y8. exſcutellatus,⸗ 
thorace tricotni; intermedio obtufo bifido, ° 
| capitis cornu erecto elypeo emarginsto, 
Friſch P.IV. tab. 7. 
Auf Wieſen und Wichweiben r: vorzůglich im 
Kupmift, aus dem er, wie andere verwandte 
Käfergattungen, hohle Kugeln formt, die er ein⸗ 
zeln unter die Erde verſcharrt ‚on Grasmwurgeln“ 
befeſtigt und in jede ein einziges € legt. 
4. }. Naficornis, (Geotrupes N. F.) der. Ylası 
hornkaͤfer. 8. ſcutellatus, thorace promi- 
nentia triplici, capitis cornu —— 
antennis heptaphyllis. - 
 Röfel vol. 11. Erdkaͤf J. tab; 7. fig: 8. 1,2 
Der größte hieländifche Käfer, ‚fliege ſelten; 
ale Engerling findet er ſich häufig in Gerberiohe 
und in hohlen Baͤumen; und chut in manchen 
er den Neben. ‚großen Sham 
5. +. Sacer. (Ateuchus S. F.) 8. exfcutellatus, 
” elypeo fex-dentato, thorace inermi erenulatoy \ 
tibiis pofticis ciliatis , vertice fabbidentato, 


here, u tab. J. — 3 ——— 
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Kunſtwerken vorgeſtellt worden — 9 Beſonders 
man ihn auf die Ruͤckſeite der Aegyptiſchen 
. (und aud) der Etruſtiſchen) geſchnittenen Steine 
—* ausgeſchnitzt, Die deßhalb Kaferruͤcken oder 
Scarabaͤen genannt werden. 


6. 44 Vimetarius. ‚(Aphodius F. F.) 8 — 
latus, thorace inermi, capite tuberculato, 
elytri⸗ rubris, corpore nigro. | 


3 Seife P. IV. tab. 19. fig. 3. h 
. 3m Kuhmiſt. | 
a er ariis, der DE Ropkäfer, engl. the _ 
4 dung beetle.) S. fecutellatus, muticus, ater, 
jr . " glaber; elytris (ulcatis; capite rbombeo; 


. |vertice prominulo; antennis rubris, 

Friſch P. IV. tab. 6. fig. 

Beſonders im Pferdemiſt: daher häufig auf is 

— Wenn er an heitern Sommerabens 

@ den herum fliegt, fo iſt meift auch für. ven fol⸗ 
— — Tag gut Wetter zu erwarten. 


4. Vernalis. ‚der miſtkaͤfer S. feutellatus 
— J———— elytris glabris laeviſſimis, capitis 
— elypeo rhombeo, vertice again an 
; 2 R tennis nigris. | 
x — "Sulzer Geſch. tab. ı. 1 Hr 6. | 
ne Häufig im Schafmiſt. ni 


2% * NHorticola. (Melolontha H. F, > dee 
Et Sartenkafer. S. feutellatus muticas, capite 












RG Zosoa de orig: 2 * obelisorum. 
fe r R * Faß 446 fg. IRRE "2 2 — 


mienſarcophagen und mancherley andern 
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‚thoraceque- caeruleo fnbpilofo elytri grie 
„feis, pedibus nigris, * Dun 
Sriſch P. IV. tab. 14. ee 


Zumahl an den Obſtbaͤumen ee 


+. Metolontha, ( Melolontha — * 
der Maxkaͤfer, ZBreuskäfer, Engl. the. 
May-chaffer, Cock chaffer.) S. fcutellatus 
muticus teftaceus, thiorace villofo; cauda 
sinflexa, incifuris abdominis albis.. 
Röfel vol. H. Erpfäf. I. tab. 1. “ 
Eins ver gemeinften nfecten, das —* — 
lang als Engerling oder Glime unter der Erde 
lebt, ſich von Getreidewurzeln 2c, naͤhrt, und zu⸗ 
‚weiten allgemeinen Mißwachs verurſacht hat*). 
Mach der Berpuppung kommt es endlich ale May⸗ 
> Fäfer zum Vorſchein, und ſchadeti in dieſer Geſtalt 
— dem jungen Laub, beſonders an Obſtbaͤumen. | 


| Ir + Solfitialis. -( Melolontha S. F.) dee 
or Brachfäfer, Juniuskäfer, Johanniskaͤfer. 
| 8. feutellatus muticus —— thorace 
viltoſo, elytris luteo - pallidis pellneldie 
lineis tribus albis parallelis N N 
Friſch . IX tab. ie. ie. ee 
Auch diefes Käfers Larve he in ; manchen 
Jahren der Saat großen Schaden. 


12 Er 'Auvatus. (Cetonia aurata. ® y der 
Goldkaͤfer, Roſenkaͤfer. 8. ſeutellatus muti- N 


sit 





F Wie 4. 3. im Sahr 1479, da die Engeilinge vide ; 

halb in einem förmlichen Menitorio vorg geiſtliche 
Recht, gen Laufanne citirt wurden, das ihnen 
war einen Defenfor von Freyburg sugefand, - 
2 fie felbft ‚aber nach genauer Abhörung rt J 
Parteyen, und reiflicher ae ns ‚gan, ei 

- ch in den Bann * | — 
Schweitzer⸗ Ehrouid, © 278 Dis BE 





0 dusa —— fegmento abdominis primo 






Seifch P. XII. tab. 3. fig. To 

Die Larve und Puppe finder ſich bäufia in 
Ameifenhaufen und hohlen Baumſtaͤmmen. Der 
— Käfer ſelbſt aber in Gärten Man bat 


Be, daß er mit angefeuchteten Drots 
" inden gefüttert, über 8 Jahre Ka ie N 
‚ten Ben. “ \ — F N 


2. Lucanus Antennae clavataoı, clava 
——— latere latiore pectinato filhili. 


Maxillae porrectae, exfertae, dentatae. 


1}. Crbus: der Jirſchkaͤfer, Hornſchroͤter, 


—9*— ———— (sr. le cerf volant Engl. 
= “the flag beetle.)_ L, fcutellarus; maxillis 


— tatis. 

9 RKoͤſel vol. IT. Eroräf. T. tab; RN 

BR: Naͤchſt den Krebſen das groͤßte deutſche Inſect, 
lebt vorzuͤglich in Eichenwaͤldern. Nur das 


Maͤnnchen hat die Geweihen ———— Kneip⸗ 


angen am Kopfe. 


3 DexRMESTEs. — 
cabpitulo perfoliato ; articulis tribus 
J -erafhioribus. Thorax, convexus, vix 
 marginatus. Caput ſub thorace in⸗ 
ee Hexum Arena. Y 2. 








— 1. Tardarius. der Spedkafer. ‚D. niger 
rs antice cinereis, punctis nigris. 
& Kriſch P.V, tab. 9. 
— Larve und Kaͤfer nähren ſich von fein, 
eben. arm todter au Ne 


— exfertis, apice bifurcatis * latere uniden- _ 5 


A 


x P 


Von den Soſenen a 


 lateribus unidentato, elypeo planiusculo. — 


* 


— 


a — 


x r * * 37 w “ x £ R 
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| vm Er 2 






"2 — | Di niger eoleopkris u 
albis Piue | 
Zieht ſich zumehl nad pelzwert⸗ ainheln 

ten Thieren ꝛc. ws J 


„+ Typographus. (Boßrichts TE. ) der 
3 orkenkafer, Fichtenkaͤfer, Fichtenkrebs, 
Holzwurm. D. teftaceus puoſus elyttis 
ſtriatis retulis praemorlo - dentatis. 4 
"9, Trebra in den Schr. der Berl. Sr. 
Naturforfch. Freunde. IV. 2. tab. 4. 





N Das den Fichtenwaldungen neuerlich auf Dee 


Harz und in mehrer. Gegenden Deutſchlands ſo 
furchtbar gewordene Thier; das im Splint der. 
er ( Pinus abies ) theils in ſolcher Menge! 
hauſet, daß man wohl in einem maͤßigen Baume- 
- über goooo feiner Larven gezählt hat. Bey der 


| dadurch verurſachten Wurmtrockniß ſtirbt der 


Baum vom Wipfel herunter ab, feine Navdeln- 


© werden roth, er verliere fein Harz, und. tauge 


dann nicht einmal fo gut wie ſonſt zum Vers 
kohlen, geſchweige ale Bau— oder Brenuholz _ 


8: Piniperda. (Hylefinus P.F.) der Tans 
& nenkäter, ſchwarze fliegende Wurm, D. 
niger fubvillofus, elytris ——— BRETT 
lantis rufis, iR 
Raum halb fo groß als die vorige Sartung. 


ob:  Paniceus. (Anobium P.F.) der Brope 
ae | D eblongus, een oculis 


rufis — 
——— p. L, tab. 8, f —— 
Seine Larve verzehrt. — das Brot y wird 
pie namentlich auf meiten Seereifen dem 
Schiffs zwieback ſehr gefaͤhrlich, und iſt * einer 
der — — BER, s 


⸗ * I 
Be x 8 F — —— 
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+ 24 — J——— (&r. Hans | 
‚nache, vrillette.) Antennae filiformes; 
articulis ultimis maioribus. Thorax 
ſubrotundus, immartzinatus, ade, eX- 

ö eipiens. 

+ Pertinax. — P. FR) p. toleus 

— ug 

Hat feinen Namen aber, weil. er,. — 

man ihn berührt, die Bun 9 wie todt 





"Stelle zu treiben iſt 
Pen Fur. P. teftaceus, bonn 
- quadridentato, elytrir afciis duabus albis. 
Be Sulzers Gefh tab. 2. fie.g. a 
Eins der furchtbarften Thiere für Naturaliene 
aus , Hausgeräthe und Pelzwert. 


6. ratidicus (Anobium teſſelatum F.) die 
Todienuhr, der Blopfkaͤfer. (Engl. the 
 death- watch.) P. fuſcus pa gtiſeo 
—— maculofus, 

4 Philof. Transact. N. arı. 91. 

— Eine der ſehr verſchiedenen Infectenarten, 
—9— durch den klopfenden Lauf, womit die Gatten 
einander zur Paarungszeit locken, zu mancherley 
Solio hetglanben Anlap gegeben haben. : 


— 


Hıster. Antennae capitatae capitulo 
Bü Bm: infimo articulo compreflo, 
decurvato. Caput intra corpus retra- 
tile Os forcipatum. Elytra corpore 
breviora,. Tibiae anticae dentarae, 
E Unicolor. H totus ater, elytris — 5 
Sulzers Kennzeichen tab. 2. fir. 8.9 

In ſandigem Boden und auf — ——— 


u 


4 





— 6, 
dae, capite breviöres, oculi 4 ‚duobus‘ 4 
*y Supra, duobus infra. 9 — 


Natator. ‚der Schnimmtäfer. & fab. \ 


‚© Dberfläche des Waſſers Im Tauchen hat er 3 
‚eine Luftblafe am — a einen ei 


Geruch von ſich — — 
7 BYRRHUS RER ciavotae lube 


'SiLpHa Antennae extrorfum crafhio- A 


* 


18 . ofen 


6 yR In us Antennae — a — 1’ 






3 
al 


ſtriatus SER — 
Saulßers Gefch. tab. 2. fg. wa. 


Schwimmt mit großer — auf der 4 


Be ee nk 


— 


ſolidae, ſubcompreſſae. u $ 
a Fu "Mufeorum. (Anthenus M. F.) B nebu- · 


‚lofus „ elytris fubnebulofis puncto albo. : 0 
a a) Pelzwert/ ausgeſtopften Thieren re, a 


. res. Elytra marginata. Caput prominens. 
' Thorax planiusculus, ‚marginatus, N 


IR Vefpillo. (Necrophorus V.F.) dee Tode 
a tengräber. (Sr. le foffoyeur.) S. oblonga 
atra, clypeo orbiculato ——— elytcie 

_ fafeia duplici aurantia. 
Sriſch P. XI. tab. 3. ß11 
Sie haben ihren Namen von ser befondern 
Gefhielichfeit, womit fie die Aeſer von Fleinen 
CThieren, Maulwürfen, Froͤſchen sc die fie von 
‚weiten auswittern, unter die Erde zu vergraben, h 
und Ihre Eyer dahinein zu legen verſtehen. Ihrer 
ſechſe find wohl im Stande, einen todten Maul⸗ 
wurf binnen vier Stunden, einen Suß die, in 
— Boden —— we 


—* 

% 
ie 
* 










on den 





Infeesen. en EL — 


— siDa Schildkaͤfer ———— 
—— extrorfum crafhores. Ely- _ 
tra marginata. Caput ſub thoracis 
7— plano reconditum, - 

1. +. Diridis. C. viridis, corpore nigro. 

Röfel vol. IL. Erpräf. IE. tab. 6. ER 
Auf Difteln, Feldmelde ic. Die Larve und 

Puppe find ganz, flah und am Rande fonderbar BE 

—— mit. Spigen verſehen. 

2. }. Murrasa. C. nigra, clypeo rubro, ely- | 
m tris fanguineis, punctis nigris fparfis. 

Beſonders häufig am Man. 
20. COCCINELLA. Sonnenkaͤfer, Mas 

Bemes Sommerkind, Gotteslaͤmm⸗ 

ben =. vache a Dieu, bete de la, 

vierge. 

Antennae fubclavatae, truncatae. Palpi 
clava ſemicordata. Corpus. hemisphae- 
ricum, thorace elytrisque —— | 
r abdomine plane... .... a 
2. +. 7- Puuctata. C. coleopteris. tubris; R 

— nigris ſeptem. | 
Sriſch P. IV. tab. 1. fg 4. 
Iſt neuerlich, ſo wie einige Faffelt afer und 
“ Mdlos Gattungen als wirffames Heilmittel bey. 
mancherley Zahnweh empfohlen worden. 


En tr Bipuſtulata. C. coleoptris nigris; punctis — 
———— duohus, abdomine A 
Sriſch P. IX. tab. 16. fig. 6 
11.Cuavsomsia Blartkifer. Anten- — 
nae moniliformes, extrorfum craſſiores. 
nec ey Ira, Bi anae) 


J 


* 
— 
— 


8 FR 


— 





ngl; Lady-cow, Lady - -bird.) 


.. 


— 


⸗ 


Eins der kleinſten Kaͤferchen. Kaum den drite 3 


— © ‚Hrn. Drof Bravenherfs eitifee Befit 





m > van, 1 Abtei | 
Es en —— is. Est. Karmapira. E r) “ 


.c ovata.atra nelähus; violaceis. 5, 
Panzer Faun. Germ. Heft 44. 3 a 

. Häufig an det Schafgarbe N 
3. + Minntifima. C. ovata — opaca. —— 








‚sen Theil fo groß als ein dioh 
— Cerealis. C. ovata aurata, thorace lineie, 4 
‚tribüs, - coleopırisque a violaceis, | 
“ abdomine violaceo, 4 
Oleracea. (Galleruca O. F. J c faltatöria I’ 
(f femoribus. poſticis srafütlimis) virescentir — 
caerulea. - 
Ein ſchaͤdliches kleines Thier, das ſo wie 
mehrere verwandte Gattungen unter dem Namen: 
Erdfloͤhe oder Erdfliegen befannt iſt, Si 






5. }. Merdi era. (Lema M.F.)- der Bitions 


kaͤfer. C. oblonga rubra, ‚thorace cylin⸗ 
„dsico utringue impreflo, Er s 
Sulzers Gefch. tab. 3 fig. 14, en; 
In Lilien, Mayblumen: 10. Die Larve a 
ſich mit ihrem eigenen Unrath. - Der kleine rothe 
Käfer, worein fie fih verwandelt, gibt, wenn, 
man ihn in der hohlen Hand vorg Ohr hält, mit 
- feinen Fluͤgeldecken einen — del 1 
Laut von fd, | Ri 







12. H ISPA. Stachelkaͤfer — Antennae 


fuſiformes, bafi approximatae, in r 
oculos ſitae. ‚Thorax En aculeat ’ 
_faepius. ei A in — 


mung - diefer oft »verfaimten und mit ende 
 berwechfelten Gattung in Voigt s neuem. has: 
AuDB, © 201 u. f. 


; x ® ar 





— I * Am u ee toto — 


—— der Erde an Graswurzeln. 


BR vonus. " Antennae Alformes, 
lenſim — Ss 
| I 4 Piſi. der Erbſenkaͤfer. B. elyiridalbo: 
E — unctatis, podice albo maculis binis nigris. 
but auch in Nordameriea dem Mais grohen 
Sau ner 

» _Nucleorum. . cinereug,. — Ariatis, 
. femoribus pofticis ovatis, dentatis, ale | 

‚ ineursis. 

Mim..del’ Ac. des Sc. de Paris T771. ‚jab, 2. | 
— mittlern America, Faſt von der Größe 
— Goldkaͤfers. Iſt oft mit dem weit kleinern 
“ Br. bactris verwechfelt, und durchbohrt die ſtein⸗ 
— —— daumensdicken Nußſchalen der Cocos 
apidea woraus Knoͤpfe u. dergl. gedreht werden. 


4 Curcutio. Ruͤſſelkaͤfer. (St. cha⸗ 


en ranjon.) Antennae fubelavatae, roftra 





 infidentes. Roftrum corneum pro 


< minens, . .: 
Sie haben meift einen. kurzen rundlichen aber — 
ůͤberaus hart gepanzerten Körper, und einen . 

feſten mehr oder weniger gebogenen Rüffel von 
© verfchiedener Laͤnge. Es find nachtheilige Thiere, | 
von denen befonders die mit den ſehr langen 
Ruͤſſel den Bäumen, die übrigen aber den 
 geldfrüchten und Gartengewächlen Schaden 

hun, Die Larven- Rn —— nennt 
man Pfeiffer. N 
ee Palmarum. Calandra Pp. F) Der Palme | 
nn bohrer. C, longirofter ater, thorace ovato 
—— eigens abbreviatis Ariacien 








—— 
> 
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ri 7. — vm adſchnte⸗ — — Sn — 
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A, Remy. tab. 3. fig. 2. u 
1: N in Suͤd⸗ Indien. Hat faſt bie Größe 
des Hornſchroͤters. Die Larve naͤhrt ſich vom 
———— wird aber ſelbſt * ein ——— Ya 
haftes Gericht gegeflen. — N 


2.4. Frumentarius. (Attelabus. F. F) Sn 
ſchwarze oder rorbe Bornwurm, Ben, 
Wippel. C. —— fanguineus. 


Eine große Plage für die Rornbövden. Er fange 
"das Mehl aus dem Korn und laͤßt die Huͤlſe 
liegen. Das bewaͤhrteſte Gegenmittel it) die 
Fruchtboͤden und ihre Gebälfe ꝛc. mit. fcharfer 
"Geiftnfiederlauge befprengen und abfegen zu 
laſſen — Nice ſelten verbreitet er ſich auch in 
Wohnzimmer und Betten. | 


— _ af 


3.4. Granarius. (Calavdra granaria. 5) 6 

“ longirofter piceus oblongus thorace pun- — 
etato lopgifudine elytrorum. a 
Auch auf Kornböden, in Müplen Me N 


a — Paraplecticus -(Lixus P. — * longi- | 
„‚rofter cylindricus. fubeinereus, —— mu- 4 
tronatis,. 

Sulzers Geſch. * 4 fig. 1 

J Auf Waſſerpflanzen. Die op 
er. den Pferden Laͤhmung verurſache, iſt unge⸗ 
gruͤndet, und trifft wohl die verdaͤchtigen Pflans 
zen, aber nicht das d Darauf pehbenbe unfaule . ! 
dige Thier. eh 


* + Bacchus. (Attelabus B. Fr} der it 

Richer. C. — aureus, roftro plan 
- tisque nigris. | | 
Sulzero Geſch tab, —* fig. 4. — 
An ———— —— ze. en 


> 


— 


dee er Zn ei! ? 
I — 
en, 
x Zn ” 
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—— RN N 


= Be 5 — griſeo —— 
———— in ne Fahren die. meheefien 
 Anfeltnofben. i 


m P Nucum. ——— Fr c. ehe 
3 “ rofter, femoribus. dentatis, Forpane eriko 
ungtieline roftri. : 


Aöfel vol. II. Erdkaͤf. IV. tab, 67. - 
Mad die Haſelnuͤſſe wurmſtichig. | 


N Imperialis. der uwelenkäfer. (Engl. the 
N: Diamond Beetle.) C. brevirofter niger, 
elytris dentatis, (ulcatis punctis excavatis, 
Be 'auro verficalore- diltinctis, abdomine aeneo 
= viridi: | 
— — Brafi lien. Eins der Veaifeoonlei Sıfecten, 
ni Dis gefärbre Gold in den unzähligen Grübchen, 
die veihenweife auf den Fluͤgeldecken eingegrar 
. . ben find, thut in hellem Lichte, zumahl unter 
dem a ra eine —— 

| 


ap Artetanos. Chi ——— atts⸗ 
Ei nuatum inclinatum, Antennae ‚apicem 
| verlus eralſiores. ee eb 





ir + Coryli. A niger, ER — 
Sulzers Kennz. tab. 4. fig Ben 


“ 5 Ariarius. (Trichodes dA. F .) der Immen⸗ — 
wolf. A: ‚saerulescens, elytris J— — 


© tribus nigris. Ä 
3 Sulzers Geſch. tab. 4. Sg. 2. 
Iſt häufig wo viele ——— iR, thus in. 


minden Jahren den —— großen Schaden. 
In — 
9— — a 
—9 a —* 
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16, c ERAMBYX. Bockkaͤfer, ⸗oltbock. 


ceapricornus ). Antennae attenuatae. 


Wr. 


Thorax fpinofus“ aut gibbus. Eiyıra 
linearia. 


Manche Gattungen Haben auffallend Tange . 





Fuͤhlhoͤrner, einen ungemein ſtarken Bruffhifd 
und Fluͤgeldecken, und ein uͤberaus zaͤhes Leben, 
fo daß man angeſpießte Holzboͤcke noch nach vier 


Wochen lebendig gefunden hat. Meift leben fie 


in Holz, und geben mittelſt des Bruſtſchildes, 
den fie an den Fluͤgeldecken veiben, einen — 


renden Laut von ſich. 


I Longimanus.. & ——— ſpinis mobilibus, % 
.elytris bafi unidentatis apiceque — —9 
antennis longis. eh 


Roͤſel vol. IL. Erdkaͤf. 1. tab, 1. — 2. 


& wie die folgende Gattung in Suͤdamerica. 
2. Cervicornis. (Prionus C. F) C. thorace — 


— 


marginato dentato, maxillis porrectis coni- 
formibus utrinque (pinoßs,antennis brevibus, e 


Röfel a. a. D. fig. b 


Noch größer als der vorige. Ebenfalls, ai 


gezeichnet, mit Aueipiengenz faſt wie am Horn⸗ 
ſchroͤter. | 





+ ‚Mofchatus. c. thorace — 3 
" obtufis viridibus nitentibus, IeOLIDUR mu 
ticis, antennis mediocribus. Be 


* * 


Friſch p. XI. tab. 1 0 
Gibt einen biſamaͤhnlichen Geruch von ſi ſich 


—9 Aedilis. (Lamia A. F. ) 2 — 2 
fpinofo; punctis q. luteis, elytris obtulis nn 


_ nebulofis, ahtennis longitflimis. | 
Sriſch P. XI. tab. 12. | 


Die Fühlhörner find wohl ie 9 mast fo ng | 
| ‚ale das ganze m 








a 





2 
PP 
—— 
— 


‚tra apicem verlus attenuata. Thorax 
teretiusculus. | 


2: T Aguatica. Oonncia raffy ipes P: y L. deau. 


 rata, antennis nigris, femoribus poßtieis 
dentatis. 


An alerhand Waflerpflanzen. Bariirt in a 


ar Farbe. 


F 18. J Afterholzbock. Br 





K. ir Moctiluca. L. — fufca, * Aypeo “ 


‚tennae fetacese. Elytra alıs. ‚miaora, ——— 


 Cauda fimplex. 


1. .Maior. ( Molorchus ——— F. ) s 


«N. .eiytris abbreviatis ferrugineis immacu- 
latis ‚ antennis brevioribus. 


19. Lameyrıs.. 
ER icindela, nitedula. Fr. ver luifant, 
Engl, glow-worm.) - Antennae filifor- 





mes. Elytra flexilis. Thorax planus, 
' Temiorbienlarns ‚ caput fubtus Occultans 
‚eingensque, Abdominis latera Rare 
papilloſa. 

Nur die Maͤnnchen ſind geflägelt, und dieſe 


Eu zwey blaulich phosphorefeirende lichte 


Puncte unten am-Bauche. Ihre ungeflügelten 
Weibchen leuchten weit Rärfer als die Maͤnn⸗ 


hen, befonders um die Begaftungszeif, da ihre 


Licht vermurhlih ven Männchen zur Anzeige 


{ dient, fie auf zufinden. "Einige zeit, nachdem 
das Weibchen feine Ever gelegt bat (die ſelbſt 
"auch im Finftern leuchten), verliert ſich der 


Schein bey beiden Geſchlechtern. 


- einereo. u 


m. E71: 1,08 ——— fetacene. Ely- | 


5 0 | vn. Asfehni. A 
| Unter Wacholverfräuden, , Kofenbäfchen i je, J 


* —*— 
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en paar in ein Gläschen gethan, leuchten bei 


genug ‚ um dabey im Finſtern leſen zu koͤnnen. — 


20 CANTHARIıs, Antennae ſetaceae. 
Thorax marginatus capite brevior. 
Elytra flexilia. Abdominis later⸗ er } 


cato - papillofa. “A 


et Fuſca C. thorace warginato robro, 


macula nigra, elytris fufeis. . 


Die Larve dieſes Thiers haͤlt ſich uͤber Winter 1 
in der Erde auf, und kommt dann zumeilen, 


wenn e8 gefchneyt hat, zu taufenden hervorge⸗ 


Hohen, da ihre plögliche Erſcheinung auf dem 


- frifchen Schnee zu auechente — Sagen 


Anlaß gegeben. 


21. ELATER. Springtöfer, Schmid, ; 


(Su taupin.) Antennae fetaceae. Tho- N 


ris e foramine abdominis reſiliens. 


rax retrorfum angulatus. Mucro pecto- 


Dieſe Thiere find wegen der fonderbaren. Sera e 
figfeit merkwürdig ‚ mit welcher fie,. wenn fie _ 


auf dem Ruͤcken zu liegen kommen, ſich in die 
‚Höhe zu fchnellen, und wieder auf die Beine 
=. helfen wiſſen. Vorzüglich dient ihnen dazu 
‚ein Stachel, der vorn an der Bruſt befeſtigt iſt, 
und in eine Rinne oben am Bauche paßt, aus 


der er beym Auffchnellen. mit Gewalt heraus 


ſchnappt; und dann die Spitzen, die ruͤckwaͤrts 


N auf beiden Geiten des Bruſtſchildes heraus 


ſtehen, und mit den Fluͤgeldecken auf eine aͤhn— A 


„liche Weile eingelenft find. 


ı. Noctildcus.. Dee Eucuyo, E. thoracis Iate- · 
tibus macula flava —— eg 


— 


‘ 





don den Intectn, —— Er x 


"gm: mittlern America; wohl zwey Son Lang. | 
beiden gelben runden Flecken gegen die Geis 

en —— des Bruſtſchildes leuchten ſtark im Fin⸗ 

ſtern, und. die Caraiben bedienten ſich ehedem 
der Cucuyos und einiger anderer. phosphorese 
cirenden Inſecten ſtatt der Leuchten. | 








„2 T: Niger. E, thorace laevi, elytris, pe ln 


dibus corporeque nigris. 

Häufig auf Vichweiden. | 
CıicıNnDELa. Sandtäfer. Kördh 
nae fetacese, Maxillae prominentes 

denticulatae. Oculi prominuli!, Tho- 


ax rotundato- marginatus. | 
Als Larven fcharren fie fich in Sand, foſt 4 
de Ameifenlöwe, um andern Inſecten aufzu— 
dauern, und als Käfer wiſſen fie ihnen mit 
5“ ausnehmender Saasligteit im Lauf und Flug 
— 
— Germanica. C. viridis, elytris puncto 
lunulaque apicum albis. 


2 Burrestis. Prachtkaͤfer. Antennae 

— ſetaceae- longitudine thoracis. Caput 
dimidium intra thoracem retractum. 

„> 1. Giganten. B. elytris faftigiatis bidentatis 
9 — —— thorace Mar ginato laevi, eorpore 

‚_inaurato. 

je: Sulzers Kenn,. tab. 6. fig. 38. | 
= gr beiden Indien. Wohl Fingers lang. 


— 


5 2 % Chryfoftigma. B. elytris ferratis longi- 


at I. -tudinaliter fulcatis, maculis duabus aureis | 


 impreflis, thorace punctato. 
Sulzers Kennz. tab. 6. fig. 39. — { 
© t. Viridis. B. elytris integerrimis fubH-- 

- nearibus punctatis, thorace deflexo ” viridi sr 
| . elongato | | 


N y 
— 2 


— vum. Abfennie. Se 
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— der Farbe der Sparllhen — u 


—* ur ein Paar Linien lang. Die Larve richtete 


vor einigen Jahren in hieſtger Gegend große Ver⸗ 
ſiuus in jungen Rothbuchen » € tämmen al. 
.- Zöprere fie durch Zerflörung des Splins, wotin 


fie gefchlängelte Gänge fra. 
24 Dyricvs. Wafferköfer, Sıfepkäfer. ! 


(hydrocantharus. )  Antennae ſetaceae 
aut clavato- perfoliatae. _ ‚Pedes pafipi 
villoef, natatorii fubmutici. | 
1. T-, -Piceus. (Hydrophilus PE)D antens N 
nis perfoliatis, corpore — fterno cari-. 
| nato, poftice [pinofo. ee ee ” 
Friſch P. I. tab. 6. fig: — 
Eine der groͤßten Gattungen. x Wenn dee 
- Käfer feine Eyer legen will, fo bereitet er * 
“eine artige laͤngliche Hülfe,. die er mit. einer 
braunen © Seide uͤberzieht, und die mit den ein⸗ 
geſchloſſenen Eyern wie ein Schiffchen auf dem 
Waſſer ſchwimmt, bis die kleinen Larven aus⸗ 
gekrochen und im Stande Pr in ie: Element 
hide Bord zu Ipringen. a 
2 MM Targinalis, ‚D. niger Zenen ey: s 
| — margine flavis (mas.) 
= er Sulzers Kennz. tab 6. ‚ig. Al,n ec % 
Iſt (fo wie vermuthlich Die OR Gate 
| fungen dieſes Geſchlechts, Den Fiſchteichen ge⸗ — 
ne men Weibchen 2 Die vordere 





— —— 
J 


A 


hasse. hen obcordatus apice trun⸗ 


catus warginatus. - Elytra warginata 
Raubthiere in ihrer Her: Diele geben, — 
man ſie anne einen — En von “0 4 


ER Vi 








ee + — Maceus. re —— ater opacus, ; sy. 
‚eis ——— intricatis fübrugofis. 
Sulzers Kennz. tab, 6. fig. 44. 


2 +, Auratus. der Bolohahn, C; — | 
elytris poreatis ; Rriis anleltgue laevibus 
. inauratis. 
Häufig auf Feldern j Wiefen ee, % 


ah Sycophanta. (Calofoma S.F.) C. aureo 
4 nitens, thorace caeruleo, elytris aureo 
-  viridibus ftriatis, abdomine fabatro. - 
Sulzers Gefdh. tab. 7. fe.n 
De größte bieländifche Rauffäfer.- 


4.}- Crepitans. ( Brachinus C. F.): der Boms 
M Dhediekäfer, (Sr, lepetard. Schwed, Siyck- 


— C. thorace capite pedibusque fer- | 


 zugineis, elytris viridi nigricantibus, 
fr Schwediſche Abhandl. 1750. tab. 7. fig. 2. 
Ein fleines Kaͤferchen. Wird befonders von 
der vorigen Gattung verfolgt, und iſt dabey 
durch die von. Dr. Rolander befchriebne ganz 
“eigene Art befannt geworden, womit es fih 
gegen den C..inquifitor u. a. feiner Feinde zu 
Ben fucht; da es ihnen mit einem 
merklich ſtarken Laut einen blaulichen eh ent⸗ 

gegen ſchießt ice 

A —— Spinipes. der Saalfreſſer cc. gibbusE) 
C. piceus, thorace linea excavata ——— 
= dinali, manibus fpinolis. | 
a Pen ‚Orıyıer T. Ill. tab. 13. fig. 142. | 
Die unterirdifche Larve verurfacht in manchen. 
Jahren wie 3.8. 1776 inder Lombardey und 1812 
im a Saalfreife ———— — 





t 
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AR der jungen Gerreidefaar. Der. Käfer: at ſich 
des Nachts in Menge auf den. Aehren auf... 4 


un TENEBRIO. ü " Antennae ohuinkone j 
mes articulo ultimo fubrotundo. Tho-⸗ 

rax plano convex us, marginatus, | Ca⸗ 
‘put exfertum. Elytra rigidiusenla.. 
1. +: Molitor. T. alatus niger totue, femori.. ; 

bus antieis eralioribus, 0-00. 


Friſch P. III. tab. — ; 
| Die Larven haften fi fib im Meht auf, ER 
" Er daher. häufig in Mühlen und Beckerhaͤuſern, 

heißen Mehlwuͤrmer, und Beben. das ‚ekannig | 

. Nachtigallenfutter aß, 0 N ; 

9. +}: Mortifagus. (Blaps mortifaga: BE) der 
| Todtenfäfer. T. apterus thorace or | 
ne — laevibus mucronatis, väR 


Sriſch P. oe tab, a 1 


27- MeLo& E.  Antennae  moniliformes | 
articulo TS ovato. Thorax lubro-. 
.tundus. ‚Elytra mollia llexilia⸗ Bi] 


; 'inflexum gibbum. 
en +, ‚Profcarabaens. der Wa (Se. * 
.  fearabe onctueux. Engl. the oil- beetle,) M 
„2: apferus, Cofpore violaeeo.,.._ 2 
02 .&eifeh-P. Vf. tab. 6, fig. 5. | “ 
nr Ein weiches Thier, das bey EN 
i — einen ſtinkenden Saft aus den Knie⸗ 
gelenten ver Beine fließen U & 
2.}. Def catorius. (Lytta vefi catoria F ) — 
ſpaniſche Siiege. (cantharis office.) M. hr | 
tus viridifimus nitens, antennis nigris. Be | 
Das wichtige heilſame Beſchoͤpf/ das * 
———— —— wird.⸗ | Be 
a 


1 RR 





— 
# 


a TE — SAUER ar 4 ‘ BEE. —A 1 J 
RT, — ig ch N RER —9 — 9 x | SA} — 
EURER en ar \ GR 4 | Sup on 


RAR 
vs 





— — ——— ‚Eliformes 





a ‚von Infessen, N 353 5 


) 


Kur — Taput ————— ſub collo (in | | 


 territo). Palpi compreſſo ela vati, obli. 


que truncati. Elytra deorfum 'curva 
apicem verlus. Ante femora. lamina 
lata ad baſin ‚abdominis. F 
Rleine Kaͤferchen Das ganze Geſchlecht be⸗ 
greift nur wenige Gattungen, die ſich noch dazu 
wenig zu vermehren ſcheinen. 

1. +. Aculeata. M. atra, ano (pina terminato. 
—* Sulzers Kennß. tab. 7. hg. 46. Me 
a „STARHYLINUS *), Antennae. mo⸗ 
————  Elytra dimidiata.. Alae 

tectae. Cauda fimplex exferens duas 
 veficulas oblongas. 
Sind befonders wegen der Eleinen Blafen 
BE die fie, fo bald fie Gefahr merken, 
"aus dem NHinterleibe treiben; deren Auven ** 


J— noch. unbeftimmt iſt. 


— 1. Fi Maxillofus. Ss. — niger, fafeiis 
Wi: iginereis, maxillis —— capitis. 


PR | 
9 . For 1 cura " Antennae fetaceae. 
ii “ Elyıra dimidiata. Alae tectae. | — 
breipata N h 
Ye Auricularia. der — Oehtling, 
en N er (Se. le perce- oreille. Engl. che 
"er. wig.) F. elytris' apice albisı 
Sriſch P P. VII. tab, 15. fig. 1.2. — ie 
— iM c EAN coleoptera inleraptang. etc, 
ge runfv. 1808. — 'monographia, we 
— rorum meipsoptoranudıy, Gorting. 1806. Br, 


3 























—* 9 
— Ei 
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An der ————— Sage, se: nit ie 
j Bi auch: ‚den Menſchen in die Ohren kroͤche iſt nur 
ſo viel, daß ſich irgend etwa ein Mahl eins. Dahi i 
ſo gut wie jedes ‚andere Iufeck, verirren amt 
Aber dem juhgen Gemüfe, den Nelfenfnofpen ic. 
find fie nachteilig, fo wie da mo fie ſich in Menge 
vermehren dem Grundholz der en, und den \ 
| ne ie — 55 AN 
N R % — # 





IL HEMIPTERA J Mr - 
A Rhyngota FaBR:) 4 


h 


Bey den meiften Inſecten dieſer Oldnung 
iſt der Kopf nach der Bruſt niedergedruͤckt/ 
‚bey einigen mit Kinnladen, bey den mehreſten 
aber mit einem nach dem Unterleibe gebogenen 
Saugerüffel verfehen, weßhalb diefe auch von 
‚einigen Raturforſchern Probofcidea genannt 
werden. Meiſtens haben ſie vier Fluͤgel, von 
welchem zumahl die obern an der Wurzel fefter 
und hornartiger, am aͤußern Ende aber duͤnner 
und weicher ſind. ‚Bey einigen find fie, grade 
äh ausgeftredt, bey andern übers Kreuz zufams 

‚mengefaltet. Theils find fie auch mit us 

Art kleiner Fluͤgeldecken belegt. Manche he en 
ur wey Flügel, und bey verſchiedenen find 
die Weibchen gänzlich u ungeflügelt, ‚Sote Bei 
wandlung iſt nicht ſehr auffallend: ſondern 
die Larven ähneln dem, vollkommnern Inſect 
bis auf die Fluͤgel, die er —* und nach 
ei —— werden. ee, 











N ) re Sa —3* es 
x : \ | M ER AAN A EE — ER — 
RN x s —— * * N Br - j ’ — 
0 Wenden Inſecten. 


31. Brarra. Schabe. Caput indexum 
‚Antennae fetaceäe. Elytra ‚alaeque pla- 


2 4. Orientalis. die Brot | 
ſchabe, der Bakerlake, Tarokan, (Se, l 


LER, an], F 


I? 


P} 178,1 


nae, fubcoriacae. Thorax planiusculus, 
-Cornicula duo fupra caudam. 


f 


' cancrelas, vavei. Engl. the black beetle, 
' ctockroach.) DB. ferrugineo - fulca elytris 


asbbreviatĩs fulco oblongo impreflo, — 


geht nun faſt in allen Welttheilen. So * 


Zriſch P. V. tab.3. 


einige andre Gattungen dieſes Geſchlechts (5,8. 
„Die id weiß nicht warum fo genannte Germa- 


‚Mica, die Americana ıc.) für mande Ge 
genden, wo fie ſich eingeniffer und flarf ver- ⸗ 


mehrt hat, eine der läftigften Hausplagen. Wer: 


Zehrt vorzüglich mancherley Victualien, vor allen. 


aber. Brot ꝛc. Kann daher in Schiffen auf 
‚weiten Seereiſen fchaudervolles Elend verues 


Sachen"). SE noch am erffen durch Arfenik, 
Dampf von Schwefel und Alla foetida, kochend 
Waſſer 26, und mo nur wenige in einem Zimmer 


oder einer Küche find, dadurch zu vertilgen, 


hinein ſperrt. 


> 2. Hoterochta. B.fufca, elytris nigtis, finifiro - 
integro 4-puftulato; dextro ad marginem 


er 
% 
7 


f . 


Daß man über Nacht einen Igel oder eine Ente 


interoum femipellucido, 3- puftulato, 


* Er 





we 


* 
MR ER 


* Ein chreckliches Beyſpiel gibt Maurelle's Suͤd⸗ 


ſeereiſe im — de la Pérouſe autour ‘du 
monde vol. I. p. 279 uf, DEREN, 


. 


6 / 


orbiculatus, marginatus. Pedes curlorii.. 
’ RA Ä j 


BERBN W x 
& 
x * 
F 2 
— — iR — 
\ f f z f , 
/ 4 y 


z FUN 
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arTa. Schabe. Caput indexum. 


N PALLAs /picileg. Zoologic IX. tab. 1. fig.5. 


a 


* 


\ 





Be PER ꝛc. hei der er 
Ungleichheit in der Peine: ——— — 


‚Mel merkwürdig. A “ \ 
st Lapponica. B. Anvescens, —— nigro- 5 
maculatis. — 


Auch, außer kappland im mildern Europa, # 


7 


32. M A N TI s Chpir: Yhäids, maxillo⸗ 


ſum, palpis inſtructum. Antennae 
ſetaceae. Alae 4 membranaceae, ‚con- 4 
volutae, inferiores plicatae. ' Pedes 
antici compreffi, ſubtus — den⸗ 
ticulati, armati ungue ſolitario ect 
digito fetaceo laterali articulato: po- 
PR ſtici 4. laeves, greflorii. Thorax linea- 
ris elongatus anguſtatus. en 
- Alle von einer ungewöhnlichen, lang heſtreck⸗ 
ten, fonderbaren Bildung”). Auch ihr Gang, ihr 
Betragen ꝛc. hat mas Eigenes gleihfam Feyer⸗ 
. liches, das wohl zu der, abergläubifchen Devotion 
Anlaß gegeben hat, mit der mehrere Gattungen. 


dieſes Geſchlechts, re im Amer N 5 


| werben. a i 


—— Gigas. fPhasına G.F. vs M. RER, terehn 
‚tiusculo fcabro, elytris brevillimin, —J 


N — TUE 


Roͤſel vol. IH. Heufchr, tab; 19. 68.9. 10, 





— Wuradehykö Afbeeldingen en Befohryvingen Pr 
Spooken, wandelende Bladen etc, ee Cam 
| nk, Amft. 1787.. — ER BAER. —J J 
H j.C. Fannten Sapplementum ontomolog ia⸗ 9 
N — 1798: 8 p. ige NR 


d. 


* 
By 








Indianern gegeflen, 


iM Gongylodes. M. thorace fabciliato), —* 


ribus anticis ſpina terminatis, reliquis * 


oͤſel vol. 11. Heuſcht. tab. A 1.2.3 
auf Guinea ; Aa 


"% + 'Religiofa. (M. ae var. B. FE.) ae 
Gottes anbether in, Das wandelnde Blatt, 


der Weinhandel, Weinhaſel. M. thorace 


eri fubcarinato- etyirisang eich hunin- 


J 


maculatis. —* 
Roͤſel vol. II. Heuſchr. tab, 1 2.» * 
Geht meift nur auf den vier Hinterfüßen;- und 


a Auf. Amboina TR und. boch kaum 
F als eine Gänfe: Spuhle. Wird von 


nn die vordern beiden in die. Hoͤhe Man nenne 


ed das. ——— Blatt, weil feine Dberflügel 


„an Geftalt und. Farbe einem Weidenblarte ähneln. 
Kann wohl zehn Jahre alt werden. 


a 4. Precaria. . M. thorace fabeiliato, elyeri 


J 


Gryırus. Seufrie. — 
relle Engl. grashopper.) Caput in- 


Ein großes Geſchlecht, Fi füehiefte: Be 
tungen dem Wieſenwachs und Getreide gefähtlih 


„Mavis vcello ferrugineis, ah u 


Abbild. a. h. Gegenfl. tab. 88. 


Ai Cap; mo fie * den — heilig 


‚ verehrt wird, 


„Aexum, maxillofum , palpis inſtructum. 
Antennae feraceae ſ. filiformes, . Alae 


4 deflexae, convolutae, inferiares pli- 
age. ' Pedes poftici faltatoriü. — 


ubique bini. 


— PR die — entwe⸗ 


An 


| 





— 
— 
> 
$ 


— ern a 
Bert Begartungsgeir, oder bey ein rechende 


"Nacht, oder wenn ſich das Wetter ändern will, 
einen befannten zirpenden Lauf von fih,' — 









“ -sheils ‚mit den Springfuͤßen, am ——— u | 


‚mit den Slügeln hervorbringen .·. 


gi T.. ———— (Acheta G. BR) a Werte, 
Maulwurfsgrille, der Riehwurm, Reit⸗ 
wurm, Schroiwurm, Aderwerbel, Erd g 
frebe, (Sr. la courtiliere.:“ engl. the mole- | 
crickh).* G: 'thorace rotundato, ‚a alis caudatis 
* löngioribus, pedibus anticis Palma- · k 
tis tomentofis. —3 
Roͤſel vol. II. Heuhe 14. 1 LER ec 
In Europa und Nordamerica: an eis or⸗ | 
Yen wie im Thuͤringiſchen ic. ausnehmend Ye 
Lebt meiſt unter der Erde, und thut uhr N, 
den — und — ae großen 
— —— 


2 R Donm licus — D. F. 2 die Geile, \ 
Zirſe, Bee (Se. le grillen. Engl. 
‚the cricket.) . thorace. rotundato, _ alis 

caudotis tor longioribus, i le fim- 
plicibus. corpore glauco. | — 


Roͤſel vol. II. Heufihe. tab. 12. 


E e% Campeftris.. (Acheta. dry 17BE die Heid⸗ 
grille G. thorace rotundato, cauda bifeta 
EN lineari „alis. elytro brevioribus,. cor- 
Pen nigro. ! 


— PB; 1. * or Fi I. — — ri ’ — { = 


3 + Piridiff mus. — ER na ” 

der ine G. thorace rotundat 

| alis viridibus immaculatis, — feta- 
ceis longiffimis, «10% Be 


— Se en Heuſcht. ub.zo, — — 













BEN 3 ee ER h Pr meift a 
Ge pringt vorzüglich weites N 
near al El 
3. +. Perrucivorus. Locufta verrucivora. 5) | 
das eupferd. G. morace fubquadratö laevi, | 
e viridibus fufco macnlatis, antennis fen 


yet ‚longitudine \eorporis. 
Roͤſel vol. u. Heuſchr. tab. 8. 


—* — &.ionc 
- nr ‚eriltato,, carina quadrifida. bee | 
f Röfel vol. II. Heufchr. tab. u 
en, den Morgenländern, Aegypten ꝛc. 


AL rt Migratorins. a 
" nu beufchrede, Heerheuſchrecke. G. thorace 
a — ſegmento unico, es ob- | 

„tufo , maxillis atris. ni, 

‚Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 29. ' i 

: "Dis furchtbare Inſect, das oft in — 
W ala auch in Europa eingefallen if, und allge» 
meinen Mißwachs, Hungersnoth ec. verurfacht 
hat. Urfprünglich gehört es wohl in die aſiati— 
ſche Tatarey zu Haufe, doch finder es ſich auch 
. einzeln in Deutfchland, das doch feit 1750: mie 
großen Snvafionen vesfelben verſchont 'geblier 
ben"). Au ſoll ſich dieſe Heuſchrecke (wenn 
8 anders die gleiche Gattung iſt) in Nord - und 
er Eid - America finden. — Daß fie in Arabien 
ung dem nördlichen Africa noch jegf, fo wie in 
den Zeiten, ‚ in Menge verfpeifet wird/ 





ws . außer den allgemein bekannten Quellen ur \ 
 Sefdjichte diefes furchtbaren Inſects 
Joel neu überfegt und. erläutert von €, w. 


uf, Leipz. 1792. 8. 


— und Jac. Bavant's vobfervations upon Ihe 
legucr- inflicted upon eh Feen | — 
ieh» ea a — wa t 


1» j 
J 


I: . 





Ri ‚erklärt. haben, gibt ein —— Veyſpi⸗ 






neuere Reifende An: wiefe:&dnder: für. eine 


voreilig dreiſtem Hyper cepticismus, _ — 


8.4 Ftridulus. Die wolzheufchrede., Getho- j 


race {ubcarinato,,. alis tubris extimo pigris | 
‚nebulofis. a A 


Lebt meift im Gehölze "Die Maͤnnchen ‚geben 
im Fluge einen lauten klappernden Ton von ſich. 





9 


Roͤſel ya; IL | Heifär, tab. ar. hg 14* 8 


4 


34 Furon A * dabut — pro⸗ 


Aueia inani. Antennae infra —* 
articulis 2; exteriore globofo, 


nl; ‘pedes greflorii, 
Der fonderbore Charafter viefeg —— 
iſt die hornige Blaſe vor der Stirne, die bey 





} 


J 


‚den nechbenannten Gattungen. im Leben und 
einige Zeit nach dem Tode einen hellen Schein 


ebeeet 


Is ‚Laternaria. der furinamifche ee 


\ 


ger, Keyermann. (Sr. la portelanterne. 
Engl, the lanthorn- fly.) F. fronte ovali 


recta, alis lividis; Puftieis ocellatis. 
Aöfel vol. II. Heufchr.. tab. 28. 29. 


‚Ad 
hi 


'o% größte Art; die leuchtende Blaſe iſt faſt 


ſo groß als der ganze übrige Körper, und ſcheint 


ſo hell, daß ſich die Gulaniſchen Wilden ihret 


ehedem ſtatt Leuchten bedient haben ſollen. — 





in 


—4 


). Zu Siefen. und den AN nöchfffolgenden. Geſchlech⸗ 
‚tern ſ. Natuurlyke Afbeeldingen en Befchry- | 
vingen der Cicaden en Wantzen, | —— ——— 


Srorn ‚Amfi, 1780 ri. 


3; 


- ‚Meberhaupt J. C: FaBrıcıı Syfiema. Biye 


gotorum, — 1805. 8 * 






‚Car — der ineſſch⸗ Babies ger. we 
a rg ſubulata adfcendente, 
s viridibus luteo- -möcalatig, * Ha⸗ 










Ay ( 


i ‚apice nigris. 
| Roſel vol. II. Heuſchr. tab. 3 


37. Cıcava. St "eigale.) Kokain. 
ak infexum. Antennae fetaceae. Alae 4 
‚ membranaceae, deflexae. * — 
tisque ſaltatorii. J 


Die maͤnnlichen Cicaden geben wie nie Ben 
9 raten einen Laut von fi, der durch befon» 
dere, mehr zufammengefegte Werkzeuge an ihrem 
EM — hervor gebracht wird. + | 


Ri ‘ Merfwürdig if, daß einige Gattungen von 
. Reulenfchwämmen (elavariae) befonders häufig 
auf den Puppen von Cicaden, theils gar auf 
dem lebendigen Leibe ihrer Rarven, fo wie andere 
auf Raupen, Schmetterlinge - Puppen, 9— 
kaͤfern uc. wachſen 9 


I. Orni. die Manna : Cicade — _ (Tettigonia” 


— 


nis; baſi flavis maculis nigris, _ | 
noͤſel vol. II. Heufchr. tab. 25. fig. 1. 2. 


A Füdlichen Europa. und in Nordafrica an 
einigen Gattungen von Efhen, wo fie durd 
ihren Stich das. ausſchwitzen der Manna verur⸗ 
een ſen Wird N ra der foft noch 








> Fovernovx in den Mim. — ‚Vac. Nam —9— N 
—* Paris, v v. J.4769. 
— IM . Tieon. HoımsktorD beata ruris otia — 


— Danicis ou Havn.. 1790. fol. 


‘0. F.) €. nigra flavo- maculata, alis —— 


E u on Ani 7 





eh 


ein Mast: fö großen C. 'plebei RN 9 
fuͤr die bey den — ſo beliebten Ciraden ge⸗ 


a‘ 


halten X. oa nr anal hinhr ae 


a, Spumaria, (Coreopfe & nn der hm. 
wurm, Gäfchtwurne. 'C. fulca, elytris 
macnlis binis albis Iaterabbag, fefcis du. 
Ks; interropta atbidas ! udn ı a a2 39 

Sriſch — Saba: — ne — 
Beſonders haͤufig auf EN KR 

die Parve im Fruͤhjahr den Saft ausſaugt, und. 

ihn in Öeflalt eines Schaums (des fo genannten 
| Rududsfpeicels), unter welchem fie oft: verſteckt 

iſt, wieder von ſich gibt. Daher he die de 4 

von regnenden Weiden, — 


3. Tanata ‚(Lyfra L. FR). ce. alis eerie.. 

. nigris: punctis caeruleis, ‚fronte Iateribus- · B, 
‚que rubris, ano lanato. | 
Stort tab, 10. fig, 49. und 3a 

In Weſtindien. Hat den Beynamen von den 
raͤthſelhaften, fchneeweißen,. ‚aber im Wafler 
‚gleichfam ſchmelzenden en — am a 

| terleibe u Ha 5 


: 36. Norowapen Br ER Bi 
ſtrum infexum, Antennae thorace bre- 
viores. ‚be 4 cruciato - Ba ta 


— — N RN * 

*) Allein die ächt griech RR die mir einer er 

nieiner Zuhörer, Herr Dr. Blarates, aus 

Chios kommen laffen, und die von jenen beiden 

ſehr verfchieden ift, finde ich blos Bi Petiver 
abgebildet. Gazophylao. tab. 15, fig. RR, 


A Koͤnnten das vielleicht Ueberreſte folcher obgedach⸗ 
ten Keulenſchwaͤmme ſeyn, die vorher auf der 
—— Tag: des Se gewachſen — 






— 


an — — * 





= 


* Son. — % 363 h 


ramieh sörihend Pedes oßeriores | Pie 
Ih natatorii. Faro. on pl 
e3 +. Glauca. N: grifen e Iytrie grifeis war· 
fufco punctatis apice bifidis.. 
Friſch P.VI. tab. 13: nr | 

— Shwimme die mehrſte Zeit auf dem Ruͤcken: 

net auch in diefer Lage Fleine Müdenıc,von 
denen fie ſich Bänet, mit vielet — | 
zu haſchen. Ace * * 





NEPA, Wafferfeorpion. Kökkum 


.inflexum. Alae. .4 cruciato - complicatae ” 


Ku 


\ 
⸗ 


———— coriaceae.  Pedes anteriores che- 


SR “liformes; reliqui 4 ambulatorii. A 


* } Cinerca.. "N. cinerea, thorace ‚inaequali, 
2 J9 oblongo- ovato. 
Friſch P. VII. tab, ı5. 
Dů Eyer dieſes Thieres haben. eine Balls Ne 
—— Geſtalt, an einem Ende mit Haͤtchen, 
faſt wie Samen von Kornblumen ꝛcc. 


2.. Cimicoides. (Naucoris —* F. > N. abdo- 
wminis watgine ſerrato. | 
Friſch P P. VI. tab. 14. 


* Plana. (Nepa ruflica F.) N. Kabfafca: 

oculis nigris, alis albidis, dorfo pano. 
* Eine gewiſſe Art Waſſermilben legt dieſen 
Thier, das auf Zranquebar zu Haufe — Inne 
ee auf den, Rüden ’ 9 


iR a ”) Dahte: WW anzen IT. D. Er vır, fig. 6. * 


„Eine ähnliche Bemerkung hat ie auch fhon 

\ Swanmmer dam an dem hielaͤndiſchen grauen 
Waſſerſeorpion —— S. def. Bibl. naturae. 
J— pP» ee tab. 3. 8 4 5 





“ 36 — —— 
Alae 4 cruciato. complicatae, fuperiori. 


„bus antice soriaceis. ‚Dorfum planum 7 
thorace marginato. ' ‚Pedes curforii. a 


240 Bu ds Lectularius (Acanthia lectularia. F.) die 
| Bettwanze, Wandlaus. (Sr. la punaife, 
(Engl. the bug , wall - au) c. ee \ 
ehe nellis, % 
; Sulzers Kennz. Fu Io. fe. 66. oe 
0.2. Weber die urfprängliche Heimath und den uf 
eenthalt dieſes efelhaften, lichtfchenen Inſects im 
wilden Zuſtande weiß man menig Zuverlaͤſſtges. 
70507 Segf findet ſichs in den Wohnungen unreinficher 
| oder forglofer. Menſchen faft in allen Weltcheilen 
(namentlih in Sibirien, Oſtindien, Now: und 
' Sid: America rc.) Go feiye Wanzen durch Qu: 
fall in ein Haus fommen können, fo leicht ift es, 
‚ fie bald anfangs durch forgfältige wiederholte An: 
— REN Mittel” ) J wieder dere 











N BERATEN 
h Scheidewaſſer, 5 Kindegalle —9 — | 
ſenvitriol, von jedem am. Gewicht. gleich Dich 
untereinander gemifcht. 
000. Ahud. von ‚Zweigen und Borte des vin 
| = chenbaums. 
N | Mic diefen Mitteln werden die Fugen. der 
ee | —— Bettgeſtelle :c,_ beſtrichen. 
Spaniſchen Pfeffer, ‚Alla foetida und 
| Sänefe ‚ von jedem 2 Quentchen. Bey feft vers 
fhloffenen Thüren und Fenſtern in den ausger 
taͤumten Zimmern auf Kohlen geftreuet und de fe. 
24 Stunden verfchloffen gehalten. ' 
al Palliatiomittel auf Reifen dient Litro⸗ 
nenfaft oder — ma die Bett an ze. 
geſprengt N | 7 





1 ven Ioſeeten. — — EM. 


7— — was aͤußerſt ſchwer haͤlt, wo an? 
* uch einmahl uͤberhand — und * weit ver⸗ 
breiten laſſen. 3 
R 2 +. Corticalis. HAradnk c —9— —— 
hi naceus, abdominis margine imbricatim fecto, 
' corpore nipricante. rl & 
In Vaͤldern an Baumſtaͤmmen: iſt wegen ſei⸗ 
ner täufchenden, ————— Pt und ac 
—— zu finden. — 


— 4. Baccarum. der Qualſter. fe Pa — 
feus, abdominis margine nigro maculato, 
5 In Gaͤrten, zumahl an Johannisbeeren. Auch 
Diele Wanze ſtinkt fürchterlich: doch bloß wenn fie 
berührt wird; da ihr der Geſtank, wie manchen 
„andern Wanzen, zum —— zu 
"mi „dienen feine. 
gt Perfonatus. (Reduvins P. Fr ) ‚Cirofro 
arcuato, antennis apice capillaceis, cor- 
— oblongo fubvillofo fuſco. pr 
Friſch P.X. tab. 20. _ 
Hält ſich in Winkeln auf. Die lie iſt ſm⸗ 
mer wie mit Staub und Kehricht bedeckt. Io) 


39. Arnıs. DBlattlaus , Neffe, Mebt. 
thau. (Sr. puceron. Engl. plant- loufe.) | 

_ Roftrum infexum, Antennae thorace 
longiores. Alae 4 erectae aut nullae. 
edes ambulatorii. ; Abdomen poftice 

— et 
Es gibt oft in Einer Gattung, ja in Einer 
und eben derfelben Familie, geflügelte und ins 
geflügelte Blattläufe, und das ohne alle Bezie⸗ 


‚hung auf den Serualunterfchied. Die Maͤnnchen 
Ä fm Fleiner als ihre Weibchen, und werden auch 


# 


N — 


a ch E vun. ——— ne 








oil ‚weit: minderer Anzahl jung. Sie ef einen: 
icht eher als in der legten Generation jeden , 
Sommers *); bey den mehreften Gattungen alfo. 
= erfi zu Ende desfelben, und nur auf furze Zeit, 
da ſie ihre, Weibchen —— die kurz darauf 
Eyer oder vielmehr Huͤlſen von ſich geben, in 
welchen zwar die jungen. Blattläufe ſchon voͤllig 
ausgebildet liegen, aber. doch nicht eher als bis“ 
im folgenden Fruͤhjahr hervor brechen, und zwar 

| ſind alle diefe nunmehr ausgekrochenen Blatt⸗ 
laͤuſe durchgehends weiblichen Geſchlechts, ſo 

| daß big’ zu dem eben gedachten Termin der 
letzten Generation Feine maͤnnliche Blattlaus zu 
ſehen ift. Und deſſen ungeachtet find doch alle, 
‚2 jene: jungfeäulichen Blartläufe im Stande, ohne 
Zuthum eines Gatten: ihr Geſchlecht fortzu⸗ 
pflanzen’; fo daß jene einmahlige Begattung im 
Herbſte, ihre befruchtende Wirkung im folgen⸗ 
den Fruͤhjahr und. en — — bis ins 


3, 


neunte Glied äußert. pl eg 


RN — N: 


Kap de Y 


1. +. Ribis. A. ribis rubri. oe 

Seiſch P, X], hab, nges®: ui rem 
2. +, Olmi. A. ulmi campeftris. 2 
+ Sambuci. A. fambuci nigrae. 
En Friſch P. XI. tab. 18. NE = 
et fe, Rofae. A. roſae. ea ; 

Sulzers Kennz. tab. 12. fig. 29. a 
| 5. — Burſaria. A. populi. nigrae, — 
a Bibha, a. tab. 45: * 
22 u.f. u 


— 
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"N f Zauemann in larron· Magen. L .8 
— 426, — ED we 
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x 


Be —— da ſie e die — Me 

ren Auswüchfe verurfaht, die man Pappel⸗ ‚ 

zofen, Alberknofpen 2e. heißt. | 

6 — A. nigra, -alis. — tibiis N 

i ngilamis, thorace verrucofo. - — — 

Er —— Maſtix, Terpenthinbaunr ıe., SER 
die Dlattläufe in einer —— Re 

" fifotenäbuticen Huͤlſe aufhalten. — 


40. CHERMES. Slattfauger. ie 
. „pectorale. "Antennae thorace Jongiores. 
" Alae 4 deflexae. ‚Thorax gibhns, Beyer 
faltatorii. . | 

Haben i in der Bildung viel Aehnliches mit den 
er Blattlaͤuſen. Als Larven ſehen fe 
u aus. wie, Cieaden, el auch Pac a 
I Er ‚Buxi. .C.. buxi. — 


ig, + Ami, €. 'betulae alni. ee 
Friſch P. VIII. tab. 13. 


‘a Coccvs. Scdildlaus. (Br. Gall. 
infecte.) Roftrum pectorale. Abdomen 
——— ſetoſum. Alae 2z erectae malcu- 
lis, Feminae apterae. | | 


Bey feinen andern Thieren fehen die Gelben | 
——— einander fo auffallend ungleich, als 
en den. Schhildläufen. Das Maͤnnchen ähnelt 
seiner Fleinen Muͤcke, das Weibchen hingegen iſt 
augefngeit, und figt, nachdem es fich gehäuret _ 
‚bat, faſt unbeweglich an den Gewaͤchſen, / und 
koͤnnte bey manchen Arten eher fuͤr eine Narbe 
an der Pflanze, als für ein lebendiges Thier an⸗ 
geſehen werden. Das Männchen ſchwaͤrmt ins 
— — umher, bis m vom ——— 


—* 
— 


DEE FR SE \ J 
— X ER RE — —— 


zeßs ME A 


trieb. RENT, ein ſolches auſtolenlde⸗ aan 
auffucht und beftuchtet. rn 


I Hefperidum. c. —— — 
Sulzer⸗ Kennz. tab. 12. fig. —— 


Das Weibchen haͤlt ſich vorzüglich an Oran⸗ 
genbaͤumen, auf der Ruͤckſeite der Blaͤtter * ar] 





2 Adonidum. C. rufa farinacea pilofa. Er 


Wie die vorige in Gewächshäufern,. befonders 
an Cäffeebäumen ıc. Man vertreibt fie, wenn. 





man ‚die Gewaͤchſe nach dem. een mit 


Schwefelblumen beſtreut. | 
3 Tlicis. Rermes. C. quercus coceiferae. 


Im füplichen Europa, beſonders in Griecene —4 


land, in der Provence sc. an Stechpalmen ıc. Die 
‚beerenförmigen, gallapfelartigen Eyer-Nefter 


(Sr. le vermillon). diefer Ihiere werden: mit 


verfertigt. | N ' 


Eſſig befprengt , ı und das Earmoill nroth daraus 


Polonicus Deurfche Cocyenitte, Iohan⸗ 


nie blut C. radicis feleranthi perennis. 
Friſch P.V. tab. 2, 


Macht ebenfalls Fermesartige er: Nefter an 


den Wurzeln vom Weggras und andern Pflans " 
zen; zumahl häufig in polen und am Don, wo 


fe gefammelt, und zur Farbe angewandt werden. N 
5. Caeti. der Scherlahwurm. (Se, la coche- 


mille. Engl. the cochindal + c. eacti 
 eoceinelliferi. 


 Erris in don philof. Transact. vol. LIn, ! 
P..L. 


Urfpränglich. in Mepieo; finder ſi ö auf — R 


reren Cactusarten, die deßhalb in großen Plan» 
tagen gepflanzt, und die — Hi i 


an 


4 / 
ry 








ii zu dreyen Mahlen abgeleſen werden. 


Taera. der Bummi Lackwur m. — ficus 
 indicae et religiofae. 


ai D. Roxburgh in Voigts Magazin viu. B. 


A. St. tab. 1. 


wie die ee darauf hezogen und. 


e* Don an 3 Infecen. 


in den gebirgigen Gegenden von Hind⸗ 
— zu beiden Seiten des Ganges; von 


das fo ‚genannte Gummi lack en 


B 


42. Turıp Roftrum Sn An- 
tennae longitudine thoracis. Abdomen | 
‘ furfum refexile. Alae 4 rectae, dorfo * 


incumbentes, longitudinales, angultae, 
* Juberuciatae. a - 


 Meberaus kleine Inſecten, die fi, gefeitfchafts 
ng in den Blüchen mancher Gewaͤchſe aufhalten, 


und meiſt nur durch ihre große Anzahl, oder 


durch die Munterfeit, mit der fie umher hüpfen 


Fr —* fliegen, bemerlbar werden. | 


| * | u) 


iR | De Beer i in den ſchwed. Abhandl. v. I: 1744, ” 


N DES > 1 Ta Ba Sl 
Im Getreide y Boftenblüchen 7 


t. Phyfapus. T. elytris glaucis, corpore | 


> Neuerlich hat man aber bey Madras in Indien 


ein wachsaͤhnliches, weißes Lack entdeckt, wos 


von die Proben, die ich befike, aus. einzelnen : 


X 


Zellen beſtehen, die an Größe iind Form den Caffee⸗ 


dohnen ähneln; und das fuͤr Indien, wo Bienen⸗ 


"og " u iſt / * ONE —— Sana: 





Ordnung, bie ſich durch vier ausgeſpannte, 
mit bunten Schuppen befiederte Fluͤgel, und 
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in. LEPIDOPTERA, (ok aan J 


Die Schmetterlinge, eine weitläuftige _ 


einen begann Körper ausjeichnen Als } 





'*) zur Geſchichte dieſer — —— —— ne 
aufer den fchon obengenannten , vorzüglich noch u 
folgende Merke: # 
Eug. Joh. Chpb: Eſper's Schmetterling N 
Erlangen, feit 1776. gr. 4. 2 

ac. Zubners Schmetteninge in abbildungen | 
Yugsb. 4. | 
Syftematifche Befchreibung der europätfdhen> 
. Schmetterlinge. 1. Th. Roſtock, 1785. Be 
m. 3, Borkhauſens Naturgeſch. der euros 
yäifchen Schmetterlinge. Frkf. 1788 W- m 
Ferd. Ochſenheimer's Schmetterlinge je 
— Dresd feit 1817. 8 
(Denis und Schhiffermüller) Eoematiſches 
— der Schmetterlinge der Wiener Gegend. 
Wien 1776: gr. 4. 2te verm. Aue. (von Illiger 
and Safeli). Braunſchw. 1800 g. 1. 
RE Cha. SerP ‚Nederlandfche. IRRE, Amſt. 
ſeit 1762. 4, | 
0, Gnex ioones infectorum rariorum. Holm. ? 





u 2, 2799 fg. I. vol. 4. ‚ 2. 
©. .P, 'CaameR nithandfehe Kapellen. FerS | 
ſeit 1775: 4. 


— The natural hiftory of * rarer Tepidopte- 
"2 rous infects of Georgia, © ollected from Ausor's 
9 Be by Jam. E ‚Smurm, — 2797-5 
31.vok. Fol. 
Doh. Were Reupentalender Heraucgegeben 
von C. Er 8. Rage ed, BR, 785. Bi 
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Ei gehe fie. Kinnladen, zwölf, — 
am Kopf, einen lang geſtreckten, eylindriſchen 
Koͤrper vi on zwoͤlf Abſchnitten, mit neun Luft⸗ 
u‘ bern auf jeder Seite, drey Paar. hakenfoͤr⸗ 
miger Klauen an der Bruſt, und meiſt fünf 
Paar tunder fleiſchiger Süße am Hinterleibe, 
= Die Raupe haͤutet ſich verſchiedentlich, wird 
dann zur Puppe, die mehrentheils unbeweg · | 
id, doch bey ‚der Weidenraupe und einigen 
andern febr wenigen Gattungen ſich von der 
Stelle zu bewegen im Stande iſt. Hieraus 
kommt endlich nach einer beſtimmten Zeit der 
Schmetterling zum Vorſchein, der meiſt lange 
u iplhörner,,. nur drey Paar Füße, ſtatt der 
Kinnladen eine ſpiralfoͤrmig aufgerollte ( fo ges 
” nannte) Zunge, und. ftate jener zwölf kleinen 
a Augen, zwey große halbEugelichte und drey 
kleine (9 126.) bat. Alle die zahlreichen 
— Gattungen hat Linne unter drey ne 
gebracht. 

















7 Parıcio. Tagvogel. Engl, butter. 
fly.) Antennae apicem, verfus ‚craflio- | 
ey ſaepius ‚clavato -capitatae. Alae | 
erectae ſurſumque conniventes. —— 

Die Raupe iſt mehrentheils wie mit Dornen 

Erden, und. haͤutet ſich gewoͤhnlich vier Mahl. 
Sie verpuppt ſich ohne ein aͤußeres Geſpinnſte: 
die Puppe iſt zackig, theils ſchoͤn goldfarbig 
\ (Cohryfalis, aurelia), und hänge fih mie dem. 
‚ Hintern Ende auf. Der Schmetterling fliegt nur 


om Toge umher, und ale im Sigensfeine vier 


Ha2 
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— ——— ————— Flůget in die oohe it N 
il, ‚der Oberſeite (die bei) vielen an Farbe und Zeiche 
2. sming gar ſehr von der Unterſeit⸗ verſchieden iſt) 
22... gegen einander gefehrt. Rinne hat Das. ‚ganze ji 
Geſchlecht leichter Faßlichtent wegen, wieder J 
in fünf Familien (phalanges) DR. # 


er Equıtes: Alis primoribus ab —— Box 4 
Rico ad apicem longioribus, quam adbafin: 
his faepe antennae filifformes: + 

u, $ Ei Tröes, ad pectüs maculis Ganguineis. N 





(Taepius nigri). © | 4 
Achivi;- pectote, ineraento, ‚oeello ad. f 
angulum ani. es u. u; 


| b, Heiiconm. Alis‘ hg Antägeteihig, 
 faepe denudatis:: —— Do 
poftieis breviffimis, 


— 7 | 


& Dasman Alis integerrimis.. ar u 
HAandidi, alis albidis. N 
‚Fefivi, alis variegatis. a : 9 


u d. ‚NYMmPHALES, Alis dentlculatis· re 
| Gemmati, alis ocellatis. — * 
Phalerati, alis caecis absque öeellis. U 

— 


— 


— ‚ Prenein.. Patvi. Larva faepius contradtai 
% 'Rurales, alis maculis obfcurioribus. - # 
— alis maculis — We 
— Drama. p. E. T. valis J— 
toſis ſupra viridibust infitis atris; pokieign 


| maculis ſex nigris. n 


 GLERCK tab. 17.° le 2 

Auf Amboina ic. . —— wie dee tolteme ein 

* größe — Tier: ER EEE 
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"ano J—— fplendente dentatp«:. Pofi- 
„eis fubtus - ‚ocellis feptem. un sun 
m lonck tab. 23. üg. ER 
— in Aftinien. — a N 


; 25 + Machaon. . — der eine: 
0 =PuE. A. alis caudatis concoloribus. flavis, 
“ limbo ‚fufco, lunulis Bavie, u ani- 
4 a. x 

Roͤſel vol. di Tagvoͤgel II. tab. — 


—— * }. Podalirins. der Segelvogel. P. E. A. 
alis caudatis fabconcoloribus;favescentibus:_ 

u Fafchie nigricantibus ‚geminatis: a 

hi Änbtue. linea aurantia.. | | 
Röfel vol. 1. Tagvoͤgel II. tab. 2. Be 


4 E; 4 polo. der: rothe Augenſpiegel. P. H. 
»:. alis oblongis integerrimis albis: poſticis 
ocellis fupra 4: fubtus 6, bafique rubris. | 
N Sulzers Kennz. tab. 13. fig. de 
ü Im waͤrmern Europa. 


* — Crataegi. der Lilienvogel, Baumweiß⸗ 
ling, Hedenweißlings P. H. alis integer⸗ 

0.0.» rimis rotundatis albis: venis nigris.y 
— — Roͤſel vol. J. Tagvoͤgel Il. tab. 3. | 
| „Eine der ſchaͤdlichſten Raupen fuͤr — J— | 
5 Sie jungen halten ſich gelelfehafelih in ‚einem 
Geſpinnſte zuſammen. ar 


r Brajfficae: die Bobleule, Dee Boblweife © 
ing Buttervogel. P.D.C. alis integerri- 
mis rotundatis albis: primoribus, maculis 

| - duabus apicibusque nigris, maior. j 
— Ra — Roͤſel vol. J. Tagvoͤgel II. tab... 
Nevbſt den beiden folgenden auf Kohl, Kraut 

"md ——— Buttervogel heißt si or 


\ — 
Ar je 





EV 


1° Net 


Mr Ei: Air; alis — faſcis, a 


} 





ind Re ioie die Yutterbtume), | von 1 dee I RR 
v garbe: der Unterfluͤgel · ein Name, der aber 

“nachher auch den‘ Papitichen —— — 
worden. 


8.4. ‚Rapac. der Kübenweißling ds p. D. c. 
alis integerfimis rotundatis: primoribus ma- : 
ulis’ duabus apicibusque nigris, minor. J 
Roͤſel vol. J. Tagvoͤgel II. tab. 45. 


9. * Napi. P. D. C. alis integerrimis ro⸗ i 
tundstis albis: fabtus venis. ‚dilatato - vie 
‚ rescentibus. \ 


To. }. Cardamines. der Aicbranägel;; 'P. D. c. 
alis integerrimis rotundatis albis, primo· ® 
ribus medio fulvis, pofticis fubtus viridi- | 
nebulofis. 

Roͤſel vol. l«; Zagvögel II. tab. 8. 


2 F.: Rhamni. der Eitronen = Papilion, das 
„fliegende Blatt. P. D.C. alis — 
angulatis flavis: ſingulis dein ARNO, füb- N 
tus_ferrugineo. PN 


Roͤſel vol. Ill. tab. 46. Re ; » 


x 5 — — RT 


I 12:4. Hyperantus. P. D. F. alis — 


fufeis, ſubtus primoribus ocellis tribus: 
poſticis duobus tribusque.' + 


+. Io. das Pfauenauge, der Pfauenfpiegel, 
P.N.G. alis angulato dentatis - fulvis nigro- Mi 
maculatis: ſingulis ſubtus ocello caeruleo, _ 
Roͤſel vol. 1. Tagvögel II. tab. 3. er n 
Die Puppe wie vergoldet. u 


2. +.’ Galatea,. Das Bretſpiel. PN. 6. eis 


‚ dentatis albis nigroque variis, ſubtus pri« 

moribus oeello a: ie ER ob» 

foletis. 4 
— vol, II. ‚tab; 7: H 
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# ei; +. Chrdui. der Diftelvogel. !P. N. G. alis 


* nu Sa albo ‚nigrogue variegatis, 


, PR nis. 


— BEN, Zagvögel I. tab. 10. . 


_ Die. puppe ebenfalls ganz einglinenb, } In 
—7 unſaͤglich baufg.n 5 Am’ > 


— 16. +, Iris. ver Schilleevogel, Ehkngeaht.“ 
eb N.Gwsalis‘ fubdentatis ſubtus grifeis; 
r. fafeia utringue alba interrupfag: — ſu⸗ 
J— * uniocellatis. 

Roͤſel vol: III. tab. 42. 


um. +-Antiopa. der Trauermantel. B N-P, 
„alien gulatis: nigris limbo albido. 
ur Asa vol. l. Tagvögel l., tab. I. 
A 18. + Wofychlores. der große Suche. p. p. 
—— Falis angulatis fulvis, nigro maculatis: pri- 
a — fupra punctis quatuor nigris. var 
Roͤſel vol-I: Tagvögel II. tab. 2. 
Die Aare —— Bfabrahulichen Geruch 
von ſich. 
9, an Urtica. der kleine Suche, effetvogel, 





— 


P.N.P. alis angulatis fulvis-nigro-macula- | 


ti, ; primoribus fupra punctis tribus nigris. 
Roͤſel vol. I. Tagvoͤgel l, tab. a 
20. }. C album. der C⸗ Vogel. P. N.P. alis 
. „angulatis fulvis, nigro BIACULAEIR, in 
" fubtus, C. albo notatis. 
Roͤſel vol. I Zagvögel J. tab. 5. 
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— utringue, — at mat⸗ 


albo maculatis: faſcia communi pur · 
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RL LE, a Au * nn 
© Einer der ſchoͤnſten deutfchen Someltringe, i 


"22. +. Paphia. der Silber ſtrich. P.N.P. alis 
dentatis Juteis nigro- maculatis, ibn 
lineis argentis transverfis, N 

"= Röfel vol. I, Tagvögel T; tab, 1 & ” 
| Yuc ein überaus ſchoͤnes bi 0 miree 

Größes nu 


234 der — ——— 

VvViolenvogel. P. P. alis dentatis flavis 
nigro macalatisz ‚fabine erane a art. Ä 
genteis. | N: 2a 


2; + Prum. ® P. Ra: alis PRO, nt 

fuſcis: poſticis ſubtus fafcia marginali fulva:, ® 
| .nigro- -punctata. su 
Roͤſel vol. 1, Taguögel u. tab · . 2 
i Au) Smetfchenbäumen, nen ah 


25. +: Argus. P. P R. alis- ———— cae- 
ruleis: pottieis ſubtus limbo — 
»ocellis caeruleo-argenteis. | 
Roͤſel vol. 1. Zagvoͤgel II. tab. 3 
Auf Kreuzdorn ꝛc. 


+ ‚Maivae. der — pP. p v. 4 
alis denticulatis divaricatisnigris albo - ma- , 


— 


8 culatis. 


Roͤſel vol; L. Tagvögel ll. tab, ‚Io 


44: Spninz Abendoogel, Antennae 
medio crafliores f. utraque extremitäte _ 
attenuatae fubprismaticae, ‚BAlae deflexae, i 

Die Raupen in diefem ‚Gellere ſind meh⸗ 
rentbeils von vortreffliche r Zarbe, mit einem 
hafenförmigen Horn am: "Ende des NRüdens, 
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J Die ——— ren er Namen 
daher, * ſie meiſt bloß in der Abenddaͤmme- 
Bir. umber fliegen... Die mebreften haben einen. 

A Gefchleht, das doh. hiche gar zahlreich ihr auf. 

nr olgende. Art unterabgetheit: a 


* a. LecıTiman — alis Angus, 
Alis integris, ano fimplici, . 

En Alis integris, ano barbato, ne 

Se p. — ““ — habitu- et larya diverfae, 


* * 





= t- Orellata. das —— — L. 
alis repandis: poſticis acellatis. 
KRoͤſel vol. J. Nachtvoͤgel 1, tab, 1. 


2 }. Nerü. ‚der Oleandervogel. $ 7 alis 
en viridibus: fafciis variis palli- 
‚doribüs faturatioribus flavescentibusgue. 

KRoͤſel vol. IL tab, N 


2. + Convolvali. 8. —* alik —— —— 
| nigro fafciatie margine pofticoalbo. — 
tis, abdomine rubro cingulis atris. 
Roͤſel vol. I, — tab. 7... 0 


ie Eck ‚Liguftri. alis integris: noileis. 
—9 ————— ie nigris, abdomine tubro 
eingulis Bigris ya m 


Er ‚Atropos der. Todtenkopf, s. I alis in- 

te; ris; pofticis luteis fafciis fufeis ; abdo- 

m ine luteo cingulis nigris. N 
Roͤſel vol, Il. tab. 2. 
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N Roͤſel vol. I a: tab. 8. re 









& # Colt. dee phon Ss. — 18008, ig, * 


riſeis lineola ei al N inferioribus ba, 4 
— :. äh  rubris‘ mäenlis fex.! u 9. re, 1 
Be Boöfel vol IV. tab. EN 


"+ "Elpenor. die. ee der Elze h 
Weinvogel. Sb alis integris virescenti- 
bus, fafeiis purpareis varlis, Hei anal h 


\ — 


B vol. T ‚Nachtvögel T. tab. — | 
8 Ki Porcellus. die Eleine Wein motte. 'S. 
alis integris margine — rk bei 


Be —— N 
Roͤſel vol. I. Nahtnögel I. ‚tab. — — 
ur +. Euphorbias. ‚die wolfsmildraupe.-S. L, 


 alisintegris fuleis, vitta ſuperioribus Bali 
ie — rubra. N 


‚Böfel vol. 5 Nacioögel, tab. 3‘ u 4 


u 0. }..Pinaftri. der. es gr." 
RT "alis 'integris canis, margine poftico albo 


‚maculafo, abdomine fufco eingulis albis. 
Roͤſel vol. LMachtboͤgel Trabi. 
In Kiefernwaͤldern, wo die Raupe, die ſich 
a den Gipfeln: anal) ——— Verhee⸗ 
rungen anrichtet. a  . : IR 


| — * +. Stellatarum.- (Soharst, © ) Der @gnbene 
ſchwanz, Barpfenkopf. abdomine 
barbato lateribus albo — varlis, * 


m —— Zygaena re F) die 
— 8. A. a — 












) ‚den. 1. Infeiön. ; El 


Er Be NIE VD; hegea. : 2ygeena quereub F. ) die 
Ringelmotte, S. A. viridi-atra, alis punetis 
 fenel ratis: _ fuperiorum fex,. ‚inferiorum 
‚db ) us, abdomine cingulo lot eo. 


a. Lauda Nachtvogel Engl. 
Math.) Antennae fetaceae, abai ad 
apicem fenfim attenuätde, Alae ſe⸗ 
dentis ſaepius defexae. | 
Das weitläuftigffe Geflecht N ‚den In⸗ 
ſecten. Die Raupen find mehrentheils behaart; | 
und verpuppen fich meift innerhalb eines befon= 
dern feivenartigen Befpinftes (folliculus), wos 
zu fie den flebeigen Stoff in. zwey darmähnlichen 
 Schläudhen,;vie längs. dem Rüden hinab neben 
dem Magen liegen, führen; und ihn nachher, 
wmwittelſt "einer befondern Röhre, die ſich hinter 
- dem Munde dieſer Raupen finder, zu aͤußerſt 
2. feinen Faden fpinnen, die * auch außerdem 
zu andern Zwecken, ſich z. B. daran herablaſſen 
zu koͤnnen ꝛc. nutzen *). Deſe Gehaͤuſe werden 
bey einigen, wie bey dem Pfauvogel, wegen 
ihrer überaus kuͤnſtlichen Einrichtung; bey einigen 
Arten von Seidenwuͤrmern aber durch ihre große 
en merfwärdig. Die Phalänen felbſt, 


[IR 
N 


Kat Linne in folgende Familien abgetheilt. 
a. Arraor — alis patulis inclinatis, 


Pectinicornes. ; 
. Seticornes. Ä F— 
>. —— — als incumbentibus; an- | 
— teũnis pectinatis. J 





en "E 5) — a anatomigne. tab. IH. fe, 8. dio, N 
"©. 54.'tab. V. fig. 1. T. VXL. © —* und 
"tab, XIV. an 10. 11. ©, 498. ® | 
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die meift des Nachts ihren Geſchaͤften nachgehen, — 


h Kran) F. 
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h\ er EN absque lingua ee fpirali. 
H 5 Er " Spirdimgues — involuto=fpirali. 


"4 Se, NocTuAE — alis Incumbentibüs, An- i 
— —— a nec ‚pectinatis, at. 
% ih © Elingues.. A a — 

_ Spirilingues. i «4 BR : — 


— GEOMETRAE — ET, Patentibus horizon. 
Gr er talbüs quiefcentes. 7 5 
| ; Pectinicörnes, i J 
Seticornes 


— —— 
5 
— 
IR * 
— —— 
‚6 


e. ae. — nn Fur deren 
‚retufis, margine exteriore curyo. 


| — PyraLınes 4 conniventibus® in 
e I figaram deltoideam forfichtam, 


2 Tınzae — alis convolutis, fere in ey⸗ ' 
‚lindrum, fronte prominula, | ; 


u | h Arucırae — alis aigitatis Affis ad bafin 
Ei. — — ee — * — — 


ala i 1. Atlas. ( — A. FF)" P Ark — x 
| cornis elinguis, alis falcatis- concoloribus‘ 
 luteo-variis, macula feneftrata, ae | 
| bus fesquialtera. Bl | “ 
"02.200020. MeRıanas Surinam. tab. 7 ex h. 
N In beiden Indien. Die Slügel größer als an. 9 
0. einer hieländifchen Fledermaus, aber mit auffal⸗ 
a Iend Fleinen Leibe. Man macht aus vem Gefpinfte 
u dieſer uhd anderer großen Phalänen. im. San x 
‚bie ſogenannte wilde Seide. 


2 }. Pavonia. (Bombyx P.F.) dae goche 

pfauenauge. P. Att. pectinicornis elinguis, 

5) alis rotundatis grifeo- nebulofie — 9— 
66 nictitante fubfeneftrato.. | = 





Er 





doch ine 





— 4 Nachtosgel I. tab. 4. 5. 


Er Puppengehäufe hat die Geftalt einer run⸗ 
gr — Flaſche, mit einem, dem. Anſchein nach, 


offenen ——— Halſe, deſſen Eingang aber 
DR ig auf eine überaus artige Weife, 
| mittelſt elaſtiſcher convergirender Stacheln, die 


in eine hervorſtehende Spitze zuſammen laufen, 


fo gut verwahrt iſt, Daß das vollkommene Thier 
zu feiner Zeit füglic) heraus, hingegen fein feind⸗ 


ſeliges Inſect nur, diefen weg Aue. nnoen 


fann ”):. 
; 3. }. Quercifolid. a. F) ds Eich ; 


blatt. P.B. elinguis, alis reverfis femitectis 


Mans ferrugineis margine poftico nigris. _ 


Böfel vol. J. Nachtvögel I. tab. ar. 


Sm Eigen. hat die ‚Phaläne e eine — 5 


a bndtlige Stellung. | 
ME + Pini. (Bombyx pP. Fr der kn 


fpinner, ; die Sichtenrgupe ) ‚Söhrenraupe, 

P. B. elinguis, alis reverlis grifeis; Krigis 

duabus. cinefeis ; "puncto alboö triangulari, 
Röfel vol. I. Nachtvögel II. tab, 59. 


Eine der taaplipfen Raupen für die Kiefern 


.Baltunget. 


ER +. Pinnla. (Bombyk v. F. ) der Babel 


hans, “ermelinvogel, P. B. elinguis 


 albida nigro- punctata, alis fabreverfis fufco 


"venofis re — 
Roͤſel vol. I Nachtvoͤgel II.“ tab. 19 





25) Das Gelbinnſte der kleinern Gattung —2— Na w 


‚mens (der fugenannten Ph. pavonia minor oder 
Bombyx carpini) hat neuerlich Hr. Seeger zu 


Berchtolsdorf bey Wien im Großen und fabriken⸗ 


ag auf ae Weiſe zu benutzen et er 


ur 
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0... ben find, ein fonderbares Anſehen. Sie vermag 
einen ſcharfen Saft durch eine Deffnung unten 7 


Be 
Auch dieſer ihre Raupe iſt ganz Anomalifch - 
‚ abentewerlich geflalter., Mit langen Vorderbeis 
nen, zwey hornichten Schwanzfpigen. ıc.., 
7. Mori. (Bombyx M.F.) der Seidenwurm. 
.P, Bs elingdis, alis reverfis pallidis; friis 
trious obfoletis’ foſcis maculague lunari, 
Röfel. vol. 1Il, tab. 8. 2 2 
ie ac. WADMIBAL Hab | 
Der affyriihe Bombyx beym Plinius ıc. iſt 
wohl ſicher unfere Seide; fie kam aber Ihon zu 
Stoffen verarbeitet heraus; und iff der Wurm 
 fetbft erft zu Juſtinians Zeiten in Europa gezo⸗ 
gen. Er bleibt 6 bis 7 Wochen lang Raupe; 
fpinnt ſich hierauf, nachdem er fi vier Mahl ge⸗ 
haͤntet hat, in einen Eoccon von weißer oder gel« _ 
ber Sarbe, der, wenn er drittehalb Gran am 
Gewicht hält, aus einem 900 Fuß langen Faden 
beſteht (deren 180 dicht neben einander gelegt 
erſt die Breite von einer Linie ausmachen), und 
kriecht endlich drey Wochen nachher als Schmerz 
terling aus: Nach der Paarung legt das überaus 


dicke Weibchen bey 500 Eyer, die im folgenden 
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*) SEPP Naderl. Infecten. IVest. V. Verhandl. 
ee | 
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J——— ‚grünen anfangen, ‚ausfriecheh. 





ww und man sieht fie nun auch) in Nordamerica, 


» Es Neufria. (Bombyx N. F.): die Ringel⸗ ; 
xaupe. P. B. elinguis, alis ge — 


‚fes uialtera; fubtus ünica. 
Aare voll. Nachtvögel IT. tab. 6. 


Ned, ‚der folgenden eine fehr ſchaͤdliche Rap, 


Sie Phalaͤne legt ihre Eyer in einer Spirallinie 


dicht an einander um ein Aeſtchen herum 
9 +. Pityocampa. (Bombyx P. F.) der Sichs r 


senfpinner, P. B. elinguis, alis grifeis: 


firigis tribus obfcurioribus, pofterioribus. 


 pallidis; puncto anali fufco. 


Richtet i in Nadelhölgern große Bermätung an. 
"io. * Caia. ‚(Bombyx C.F.) die ſchwarze 


"Bärenraupe, PD. B. elinguis, alis deflexis 

‚fufeis: rivalis albis, inferioribus —— 

—— punetatis, | 
Roͤſel vol. L. Nachtvoͤgel II. tab. r 


ir. +. Monacha. (Bombyx M.F.)die Yonne, 


der Nichtenipinner. P. B. elinguis, alis 


‚deflexis, fuperioribus albis atro- undatis, 


N A ‘abdominis incifuris fanguineis, 


Jördens Geſchichte der — hehtenraupe , 


x fie: 17 719. 





'n Die Seide worans in Aapan die 
außerſt zarten, leichten und doch ganz feſten 


Jon. ‚den Daten —— Er 
n er Zeit/ wenn die weißen Maul ⸗ 4 


Sie ſind wohl urſpruͤnglich in Schina *) zu = 
| aufe, gewohnen aber auch unſer Clima recht 


is 


Zeuge verfertigt werden, Eorımt von einer gang... 


— eigenen Gattung Seidenwuͤrmer, naͤhmlich von 
F der phalaena- (noctuf) Jerici. ſ. Thunberg in 





9 Re: fhmerifchen Mandl. 2782. II. 3 ıab. Ve 


a Ablchen * — 


a 
} 
di 
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Wint der ern Inter m re 
_ welvangen. J— nn 


‚12. a Dispar. (Bor nby “D -F 
guis, alis deflexis: mafculis grifeo fafcoque 
. nehnlolig: femineis. albidis lituris nigris,. Me 
Roͤſel vol. J. Nahtvögel M. tab... 
Hat ihren Namen von der ungleichen — 
im Größe der beiden Geſchlechter. * 


13 ‚Chryforhoea. — GGBombyx Ch. F.) die 
schwarze. Wintereaupe. P. B. elinguis, _ 
alis deflexis N abdominis apiee bar- 
bato lüteo. ——— 

Roͤſel vol. J Nachtvsgel It. üb, 22. 
Eine der ſchaͤdlichſten Raupen für die Obſt⸗ 
baͤume, die im Herbſt aus den. Eyern kriecht, 
und den Winter durch gefellfchaftlich in zuſammen 
geſponnenem welken Laube an den Aeſten zus 
bringt, ohne daß ihr — die ſtrengſte —— 
ſchadet. — 





1. T Antigua, —— A. F) p B. elf. | 


guis, alis planiuseulis: fuperioribus ferrüs 
‚gineis lunula alba anguli pofic — 

Koͤſel vol. J. Nachrvögel il tab. 39 ee. 
Das Weibchen ungeflügelt: N 


er = Caeruleocephala. Bombyx © F) p. z. 
elinguis criſtata, alis.deflexis grileis:. in. 
‚matibus albidis coadunatis | 

Röfel vol. I. Nachroögel I. tab. 16. 
Ebenfalls eine den Ba: ſehr Mas⸗ 
> Raupe, —— 

16. + Coffus. (Coffas ligniperda. F. ) die | 
Weidenraupe. P.B. elinguis, -alis deflexis" 
nebulofis „ thorace poftice — an 
tennis lamellatis. 


; * % A je Y a * J 
f \ x us B \ * — 


N e 


l it Nacesöget 1; tabiirg. 








erglie erung geliefert hat. Sie haͤlt ſich in 
men, Eichen ar, Doc) bey. weiten am. häufigs 
an ® | eidenſtaͤmmen auf, die ſo von ihr durch⸗ 
reffen werden, daß fie leicht ausgehen, oder bey. 





} dieſe Raupe verurſacht/ wird dadurch vergroͤßert, 
daß fie gegen das Beyſpiel vielleicht aller übrigen 
- Raupen bey deep Jahr alt wird, ehe fie ſich 
verpuppt. Dabeny har fie ein. fo aͤußerſt zaͤhes 


geben, daß fie ohne Schaden etliche Stunden. 


ir im ſo ‚genannten fuftleeren Raume, und 
mitten im Sommer faſt drey Wochen lang unter 
Waſſer ausdauern kann Eben ſo ſonderbar iſt, 
daß die Puppe ſich von der Stelle bewegen, und 


wenn die Zeit des Ausfriechens herbeynaht, aus 


der, Mitte des Stammes ſich vorn bis an die 
mi dung in der Rinde hervor bohren fann. 


„a7: + DEREN die Grasraupe. Collu⸗ Gr. 





J—— P.B. fpitilinguis, alis depreflis grifeis: | 


"lines trifurca, punctogne albidis. 
Schwed. Abb. 102..tab.;2, 183, 


Dix manchen Der u die. Wiefen fur | 


wnt verheerend. 
IE an 


* Humali, ‚CHepislus H. F. j B N elin- 


' maris alis ‚niveis, — 
a ‚Pacta. (Noctua P. r) P- N. pirlinguie 





zupe von der Lyonet die: meifterhafte s% 


mäßigem Sturme umfallen. Der Schade, den 


* + Arfeuli. (Coffus Ar. EB B, "m eis h 
laevis nivea, antennis thorace‘ brevioribus, IR 
alis ‚anche numerofis —— er N 


uis fulva, antennis thorace ee „ 


k 


ee au, grifefcentibus, ! a a — 


— — 


| ‚386 ' In. 1 of} # 


„# 


I — — er N 


k — u 
; 


rübrie, Aafelis dunbus. nigri, er 


ſupra rubro. A 





; "gr. +. Meticnlofa. (Noctua . m. Fr) p 


linguis criſtata, alis erofis pallidis: fupe- 
'rioribus bafi incarnata, ‚intra triangulum | 
fulcum. | 


An allerhand Küchengemächfen, anih an Ei · 


beeren. 


ö 22. 1. abiria, der ———— ‚pP. 6. Hi 


— 


griſeo· fuſcis: ſtriga nigra — piindior 
ribus; femina aptera. 


pectinicornis, alis fuſcis Navo- macnlatis 
- {ubtus nebulofis: fafciis duabus fufcis. 
Auch eins der ſchadlichſten —5 für Side, 
 genholzungen. i j 
‚23. 3. Wavaria. p. 6. peotinicomie, alie ci- “ 
nereis:, anticis fafeiis, 4 nigris Abhireviasing ; 
| inaequalibus, 2 r 
Röfel vol. I. Nadjtoögel III. tab, a. ee 
So ‚wie. die folgende. auf ehennobeeren, 
Stachelbeeren. 


24. * Croſſulariata 'P,G. ieormik,, lie 


 albidis,  maculis rotundatis nigris: AR 
‚frigie Juteis. vn 
Roͤſel vol.l. Naceoögel 111. tab. 2. 
IRRE Brumata. der Seofihmeitetlings 
Blüthenwidler. P. G. feticornis, alie 





.Reaumur T. IItab 30 
Eins der fchädlichften Inſecten für — 
‚Das: ungeflügelte Weibchen. legt me. T- 
die, Bluͤchtnoſpen. SB 9— 
26. +. Viridana. (Pyralis * FE) p. li 
rhombeis, fuperioribus viridibus im Y 
| — BR 
Roͤſel vol. L. Nichtvogel w. tab, 3. 















eh 180 Int. ER 
— al avi alı  (Pyralis FF. E P. BR palpis 


recurva is, alla ch fufcescentibus: Rrigis 
— albidis area interiecta Einpre. 
En — —* tab. 3 br 14 





Pr 


m. — p Pr alis ———— 


fuſcis, faſcia ‘et waculis niveis ſubinter· 


ne J—— poſticis ‚cinereis, 
A Bichtenwaldungen- an den Nadeln. 


‚29. *. Pinetella. 3 Crambus pineti, E. y a | 


alis fuperioribus. Navis, maculis- 'duabus ar-. 

‚ genteis, anteriore oblong», poßteriore ovata. 
‚Crercr phal. tab, 4. Be is. 

Ebenfalls in Fichtenwaldungen. N 


Mi +. Pellionella. (Tinea P. F.) die e Betz 
motte. P. Ti. alis canis, medio puncto 
AN nigro, capite fubgrilen 
Roͤfel vol; Nachtnöger IV. "tab 17. 

In Pelzwerk — ausgeſtopften Thieren ig. 


! 


31. +. Sarcitella. (Tinea S.F. } die Kleider⸗ | 


motte. P. Ti, alis ceinereis, thorace utrinque 
puncto albo.. br 
... Defoners in, wollenen Kleitungsfücen. 


m * Mellonella (Tinea 7. F. Y.BrTi; älfe 
„canis poftice purpurafcentibus, Ariga alba, 


ifentellö nigro, 'apice eandido, 


9 so Röfel vol.UL tab. ar. 
Sal ‚Einer der gefaͤhrlichſten Bienenfeinde. 


33.4. Grahells.. (Aluöita ©. F.) der a 
weiße Bornwurm. P, Ti, alis albo nigtegne 
aculatis capite albo. 





— 


7 Aa 
J— | Ba 


»Hnech d» Uslar Pyralis Hercyn: niana. fig, a ‚b, e. | 


\ 


Ivol.l. „ Nacroögel IV. tab. ii 


— \ — 
\ 
r x 
u 
\ 3 
f t * 


= 





Auf Kormbören ii der Seuche; bei e — —9 
—* abhälfer, 2 serfihenter,. und ſich daher ge: cht ver 
raͤth 9 a ei “7 — —4 
34. T- ia (Tinea 6. By Pr Ti * 
alis auratis: Fafciis 2 argenteis: priore an- · 
..trorfum „ pofteriore retrorfum —— 
_CLERCK phal. tab. 12. fig. 14 


Feier ar +. Linneella. (Tinea 8 F) P. e. alis H 
fufeis, punctis tribus argenteis elevatis.. > 
 Crerck phal. tab, 1. fig.8.  .. » 


‚36. + ‚Pentadactyla. ( Pterophotus pentada· 
2 ctulus F. F die Fuͤnffeder. P. Al, alis paten⸗ = 
tibus fiffis ‚gulngaspuptgeim] niveis: ‚digito | 
‚guinto diftincto. | 
"Hat wie die übrigen Nach tvoͤgel diefer Simitic 
wegen der, fonderbaren gefpaltenen — ein 






4 A 


| naaRnn® RIUER: 


— —— 
— — 





wm NEUROPTERA. 1 
Eine Eleine Ordnung, die ſich durch vi 





"zarte netzfoͤrmige oder gegitterte Fluͤgel aus⸗ 
zeichnet, die mehrentheils in allerhand Farben 
Air. Die Sarve hat fehs Füße 


! 48. LIBELLULA. Waffesiungfer, S in⸗ 

nejungfer, Teufelsnadel. (Fr. demoi⸗ 
ſelle. Engl. dragon-fi iv.) Os maxillo« 

' fum, maxillis aen Antennae tho⸗ 


7— — bat Hr Obereommiſ Weftfeld im. 
Hannob. M Magatin »806. 37. St —— J 
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am breviores. Alae extenfae. Cauda, 
"ee hamofo-forcipata. 

Als Larve leben diefe Thiere im Waſſer, 1 und. 
Haben gleihfam eine bewegliche Maske oder 
Kappe vor dem Munde, womit fie ihre Beute 
bafchen. Die Paarung der vollfommen geflüs 
"gelten Wafferjungfern, die überhaupt gar viel 
Sonderbares hat, wird im Fluge vollzogen. 


+ Depreffa. L. .alis omnibus: bafi nigri- 
cantibus, thorace lineis duabus flavis, ab» 
dowmine lanceolato lateribus flavescente. 


— vol. I. Waſſer⸗Inſ. II. tab. 6. 4. | 


) 8. 3- Me 
* Men zu gelten ( wie b. B im Fruůhung : 
Be und 07 am Harz und in Thuͤtingen ꝛe.) 
im mächtigen Zügen Sehen. laſſen U 
2 te Virgo. (Agrion V.F. ): L. alis erectis 


AMT eoloratis. 


Roͤſel vol. I. Waſſer Inſ. II. tab. 9. 


3. 7 Paella. (Agrion P, FR) L. alis erectis 
. byalinis. 


Roͤſel vol. IL Baffer- nf. I. tab. 1617; 


#. EPHEMERA. Uferaas, Hafft/ Ge 
ſchwaͤder, Lorenzfliege, Rheinſchnake. 

Gemerobius, diaria). Os edentulum 

—— palpis. Ocelli 2 maximi fupra 


„.Cauda fetoß. 9 
Das Uferaas lebt einige Jahre lang als Larve 

Ss im Waſſer. Nach diefer Zeit fommen mitten im 
Sommer binnen menigen Tagen in manchen Ges. 


5, TE DAGER wine Magasin XIT, 8. Sa. 





* 


⸗ 





Soculos. Alae erectae, poſticis minimis. 











en genden Nilionen der. Too ausgebild eten 
Thiere mit einem Mahl aus dem Waßfer hervor 
‚geflogen, die. ſich auch alsdann, gegen die Weile ' 
anderer Inſecten erſt nochmahls haͤuten war. H 
fen; überhaupt. aber iefen ihren volfommenern 
Zuſtand meiſt nur kurze Bet, oft nur wenige ; 
. Stunden genießen. ee 
1. +. Yulgata. E. cauda rifetn ; lie nebu- A 
lofo- maculatis. 
Sulzers Kennz. tab. 17. hen 105. . 
P. CorLınson in philof. Transact. * BL h 
N tab. 2. fig.2.3.2. 9320. le 000 
20. Das Weibchen legt ein eyförmiges Klümpehen, — 
I: das aus ſehr vielen Eyerchen zuſammen geſetzt if. 
in Horaria E. cauda bifeta, alis albie 
| margine crafliore nigricantibus. an an, : 
SWAMMERDAM Bibl. nat. tab. 13. fig. 13. 


44. PRRYGANEA. Froͤhlingofliege. a 
caddice, water- moth.) Os edentulum 
palpis 4. Ocelli 3. . Antennae thorace 
longiores. Alae ineumbentess inferio- | 

ribus plicatis. year 

Die Larven die ſich ebenfalls. im Waſſer 

halten, werden beſonders durch die theils ſehr 

kuͤnſtlichen (meiſt chlindriſchen theils aber auch 
vierkantigen) Huͤlſen merkwuͤrdig, die ſie ſich ver⸗ 

| ; fertigen, und die fie, faſt wie die Schnecken ihr 

EN | Haus, mit ſich herum ſchleppen. Manche machen 

Ich Diefe Gehäufe aus Schilfſtuͤckchen, andere aus 

Gras, aus Sandkoͤrnchen, aus kleinen Steinchen, 

| ‚andere aus kleinen Fiußſchneckchen uf. mw. vo 

ıHF. Bicaudata. (Semblis B. — P. ande 
bifeta, alis venofis reticulatis. N —— —— 

— Reini tab.17. 8. 8. J 








f 
9 


| 51 Reaumun, T. III. tab. N # 





— * kur, ar — ee 


* +. Rhombica. P P. alis Havascentiknk de- 
dexo sompreffis: macula rhombea laterali 


| u ‚alba. 


Roͤſel vol. II. BWafler- Inſ. II. tab. 16. 


. Hemeronıus. Storfliege, Sand 
*Tibelle. Os dentibus2: palpis 4. Ocelli _ 

nulli. Alae deflexae (nec plicatae). 
Antennae thorace convexo Tongiores, 
fetacene porrectae 


ie Rarve lebt im Trockenen. Das volllom⸗ | 


mene Inſect aͤhnelt dem vorigen. 


— + ‚Perla. H. Iuteo- -viridis, alis ‚hyali- 
| nie: vafıs viridibus. 
Röfel vol. III. tab. 21. fg.4. 5. 


Befeffige feine Ener auf eine wunderfame a 
Reife, auf Baumblätter oder an Moos ıc. mit⸗ 


telſt eines aufrechtſtehenden borfienäßnlichen klei⸗ 
nen Stiels N, 


= + Pulfatorius. (Pfocus P. F.) die Papiers 
Asus, Yolzlaus. (Se, le pou de bois.) H. 
rer, öre rubro oculis luteis. ee 
Sulzers Gefh. tab. 29. fg. c. 
In Buͤchern, alten Papieren, auch im Holz. 


ſonſt allgemein fuͤr ungefluͤgelt gehalten. 


A find die geflügelten Individua ſo aͤußerſt 
ſelten bemerkt worden, daß ſie hoͤchſtens nur 


auf fehr kurze Zeit mir Stügeln nn feyn 


muͤfſen. (6. 136.) 





* 


Ku 





50. ee * fir ef “Os. 
maxilloſum: dentibus 2. balpi + elon- - Re 
gati. Ocelli- nulli, Cauda maris. for- 
cipe e filamentis duobus rettiuschlis. 
 Antennae. ‚clavatae Jongitudine . hora- 
cdis. Alae deflexam: I Kiier.  M 
"Yu Formicarius. der Ameifenlöwe. (St. — 
ourmilion.) M. en ao; — Ye W 
nali poftica. we 4 
Roͤſel vol, III. tab. 17. . u ‘ 
Das merfwärdige berufene Gefhöpf, * ſi 9 
als Larve eine trichterfoͤrmige Fallgrube in Sand⸗ 
boden wählt, ſich ſelbſt unten bis an den Hals 





hinein ſcharrt, und da die Ameifen 2.0, Fleine 


Inſecten enipfängt und verzehrt, die unverſehens 


an den Rand dieſer Grube kommen, und mie, 


dem lockern Sand hinab fhurren. i 


51. Panorra. Scorpionfliege. Rofrum- 
corneum cylindricum. Palpi 2. Ocelli je 
‚Antennae ıhorace dopgiores, Cauda 
maris chelata. a 
1 +. Communis. P. alis aequalibas. igro- 
maculatis Er 
Sriſch & IX. tab. 34. fig. —— rn, Va 
‚52. RapHıDıa. Bm. Os genti 
bus 2 in 5 depreflo corneo. Palpi 4. 
' Ocelli 3. Alae deflexae. Antennae. 
Ü Tongitudine thoracis antice elongati 


— cylindrici. Cauda feminae ‚dem, re· 


curva ax il 


+ Ophiopfis. is. R. De © eylindrien, SE 
—— vol, * tab. a1 Ag: 6.7. | 


* 








| v. ‚.HYMENOPTERA, Aa aan 
| Inſecten mit vier haͤutigen Flügeln, die 
mit wenigen aber. ſtarken Adern durchzogen, 
auch meiſt kuͤrzer und ſchmaͤler find als bey ven 
Inſecten der vorigen Ordnung. Bey den meh» 
reſten ſind die Weibchen und geſchlechtloſen 
Thiere mit einem verlegenden Stadel am 
Hinterleibe, theils auch mit Gift, das fie 
beym Stich in die Wunde floͤßen, bewaff net 
daher die ganze Ordnung auch von einigen 
Entomologen Aculeara genannt worden, Die 
arven find verfchiedentlich gebildet: theils wie 
NRaupen mit ——— —— theils wie ae | 
den ‚ohne Süße 1” RS 





"53. Cynıps. AN Os maxillis 


absque aba, Aculeus ſpiralis, — N 


faepius reconditus. 
Das Weibchen legt feine Eyer in befondere 
heile gewiſſer Pflanzen, die dadurch anſchwel⸗ 
len, und theils ſonderbare Auswuͤchſe bilden, die 


dann der Larve fo lange zum Aufenthalte dienen, 
bis fie ihre Verwandlung überffanden hat, und , 
nun als vollfommenes Inſect aus ihrem Kerfer 


© hervor, brechen faun. Ganz fonderbar iff dabey, 


daß jene Eyer ſelbſt, nachdem fie von der Mutter 


ie Das Gewaͤchs gelegt worden/ erſt noch Hell 





| ax A J. C. —— ‚Syfiema Piezatorum. en 
8° 


Zae. 1804. 


———— Genev, ‚Bo 4. 


J: Juaıne nouvelle methode do clajfer les, 


⸗ 


a 


h x 








⸗0 A | N 
theils noch Ein Mahl ſo werden ⸗be evor 
die darin J Larve auskriecht. 


Tr +, Rofae. C .C ‚nigra, abdomine ferragineo 
Due nigro, pedibus ferrügineis. . 0 


— Friſch P. VI. tab. 1. © 


An wilden Roſen, wo ſie die moosartigen, 
rauſen Auswuͤchfe verurſacht, die unter dem 
Namen Roſenſchwaͤmme oder —— 
Cſpongia eynosbati, aan ehedem — 
nel waren. 


+ Quercus all," PR nigra, ——— u 


UN neato, ie Hand grifeis, ——— fubtus 


nigris. 
Friſch Pe. ben — | 
‚Am Eichenlaub, wo. fe ne N Ball ” 
aͤpfel hervor bringt, die auch oft noch nachher, 


"wenn fie ſchon von der Nachfommenfchaft ihrer 


Urheberinn verlaffen find, Eleinen Welpen ver 
— Art zum Aufenthalt MR a 


Pſenes. C. ficus Caricae· | 
—— auf den Inſeln des ——— 
Meeres; in den wilden Zeigen, die man deße 
halb zu den zahmen Feigen haͤngt, damit der 
cynips von jenen in dieſe übergehen mag, als 
. wodurch die Zeitigung und — e ber 
fördert wird. | Ar F 


En TENTHREDO Blattwefpe. 
maxillis absque probofcide. Alae ae 
| tumidae. Aculeis laminis duabus der- 
: hen vix ‚prominentibus. -Scutellum. 
" granis duobus impofitis diftantibus. 
Die Larven haben. Raupengeſtalt (daher, n ie 
Reaumür fauffes. chenilles nannte )/ ‚leben vom 





"und ——— 3 * in ‚ber. Eine. ar 


nn + Lntea. (Cimbex — EN. Di äntenris 


" elayatis luteis, ‚abdominis int ur 


— flavis. LE 
Sriſch P. IV. tab. 24: — 


= N _Capreae. T. ſalicis. ES 


Seife P vi. tab. 4. Ne ] r me 


SCHIRLAENTE 


5 1 —— Holzweſpe, Sägenfliege. Os * 
| maxillis 2 validis.  Palpi:z truncatis 


Antennae filiformes, articulis ultra 24. 
Aculeus exfertus rigens ferratus.. ‚Ab- 


domen ıfefile mucronatum..- Alae lan⸗ 


ceolatae. planae omnibus. 
Das Weibchen weiß mit ſeinem —9 


— ———— ſehr geſchickt in weiches Holz zu 


bohren, um. feine. Eyer da einzulegen. Die 
Larve haͤlt ſich einige Jahre lang im Holze auf*). 


I + Gigas. S. abdomine ferrugineo: a 


‚mentis nigris, thorace villofo. 
Koͤſel vol. II. Humm. und Weſp. tab. 9- 


Er 1 CHNEUMON. Schlupfweſpe, RR 


FR pentödter, Spinnenflecher. Os axillis 


— absque lingua. Antennae articulis ultra - 
„30. ‚Abdomen. ‚petiolatum plerisque, 
. Aculeus exfertus. ‚Rasına RRNAkER | 


„bivalvi. en a 


Zahlreiche Thiere, die ſehr vieles zur Ders 
ailgung der Raupen, ‚Spinnen und anderer N) 





8 * 


N: —7— Fr. —— monographia. Fricam Germaniae, 
mern) 1805: A ! | | | 
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ſeeten beytragen. Sie Iegen ihr 





. + Bemerfung, von ‚verfchiedenen Gattungen die 


eine bloß zur Bertanng der. ‚andern — 


zu ſeyn ſcheint. 


3.42 Intense) (Ophion ZFJ I. Iteus worꝛee { 


‚firiato, abdomine flat, © en 


2. 4. Glomeratus. J Cryptus @. 23 en ‚niger 
— edit Aavis 
'Reaumur vol. II. 'tib, a 


Legt ſeine Eyer in die Raupen der Butter: 


Phalänen. 


‚pedibus ferrugineis. i a 
Sriſch P. VI. tab. RED ke 


An Grashalmen. hehe, wegen — 
aͤußerſt zarten baummolfeähnlichen Gefpinnftes, 


von der Größe eines Taubeneyes, morin die _ 
zahlreichen kleinen Puppen kai ———— 
zuſammen beftehn. | 


A: 


7 SPHEX. Renpencstlit; Afterwefpe. “ 
Os maxillis absque lingua. "Antennae 


re Enei in er | 
dige Raupen ;s die Davon erfranfen, und vor 
oder nad) ihrer, Verpuppung abfterben. Manche 
a «uch ‚an andere Gattungen: ihres eigenen 
 Sefhlehts gewiefen, denen ſie als Larve ihre 
Eyer in den Leib legen, fo daß nach Rolanders 





4 


w 


hi 


wögel, fo wie der —— in kg * —— " 


N 3 Er Globatus. (om 6 6. r * i. aen | 


- articulis 10... -Alae plano⸗ incumbentes 


(neo plicatae) in omni ſexu. Aculeus 
punctorius reconditus. | 

Die Weibchen verfchiedener Gattungen diefes 
— graben ſich Hoͤhlen in —— Vo⸗ 


* 










den, fchlep n eine — Spinne Het —— 
ei — tepn hinein, die fie. meift, nur lahm 
beißen, n, und legen födann in jede Höhle ein Ey, 
da Dann nachher vie junge Larve dem großen 
if 2 Zhier ‚ das die Mutter * th den- 


“ ein Verwandlungsgehäufe daraus, bereitet, 


"th Sabuloſa. 8. nigra birta, abdomine tulvo, 
— ni: ro, petiolo 5 


Sriſch M. ‚tab. I. fig. 6 


4 Cribraria. (Crabro Ye ie RE ) die 
! — 33 Biene. 8. nigra, ‚abdomine fafciis 
favis, tibiis anticis — 
— “ 
Goeze im ——— I, St. tab. 2. 
Man hat lange die Scheiben an den Vorder: 
hr ‚tim des Männchen für durchloͤchert gehalten, 
- und hat auch nicht ermangelt, diefen vermeinten 
. Sieben eine merkwürdige Beſtimmung anzudich⸗ 
ten, und viel Schönes über die weiſe Einrichtung 
eines gar. nicht REMÄRFSRDEN Theils zu ſagen. 


Pe 


eoncävis. 


58. Curysıs. (St, mouche doree. Engl. 
| Bee fiy:) Gs maxillis absque pro- 
‚ bofeide, Antennae filiformes: articulo. 


'ı longiore, reliquis ın brevioribus. 
Abdomen fubtus fornicatum, 


utrinque 
5* laterali. Anus dentatus aculeo _ 
; . fübesfero. * planas... a au- 


Er Tanih. © —— nitida, thalbce viridis, 
mine aureo; apice guadridentaro, N 


Y Br B. IX. tab. 1% fig. I. 


t # 









398 | 1 


bi — | Bi pe. Engl . 


Aculeus. ————— — "Oculi , 


lunares. Corpus. glabrum. a 9 E 
Die mehreften Gattungen diefes und deg fole 
genden Geſchlechts werden durch die, ——— | 
Tenfchaftlihe Verbindung, in der fie theils zu 
Zaufenden beyſammen leben, und durch die über» 
aus kunſtreichen Neſter und — ———— 
Wohnungen, die ſie ſich mit vereinten Kraͤften 
aus ſo vielartigen Stoffen (— 49. die Welpen 
aus Holzzaſern ꝛe., die Immen aus Wachs, die h 
Maurer - Bienen aus —— ꝛc. — zu verfer⸗ 
tigen wiſſen, ‚merfwärdig. 3 
1. +, Crabro. die Korniffe. (engl, —* horn 
V.  thorace nigro antice rufo immaculato 
- „abdominis incifuris —— — ON ’ 
 Sontiguo. nn, anf 
Sriſch P. IX. ib; II. Bali 5° —— ul 
— Vulgavis. die Weſpe. —— * öl 
Bu thorace utrinque lineola interrupta, fcu- 
tello quadrimaculato, ‚abdominis incifuris 
 punetis — diſtinctis. A 8 
28 2, se ‚IX. tab 12. fig. 1. ee 
| 8 Nidulans. (Se. la guöpe cartonniöre.) v J 
nigra, thorace ftriga antica fubfcutelloque — 
— abdominis ſegmentis margine ———— 
Reaumur vol. VI, tab 20.. 
| A Guiana. Die äußere, Betleidung three 
kunſtreichen Neſtes ähnelt einer feinen, wie mie f 
| Schreibpapier uͤberzogenen Pappe. re ir 


60. Arıs. Biene. K Fr. abeille. Engl. dee). 
Os maxillis atque proboſcide inflexa 


* 


JR J N 


a N 












inis duabus erraten | ya Kiki 


Ei u fexu. Aculeus keminis ec‘ 

" neutris. punctorius reconditus. u. 
er ‚Mellifica, die Jonigbiene, Imme. "A, 
| 2 ie ragen thorace fubgrifeo, - "abdomine 


fufeo, tibiis: pofticis ciliatis, intus trans- 
verſe ſtriatis *). 


d Bekanntlich find unfer den Bienen); Wefben, 


 Ameifen und Termiten, die bey weiten zahlreiche 


ſten Individuen geſchlechtlos, d. h. fie werden, 
© non einem Vater erzeugt, und von einer dadurch _ 
 befruchteten Mutter geboren, ohne doc) ſalbſt 
vollkommene Geſchlechts organe zu haben. — Hier 
bey der Imme hat das Weibchen, die fo genannte 
5—— oder Mutterbiene, oder der. Weißler, 
einen ſchlanken ſchmalen Leib, laͤnger als die 
Dronen⸗ kurze Fluͤgel, einen behaarten Kopf, 
ein zacfiges Gebiß, braune Süße u. ſ. w. Die 
RN, Bienen oder Dronen (Ded - oder 
Wefler - oder Aolmbienen) find groß und ftarf 
von Leibe, ‚mie langen Slügeln ꝛc. — Die ges 
. flehtofen ‚oder Werf - und Arbeits-Bienen 
»chlugegen find weit Fleiner als jene beiden, von 
mittlern Wuchs, nad) Verhaͤltniß langen Slügeln, 
dp Gebiß, ſchwarzen Fuͤßen und ainer bes 





ſondern Grube am Hinterfchentel , ‚ die zum Ein⸗ 
tragen dient, u.f.w. Dieſe letztern, deren in 


einem groͤßen Stock wohl auf T0000 ſeyn fönnen, 
‚haben Aueh die, — Kb ade 


vr 


Er Bon mancherlen andern i in Brafilien einbeintifchen 
‚Arten von Honigbienen f. W. Pıso de Indiae, 

| en + atrius ue re nathrali p.xıa u. f. und J. Stanes 
“in des jüngern Sam. Puncuas’s Theatre of 
— 2057. 4. \pag. 
N > 203 / 7 At 
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Stoff zu Honig und Wachs, den fie als. Hös | 
zum Stode tragen, wo er ihnen von den aͤltern 
"abgenommen, und das: Wachs vom Honig geſchie⸗ a 
den wird. Sie füttern die Bienen- Larven mit 
Blumenftaub, halten den Stod rein, und fchaffen 


—* * — I Ten — ir RW vr RR RE ARE 5 
x j IE 1 ei ⸗ VEN AN BR 
* ER; ü | — N 1, —— — —— 
* RR, N — 
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a 
des Eintongens * Bauens und der ‚Beforgungh 






Brut. Die jünger Jammeln aus Blärhen ı 


ihre Todten von da hinaus. Sie find mit Stachel 


als Waffen. verfehen » den fie aber wenn. Re tief 
ſtechen, eicht in ver Wunde ſtecken laſſen — Die 
maͤnnlichen Bienen (etwa 700 in einem großen Me 
Stocke) haben Feine andere Beſtimmung, als 
ſich mit ihrer Koͤniginn (— und zwar wie eg ſcheint 


* 


im m) zu paaren. Manche fterben gleih 


lich befruchtete Mutterbiene legt ihre Eyer in die 
Zellen oder Mutterpfeiffen, von denen ſchon vor⸗ 


oder werden von den Arbeitsbienen in der fo ger ! 
Y nannten Dronenfchlacht umgebracht: ‚Die fo reiche 


"Darauf, die übrigen müflen nachher‘ verhungern, % 


laͤuſig die für die Dronen beffimmten größer als 





* 


die übrigen gebaut find. Wenn die Nachkommen⸗ 


ſchaft nach etlichen und 20 Tagen zur Reife gekom⸗ 
men , fo trennt fie fi als Colonie vom Stamm, Y 
voltke, ſie ſchwaͤrmt. — Sn der Wildniß bauen die 
Bienen in hohle Baͤume, oder unter die Erde ꝛc. 
Der Menſch hat ſie aber ſich zum Hausthier zu 
machen, und durch mannigfaltige ſcharfſinnige 
Erfindungen ihre Vermehrung und Benutzung zu 
er befördern gelernt, — Obgleich einzelne Bienen 

fo wenig Wärme haben als‘ andere Falchlütige 
Thiere; fo erhigen fie doch im Stode, | 
bis ‚zur Wärme des menſchlichen Koͤrpers 9 


Bon den unzähligen’ Schriften ,. worin die Be | 





fehichte der Bienen abgehandelt ‚worden, führe 


ich nur fechfe ſtatt aller an: :/ 4 


bwyaunnzaa bibl. nat. ' Pi: 369. ee 
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{ofenbi ag nigra, ventre lana fulva. 
ER gr ſi P. xi — tab, ag 
Bebr e infain unter der Kerte; ; und — | 


Ei 


Blättern der Roſenbuͤſche. 


ur + Piolacea. (Xylocopa 9, F.) die Zolsa ER 
'biene, A, hirfuta atra, alis taerulescentibus. —— 


RAR vol. VI. tab. 6. fie. 





ro n alten Baumſtaͤmmen, mo fie ſich ihre Woh⸗ “ 
g der Ränge nad) aushöhlet, und die einzel - 


nen Zellen durd) dünne ———— von u. 
ander abfondert. 

4 * Tervſtrig (Bombns TR.) die Sunimeh 
. Tbombylius. Engl, the humble- bee.) A.hir-. 
fur nig ra thoracis tingulo flavo, ano 0 alba, 
v Friſch P.IX. tab. 13. fig. 

N ” her tief unter dee Erde I | 

— +... Mufeorum. (Bombus M. F.) bie moon 
2 biene. A: „hirfata folva abdomine flavo. 








—9— ——— mem. etc. vol, v. Pr 209. Ei 
—J Husten in den philo, 7 ra R 170 
— — | a — —9 P. 1J Pag. 108, . p I nsa RR | 


h . Hosen nouvelles obferonsions far les abeil« 

| les, - Geneve 1792. 8 
Be Ta. Anoa. Kniour in ben philof. Transası, 
| AR nn 2809. pag: 234 





m: » Zungen: über die kuͤnſtliche Vermehrung der Stöcke 
2 bdurgh Ableger, Bonner oeuor. vol. V. PT. p 61, 





en eig die mir Bonitet- fehriftlich 
at. ich in — —— Il. » 


4 





—2 + Centuncular ——— e ®) die 


heit je 2 — artige Hauͤlſe zur ORDNUNG von, | 


En and, befonders in Ruͤckſi cht der neuern Berner: y 


Eine genaue Befchreibung und Abbildung der 
‚ sohlglicften Art von gläfernen Bienenftöcken jur - 
Beobachtung der Dekonomie diefer bemundernes 


a " un vm. . fi e 





(Rervmun vol VL. mb. Big > 
> Betleivet ihe Neſt von außen mit Ir 


* t. Caementaria, die Maurerbiene. =“ falva‘ > 
abdomine nigro Kfemina. — io a 





pedibus fufeis). 


Baut fih mit bersundernsmwärdiger Au und ‘ 
gefligfeit ihr Neft aus Grand und Mör 
-. alten Mauern, die viel Sonne haben. Sie ey⸗ 
förmigen Zellen, deren etwa zehn in jedem ſolchen 
Gebäude find, werden mit Gefpinnfte austapes 
zirt, und zuweilen auch vom ———— en | 
Schlupfweſpen ꝛc. bewohnt. nn 


‚61. Formica*). Ameife, Erf, ( (Se 
fourmi. Engl. ant.) Petiolus pr Ber | 
‚ elongatus, nodulofus, aut munitus Tqua- 
mula erecta. ‚Aculeus feminis et neutris 
2 reconditus. Alae maribus et feminis, 
-  Jed neutris nullae. » 








Die mehreſten hieſigen Ameiſen Aalen ſich 


vorzuͤglich in Waͤldern und Wiefen, theils bey 
vier⸗ und mehreren taufenden. in einem Haufen 
auf. Die Emfigfeit diefes Fleinen Volks, vorzüge 


Lich die Sorgfalt, mit der fie ihre Puppen (die 
fälfchlih fo genannten Ameifen - Eyer) warten. 


A und pflegen, geht ſo weit, daß man gefehen, 


N 


wie eine Arbeitsameife, der man den Hinterleib. 


abgefchnitten, doch noch zehn Puppen vor ihrem 


ſchmerzhaften Tode i in Sicherheit ‚gebrace hat I 


— — — 


9 9 P.A. L ATREILLE Eſſai fur l hifkoire des — 


do la France. Brive 1798. 8. und Deſſ. — 
‚ maturello des fourmis. Paris 1802, 8. 


P. Huzer Becherches fur las: meeurs des 
— — Ebendaſ. — & 
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H: er von den Infeten, Kt E23 





. eh * iin: die Roß — F.nigra 
ei “abdomine ovato, temoribns ferrugineis. “ 
} Sutlzers Kenn; tab. 19, fig. 125. 
; 2 — Rufa. F. thorace compreſſo toto fer- 
a “rugineo, Bm abdomineque. nigris. 
N, RE +. Rubra. F. teftacea,. oeulis ara 
ſuo abdomine nigris. 





+ +. Nigra. (Lafius niger F — E. tota. nigra | 


nitida, tibiis cinerascentibus. 


Dieſe Ameiſen paaren ſich zu Sheet Som | 
— im Schwaͤrmen, da ſie zuweilen in unzaͤhli⸗ | 


ger Menge und fonderbarer Geſtalt der Schwaͤrme 
als auf⸗ und niederfahrende Saͤulen zum Vor⸗ 
ſchein kommen, deren man zuweilen wohl 20 auf 
Ein Mahl ſieht, Die ſich in der —— faſt wie 
— "ein. Nordlicht ausnehmen *). 
ji — ‚Carfpitum. F. abdominis pEtiolo — 
Re nz y —— ‚priore ſubtus, — ſupra 
biaentato· J 
Sulzers Geſch. tab, 27: fig. 20. 


. 


6 ‚Cophalotes. (Atta C. FR.) F ‚thorace quadri- \ 


ſpinoſo, capite didymo maguo utringue 


EN ein mucronato, y . 
MERIANAE inf. Surinam. tab, 18,:.7 
' In Weſtindien. Von der Groͤße einer Weſpe. 


⸗a T ERMES. Weiße Ameife, ‚ Sol- 


> Emfe, Termite. (Fr. fourmi blanche, 3 


pouæ de bois. Engl. white ant, wood-ant, 
2: "wood . loufe.) 


—— 


porariae; ſed neutris plane nullae. 





1 * "Gledinfe i in den Mim, de Vac. des I de Ber in. 
EN N S 8. Er 


J 


* 


4 


Squamula intergerina 
nulla. . Alae maribus et feminis tem» 


2 


| auf Be Ya. abihen a, Be 
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iatalis. Cbellicofus RE, — : 

— co, alis fufcescentibus: cofta ferrı 

' ftemmatibus fubfuperis — — 
untto centrali prominulo. or an 
Abbild, n. h. Gegmf. ab. ST 

‚Die Gebäude der guineiſchen dermnen — 

Ebendaſelbſt tab. 10. a 
en diefe Gattung (denn es find ſchon fh 

" wenigftend noch vier andere bekannt, die hinand 








1 gi k Be 


Ar 


- wieder. zwiſchen den Wendezirkeln zumahl in bei⸗ ; 
‘den Indien, im füomweftlichen Africa und — 


Meuholland zu Haufe ſind) ſindet ſich beſonders 
in Oſtindien und Guinea, und fuͤhrt aus Thon, 


Letten ꝛc. kegelfoͤrmige, meiſt mit mehreren h 


Sbitzen beſetzte, inwendig hoch ausgewoͤlbte — 


aude auf, die zuweilen wohl wo bis v2 Fuß h 


— 


find, und. theils in folder Menge: beyſammen — 


hen, daß ſie von Ferne das Anſehen eines. Das 
triegen.Mit den, Jahren wird fo ein hohler 


Ameifenhaufen von außen ganz mit Gras über: 
wachſen 2er und iſt dabey ſo feſt, daß er mehrere 


Menſchen zu tragen im Stande iſt, ungeachtet 


die Wände felbft mit großen weiten Gängen durche 
zogen find, die theils über eine: halbe Ele im _ 


Darchmeſſer haben. Unaufpörlich wird in diefen ; 


Stoͤcken gebaut, alte Zellen abgebrochen, ° neue 
aufgeführt, andere erweitert u.|.w. Die den 5 


des Königs. und der Königinn (als von welchen in 


jedem Stocke nur Ein Paar beſindlich ift) find im ° 


Innerſten des Gebäudes verborgen. Zunäcft 


um diefelben herum wohnen die. Arbeiter, hierauf Ko 


folgen die Eyerzellen, für die junge Brut und on 3 
beh diefen die Magazine. Diefe Thiere jerbeißen 


und verzehren Holzwerf, GBeräthe, Hütten ic. x 


und Finnen binnen wenigen Wochen mächtige 
r eg BICHATANE — Daß der DI a 


tl 








won. Tr 
k —F Sm N 


eis ver in Röniginn: 2000 Mahl 


8 





4 on — erwaͤhnt. Sie kann dann binnen 
* — en ‚auf soooo Eyer legen, 


* Muricea Alae nullae in von 


“que. Corpus pubefcens. Thorax po- 


Rice reralun. Aculeus ———— Bun. | 


storius - | ne % 


T Decidentalis. (M. — F. E) M.. eoccinea, | 


. abdomine cingulo, nigro, 


— Nordamerica. J — 


ni PR * 





Or DIPTERA®. — 


Die Inſecten mit zwey Fluͤgeln und ei einem. 
Dam kleiner Knoͤpfchen oder- fo, genannter 


Fluͤgelkoͤlbchen oder Balancirftangen Chalte- 


res), bie hinter Den Flügeln an, der Bruſt 
ſitzen, und meift nach mit einer fleinen Schuppe 


bedeckt find; deren Nugen aber noch unbe» 


h fimme iſt, und derentwegen einige Nature 
kundige die gange Ordnung Halterata benannte. 








En Tannıcız Syfioma Antliasorum. Beunfvin 
| “ F nf Hi | ur 1805. 

— 9 w. Meinen. foftemat:: Befchreib. Ber- as. 
. goßäfcen zweyfluͤglichen — te: Ausgabe, 
m hen. ſeit 1818. 0 | 
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nd. geößer wird als er vorher war, ift 


Haben. ‚Die Larve iſt meiſt eine: Made a 





die Puppe Ban, entiabul: Sa a 1 
mene Inſect hat bey einigen. Gefchledhtern 
einen fpigigen harten Saugeftachel, bey andern 
‚ einen weichen Schlurfrüffel, bey noch andern 
bloß eine einfache Mündung u. ſ. w. Einige | 


| Gattungen gebaͤhren lebendige Junge, en 


| 64. OESTRUS*). Bremfe. Os apertura,, 
 fimplex. Palpi duo, biarticulati, apice 
orbiculares. in depreflio one. oris utrin- ’ 
que fiti. H 
‚Bey den zunägft benannten — fege 
. das Weibchen feine Ever in die Haut ver leben 
digen Thiere, wodurch gleichfam eine Art von Zone 
tanell (die fo genannte Daffelbeule) entfteht, in N 
welchem fi ich die Larve (der Kngerling) ernaͤhrt. 


2. 1. Bovis. die Ochſenbremſe. (Engl. the 
 gad-fiy, breze.) O. alis immaculatis 
fufcis, abdomine fafcia atra media: — 
pilis fulvo-flavis. 
Abbild, Mm. h. Gegenfl. tab. a7. fe. I. er. Br 


‚aus einem bemundernsmürdigen Zuge von vielen 
tauſend Dicht an einander Eriechenden, eaum 
einen halben Zoll langen Maden von Snfecten 
dieſer Ordnung (— etwa von Tipulis oder 

Alilis —). Ein folder Zug if zuweilen wohl | 
22 Ellen lang, Hande breit und Daumens Kan 
und zieht fo in Wäldern. an feuchten Gegenden 
im Gommer in größten, ‚regelmäßig ker Ordnung” 
"is “umher. 8 
5 es Die bisher gang vermorrene Nraturgefchichte diefes . 
merkwuͤrdigen Sefchlecht, tft nun durch den vor⸗ “ 
trefflichen DVeterinararzt, Hrn. Bracy Clark auf 
gehellt. — f. deſſ. meifterhaften Objervations on 
the genüs oejirus; im 111. B. der. Transactions 
‚of Eine —— ac, p- 289 U, f. Me, 





a. | 
MM 
! 


u 





Tl " immacalatis, thorace Aavo fan Big, 


! 








di Die Kenthierbremfe 0 ali⸗ 


AR 33 





..t. Equi. die. Pferdebremfe, (Engl, the 

| ee orfe-bee. Oeftrus bovis Lınn.) O.alis 

u hafeia media ‚punctisgue duobus 
nigrie 9 


Abbild. n. "® ‚Ggf. tab. 47. fig. 3.450 


Legt ihre Eyer den Pferden an die Schultern 
und Vorderfchenfel, wo die ausgekrochenen Lar⸗ 


I 


zen von denfelben abgeleckt und hinuntergefchlucft - 


werden; die fi ch dann von diefer und der. folgen» 
den: Gattung ‚im Fruͤhjahr faſt allgemein und 


| " gHeils in großer Anzahl im Magen der Pferde 


finden, wo fie mit dem vordern fpigen, Ende 


ihres an Größe und Form ungefähr einem Data _ 


teltern aͤhnelnden Körpers (Engl. Botts) in des, 
‚Innern Haut des Magens eingehadt feftfigen. 


— 4 Hacmorrhoidalis. ‚die Pferdebremfe. ©. 


alis immaculatis fufcis, abdomine. atroy 
bafi albo apicegue fulvo. 
"Crank 1. c. Ag. 12. 13. 


9 


‚Legt ihre Eyer den Pferden ‚gleich an die: 


Lippen — 
u +. Ovis. Die Schafbremfe, O. alis pellnei- 


dis, bafi punctatis, abdomine albo nigro- 


‚nme verficolore. 


‚Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 27. fg. 6.7. 
Sie Larve finder ſich in den Stirnhoͤhlen der 


"Side Rebe, Biegen, und vorzüglich der Schafe. | 


5. Tırura Schnake. (Engl. crane- 


Mm) Os capitis elongati maxilla ſupe · 
ki fornicata: palpi a incurvi — 


8 


4 
VS, 


4 on ‚den Infeeens nn Be 47 ne 


! 


j an 
— 


408 

“ Jongiores, 

en er 

® Aeußerſt Ve hen. er Un 

ogar in Schwefelwaſſern leben koͤnnen, — 

unſer Prof, de Lüc in einer ‚Höhe von 1560 Tois 
fen über der, Meeres flaͤche angetroffen. | 


gut Oleracen, T. alis. patentibus hyalini, 

ee. cofta marginali fulca. a | 
a 2 ee IV ta ee 
| Die Larve thut an den. Pflanzenart, ‚ 1 
a am Gemüfe viel Schaden. N A 


is 2. Deftructor. T Engl, the. Befian fu.* 
Fi en capite: et thorace vigris, alis ige 
| bafı folvis, 
 Phitadelph. ‚Journal of nat, Feines. 1817. 

.... tab, 3. 

2 SE bloß im Nordamericanifchen Freyſtoat eine. 
beimiſch, wo fie gtobe — am Reg 
=. anrichtet. Er | En | 
* +. _Plumofa, | Kae — FE. ) 
T. alis incumbentibus, thorace Süpleenten 


ali⸗ hyalinis puncto vigro. ne 
Sriſch P. XI. tab, 3.12. Say 
| pre blutrothe Larve lebt im after um J 
Nr eine Speife der Armpolypen. en 


Dun 4 Palaenoides. (Plychoda Ph, F) T. “ 
EN ‚ deflexis «inereis ovato- lanceolatis allen. # 





—3 


— — 








Friſch PX. tab. 0 9— 

= Ein kleines Thier, das weile a au —— 
Orten, Abtritten a lebt. * J — 

a —* & ward fie mähnlich Sales - = * aan u ii 
ieh, in R America era 9— 





EN. 


* „Moscn Stiege, ; (Fr. möuche. Engl. ’ 


) Os —— carnoſa: und a 





1. }: Yomitoria, die Sschmeißfliege, "M. m- 


domine caeruleo nitente, 


c# 


Be von | en Ioteeen, SCHW 


\ x 


* — Pants plumatis pilofa, thorace. nigto, ab- 


42. bt Carnaria. M. antenbis plumatis , pilofa 


nigra, thorace- ‚lineis pallidioribus, abdo- . 


mine nitidulo teffelato: oculis rubris. 
Friſch P. vu. tab. 14. | 
Gebiere lebendige Maden 


38 * Domeflica. die Stubenfliege, M. — . 


nis plumatis, pilofa nigra, thorace lineis 5 
—— abdomine nitidulo teffelato, „Ocu- 
Een füfcis. 


(m. Bleichen). Geſch. der gemeinen Stuben — 


— fliege (Nürnb.) 1784: 4. 

Findet fich faft auf der ganzen. Erde; und in 
ttheils Gegenden, wie auf Utaheiti, Neuholland, 
am Cap ꝛc in unfäglich läftiger Menge *). Das 


— befruchtete Weibchen lege feine go oder mehr 
Edpyer in Ställe, Miftpaufen. — Um ihre Pupe 
penhuͤlſe aufzuſprengen kann die zum Auskrie⸗ 
chen reife Fliege ihre Stiene pie zů einer ru 


| en. 
se Fi + Cellaris — canops,) m. — 


ſfetariis pilofa nigra, alis nervofis, oculis 


“  ferrugineis. 
Br N . Reaumur vol, v. tab. 8. fig. 7: 






m ..) au der dirkſamſten, aß, doch zugleich gefahr: 


Wr Iofeften Mitteln, die Altegen in einem. Zimmer 


zu tödten, gehört eine balber Quente Quaßia⸗ 
Extraet mit einem Stuͤckchen in ein Bart 
men Vaſſer aufgelöft, 


RT 20 
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| a ee 
‚Sehr Heine PR. in Ventenn und. 
überhaupt auf füßlichen gährenden Frachten » — 
3. t- ‚Meteorica. M. antennis fetariis piloſa 
nigra, abdomine fubeinereo, alis bafi füb. i 
 Slavis, oculis brunneis, 3... ver - nes | 
An Gärten und Wäldern, haben einen Tone 
derbaren, gleichſam huͤpfenden Flug. = 
64. Putris. (Tephritis P.F.) M. PAAR 
fetariis, fubpilofa atra, alarum ı cofta nigran \ 
oculis ferrugineis. um. 
J Friſch P. 1. tab. 7. N 2 
Die Made lebt im FR Räfe. —— er | ; 


en er. Tirındk Blinde Stiege, Breme, 

‚(Se taon.) Os probofeide carnofa, ter-. 
minata labiis duobus. Roftro palpis 
' duobus, fübularis, rien laterali.. 


bus, parallel. a 
1. r Bovinus. T. ocalis ehe 5 an 
dominis dorfo waculis ‚albis trigonis. ** 


gitudinalibus. 
RBANMOR, vol, iv. tab, 17. ig, & 9— 


68. Curex. os: aculeis Tersceis intra) 


vasinam ſlexilem 
I: +. Pipiens. die Müde Schnare. Se.te e 
2.0. goufin. Engl,the gnat. Portug | 
+ C. einereus, abdomine annulis fufeis 8. MR 
{ — Beytr. zu Roͤſel T.1.tab.15.16. 
ee Das befchwerliche Thier hält ſich zumahl häufig. 
an Waſſer auf. In vielen Erdſtrichen, zumahl 
‚in heißen (to ohnedieß ale Fire. ẽiche — wie 
bey ung in brennenden Sommertagen — mei, 
———— ——— ——— ſind m 














AR 


on den — —— a ar ge 





N hier). bie von. ‚ben. europäifchen: Seefahtern, — 
| nah dem Portugiefifchen,, Moskiten genannt - 

werden, in unſaͤglicher Menge, und werden oft 
eine recht gefaͤhrliche Plage. Unkundige Reis 
ende belegen aber auch wohl überhaupt ale 
muͤckenartige flechende Sjnfecten mit dem ger 
mefegen.® Namen von N ENG 






Es ninbaidsifepe — ee °C. 
niger, a Aynnelsı pedibus nigris — 
ger ie — 9 


Niemann's Zaſchenb für Hausihieränte 
I. tab. 1. fig.ı. 


Im gebirgigen Lappland, im ſuͤdlichen Sibi⸗ 
vor allem aber im Bannat, wo ſie zwey 
dahl im Jahre, im Srühjahr und Sommer, in 
—— Schaaren erſcheint und den Pfer⸗ 
den u. a. Vieh zu allen Oeffnungen des Koͤr⸗ 
pers einfriecht, .daß es oft davon in wenigen 
Minuten fterben muß. Auch den Menfchen wird 
fie dann menigffeng aͤußerſt laͤſtig, wenn 
* ſo gefaͤhrlich. —— 


* 
x 


69. Empıs. Os wahre: corneo, —— 
"bivalvi, thorace tere valvulis 
‚ horizontalibus. IR N 


N 


| * 4. Pennipes. E. ihn filatis, Bes 
pedibus pofticis — —— 
Amen. | 


—— Ken. tab, 21. fig. 137. ü 
70.1 c oNoPr s Stechfliege, Pferdeftsher: 


s s toftro RR ———— 
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1 vnn ofen De 0 


25 — Calcitrans. ( Stomoxys a F % ce — — 
nie fubplumatis, cinerea glabra Buktar \ 
Sulzers Kenn. tab, 21. fig. 138 

Hat faſt ganz die Bildung der Srubenfliege, J 
nur ſtatt des Schlurfruͤſſels den hervorragenden 
Bohrſtachel. Sie kommt nur wenn es regnen 
Bill in Säufer, fliegt niedrig , und fest fih auch 
bloß an die Beine, fo wie fie draußen auf der 
Weide fih am die Füße des Viehes zu fegen 
gewohnt iſt, das — ſe mg wird RR 
DRAN — a. 


zu AsıLus. Kaubfliege, os sro FR 
: neo porrecto, recto bivalvi. — 
43. *. Crabroniformis. A. abdomine tömen. 
toſo, antice fegmentig tribus nigris, polire 
fiavo inflexo. 


CH ee} 


2a BoMBYLius.. ‚Schweebflieger (Se 
bourdon. Engl. buzz-fly.). Os roliro, 
‚porrecto, fetaceo, longıllimo, bivalvi,. 
valvulis.. horizontalibus , — u & 
aqulei, ſetaerä Te 
th ‚Maior.- B. alis dimidiato- ‚nigris. | 
Sulzers Kenn. tab. 28. fig. 22. 


Kin Hirsbaatea gr mouche-_ 
araignée.) Os roſtro bivalvi, cylin- 
‚drico, obtulo, nutante. — —— 
bus pluribus. N N a 

2. t Equina, die RR (Eigl. the 

— horfeleech.) H. alis- obtufis, tharace. abo 
— — 5 —— a, 












en Bier & oder ah eine 


Baer. in welcher fih in den erſten Wochen 
„nis als ein weißer, Saft zeigt, der nachher 


a) | ‚nes ‚geflügeltes‘ JInſeet auskriecht. 
Pr ‚Ovina. die Schaflaus. Engl. the | 
h- Pen Far ‚ /heo; ıfagg.). H. alis nullis, 
ee STB. 18, 0.3 1% 
Ein Angelägelie Inſect, das doch wegen feines 
garen — En ag bie, re See 


e J 
⁊* 


—— 
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vi APTERA. 


F die ARCHE ungeflügelten —— | Be. 
find in Rückfiche der Größe, Bildung, Auf 
hatt, Nahrung, Freßwerlzeuge, Anzahl und 
Sange der Füße, der Augen u. ſ. w. gar fehr 
‚berfchieden, Theils legen fie Eyer, theils ge⸗ 
baͤren ſie lebendige Junge. Den: Floh aus« 
ommen, beſteht wohl keins der uͤbrigen 
ein j eigentliche Verwandlung, — 











imbricatum. 


4 + Saccharina. der —— das Sifche 
© tgl ie). L age: cauda 
1 ich | 


\ 


5 Se zum erwac fenen Thiere gebildet wird, 
das nach einiger eit als vollfommen erwachſe- 90 


N 


74. ‚ Lerisma. Pedes: 7 eurforii, Nr: 
En 2 fetaceis et 2 capitatis. Cauda 
 Setofa fetis extenfis. ‚ Dora — 


# 





% E 


ag u van, af it, 2 — —— \ A 


Iſt eigentlich i in America zu ——— * mn. 
Non faſt in ganz a einheimiſch. 4 





ee: PoDura. (< nal. 1. [pring- — Per 
des 6 curforii. —— compofiti ex 
octonis. Cauda bifurca, faltatrix, in- 

. flexa. Antennae fetaceae. ‚elongatae. — 
Auch von dieſem infectengefchlecht zeigen ſich 
zuweilen mandye Gattungen (3.8. P. nivalis, 
der fo genannte Schneefloh) in, RR — 
friſchge fallnem Schnee 45 
I +. Fimetaria. P. — — * en : 
Oft haufenweiſe unter ——— — 


76. PeviıcuLus. Laus (Sr. pou. Engl 
loufe.) Pedes 6 ambulatorü, oculi 22 
Os aculeo exferendo. Antennae lon⸗ 
zitudine thoracis. ep ae deprefum 
{ublobatum. wer 

WVirlielleicht eines der meistäufeigften aller Thier⸗ 

geſchlechter. Die mehreſten Saͤugethiere und 

Voͤgel moͤgen wohl ihre Laͤuſe haben: und ſelbſt 
Fiſche, ja ſogar manche Jeſecten, wie die Die 
nen ꝛc. find damit. geplage *” BEN | 
14 Humanus. die Laus. p. bumanıs. * 


J 





* Und daß fie nicht immer aus Bir Erde durch den. 
Schnee herausgefrochen feyn Eönnen , wird das 
‚durch erwiefen, daß man fie manchmahl auch nach. 
heftigem Winde auf friſchem Schnee gefunden, der 
einen hartgefrorenen See bedeckte. ſ. pe Gran 
in der Hist. de Vac. des Pr) de — vom Jal J ’ 
1750. S. J0o. A 
) f. F. Revı experimentä circa generationem im 
Be MER: ed. — 1686. — p. 1. 
tab, * 24. 





— J 4 N, 9 





Y F ’ z 
4 ” / Y\ t: ⸗ N R j 
j \ \ DON 3 , — 
A “ { j 1 / w — vr 1 ; 


yon den n Infenen ee er = — | 


an, aifer am Menſchen, — Wiſfens 
——— (Simia troglodytes) und 
d am Seaita (Cercopithecus panifcus) gefunden 
+ Word Bey, ven Mohren find‘ die, Läufe- 
| fhmarz; daß fie fih aber, wie Oviedo u. a. 
* ehaupten P — den Schiffen verfören, , wenn 
dleſe die Linie paſſiren⸗ iſt leider eine Sabel*). 


— 4 hie: (morpio, sr. le morpion. Anal | 
ige crab⸗ loufe.: P. pubis. EN 








| Raepi bi c, tab. 10. fig. N ” 
m oe. Floh. Fr. puce. Engl. — 
Pedes 6 faltatorii: oculi 2. Antennae 
 Aliformes. Os roftro infexo, ſetaceo, 
„aculeum. recondente. — com⸗ 
er en. u AN - Bl A ’ ar 


— 


— 4 Irritans. der sich. P. —— cor- 
9* breviore. 


Roͤſel vol. I. Muůcken ic. ‚tab, 2. 3. 4 


 Yuer dem Menfchen auch auf Hunden, | Fuͤch⸗ 
/Katzen, Haſen, Eichhoͤruchenl, JEln ꝛc. 

J doch nicht im aͤußerſten Nordamerica, und nur 
ſehr einzeln auf manchen Weſtindiſchen Inſeln 

— 6 BD. auf Martinike) ꝛc. Er kann 
6 Jehr alt werden. 





* 
— Die Kleiderlaus fol von. ie: Pr est 
verſchieden und ſchwerer zu vertreiben ſeyn. Ein 
Mittel finde ich als ganz bewaͤhrt in einem ſeltnen 


Suche angegeben, wo man es nicht eben ſuchen i 


. würde; in Fr. v. D. MrYe de morbis populari- 
bus Bredanis tempore obfidionis. Antverp.1627. 
4p. z0. Eine Salbe vom 2 so graͤner RAR N 
mie 2 Quenten Kochſalz. 


; ui a vun, Abfehni. 


\ 


2 J N — — —— J VA. PER 
A N 4 A 4 Kor —— N r 
4 Y ’ A — Ari I —— — 

* 


a aan 


Er | ‚Pont, der Sandfloh a "Tiebike . 
— Nigua, Ton, Attun. x P- ‚probof | ide 6 ne 
zen longitudine TR... 
bu N. E. of Carolina u L ua, * 


Ein äußert Täftiges Xhier im iteleen Aınerica, x 
ähnelt dem gemeinen Floh in ‚der Bildung. und 
in det. Sprüngen, ift aber weit. kleiner; haͤtt 

ſich befonders im Staube auf) und bohrt ſich 

den Menſchen unter die Haut der-Zußjehen mo 
dann der Hinterleib des befruchteten: Weibcheng 
zu einem Eyerſacke von Erbſengroͤße anfchwillt, 
— heftige und zuweilen in Brand Band 
‚gehende Entzündungen entſtehen. ma 





78 Acarvs. Milbe. (Fr. tige. El 


tick.) Pedesg. Oculi2 ad larera capitis. e. 
— articulata, pediformia, 
Ein großes Geſchlecht von zahlreichen Gat⸗ 
Van, *, die fi auch zum Theil, wie die _ 
Läufe auf andern Thieren finden. 
I. + Ricinus. (Ixodes R. E) die Sängenlau, | u 
BR onen A. globolo- ovatus: maeula 
os rotunda; antennis elavatis. a 


Sriſch P. V. tab. 19. er 


2 * Tarius. A. —— hyalinn, a ab. “ 


domine utringue tmacula fülen \ 


Hermann tab. 2. fig. I 
Unter andern auf den Linden, Eine dee 


| ſqaͤdlichſten Ungeziefer für die Gewächspäufer & — 
3. +. Siro. die Bäfemilbe, Miete. (Se. le 





“civon, la mite. ; engl. the mite.) A. iate 


— — — 
*) J: Fa. Henmans memoire ——— able N 


par Fa. L. Hammer, PS — = 
ka ARE, ne 





as in fh, ce Pe RR, kon. | 
—* giſſimis, femoribus — ferrugineis, | 
 nabdomin ine 2 letofo. RIO BE... 
Sn Mehl, Käferinden when — IC. 
ie wird nur mie drey base Süß eu — 
u id das vierte: waͤchſt erſt nachher dazu 9 
warn Ah; 
| 7. Bypn. ACHNA: Wafferfpinne, X Waſ⸗ 
ee 'Pedes 8. Palpi a: —— ie 


Rei 2 RBB oracie abdo “ 

m m: ) Waltal.: Mayen GaTelche say) en vn, 

a — Deſpici ens ro aguelicum F. 

Acarus aquaticus Linn.) H. rubra rotan· 

ata maculis RIÄRUEn | oculis inf 8 
* Friſch * VII. tab. 3; oe * 


Safı.ı wie. eine kleine Stutroche Epime. 
* Ei | 


/ 6. Puanancıun M....Pedes 3. ( 
din I verticis 2 contignis ‚Erons. antennis. pe- ' 
- diformibus. Abdomen rotundatum. 


ar +, TÖilio.. der. Weberknechr, Schufter, 
J Geiſt, Tod, die Holzſpinne. (Sr. lefan- 
zu cheur: Engl, the /hepherd.) P. abdamine 
” ‚ovato; ſubtus albo. : dr 
RER Sulzers Kennz. tab. 22. fig. 140 va 
Nr Ein animal nocturnum, und eins der weni⸗ 
gen Land⸗Inſecten die Waſſer trinken. Die 
4 ausgeriflenen Beine zeigen noch Tage lang Lebens⸗ 
kraft durch Bewegung. Das zweyte Paar ders 
‚fe [ben fcheine ihnen ſtatt Fuͤhlhoͤrner zu dienen. 
Die Augen ſitzen dem ae —— den 1. 
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2, eher die e Menue Don: ei fü genannten Sit a 
..* gRilhen nf) Kınzr and SFENCER we I. Pag: 9 3 


Do... 






r F N = 


u rs ——— —— oC.F.) 

2 ‚ feorpion. (Sr le fcorpion araign: 
domine obovato de pre 0, ch 
digitis pilofis. ». Pe | | 

oͤſel vol. III. — — um 
N‘ In altem Papier ꝛc. Sicht m Ba Se 2 en 

| _ plattgebrudten Körpers und der langen Sa \eeren 
ndeidar aus. ' — vor⸗ und ruckwaͤr s wie 

















— er nr; sein. Krebs. 1 Me RE RR Gl IH ne 
ee! Baliznarkkns die waufiſchlaus "Pablo 
N ‚mine dilatato muricato,, :roftro fabulato. ° 

rg —J Beil —— P. V. — 





eh, | i 2 „Sg: B* € — J— © ee. 3R A Ei 
| | er Aranteoides.“ (Sölpüge A. Fy P. 'chelis 
dentatis villoſis, corpore ha * 
„PALLAS: fpieihAX& ‚tab, ‚3. fig.7 e 
Zin und wieder in heißen Erpftrihen der al alten 

aha. ‚Sein Biß verurſacht heftige —2 — | 
N ‘> zumeilen. nie‘ gefahtvollen Zufällen. PT 9 


a; ARANBA. ‚Spinne, Banter (de 
— — Engi ſpider) Pedes & 
Oculi $: (plerisque). Os unguibus f 

A retinaculis 2. Anus papillis tex toris. 
>, - En anfehnliches Geſchlecht von ahlreichen 
we Gattungen” ), die fih meines Willens alle. Rn 
von lebendigen Thieren, zumahl nfecten, nähe 
gen, auch einander ſelbſt auffreſſen. Die mebre 
ſten weben fich ein Geſpinnſt deſſen regelm 

x Anlage ſowohl als die  Sefigteit, womit es 


#2 Ueber ‚die ‚hielänbifchen Gattungen: diefed- e⸗ 
ſchlechts ſ. Tn Manrıyn’s natural Hifiony of 





















⸗ 








piders. Lond. 1795 4. enthält 4 
Me und & a Werke Darüber, 














bewu nderns wauͤrdig iſt 9 


nen ausgefuͤhrt, aus Spinnewebe, 





eine Ace Seide zu verarbeiten, — Der 

nnte fliegende Sommer (Mädchen: Som 

Mariengarn ic.) (Ne. Eilets de St. Mar. 

‚cheveux de la-Ste Vierge. Engl, Gofa- 

) ARE wenigſtens —— * kleinen 
Gattung von Spinnen (der A. obtectrix } zuzu⸗ 
Schreiben, die zumahl im Fruͤhjahr a an 
Hecken und Bi ſch en umher webt. 





dema. die Breuzſpinne. J her. 


N "mine —— c fo — eruce: alba 
punctata. at 


di Koͤſel oh; iv. tab. 35 40. Br: 
| — Gurrienere 0 Fejonval erklärte diefe und — 











— en 


E + Domeflica. die —— * HE 
‚mine ovato fulco: maculis nigris 5 ai 
 contiguis: anterioribus maiotibus, en 

MARTyN tab. 2. Sig. in >... 


> gr -Scenica. (Se. Faraignse Joh 
‚ faliens — lineis — 8 —* 
—4 RB ran sver 18. | 





3 "2 I die treftichen eignen Beobachtungen de Dr 
xeimarus in der Einleit, zur IVten Ausg von 
— — — Werke über UF — 


Kart R x 


v ) x 4 — 
— 
—— 

BZ 


mehrmahls den freylich feltfamen 
Yaus dem Eyergefpinnfte der Kreuze 


— 


. f Igende Spinne u. die ri Wetters er 








“4 —*4 ‚Act f Di —9 — ur | 
— ——— at REDE 
FZriſch Bi Von. tabs. min ARIANH 
Sie traͤgt ihre Eyer in einem Sacke 
| j "‚serleibe mie ſich umher, un d wage mit 
eh  Tpieltofen Beharrlichkeit ih ihr Sehen, um ihn, wenn 
en ihr mit Gewalt entriſſen wien, zu etten Te 


a... DT RR ‚die Butäfeinne, J A. thor a 
orviculato convexo: centto ey 
cavato. | w 

x 'Bleimanne Sepräge ii Roſel Tom. J 
tab. 11.12 os 

Zumahl in Weſtindien. Von der — 

kleinen Kinderfauſt. Die Fußſohlen ſchillern in 

bunte Goldfarben. Sie fol Colibeite töpre und 

die Ever derfelben ausfaugen.ı Ihr Biß ann 

auch bey Menſchen —— —35 ver⸗ 
arfachen. u are Wo $ 

| 6 Spithamea. A abdomine oblongo, pt 

er ‚bus. tongifimis. 

| .Sesa thefaur. vol. IV, tab) 90. fig. 9. —9 

In Ofndien Mit ausgeſtreckten — 

Umfang einer ausgefpannten, Hand. _ 0 


N: ee I. Tarantula. A. kalea, fubtus at, 
’ ‚bus fübtus atro fafciatis, —J 
PR ‚Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 38. sie). 

In Apulien. Die Zabel von den’ unausbleibs 

lichen Zolgen ihres Biffes'und ven ı muſicaliſchen 
Heilungsmitteln dagegen, loſen ſich dahin‘ "auf, 

daß es theils Einbildungen | hypoch er 

byſteriſcher Patienten; mehrentheils aber 

SR ſelige Betteleyen ſeyn md gen, womit ſich | 
ns, glaͤubige Reiſende kai 








> vi 
⁊* 















intergefen Saffens 
—* Bonner. souvres * L 52 545 4. 2 % A; n. 


2 wi 

* 

— 

IN * 

—— 
— 9— 

u S N | — 
9 | ne 

J 
— 
— — “— 






viel iſt t —— Re daß diefe ‚Spinne, ‚ die 
ſich a Pan a — — aufhaͤlt, 


FREE 


— Biß 





AMf ei ee en eine Arc Reite: Ss 
\nerregen): Bm, — frenlich wohl der Zaran⸗ 
| tel, Bi 


DIB. 





» & — ei 3 

| * % Ed Ih, dhara —— ahdoming, Ha 

lateribus ſtriatis: peaibue fulvis ‚apicibus 

en. nigricantibus, n 

en LABILLARDIERE Voyage. tab. 12. fig. 4-6 

4 uf Neu⸗ Galevonien, wo fie von den dafigen . 

——— n Hunderten se und gegefien | 
wird. | | ' 


g 12. ac ORP * “pe 3. 36 heise 
2, frontales. ‚Oculi. z intergo, Palpi 2 
BL, elife mes. Cauda elongata articulata —— 
terminata mudrone arcuato. ‚ Pectines 2 
*fubrus‘ "inter pectus et abdomen. | 
W Die Scorpione haben in der Bildung und 
—— manches mie den Krebſen gemein, duch 
werfen ſie, ſo wie dieſe, jährlich ihre Schale 
Aab Sie naͤhren fish von andern Inſecten, und 
hecken lebendige Junge Der Stich der kleinen 
De iwopäifchen iſt, wenn nicht gerade ſchwuͤle Sons. ee 
nenhitze u. a. dergl. Umſtaͤnde on an: 2 — 
vehen gefährlich "Ju us 




















ubcordatis Fol. * SO 


* Die Fabel hi ihrem oralen he Hat. 
unter andern ſchon unſer vortrefflicher Keyßler 
durch eigne Verſuche — — I ol. 





I a ET E ‘ i M 4 
\ EA —2 





ee Räte vol, III. bg ao * a 
ee Hr Euröparus. Ss peetinibus 18-de | h 


manibus angulatis. 


a | Roͤſel vol. Il. tab. ‚66. Sg. — PR — ai E 


| 83 — 9 Beebs, ı (Sr. canere.. Engl. 
— ‘erab.) Pedes 8. infuper manus 2 che- 
| latae. Oculi 2 diltantes, Tine) 
me, pedunculati, elongati mobiles. Palpi a 
% cheliferi. Cauda articulata inermis. 
# Ein weitlaͤuftiges Geſchlecht, deſſen Gattun⸗ 
gen nach der verſchiedenen Laͤnge und Bedeckung 
des Schwanzes, von Linne in tolgenpP; ”r 
Bamilien abgetheilt morden *): 2 


— ua Brachyuri... Brabben, Taten 
“ Erebfe, Seefpinnen.. 

2 er — Cbrachyurus glaberrimus. 

— thorace laevi lateribus antice —— u 
a dae medio nodulofo- carinato, 
ar. ee ae daß ſich dieſer Krebs inne halb 
N der Steckmuſchel aufhalte, um. die Mufchel t ey 
Be ‚Annäherung, der Bladfiiche zu warnen, iſt irrig. 
Er verwirrt ſich wohl oft in den Bart dieſer 
2.05 Mufchel, fo wie andere Krebſe auch: aber d 
— vorgegebene Abſicht faͤllt J—.. ———— 
nn 2. Ruriola. die ſchwarze & andkrabbe. 6 
a . brachyurus, thorace laevi integerrimo, 
- ....,.aDtice retufo: pedum erticatis — en⸗ 
ultimisque undique ſpinoſis. 

CATXSBv vol. II. tab, J 

In Weſtindien und den — ——— Land⸗ 

— Lebt im Gebuͤſch in Erdhoͤben — 


*) hr "se. Ww. Deehſt Verſuch über Die Natur geſchichte 
— der Krabben und Keen, Zürich 1762, M eu 



























So 




















sn Eat een, um die een in den it a 





» ans. Die@ =T. 
erab.) „Cs brachyurus, thorace quadr: 
‚sednere ‚ chela altera ingenti. 
CATESBY vol. ul. tab. 35. ; 
Wr Dftindien und im waͤrmern Norbamerica. 
Das. Männchen *) wird durch die. ‚auffallenpe | 
Ungleichheit feiner. beiden. Scheren merkwuͤrdig, 
deren eine nicht viel groͤßer als ein Bein des 
ieres die andere hing egen fo ſchwerfaͤlig if, 
| = fie der Krebs, wenn er von der Stelle will, 
* den Ruͤcken legen, und ſo forttragen fol. 


4. + "Mamas. die Krabbe, 'C brach @ruß, 
— laeviusculo, utrinque qui·due eden- 
tato, carpis unidentatis, Peine | eiliatis: 
"> pofieis fubulatis. | 


— J Cc. brachyuru kur airfatus, —— 
— dentato —* pofticis Sue. 
bus, geminis. — 

Abbild. n.h, Geenf. tab. 67. ER 
| Im Indiſchen Ocean. Hat fo wie finde: 
i andere, Krabbenn.ten vier Beine oben auf dem 

Ruͤcken, topic er eine leere Mufchelfchale fofen 

and. damit kleine Fiſche oder Kl zu we “ 

rg fangen fol... — 
s + Pagurus. ——— die Taſche | 
| (engl. the punger.) C. brachyurus, tho- 
race utrinque obtufe novem- mare wa · 
a — atris. iR i 





TUR, (Engl, the — 





— 
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— RN“ x 











BEN Br Paratitieh, nnda apbyll. cr tief: 
a kenkrel ER 40 Fan — 
7 Bernhardus. (Paguras B. F.) der Einfied» 

lee... C. macrourus parafiticus, cheiis ‚cor«. . 

datis muricatis?. dext a maiore. | | 
GSulzers Geſch tab. ar. fig. 

Bewohnt leere Schnedenhäufer: * Pr, 
‚wie es ſcheint ohne: Auswahl befonderer Ge 
— 9 oder Gattungen. oft find | ſolche aus⸗ 
la Schneckenh uſer inwendig von einem . 
Seht ebs bezogen, und von — 
mir Alchomen ud. vergl. Eorallen beſetzt 


J— Eigentich ſo —— 
BKrebſe. Sy % 

| * mmarus. (Aftacus "marinus. E. 4* der 
Ra. (Se, Phomard. Engl. thelobfter.) # 
u -C Mieouras thorace: laevi ,' roftro — } 
7 — baß ſapra dente duplic2. 
In den Mugen der nördlichen Erde: imo er, 
wie — il, zu gewiſſen Jahrs zeiten hin M 


is ‚und. ber’ zieht, Eu: ke | 
e Is funiatilis F.) Der Slußr h 
















17, 
1 
N — 
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9.7. Aftacus. (Aftanı 
esta, — Kir. Vecrevijfe. Engl. the | 





| RN h is a PR er urus "thorace laevi, 
.roftro Isteribüs — ba" uttingue 

* „dente unico. * —* ie u | 
Röfel vol. Me tab, 54. ER — ART 


— Diefes Thier (wovon es auch —5 ——— 
— md une ſelbſt beym Sie et 
——— ielarten gibt)erreicht ein zi— aͤhri 
| Ft und wirft befanntlid u ua ale 
‚alljährlich. ab, wobey zugle 9— ſeine drey 5 
und ſelbſt ſein Magen erneuert werden. „Diet 
zwey Falfigen Steine die. fich im. Sommer zu 
"beiden ‚Seiten feines Magens finden (die iveig 
» genannten ER As doch — der 











uͤglichſte Fr „ — “ * — 
le verhaͤr Auch der zufaͤllige Verluſt 
Fuͤ Ben, ‚Scheren rc. dieſer u. a.-Gartungen 
i von ‚Nrebfen, wird durch ihre flarfe Repro ⸗ 
—9 uctionskraft leicht wieder erfegt. Sie ſchuel⸗ 
en. fe garsKüße: und Scheren, “wenn fie ihnen 
ln nicht zu nahe am Leibe) gequetfcht oder 
wit einem glühenden Eifen berührt werden, von 
felbft von ſich (So wie es der Hummer zus 
# weilen bey heftigen: Donnerfchlägen thun fol.) 


10. 4. Squilla Calaemon S. F.) die Sranate, 
Sarneele. (Sr. la chevrette, crevette, Jalico- 
que, le barbot. Engl. the /hrimp.) C. macröou- 
"'Tus, thorace laevi, roftro fupra ferrato, ſub- 

— tus tridentato, manuum digitis’aequalibüus. 

Ar —— Mim. de Vac. des fe. de Paris. — P, * 

tab. rg I. 24 Me. 20 


— (Crangon — F. ) die 

ee C. macrourus, ‚thörkce laevt ro⸗ 
| ro integerrimo, manuum pollice longiore, _ 
3 Roͤſel vol. III. ‚tab. 63. Pl Fe 


'& wie die vorige häufig an den K ‚Küften von 
ve zumahl in ‚der Nordſee. 
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"12. Arctus. (Seyllaras 4. E.) C. macrourns. 


thorace antrorfum aculeato, fronte di- 
‚ phylla, ‚manibus fubadactylis. © 

a ‚Gesner hif. aquatil. pag. 1097. 

— J In allen mildern Weltmeeren. — 
Mantis. (Squilla M.F) C ln 
-  2fticularis, manibus adactylis Ban i 

. falcatis ferrato -dentatis. 

Zulʒer⸗ Geſch. tab. 32. fig. 2 


—9— Im Biränbifgen: u. “ Meeren der en 
—E—— ae; * 
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| ae +. Stagnalis. (Gammärus St. F.) C. J 










Garneele. C. macrourus articularis, mani-. J 
bus 4 adactylis, pedibus 10. ee IR, re 
Röfel vol. Il tab. 62. 0.0 * 
Zumahl häufig in der Brunnenkreſſe. Shimme e 
im Wafler: zuweilen auf dem: Ruͤcken. En h 





crourus articularis, manibus adactylis; pe⸗ 4 
 dibus patentibus, cauda cylindrica bifid 

Schäffer's — — 
In ſtehenden Waſſern. =» 


84 MonocuLus. Biefenfuß. ee ’ 
natatorii. „Corpus cruſta tectum. Oeuli — 
approximati- teſtae innati. 

Alle bis jetzt bekannte Gattungen diefes — | 
ſchiecus finden ſich bloß im Waſſer —9 a 
R 1. Polyphemus. (Limulus P. F. .). der old 
fche Krebs. (Engl. the horfe- /hoe, helmed. 

. fh) M. tefta plana convexa futura Iunata, 
poftica dentata, cauda (ubulata longiffima. | 
Das allergrößte Inſect, das wohl eine Länge W 

von a Fuß erreichen. kann, Daß es inaͤugig &m: 
nanne worden, if lächerlich, da es über 2000. 

u ABER bat. Auch finder es fich nicht allein in 4 
Oſtindien, ſondern auch an den Kuͤſten des nord» 
öftlichen Amerien, zumahl — in der bahami· ” 
ſchen Meerenge. 


Er 





© * — 


teſta ſubeompreſſa, — retuſa Pe F 
 truncata, cauda bifeta. n 

Schaͤffer's krebsartiger Kiefenfuß tab, 1. 
Nur in wenigen Gegenden von Deutſchland. 


| Aber dafelbft in naſſen Fahren, nach Ueberſchwem⸗ 





ai" Fr. Mürzen entomojiraca — — — 
. cea. Havn. 17865. 4 
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An Milionen Gelente angerechnet hat. 


st Pulex. der Wallerfloh, (Daphnia pen- 
nata Murt.) M, antennis dichotomis, eauda | 





- inflexa, * 
Sulzers Gerd. tab, ‚30, fig. 10. 3 


Be Apikter ), dem ehe über ie 


— und Deichen, auch im ER 9 


‚an theils Orten fo häufig, daß er bey feiner Zie⸗ 

gelrothen Farbe wohl eher die Sage von Waſſer, 

das in Blut verwandelt ſey, veranlaßt hat... 
* +. Conchaceus. (Cypris pubera Murt. hi m. 

| ‚ tefta bivalvi ovali tomentofa. 

A MürLrer tab. 5: fig. 1-5. 





“ Ebenfalls i in unfern füßen Waffern. | Be dies nr 
‚fee und einigen verwandten Gattungen ſteckt das 


Wierchen in ſeinen has oa wie in einer 


Rleffuuche 


9 Osıscus. Pedes 14. | Antennae 
ſetaceae. ‘Corpus ovale. 


. Ceti. (Cymothoa.C. F.) die Wellfichlaus. 


o ovalis, fegmentis diftinctis, pedibus tertii 
„. quartique paris linearibus ovaticis. 
| ea fpieileg. zoolog, F afe. IX. tab, 4. 


Eine —* der Walfiihe ‚bey melchen dieſes 
Inter, zumahl an den Finnen und Zeugungs⸗ 


theilen, aufs feſteſte ſich einniſtelt. 


r wi Afellus. der Bellerefel. (millepeda. Se 


la cloporte. Engl, the wood laufe.) O. ova- 


— lis, cauda obtufa, ftylis fimplicibus, 


2@ 


86. ScotoPEnndra. Aſſel. Pedes nu- . 
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Fa 





m. fegmenta.“ "Antennae feradene “Palpia 
» 'articulati. Corpus depreflum. wi SSR N 0 


In den heißen Zonen: und felbft 


Ri I + Terrefler. "4 Engl. the. ‚hundred - eg»). 





— ‚2 v8. 


vm. abchnin Von de 








1 Morfi ans. 8 pedibus atringue 20. = Nr 
" Sulzers Gefch. tab. BEE: J 


a: 





bſt fe ori in Spa 
nien. Ihr Biß — geffelige Entzündung. 
2. }: Lagura.' S. pedibus. utrinque Me. 

. pöre oyali, cauda ‚penicillo a 

.Mim. prefentes a Pac. des ſc. —* — J—— 

Unter alten Baumrinden, Moos, Ber 9— 

— —— iſt, daß. verfchiedene Goktungen Nies | 


u les und des folgenden Gefchlechts ihre zahlreichen. 
br FSuͤße erſt nach und nach erhalten, und nur we⸗ 9 


nige Paare derſelben mit aus dem Ey bringen. 
* Electric. die Seueraffel, der. Seuchen — 
8. pedibus. utringue 70, A 
Sciich P.XL. tab. 2.8. fer. 
ebene he ſtark, und fogar der Flec o 
“fie gelegen, leuchtet noch geraume Zeit nachher. 
Lebt vorzuͤglich in feuchtem Erdreich, kriecht aber 
auch zuweilen auf Blumen, und dadurch ii 





* 


| fi wohl die gar nicht. feltenen. Säle erklären, 


wo ſich diefes Thier in die Stirnhöhlen, bey. 
Menſchen eingeniſtelt und wohl Jahre lang uns 
ertraͤgliches Kopfweh ic. verurfacht hat. KR — 
87 Ivuvus. Vielfuß. Pedes numeroſi: B 
duplo utrinque plures quam corporis — 
Eementa Antennae moniliformes. Palpi 


2 articulati., Corpus femieylindricum. R 








* 8 —8 


8. pedibus utrinque Ioo. Br 4; 
Sulzers Geſch. tab. 30. fig. u. | s 
Meiſt unter der, Erde in ———— oder 
im ex; age Kap für, die OR en 
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bie keine Inſecten ſind; als von welchen ſie ſich 
— —* den —— ber era als 
dere ] Be 


147. | 
Si je haben mehrentheils einen ‚weichen, ns 
BR eils gleichſam gallertartigen Boͤrper: nur 
"wenige find, wie die Aphroditen, mit Haaren, 

einige, wie die See: Igel, mit einer Ealkartie . 
gen Schale bedeckt. Manche Amphitriten 
= fich eine funftreiche Hülfe von Sand 


Sl 








hen ꝛc. viele andere Thiere Diefer Claſſe 


— ‚(die Conchylien naͤhmlich und manche Pr 


Alypen) bewohnen ein ihnen angebornes feftes, 


er oder fleinartiges Gehaͤuſe, das 





zum Schub und — sa und 





; — weißbluͤtigen mi definiren koͤnnte, 


N 


| a a ae A 
EN ch * ar ß 
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cheils seinem” Tiere ig vgei ra a m win = 
* aber ann leſt nen — 


je EUR 
bs Kein einziges Thier di her laffe ift wire 
lich gefluͤgelt (denn daß der —8R8 A 
große Säge aus dem Waffer heraus thun Fann, 
iſt kein Flug zu nennen), au) fann man ar 
Feine eigentliche Füße zum Aufftügen 
pers und. zum, Fortſchreiten zugeftehen. Doc 
ſterne: ch efondere Organe, — Maßen 
eine ähnliche Beſtimmung haben. Und —* 
wird auch der Mangel dieſer äußern Bewe⸗ 
gungswerkzeuge bey vielen Würmern Dusch 4 
die bey ihnen ausnehmende Kraft, ihren 











Koͤrper wechfelsmweije enge. zufammen zu BR 


und IirDer ‚weit — ultra 


"Statt: der güpipiener Baßihr viele Si rmer 
fo genannte Fuͤhlfaden (tentacula), ode 
biegſame ungegliederte, meiſt weiche he 
ſchige Faden am Kopfe,.die bey einigen von 
anſehnlicher Länge, überhaupt aber von man» E 
nigfaltiger Beſtimmung ſind. Vielen nutzen 

ſie — — manchen zum Fang· u. — wm. i 





oa Rn 


i — — ſich über die: Sinne ı biste 
u und deren — — weniger — 
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x — —— unterzießt, 
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mes, als IR der Juſeten ihre fagen, 
‚aben einige ungezweifelt wahre Augen 
{wie die Tintenfilhe c. ) und andere, wie ; DB. 
bie‘ en. n Auen ohne Augen —— das 
ſte Gefühl von Licht und — Ye 
on. G 2 19H BHEBE 8 Er | — —10 — 


ai * ra en 16; * 

















innern Boͤrperbau en. die ” 


— e fe "Öenirme wieder eben fo fehr von 
Infecten iptem, als diefe von dem der 
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Auch unterſcheidet ſich dieſe Claſſe im Gan- 
ie ſchon dadurch von der vorigen, daß meines 





Wiſſens kein einziges Thier derſelben ſich (fo 


‚Hingegen die allermehrften Inſecten) einer 


* | 
Der Aufenthalt diefer Tiere ift ua im 
Baffer: und zwar der bey weiten allermehr⸗ 


‚ fen ihrer im Ocean. Einige leben bloß unter 
‚ber Erde: und viele ausſchließlich im leben ⸗ 
digen Körper anderer Thiere, wie die ve | 






würmer, Samenthierchen BR m. ine a 


—— vn 


| — I. ve Bi Fe . 6. 1 5 3 





Selbfterhaltung dient vielen *ieren 


5 air, Claſſe die ganz ausnehmende Staͤrke | 





Keproduetionskraft, und einige,wie z. B. 
8 gbeiſteraat, das Raͤderthier 20 — | 
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Die meiften fire € 


wohl die allermehriten u 
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Couchylien und Corallen, werben i in der großen 


| m einander aufgefünden haben, fD 







eine. Art: von.’ 










ausgenommen , find i. 


auch die Tinsenfifche 1 ( 
uͤrmer wahre Herm 


—— 










aphroditen, von denen jedes Individu 
ſein Geſchlecht auf eine der oben angegeben 
Weiſen 69 20. Bad J fortz ıpflanzen 
Stande IR*)  .,’ SORE aRlh 

— ER 





| ie "uniberfgliche Menge, von, ‚€ eege · 
Haan, in. diefer Claſſe (9.152) zumahl die 





Haushaltung der. Natur vorzüg lichſt dadurch 


Zußerſt wichtig, daß fie im Ocean [— fo wie die, 
N ae auf, und in der Erde —— 143.) 13 





" Auch die Paatung hat bey manchen irn il 14 
Tlaſſe ungemein viel Eigenes, wie z. B. bey den 
a gemeinſten Garten⸗ und Wald⸗S necken elix % 
ir ni — arbujlorum, 'nemoralisete,) ı als we che sur Brunſt⸗ — 

deit mit einem uͤberaus fonderdaren Ele a, Pfeile 

verſehen T ‚der von kalkartiger © ans iſt / 
und ungefähr die Geſtalt eines vierſchneidigen Lan⸗ 
Jenſchaftes hat. Cab. I. ie.8.) Diefer Liebes⸗ 
pfeil ſteckt ihnen dann ganz — in einer Defie 
‚nung, des Halfes , und wenn, 16 ori ep! 9 
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von den wormern. — Saal — 


enu —— aberftuſſi igen oder 
nachtheiligen Stoff verzehren, durchwirken, 
gleichſam umwandeln u.f.m. — Dem Men— 
ſchen insbefondere werden fie dadurch nutzbar, 
daß Viele derfelben, zumahl unter den Mole 
dusten und Concholien, eßbar ſind, und vor⸗ 
zuͤglich einige (wie z. B. namentlich venus 
necenaria und mytilus bidens) manchen 
Kuͤſtenbewohnern und Seefahrenden gareiner 
Hauptnahrung dienen. Von einigen Schnedden 
‚wurde ehedem mehr als jegt die Purpur · 
Barbe genommen *). Aus dem. den Blade 
ſiſchen eigenen Safe kann Tinte und Tufhe 
bereitet werden. Der Bart der Steckmuſchel 
* eine Art brauner Seide, die verarbeitet 
Mehrere Muſchelarten fuͤhren Per⸗ 
7— 2), Das rothe Corall gibe einen 
wichtigen Handelsartifel, zumahl nach Oſtin⸗ J 














319 S. Hrn. Vroß Schneiders Abhandı. hierüber ine — 

163. von Ant. de Ulloa Nachr. von America. 

nn Reipg.-1781. 8. G. 377* 438. 

Ehe en beym ‚mytilus ———— mya mars 
aritifera etc. Die Perlen ſitzen mei im Thiere 

m DR Kerle doch auch inwendig an der Schale. 
Noch ift ihre wahre Entfiehungsart nicht 
ie Die allerſchoͤnſten werden bekanntlich 

auf Geilan und im -perfichen Meerbufen gefifcht. 


Die wehindifchen, californifchen , fo. auch die von J 


Nidaheiti ꝛc. find ſchon ‘weniger chin: vollends 

die meiften von denen aus europäifchen Flüffen u 

0, Doch. finden ſich unter Testern und namentlich. ' 

‚U unter den hieländifchen Eellifchen fv wie unter 

| IE Biesindifgen auch welche von ungemeiner 
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eit. 


UT ö ‘ 
— — N RR — 
— x 1 
N # i 
* 





* IRRE RE Ad FT BT 7 > a 4 
——— x EBEN 3 NT REN WEN NEN, 
k \ — N ! j * — MIA, FERN RR 


» , a RER NR RR — 
ya ar N Re: 2 ee 


ERIR 
J 


— IN: Are 2 9— A: . g N i va, 7 x 4 
ie — Bi — uf ; j IX. bi i En * NM —— u Ri “ \ 
aa N NDR ns 





dien — Verſ chiedene Schneckchen oder Mu— 


\ * 


ſcheln ꝛc. curſiren ganz oder in Stuͤckchen ge⸗ 
ſchnitten bey einigen fernen Voͤlkern ſtatt 


— 


Scheide · Muͤnze Aus ähnlichen Mufchele 


ſtuͤcchen von verſchiedenen Farben machen bie 


Irokeſen u. a. nordamericaniſche Indianer 
* ER, u ah —34 — A 
ihre Dentfchnüre (warnpurm) zc. die ihnen 


fact Urkunden dienen *). Diele Wilde 


brauchen Mufchelfchalen und Schnedenhäufer 
Statt Trinkgeſchirre, Löffelres Die Suͤdſee⸗ 


Inſulaner machen daraus. ihre ſinnreichen 


Angeln und mancherley anderes Fiſchergeraͤthe 
($. 118.) ‚Die norbweftlichen Americaner 


| fchärfen ihre Harpunen mit fcharfgefchliffenen | 


 Stüden von Mufpelfhalen. — Zu Bunſt ⸗ 
"arbeiten dienen vorzüglich mandye Archen⸗ 


Muſcheln und Kinkhoruſchnecken, die auf. 


Onyx⸗ Manier zu Cameen verarbeitet werden: 
auch Perlenmutter. Die große beinartige 
Schupp: des Blackfiſches (os ſepiae) wird von 
Kuͤnſtlern und Handwerkern benutzt. Der 


Badeſchwamm dient. zu manderley haͤus⸗ 


Uchem Gebrauche; Madreporen zu Aua⸗ 
der Bauſteinen z. B. an beiden Kuͤſten des 


© rorhen Meeres Unzählige Conchylien und 
Eorallen werden zu Ralf gebrannt; einige 
große duͤnne Mufchelfchalen im südlichen 
Schina und der Indiſchen Halbinfel ſtatt 
'#) ©. Lostiels Geſch. der Brüder: Miſſion in Nord⸗ 
america. S. 84 un f. 173 7 
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Fenſterſcheiben gebraucht u. fm. Auch die 
nen die.-Conchnlien zum allgemeinften Pusz der 
‚ wilden Völfer *). Die Blutegel endlich find 

ein ‚überaus wichtiges chirurgifches Genes⸗ 


X { 1. FE £% J 
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49 Bi F- a 
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Na, N u | de 156, — — 
m. er — ar A * 9 7 ‚er F J er 3 ——— u I 
Fr 98 den ſchaͤdlichen Thieren diefer Elfe 
‚gehören vorzüglich alle die furchtbaren Wir 
‚mer des menfchlichen Rörpers, bie ſich 
‚entweder wie die Maſtwuͤrmer, Spulwuͤr⸗ 
mer, Trichuriden und Bandwuͤrmer im Darm- 
‚Canal, oder wie der Nervenwurm nahe unter 
‚der Haut aufhalten **). "Sodann aud) die hr 
Egelſchnecken, die fi bey den Schafen ꝛc., a 
‚bie Sinnen bey den Schweinen, die Blefen 
) In der großen füdlandifchen Sammlung, die S. 
MAj. unfer voriger König an Das hiefige academifche 
Muſeum gefchenft haben, findet ſich unter vielen 
andern dergleichen Pupftüden, fogar ein Halsband 
von niedlichen, mühfam politten, durchbohrten, 
Wand. mit Sehnen Eunftreich zuſammen geflochtenen 
Sei Schnecken haͤuschen von demjenigen Volke, das 
0. valgo für den kuͤmmerlichſten Auswurf des Mens 
chengeſchlechts verfchrieen wird, nähmlich yon den 
ppaſſerahs auf dem Zeuerlande, 
.##) Hingegen Fann ich den abentenerlichen Erzaͤhlun⸗ 
gen von der höllifchen Furie, einem von ee en 
0 guverichtlich gefehenen, und doch fehr genau ee 
J ſchricbenen, und wie es heißt, mit Widerhaͤkchen 
bewaffneten, und ohne Flügel in der Luft herum — 
ha fliegenden Wuͤrmchen, was auf Menſchen nd , 
Bieh herabftürgen, und fe durchbohren folln.f.w, 
keinen Glauben beymeffen. ER RAN 
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a u ine fo viele andere — zu⸗ 


mahl bey den vierfüßigen Hausthieren, und bey 
Fiſchen finden, und fie kranf machen. Die 


Rigenwuͤrm 9. und Schnecken ſchaden Ger 
| er Pfahlwurm, die Bohr Pos 


waͤchſen. 
| — ꝛc. Re —— und Dömme, 


| sh habe auch J bieſer Eag bis — 
einige wenige Abaͤnderungen im Ganzen die. 
Ordnuns des Linneiſchen Syſtems befolgt: 


I Inteftina aͤngliche Würmer, ohne 
RR Re anfiere ——— a 


mit —— heile ſehe ee 


Gliedmaßen; viele derfelben haben große 
ee mit den Bewohnern der 


Schneckenhaͤuſer und ana ehr “ 
der folgenden Ordnung. 


Teſtacea. Die den Ban. der 


vorigen Ordnung aͤhnliche ehn 
der Conchylien. ar | 


w. Cruftacea. Mie einem beynohe Anode 
peligen Körper, und theils mit eine 
feſten (gleichſam kalkartigen) Sruftes 
See: gel, Seefterne, Seepalme. Fe; 

vw Corallia. Die Volppen und andere 
Slongenegiert,. die einen Corallem 

| In 


un * 
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un hei. Dien ce Pflatieheßiere | 
ohne, Gehaͤuſe. Br den: RER \ 
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— N. ©. der Würmer. 


SE B. Link Syfime dos animaux x fans vertöbres — 
\ - Par. ı8o1. 8; sn = | 


"J. Gw. Brvoviere hiflöire —— desvers: in 
“der Enoyelopedie methodique. Par. 1789. 4. 


a Fe. Mürten. hifloria vermium — * 
| Auvwiatilium Uavn 1775 4. 


"hun 5 Sena — N ©. 243. ) vol. I. x 39 
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Biel nit ind lehtreiches zur R6 "Side TORE 


a elaffe was: in theils fehr feltnen und Foftbaren — 
Merken zerfireut und daher nicht Allgemein bes 
—9 kannt if, findet man nuͤtzlich zuſammengeſtellt 
u... Im einem Buche, wo es mancher nicht geſucht 
NR haben würde, nahmlich in dem-neuen. Gugende Ä 
# freund x. für die gebildete Jugend (von 
ai. en en. Zeyſe) — Bene 1808, IV Bon Be 
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Die —— haben theils einen nl 3 


| schen, theils einen bandförmigen Körper. Die 


% 


Eingeweidewürmer des menſchlichen Koͤrpers 


ſind (die Samenthierchen ausgenommen) elle 
‚aus diefer Ordnung ” ne 4 
1. Gornius. Sadenwurm, (Engl hair- ii 


‚ worm.) Corpus. üliforme e ‚Nieten, — — 
j el Perle a, y 5 f 
"rt Aquaticus. das RE (Sen | { 

— 9 G.pallidus extremitatibus nigris. 
Spannenlang „von der Dicke eines karten 
| Swienfaden. In lettigem Boden und im Waſſer. 
Zuw eilen aber auch wie der. ‚folgende tropifche 
— n bey Menſchen in Geſchwuͤren ꝛc. 


2 27 Aug. Ephr. Goeze Verſuch einer Nature 
deſchichte der Eingemeidenärmer thieriſcher Koͤr⸗ 
Pe Blankenburg, 1782. 4 | 


"Nachträge dazu rB von J. 6 = zeder gen 








. "fe 1800, Ah — 
V ermium jnteflinalium — taeniae 
Be — brevis expofitios auctore P. Car. 


5. Weansao. Lipf, 2782 gu nebſt der dazu gehöre 
gen dreyfachen continuatio. ib: 1782.0.f. & © 
. G. 55. Zeder s Naturgeſchichte der Einge⸗ — 
weidewuͤrmer. Bamberg, 1805. 8. 

Aber nun vor allen: G. Asm 
entozoorum [. vormium inteflinalium hifioria, 
— naturalis. Amft. 1808. II. vol: 8. mit Kupf. Er 
Er. entozoorum Synopfis Berol. 18:9: J 
mit Kupf. ar 
and J. ©. Bremſer über Iebende ggürme 

im Ibenden RN Biene 1819. 4. mich m 
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EN x a von de: 1 Würmern. — 


⸗2 ee der Hervenwuen y J— 


 (dracenenlus, vena Medinenſis. se le ver 
J— Guince) G. totus pallidus. 
8 SLOANE nat: hif. of Amann, vol. II. 
a tab. RE —— 
| — perſiſchen Meerbuſen, in Aeghpten Pe 
eg Weſt⸗Indien, auf Guinea rc. Wohl zwey 
en lange ‚Zeigt fich unter der Hant ‚zumabl 
an den Knoͤcheln, Knieen, Armen ꝛc. wo er 
ſchmerzhafte Beulen, Entzuͤndung u. ſ. w. verur⸗ 
ſacht, und aͤußerſt vorſichtig (damit er nicht 9 
N Be ausgemwunden werden muß; eine langwie- 


rige oft mehrere Wochen dauernde BR 


2, Ascarıs. ‚Corpus aequale teres ore 


trinodo, intellinis ‚confpicuis. 


ut Vermicularis. der Waftwurm, Maden 


J 


wurm, Springwurm. A. cauda fubulata, 
— ad latera corporis ſubtiliſſime erenata. 
tab F. fig. 1.) * 
Hält ſich im Moſtderm bey menden af, 
fange mit dem ſtumpfern Ende. 





x f. von dieſem berůhmten Thiere „Cdeſſen eigen⸗ 


thuͤmliche Animalitaͤt ſchon alte griechiſche Aerzte 
ohne Grund haben besmeifeln wollen, ): außen den 
Burn beiden vorzüglich claffifchen Werken : 

00.0.5. KäMmPpreR amoenitat. exotie. p. 526. 
2.0... amd WVINTERBOTTOM on the native Africans | 
© in the —— Sierra Leone. „yoh 

a8. p- 82. 
beſonders noch ſechs betſchiedene Auffaͤtze im 
Aten B. des Edinburgh medi:al and Jurgical _ 
$ a Journal 1806- Kann der Wurm mit einem 
| Mahle ganz herauscebracht werten, fu zeigt er 


noch — NG Leben * FANDEN. | 


an 502.) 
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ih ER We der RR, * 4 
;wurm. (luwbricus teres, $r. le flrong * 
engl the vound worm.) A. cauda. obtufa, > 

ani rima transverfa, inteflino surantio,. u 
(tab. I. fig. By 0 — % 

Der 'allergemeinfte Darmwurm im —— 
chen. Körper, zumahl in ‚den dünnen Daͤrmen; % 
zuweilen in unſaͤglicher Menge. REN 


Be 9 





 TRICHOCEPHALUS. | Bm A in- 2 
‚aequale, teres; antice capillare, police | 
 inersflatum. € 


I: + Dispar. die ——— T. kuss (ob : 
erenatus, ſubtus EN. anterius fubtilis- · 
fime ſtriatus. Ma a N 

(tab, 1. fig. 3.) N — 
VBeym Menſchen in den dicen Darmen fauge 
mit dem dünnen haarförmigen. ‚Ende. 


% 
7 ” 


7. 


4Echınornyneuvs. Bragerwurm, ; 
Corpus teres, probofcide TB re⸗ 5 


; & 


=? „tractili echinata. „ 


1. }. Gigas. E. candidas, collo nullo, pro- 4 


" bofeide vaginata; aculeorum uncinatorum 
'ordinibus pluribus, papillis fuetoriis fenis. \ 
Goeze Eingeweidewuͤrmer tab. 10. fi ig. 1-6. 


Im den Därmen des Haueſchweine 7 


9 
5 L UMBRICUS. Corpus‘ teres annula- 
. = longitudinaliter exalperatum acu- 
eis conditis. 4 


m + Terrefter. der Kegenwurm, (sr. — ver — 
as tern: nl the ARTE RERON A dew. warm, Fr 
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ee vom den Wiener; en 
L ephippio eircalari, 8 feriebus aculeorum ; 
 abdomiaaliom. AR | 

5 (tab. ı. fig. 2). ! 

Das befannte, den jungen n Röchengemächlen 

— Thier: ein wahres animal ſubterra⸗ 

" neum, unter deſſen Haut ſelbſt wieder eine Gat⸗ 

tung fleinee | ne —— minutis- 


Im) niſtet. 


2Paoriegatus. L. rufus, fafeo- macnlatos, | 
' fexfariam aculeatus. * 
‚Bonner Tr. d' Infectol. II. Coenur, vol. I) 









J 


tab. I. fg. 1-4. 
Bi in überaus chönfarbiges etwa ı! 1 Zoll langes | 
i ; . hier, In Zeichen, Gräben ıc. Hat, fo wie . 


der gemeine Regenwurm auch, ausnehmende 
—9 Reproductionskraft. Sogar ein abgeſchnittenes 
0.28 des Thieres kann binnen einigen Monathen 
“wieder zu einem ganzen Thiere von vollfommener 
na Ränge reproduciet werden. Seine natürliche 
Fortpflanzung geſchieht ſowohl indem er lebendige 
N unge gebiert, "als auch durch junge Brut, die 
er wie Sproſſen austreibt. 


1 . ——— 2 ee 


6. Fa $ CIOLA. Corpus gelatinofum, * 
2 niusculum , poro ventrali duplici. << 


HL: . +. Hepatica. die Egelſchnecke. (Sr. la douve. e 

Engl. the fluke.) F. depreila, ovata fulea, - 

0 “antice tubulo inftructa. . —— 
® . C. Schäffers Egelihnedfen ꝛc. fig. 1-8. 
In den Lebergallengaͤngen der Schafe und 

" manderten andrer gracfreſſenden Saͤugethiere. 


N 2 t. Inteflinalis. der Riemenwurm, Sifche 
u rieme, Sid. F. corpore —— ——— 
— elle. | 

—— des — 1738. Pp 102. DR 


—⸗ 


has Vals IR 





ie ein APR line —— in 
der Bauchhöhle bey manchen Fifhen. IE felbſt, 
nachdem dieſe geſotten waren, — —— in 

Re, ‚ihnen, gefunden marden iR —— 

7 Taenıa. Bandıwurm, a a 4 
Bettenwuri. (lumbricus latus. ‚Sr. ver ; 
Bag Engl. tape worm, "jointed- = 
-worm.) . Corpus planiusculum, —— 
latum. Os quadrilobum. J 

Ein weitläuftiges, ſowohl wegen der ansnehe —3 
wmend ſonderbaren Einrichtung ſeines Baues, als 
wegen der hartnaͤckigen und mannigfaltigen Zur 3 
“fälle, bie durch die machgenannren Gattungen ı 
im menschlichen Körper verurfacht werden, über ⸗ 
aus merfwirdiges Thiergefchlecht. Der gegfier © 

derte Wurm faugt fich mittelft des aus feinem 
A vierkolbigen Kopfe (tab. r. fig. 4. ) heraus ras 

. genden zugefpigten Saugerüffels im Darmcanal 

Felt"), Zunaͤchſt auf den Ropf folge —— 

bey den nachbenannten Gattungen) ein uͤberaus 

—— faſt fadenfoͤrmiger Hals (tab. 1, gg), 

‚der allgemach mit immer Deutlichern und erben 

Gliedern in den übrigen Körper des Wurms 

übergeht. In jedem der größern Glieder, ‚die 

dann bey weitem den laͤngſten Theil des Thiers 4 

ausmachen (tab. 1. fig. 5. 6. Ir zeigt fi ein bes ” 

 fonderer Eyerſtock, meiſt von einer ſehr eleganten 

— wie ae An ꝛc. der. — aan Dur 


r 
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| “ Allerdings fcheint aber, daß fch auch Beh abge⸗ 
riſſenen Stuͤcken von Bandwuͤrmern aus ihrem 
WVorderende wieder ein neuer Kopf bilde. ©, 
Hrn. Tarlisle's treffliche Beobachtungen über 
dieſe Thiere im TI. B. Det te. Ei en 
RER Society. p. 256, 
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Mer; 


I ti de er Ni a N von ar a 


A Rn ‚Von. don wärmer. a 9— —— 


* kann Webrigens iſt der Bandwurm nichts 
weniger als folitaire, ſondern man hat gar oft 


bey Einem Menfchen over Einem Thiere viele 


ganze Bendwuͤtmer zugleich gefunden. 


Ye 2 na ker, ‚der langgliedeige Bandıwhtm. hr 


arg CT. cursur&itina.) T. bumana articulis ob- 


 longis, MAR ——— ——— ovaria 


„pnape | 
(tab, ı. fig. 5) | I 


Daͤſ⸗ Gattung iſt in Deutſchland die ie gemeinfte.. 


A fich, fo wie die folgende, im dünnen Darme 
beym Menſchen. | 


pP” 


Die fo genannfen Bichakiunmlmer. Lan 


‚mes cucurbitini, afcarides ORTE) find ab⸗ 


Sbeſetzte Hinterglieder dieſes Wurms. 


2 +. Yulgaris. der Eursgliedrige Bandwuem.,. 
' [Bothriocephalus® latus *)].. T. humanaı 
"articulis abbreviatis transverlis, orificio late- 


— rali dupliei, ovario MAlSIO, BERN. 
— a 7777— 


In andern Gegenden von Europa, zumahl | 


Haug in der Schweiz und in Frankreich. 


8 Hvoarıs. Blaſenwurm. — 
——6 deſinens in veſicam Iympha- 
ticam. Os quadrilobum. 


Kopf und Vordertheil dieſer ebenfalls überaus, 


— 


© fonderbaren Thiere, die fich meift an und in ver⸗ 





4 Helm, 2820. 4. 


Hi se Ueber die unter dem. Namen der Beubentöpfe, | 
— Bothriocephali, zu einem beſondern Geſchlechte 
; serbundenen Gattungen von Bandwürmern, ſ. 

. gtn. Dr. Leuckarr's soelogijche u 


J. 


Den 





En wi ie | m. ten De N 4 
cchiedenen Eingeweiden vielerlen Sängethiere fine a 


den, hat bey den mehrften Gattungen viele Aehn ⸗ 


lichkeit mit denen vonf Bandwurm, Der Hinz 
tertheil aber endigf fi in eine ‚enförmige Waſ⸗ 


ſerblaſe von verfchiedener Größe. 


1. +. Finna. die inne, (Cyfticereus —— “4 
' Ruporen.) H. conica, veficae duplieiin- - 


clufa, interiori bafi ſua adhaerens, pie 
verſus collum veficae direct. 
Abbild. n. h. Gegenjl.\ tab. 39. 


Schr felten bey Menfchen *) und Affen auf 2 
den Musfeln, auf dem Hirne ıc. Am gemein . 
fen aber im Schweinefleifh.. Ihre thierifche 


N 


. Natur bat ſchon Malpighi außer Zweifel gefegt, 


Da fie fih bloß ben dem vom Menfchen unters. a 


jochten Hausſchwein, aber nicht bey der wilden 


Sau findet, ſo gibt ſie ein Beyſpiel von organi⸗ 
ſirten Körpern, die erſt fange nach der erfien 


1 Schüntung gfeihTam nacherkaften. zu ſeyn 
ſcheinen. 


2: }. Globofa. H. Äimplek — corpore . 


- difincte artienlato,.rugofo, imbricato, 2% 
Goeze Eingemeidewürmer. tab 17. 


Die Blaſe oft größer als ein Huͤhnerey. — \ 


haͤufigſten am Bauchfell und an der Leber 


Schweine. — — 


3. +. Cerebralis. die ai H. ‚multiplex, ER 
— pluribus, cauda biſeta veſicae 3 


RC 


communi adnatis. 


Leske vom Drehen derSchafe. Leipz — 8. 


Im Gehirn ver drehenden ‚Siafe (Guesiens ; 
——— Engl. fagger 5.) 
| 2 Hrn. Hofr., Simly im Journal * — 


Arzneykunde 1809, 11. Ar ‚12, RR P. 215. iab · 
R I A 


N ge $ RER ; — — 
a. Mr - FRE — 


ge er ” : MH maltiplex — rothalcuue 








rt 


- tantibus, Le 
— Abbild n. h Grgenf. eh, N Le 
So habe ich, fie; B. in den ſtrotzenden Hyda⸗ 


Warmern . — a 445 Na 


pluribus, ovatis velicae ommuni inna⸗ 


— gefunden, womit viele Eingeweide eines — 


Macacco (Simia eynomoigus) befegt waren, 


9. SıPUNCULUS. Corpus teres elonga- 
tum. Os antıcum, attenuatum,. eylın- 


dricum Apertura lateralis corporis ver⸗ 
“ zuciformis. | 


u | 


Ei Saccatus. (vermis Miererhgnten s. a 


1. corpore tunica laxa induto. 
a C. GESNER hiß. aquatil, Pag. 1226. 
Im offindifchen Dcean, 


10. Hırupo. Blutegel. (Fr. — 
Esol. leech.) Corpus oblongum, pro- 
movens fe ore ee in MS, 


Fü 
RR 
i 


i Aillatandis *). 


ft. Medicinalis. H. deprefi vigriehn;) fa 
pra lineis Navis 6: intermediis nigro-ar- 


„euatis, fubtus cinerea nigro maculata. | 


 Dirzenius, in Eph. N C. Cent. a = 


2, ab... 

Die brauchbarfte Gattung zum Blutſaugen * 
Daher für — ‚Gegenden ein bebeutener 
re 

age ) 4.8. p. Braun's ; foflematifäe Sehhreisung 
Di Bu ; an Egelarten. Berl. 1805. 4, 


tr P. TuomAs — naturolle des. "Sargfaer 2 


Ai = „Par. ı806. 8. 
Ta A 1817. 8. 


Be 


PN .- Jam. Rawı. 8 on va medisinal 


—9 
* 
— J 


» * —— —— Panels a 


"8 nigris fupra os. | 
Schwed Abhandl 1757. tab, 6. fast 8 


Legt nur ein einziges Ey, das anfangs bloße 





Lymphe enthält,, aus weldhem aber nahher 8 


bis 10, und mehr unge heraus fommen 





FR 


A MoLLusch a 


— Wuͤrmer, die ſich durch einen — 
Er hleimigen Körper und veutlichereäußere Glied» 


maßen von denen in der vorigen Ordnung aus⸗ 


zeichnen * ). Manche haben große Aehnlich⸗ 


keit mit den Bewohnern der den 


und Muſchelſchalen. 


mace. Engl. flug. Corpus oblongum, 


El, Lımax. Weg: Schnede. (Se | 


repens: ſupra elypeo carnoſo: fubtus e 


| ”) Ein: Paar Hauptwerke zur Lenntniß tiefe: fonft 


noch wenig bearbeiteten Ordnung. des. Ldiet⸗ " 


seihe find: 


* J. BaArr. Bluatiek de guibusılam anima- 
libus marinis. Dresd. :761. 4. Deutfh mit. 
Anmerk. von Math, Goitfr. — Ebenda⸗ 


5 felbfl 1776, 4 


: PeTR. Fonskar icones rerum es, N 


quas in itinere orientali depingi curavit. ‚edidir 
Carst. Niesuur. Havn. 1776. fol. 2 
OTts.Fa.MuLrerR icones zoologiae Danioao, | 


ee wio 7 fq. fol, 


NEN . G. Bose hifkoire naturelle des. vors. 


iR Mr an Hl. vol. 8. 
Ä Und p’AuUDEBARD DE FE hiltoire - 


ER 
? 
} 1 
Kr. 
"3 
k 


naturelle des mollusques,terrejires et ‚Fuviatiles, u 


Paris, feit 2819. fol, mit Kunf. ai 


a | fi KR a 
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er den wornern — h % 


nu — 





— —— plano: nen J— 
| ae 'dextrum pro: genitalibus et ex · 
.erementis, | Tentacula 4 fupra.os. 
Dieſe nackten Schnecken haben bie ſtarke Re⸗ 
—— mit den ihnen ähnlichen Schnek⸗ | 
fen mit dem Haus, aus dem Bat ah a 
os gemein, u N. ed 
OBER Fi. 2% Ater. J er ah : 
| Lister , ex edit. Huddesfordi. tab. Io. 


if 


J 


9— — Sie. 102. * 
Br 2 * Rufus. LT fubrufus. N En I — 
0. Lister tab, 101. a. ce 


R N 


“ 6 Maximus. L. cinereus maculatus. 
= ‚ LiSTER tab. 101. a. fig. 104. 


Be rw +. Agrefis. die Ackerſchnecke L. cinerens 


St ‚immaculatus. ' — 
= Lister tab. TOT. fig. or. — 
80 zumahl in naſſen Geibjafren, eine 


——— Dinar, für die Feldfruͤchte — 


12. Arıy SIa- Corpus repens. Ciypeo: 


dorſali membranaceo. Foramen laterale‘ RN, 


“ dextrum pro genitalibus. Anus — 
extréemitatem dorſi a a 


m Depilans. die Giftkuttel. (lepus märinus | 
der Alten.) A. tentaculis 4. - 
Pannant’s Brit. 2001. 1V. tab. 21. fe. 21. 
Wie das folgende —— im — 
— Meere N 


r, f die von der Koͤriol Soe. der Wiſſenſchaten 

ER oe ‚Göttingen gekrönte Preisichrift von I. CL. 
euchs im. Hanndoerſchen — von 2820. 
‚Sa bie. 140, aber — 
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13 Doxkis. Corpus repens, — rum, 
ſubtus planum. Os antice fübtus, Anus 
poſtice, fupra cinerus eilüis, ‚Tentacula 
2, fupra corpus antice, intra foramina 
retractilia.. FL NER a “ 

Fe I. Argo. (lepus marinus minor Corummar.) 
D. ovalis, corpore laevi, tentaculis- 2 ad 
—9 os, ano eiliato ‚phrygio, AT 
-PEnnaNT |. a tab. 22: fig. 22. Ne 





.I4- Graveus.. Corpus oblongum, ni 
tufum foraminulis. lateralibus. duobus, 
 Tentacula 4. Brachia 8 —— 

1. Atlanticus. Cixuene ER 

0... Abbild. n. h. Gegenft. tab. 48. re 

ee. atlantiſchen und indiſchen Dream N, 


IS. ÄPHRODITA. Seeraupe. Corpus. 
‚repens, oblongum fubdepreffum, articu- 
latum: articuli utrinque fäscieulati, feti- . 

feri, pilofi.. Os rerractile. Tentacula 

| (fiphunculi) 2 annulata. N 

2. Aculeata. der Goldwurm. ( Fr. la taupe , 
I mer, la groſſe feolopendre de ner.) A. ova 
lis hirfuta acoleata, pedibus utrinque 32. 
SWAMMERDAM bihl. nat. tab. 10. fg.8. 
Unter andern in der Nordſee — Die Staheln 
i and Haare, womit er an beiden Seiten. befege © Mi 
iſt, ſchillern, zumahl im Sonnenſchein, mie 
feurigen Farben: EIeiNE ur blaue Sandikn 
flammen uf. m. BR | J 


MM 16. AMEHLERIEE  Corpis Dr 
in tubulo, annulaum, an 


N 


NN ” El ’ x 
A A R N 





ruco — — acnminatn an K 
) — bplumoſa EL ' 
al Aur oma. der: Sandköcher. RN wir cirris | 
"binis ütringue,. anterius tentaculis pectit ie 
| formibus auratis rigidis. | N, 
000 Paruas mifcell, zoolog. tab. 9. hg. 16 Du 
5 der Nordſee ĩc. Dieſe und verfchiedene 
—* andere Gattungen dieſes Geſchlechts bewohnen 
„überaus zarte, etwas coniſche Gehaͤuſe, die meiſt 
ans einer einzigen Schicht unzähliger dicht ans 











Ä 


| Ah wundernswuͤrdige Weiſe zuſammengeſetzt find. 


17. -NerEıs. Corpus repens —— 
ER lineare, Pedunculi laterales penicil- 
ati. Tentacula fimplica. | 


# ER Norsiiie.“ N. fegmentis 23, ‚corpore: ‚Six 
confpieuo. de 
Im Seemafler, zu deffen nacht lihem Lenchten 

— in manchen Gegenden etwas beytragen mag. | 


18. N Als. Wafferfeblängelchen. n (er 
ae d’eau.) Corpus lineare. J 
lucidum, depreſſum, ſetis peduncula- | 

; tum. Tentacula nulla, | 

e N piefe Würmer pflanzen ſich auf eine eigene 
ne fort*): das legte Gelenf des gegliedetten 
Wurms dehnt ſich ch naͤhmlich allmaͤhlig aus, und 
er zu einem ganzen Thiere, das fih nah 

„einiger Zeit vom übrigen Korper der alten Naide 

— N: oder auch ſelbſt noch vorher wieder 





i ©r Se. Müller on Wuͤrmern des ſuten und 
FR Waſſers. Kopenh. — J 





einander liegender kleiner Koͤrnchen auf eine be 


andere Junge auf gleiche Weife dur die Aus⸗ wu 


N En Hat ausnehmende Siepeopnctionsfraft. 





BR feinen leisten @ 1 Gelents kin: 1 N 
Boch £önnen ſich wenigſtens manche. Gattungen, 
"wie z. B. die nachfiehende, auch außerdem Durch 


Ederſtoͤcke, die duch eine ini Paarung de 
fruchtet werden, fortpflanzen 


1.} Probofiidea. ‚(Nereis, Iacufiris. ER y 
N. ſetis Iateralikrug. —— — \ 
—— | Rare, ER 


Roͤſel Si. der polgpen tab. 7% Sg. 16. — 


EN 19: — Corpus Axum tereriufou. , 
lum, vaginans. “Aperturae binae ad 
.. , Jummitatem:. altera humiliore, 7... 


— 
ER © 


Sie figen on ‚Uferfelfen und vermögen das 
Waſſer in langen Strahlen von ſich zu ſpritzen. 
— Intefünalis, A. laevis alba. membranacea, 


So Mie das I ie a im Be 
Weitmeere. ENT 


‚20. AcTınıa. ee We “ 
peſſel, Blipproſe. (urtica marina, % 9 
cul d’ane.) Corpus fe affıgens baf, 

 oblongum, teres, apicis margine dila⸗ 


tabili intus tentaculato, ‚os terminale- 
- ‚centrale ambiente. | 






KR 


1 Senilis. A. fübeylindrica trahsverfe — 


 Philof. T ransact. ‚x. tab. —* Kr 
fg. 10 ſq. An — 


— 


an ER Pe — Bi | 
| eiuienlane)s — — os 


* 
BR 
2 


yet don —* Wien; es, 
— roboleide terminali , "Cole, fub 
»xplicato, — 2 ad latus 
er li 6 un Kr BE 
Br * Leporina, - (lepus matinus’ iklor coren. 
x.) T. labro ciliato.. eh In 
 =Fap. Corumsa l.c. pag.xxvn 
Im mittlaͤndiſchen Meere. —— un 


22. Horornurıa Seeblafe. ai. 
A liberum,"veficam oblongam acream re- 
ferens, dorfo criſtato velificans. -Ten- 

„„tacula abdominalia numerofa. Aliformia, in 
pendula, cava, ore terminali — 
inſtrueta 9 } 


ia % 2 Phufalis. ( St. ia Frgatte, — | 
"Engl, the Portuguefe man of war.) H. cor- 
"pore pyriformi, softro conico & tentacnlis 
—  longiffimis. 

0m, Renfenftern’s Atlas, tab} 23. a 
Im atlantiſchen Deean ıc. Bon dem auf | 











%\ —*8 


mit Luft gefuͤllten zarthäutigen.blau und - 


roth ſpielenden Koͤrper des wunderſamen Thieres 
haͤngen lange ausnehmend dehnbare Faͤden herab, 
die die Magenftelle vertreten, aber wehn man 
I ‚berührt, empfindlicher als Neſſeln brennen 
ängs des Ruͤckens der Blafe läuft eine Segele _ 

> haut, ‚die das Thier im ———— Ba denn 


\ 


| Winde richtet, N, © 


= TeReBELLA. Steinbohter —— 
Aliforme. Os anticum, — glan-; Ä 
5 .des "perdienfivollen. Weltumfeeglers Tileſi us 


— Monographie ‚über die Geeblafen in A. I. von 
— Reife um die Welt. IM. Th P. 1; 


REN dar 











“ J 


dem ———— —— MR x 
 Tentacula eircum 0; sapillarie, | 





z Lapidaria. Ta eirris ad anteriora, a ' 
'ris 8. circa 084, # 
Schwediſche Abbandi.n 1754 ab. ut, 
* fig A.E. 


* mittlaͤndiſchen Meere, 


; 1% —* KA: J 


24 'LER Naka. "Corpus fe afigens tenta-. 
„culis,. oblongum teretiufculum, : Ovaria 
 bina. Tentacula brachiformia. a 


VL Schaͤdliches Ungeziefer fuͤr Sifde, ‚ in deren, 
Kiemen es vorzüglich. nifter. 


1. }. Cyprinacea. L. corpore — do.) 
race Sylindrico bifurco, ‚tentaonlis pen) 
‚lanatis. ug > 
. Limsası fauna /nec. tab, 2. SB. 2100, 


 SOYLLABA Corpus. fe affigens, | | 
dorfo canaliculato. Os 
foramine edentulo, terminali. Tenta- 
cula Jſ. brachia ſubtus trium — — 
— Pelagica SevLLaeas ve 3 
Sea thejaur. vol. I. tab, 74: Ag. rn —9— 


Zumahl am Sargaſſo HR fucus warme) 


26. Crio. Corpus natanayı 
Pinnis duabus membranaceis, oppofitis. k 
1. Limacina. .C. nuda corpore obeonico. 9 

ErLis et SOLANDER tab. 15. fg-9. 10. 
Bey Spigbergen, Neufundland ıc. Diefe Hip" 
ähnliche, Pabfangen‘ im — Ocean ſolen 


a | | 
b'» b. F N (e I j * 
* —4* he 


r Ye RAR ; — RT — a 4 A 
— FAN ; gi 2 g 
——— br h ‘ | 
N J— Me 
als * ve — 





die — RT des Woufiſches Ba 
laena — ausmachen. 


27. 'SE kin. Tintenfifch, “ Biakfifh. 
(Engl. Ink -fifh, [quid.) Brachia x in- 
terius adſperſa cotyledonibus. Rofrum 
Inter brachia terminale, corneum. Venter 


(plerisque). vefica atramentifera in- 


. Rructus, infra ſeiſſura transverfa ad ba- 


| n apertus, fupra kg Altula excreto- " 


ria eminet. 


ER — 
= 


ur Meeren. finden *), weichen in fehr vielen. 
Stuͤcken, zumahl in Ruͤckſicht ihres ihnern 
Baues, der fo vollfommen ausgebildeten Ein- 
geweide, Paarungs» Werfzeuge, befonders aber 
auch der Augen und fogar der Gehöriwerkzeuge 
cdie ihnen F. Hunter u. a. zufchreiben) gaͤnz⸗ 
lich von andern Thieren dieſer Claſſe ab. 
Die Anzahl der Saugnaͤpfchen an ihren Armen 
waͤchſt mit dem Alter der Thiere, und ſteigt 
dann bey manchen Gattungen über 1000. Sie ' 
- haften Damit feſt an, gleichfam wie mit Schröpfs 
= föpfen. Die Arme, die diefen Thieren oft von 
Muſcheln abgekneipt, und von Fiſchen abgebiſſen 
werden, haben, wie ſchon die Alten mußten, 


role. Die mehreften Gattun⸗ 


gen werden auch durch den ſchwarzbraunen Saft 


mierkwuͤrdig ‚den fie in einem beſondern Behaͤlt⸗ 


— ter im Leibe führen, willkuͤrlich von ſich laſ⸗ 
Ten, und dadurch das RE zunaͤchſt um ſich 


— — — 
| no J. G. Schneider Samt. vermifchter Abpandı., 
‚zur Zoologie und lee —— 
2784. 4 8.7 - 154. Ä 


» v dürmern. n 4 7% 


‚Die Tintenfiſche, die ſi ? mei in allen 1 Welt 


* 





a 2. 
— 
Y 
454 
* 4 
’ ” Bus - 
43 . 7 
— RS 


derdunteln Fönnen * . 8 ere Mrof. Sohn 





| Here Prof. Schneider | 
hat das ganze Gefchleche Fhiclich in folgende 


‚gmen Famitien abgetheile : _ 


A) Promuftidibus bimis; ventre pinnatoy 
Ss officulo dorf. = 3. hun ee 
. Officinalis. - dee Buttelfiich, die Seekage, 
2.0. ($e. la Jeiche:) S. ventre'latifimo rotundato ” 
.  undique pinna cincto, oſſe dorfali maximo, 
Swammerpam Bibl nat. tab. 50. Äger 
Beſonders von diefer Gattung fommt das haͤue 
figſie os ſepiae (das fo genannte weiße giſch⸗ 
bein, das auch in: manchen Gegenden Meer: 


ſcchaum heißt) eine breite knochichte © 


RT 


id chulpe von 
fehr fonderbarer Textur, im Rüden des Thiers “ 
Manche Arten der fo genannten Seetrauben 
0, (uvae marinae) find die Eperfiöcfe diefer und 
29 perwandter Gattungen. 0... 3 
9. Lolige. der Calmar. (Sr. la cafferon.) 5. 
0 wentre fricto fubulsto, pinna angulari 
media, oſſe dorfali penniformi 


B) Pedibus bafı palmatis, absque promufei- · 


J 
A 


dibus, pinnis eb offe drfAh 
0.59, .Octopodia. (polypus se. le poupe.) 8 
22 aeetabulorum in interna pedum fuperficie 
ordiné duplici, in bafı fingulis acetabulis, 

, . paullatim increfeentibus,.. -» ı a 
0 sPennAnT hl c. tab. 28. fg. ·· 
Dieſe wegen ihres ſchmackhaften Fleiſches be⸗ 
liebte Gattung findet ſich in manchen Gegenden, 


beſonders in Oſtindien und im mepianifchen 
Meerbufen theils von ausnehmender Größe 





°F) Die Dinte der alten Kömer, und mabrfheinlih 
auch dag Hauptingrediens sur Schineſiſchen Tuſche. 


et 
Pe 








8. 1 ja; dei 5 al; Weerneffel, Ser. 
unge, — Seeflagge. (Engl blubber.) 
Corpus gelatinolum, orbiculatum, ſupra 
convexum, ſubtus cavum. Os inferum, 
centrale labiatum. Tentacula ple- 
risquẽ marginalia, Taepius retractilia 9 


Nase Gattungen eh zum ee “ 


des Meeres ‚bey ” a} i — 


u A⸗equorea. mM. orbienlaris Blaniufeula, mar. f 


: — ‚inflexo villofo tentaculato. ı 

—* Ps  BaSTER op. Jubfec. I. tab. 5, fe: 2. 3 $ 
—* rd In der Nord⸗See nn nn 
= ‚ Velella.“ ( artica matina Corumnar.) M. 


pm velo membranaceo, 
x ‚FAB. CoLumnal. e. Pag. xx 
* ———— M. newiſphaerica, marginis ten⸗ 


taculis nullis, ſubtus columna quadriplicata: 
aↄpice lobis 8 snitiögie; En e. 


* ForskäL icones tab, ————— 


Im rothen Meer. —— Dem —1* 
fen BVeilenblau. 





u) ſ. Tilefius im ——— a. V.6 1. 6. 1664. f. 


Ne 


iR #*) Vergl. Mitchill in Arzunse ——— Am N 
MR — RR RUIRT | ES 





— 2 concentrice ſtriata, WE siliato, 1% 


pie 16, RD ee 


— 
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Man unterſcheidet bey dieſen aͤußerſt zahl⸗ 
reichen Geſchoͤpfen zwey Hauprtheile, näpmlich 
die Schalen und die darin befindlichen Thiere, 
Die legrern find von ſehr mannigfaltiger Bile 
bung; doch großentheils den Würmern der . 
vorigen Ordnung ähnlich.) Die Schalen ber 
fiehen anfänglich aus einer haͤutigen, teils 
faſt bornartigen Grundlage, die ihre nadhherige 
Feſtigkeit durch die allgemach in ſie abgeſete 
RKaltkerde erhaͤlt. Die neugebornen Schnedene 
baͤuſer haben aber (nach, Reaumures, Kaͤmme- 
Eer.8;. Mt ‚de Beobachtungen ). nod) nicht ihre ® 
vollzaͤhligen Windungen, fondern Diefe werden 
‚mie zunehmendem Wachsthume des Thieres 
allgemach nacherzeugt und an dem Mündungs- · 
faume der Schale abgeſetzt. (— Bey weiten 
nicht etwa aus der jugendlichen Schale als 





ER 


— 


— 


Keime enewicelt. —) Und bey den Mufcheln 
— iſt ceteris paribus die gleiche Einrichtung, 
. Diele Diefer Schalen find wegen ihres wun. 
derbaren Baues *), andere wegen ihres por« 
| zellanartigen glänzenden Schmelzes, wegen 


FERN 


= 


Fe 


"IL TI Sam. Schröter über den innern Bau der 
ka a. | 4 Dan der 
Sees u.a. Schneden, Frankf, 1785. . 









ing: ww a 1 bergle, — — J 
Sci gm au, wenn AN, j de 
0 eine gan a andere Farbe, als he von —J— 

tuͤrlichen ‚Dberflädie. | ee 


* A ‚dei vorgüglichern S Werken über el, — 
ordnen ionftigen Behandlungsweife frenlidy - 





‚mit en alefrudtharken Theil der N. 8. 


gehoͤren unter andern: 

en 'Mian. Lister Synopfis methüdida‘ comehy- 
0.0 hiorum. ,Lend, ı 1685 ‘fg. Fol; ae 
J Ed. 2. (recenfnit. 9 indieibus auxit Gv. 
a — Oxon. 1770. Fol. BEN 
nt. m Index teftarum conch} liorum , quae adfer- 
N —— in — Nic. varrixan Florent. 
— A. a Ku 


“un J vis, 2757 —— 


j. 5 ar 3. par DE FAYAnNE De Mowrcrnvarze. 
Bi. ib. 1780. 4 


Ss. Mid. Regenfuß Sammlung von Mufcheln, | 


 Scnden x. Kopenhagen 1758. gr. Fol. 
st. 9. W. martini ſoftematiſches Conchy⸗ 
RR liencabinet „Lfertgelent durch J. > ‚Chemnig ).. 
Nuͤrnb. 1768 fg. XI. B. 4 


‘Ion. A BöRn telfacea —— Caelarei Vin- h 


— dobonenſis. Vindob. 1780. fol 
an C. Schreibers Verfuc) einer vollländigen 
u Eonshplientenneniß, nad) Yinneg Spfem. Wien, 
J— ——— Ivol. 8 


— a * "Par. ıg02. V. vol. 8. 


a j . Car. Fr. Scuumacuen Eflai * un nouveau 
— — — — des habitations des vors — Co- | 
— ronb. 1817. 4. mit Kupf. 
sr. Che, Schmidt's Verſuch aͤber die beſte 
Einrichtung. der Conchylien⸗ — x. 
„Alle 1818. Bel: N 
x * * Dei 


n*), einemäßigen, ur 


a D "ARosnvıLıe eonchyliolagie Pr- 


A. G. Bosc —* naturelle ah Coquil- | 


7 


£ D2 
— 


— 
u 
EN 


N zufällig darau 






immer | mit‘ einer — 
ten Oberhaut bekleide t, bie, nicht mit ven oft 
darauf fißenden . Milleporen, — 
u 1 dergl. verwechjelt werden darfı“ ne 
Man vertheilt die weitlaͤuftige dn nun h an . 
figlichften® nad der Anzapt i und Bildung der 
Schalen in folgende vier Fan Bu na — 
‚A Vielſchalige Conchylien ——11 
B) Zweyſchalige oder Mufe J J—— 
co) Einſchalige mit beftimmten Wi 
Bet, nähmlich bie Schneden, und 
— Einſchalige — haar Bin 
Ba ar 


eg 















| eh | \Dorpa. 1 MunaAr ya ta. tejtaceo 

ie "giae. ‚Upfal. 1771. 4 Gi in J -INNI NE amoeni 

| EM eau. vol. vl J — 
x ©. L- KAsMMERER. — — ih: ee 

1 Ko — ‚Erbpr. von Schwarz] — — 

Ba wo — daoiũ. 1786. 





N 7* 
ET — To 7 * * 


—— Pa. "Rem. Daarannkon. hifieire, 
— des miehlusgums ——— e uvlatilos 
ei la France. Par. 1806, Bi. N 
Ta MaRTYnN’s Figures of of Shells —— 
in ih —— en den * BEN Seas | 





u ER 2 = & 
RN — Xav. Port — utriusque Siciliae, 
— —* Aa N anatome. — ——— 








; ‚A 9 Bier —— € onäytien u 
.  MULTIVALVES, 
— top in der Sees): Wen 


\ 





— Canton. Bafermuſcheln is, | 
'plures, longitudinaliter Üigeltne, dorfo x 


ineumbentes. 





IL Tuberculatus. 6 tete fpten- 5 


- „ıyalvi, corpore taberculato. 


— mal roftro involuto fpirali, tentaculis 
criſtatis. Ben ‚Telta multivalvis, dnaequi: 
valvis. 


3 Manche Gattungen ‚wie. B. ser die beiden | 


EN — ſitzen mit der Schale ſelbſt unbeweglich 


F 


letztern, hängt die vielſchalige Muſchel an einem 


darmaͤhnlichen Eingeweide, das irgendwo feſt — 
fir. — Eine Berfchiedenheit die fo auffallend 
iſt, daß man wohl zwey befandeke —— 


darnach beſtimmen ſollte Aa 


A) Sof. 3 
‚x. Balanus. die Mieertulpe, Serie. L. 
i natis. 

* Chemnig vol, VIE. tab. 97. fig. 820. 


In vielen Welegegenden an Klippen, am Kiel ir 
der Schiffe, oder auch an Thieren, auf ae . 


Ei er J—— 


Sch Eeti vum.) die walk: Bode. le 





‚30 Leras. Engl, acorn- -[helt). Er 


fell; bey andern hingegen, wie bey den zwey | 


‚tefta conica ſaleata fixa, pereufn : acumj- : 





a Ehtmöig ol, Vin, a 99. ri far N. 
So wie einige ‚andere Gattungen diefes Ge 
| —— auf der uf des ai u. a. — 
Binde. E 

:B) Pedätae.. 

Er} Polliceps. die Pe ge —— Ne, | 

Engl. the horn of plenty.) L. tea valvis 
| — 20 (aut plutihus) polymorphis, ‚inteftino e\ 

Ray grunulstoris „Nah a 

Chemnitz vol. VII, tab. 100. fig: Pen | 

Das überaus fonderbar. gebauete Geſchoͤpf iſt 
Ba, befonders an den Küften ver Barbaren zu Haufe. 

— Anatifera. die entenmufchel, (engl. — 
nach.) L. tefta comprella kn in- / 
teftino infidente iaevi. | 

Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 68. 

Sie iſt vorzüglich. duch die en —— 
Ye Peer worden, deren ſchon bey der Baum . 
> gans (Sa230) gedacht. worden. —— 

Mufchelfchale hänge mit dem darin | mwohnenden 

Thiere an einer fleifchigen Darmähnlichen Röhre, 
auch mohl ihrer mehrere wie Imeige eines Stum 
mes on einem gemeinfchaftlichen. folchen Darme, 

der gewöhnlich an faulen ——— altem FANT 

rad % feft, ſitzt. a a 1 


ar Puoras. Bebrmi fd hel. (Sr. dail.. 
en. pierce- Stone.) ) ..Telta bivalvis, ” { 
. divaricata, cum minoribus. accefloriis 
aifformibus ad cardinem« ı: Cardo recur · & 
vatus, Connexus cartilagine. Sa di 

Sie bohren ſich Gaͤnge in die Uferfelſen, ——— 4* 
in den haͤrteſten Marmor, auch in ſtarke Corallen⸗ 
fänıme, Aufterfchalen, Schiffskiele ıc. und höhlen | N 
"4 am Ende des — * Be aus. 

















g: zit ner eticu ul: to - ftriata, u ! y) 
 Chemnig vol, VIII. tab. 101. fig. 5 % 


‚hellem Syeine 


8: Pufilla. vie Bohe · pholade Ph. tefa 


 oblonga rotundata arcuato- ſtriata. 


e “ . Spengler in den ‚Schriften der Berl. Baruf, ’ 


Gefellſch. 1V.B. tab. 5. fig. 1-5. 
In vielen Gegenden der Weltmeere. 


6) — Conchylien., muſcheln. 


EC — N u H a E. — J teltacea 
Kira acephala 7" 
Reben immelic im Mafler. 


\ X 





na uht auf der Gleichheit oder Ungleichheit der beis 
den Schalen und ihrer Ränder, und der Bes 
ſchaffenheit des Schloſſes (cardo). 


Eur MYya. Blaffmuſchel. (Fr. moule. 
Engl. muscle, , gaper.). an bivalvis; 
. hians altera extremitate. Cardo dente 
errang folido, craffo, parulo, va 


. 7 eU0, nec inlerto teftae oppolirae, RN 


. + Lietorum die Flußmuſchel, Mahler⸗ 


muſchel. M. tefta ovata, cardinis dente 


—— primario — laterali ———— su 


—v duplicato. a 
‚ Ehen: z vol, VI. tab, 1. fg.6. 


} x fl Margaritifera. die Derlenmufchel. M "M. 
“Ri teſta ovata antice coarctata, cardinis dente 


— primario conico, natibus — 
bemis vol. VI. ber fig. 5. 


N ey i 
KL s 


BO ſelbſt leuchtet im ‚Dunkeln mit | 


e — Hauptverſchiedenheit der Seldlecher be⸗ 


. Dactylus. die Da — Ph, tefta eb. | 


ur 
* 
ws 


x 
Y i 
VRR j * — 
* E — Bi N 
Y 


4 


* 


RR 


3 





"ir coutcau, —— or- | hell. 
‚ Tefta bivalvis, obl —** — latere 
hians. Cardo dens ſubulatus, reflexus, 


| ” ga duplex, non infertus teftae oppo- 
ſitae: margo lateralis obſoletior. | 


“ "Lu  Siligua. N 'tefla Hneari recta; enrdine 





— bidentato. RR 
Chemmitz vol, vn tab: 4 fig. 2. in 


STELLINA. ‚Sonne. Tehs bivalvis;. 





"antice. hine ad alkterum ‚latus flexa 
.. Cardo dentibus ternisz Iatgralibus — 
nis alterius — u Soma 

en: Radiata. T. tefta — Yongitnäinsliter" 


fubtilifime — nitida, » ſutura anali 


— eanaliculata. N 
Chemnitz vol. v1. tab, it. fg. ort: 


2 ki Kane —T. globoſa — 
eolta fufca.transverfali, 
Eine gemeine kleine Stußmufchel., Tg 


— 


ARDIU m. ( re coeur.. et ey 
Teſta bivalviss f{ubaequilatera; aequival- 
vis, Cardo dentibus mediis binis alter- 
natis; lateralibus remotis uſertis 


2: N 'C.tefta gibba aeguivalvi; se 


— is carinatis concavis tenuifimis, — " 
emnitz vol. VI. tab. 1 se. 151 * j' 
u ver guineiſchen Käfte. ge 


—*— Echinatum. C. teſta fabeordats, foleis ex⸗ 
aratis linea ciliata aculeis inflexis plurimis; ; 
BR ‚vol V ic ug tig. — 


ER 



















Den >. N N a Y ur * —J KT * 
Bet f N 
9a — NR 
ee. urn 48 
—* N HR x Ve 
H. — Re nn, tes 26 oben. 
.. s  folete rı urvato - imbricatis,. | 


ufig * den Küften des. mildern m Europa. a 


wo 6: 18 £ 

36. Maors. Backtrog. Tela bivalvis 
inequiſstera, aequivalvis, Cardo dente 
— complicato cum adiecta foveola; 
lateralibus remotis. inſertis 


1. Solida. die Strandmuſchel. M. tefta opaen 
"laeviuscula fubantiquata, · 


er a DEREN CN v1. tab. 23 fig. 229 fa 


„.D oN N x Br. came tronquee.) Tea 


riet, "margine  autico obtuſiſſimo. 


Cardo dentibus- duobus: — 
ſoltario⸗ ſubremoto ſub an. 
Dir Sreipta. die Letter⸗ Schuipe D. tefta RR 
compreſſa laevi, fcripta lineis purpureis un- 
ndatiss rima Acuta, marginibus crenulatis. . 
Chemnitʒ vol, v1 tab. 26. ‚fig: 261 q. 


3 
. Venus. Tefta bivalvis, labiis mar· 
gine antico indumbentibus. Cardo den⸗ 


ibus 3 omnibus approximatis latetali. N 
— "bus apive. divergentibus. 


Rh N ‚Dione.: ‚die echte. Venusmuſchel. N, an 


Ne Kino transverfe fulcata, antrorfum i ; a; 


h wi ur fa. 


— — ñ— 


hemnitz vol vn. tab, 27. — 271 fq: Sn 
aM Tercenaria.. (Engl; the clam. ' Irokeſ. er 
Wan sampim.) Er tefta cordata folida trans“ 
xerſe fubftriata laevi, margine, erenulato, N 
—— Klee „ano oval, 





we 





— —— u.0. — ae die Cor _ 







rallen zu ihren. Denffchnürer 
(— f. oben ©. 434. — 
liche Thier auf ihren weiter Zu 
führen, auskauenꝛc. 


BREIT ige | 


en; Pu ıc. fchleifen, 
und das darin befind- 


"3. Tigerina. di — V. teſta — | 


formi: : Rriis erenatis — ano ij m- | 


.. Prefio ovato. ., 


Cheninitz vol. VL tab. ar. 3 590. fg. 


3». Sponpytys. (Sr huitre epü 
' Tefta inaequivalvis, r ripida: 





tibus 2 ‚recurvis, cum. ——— ine 


m — 
—9 


termedio. 


I Gardhößis!: die BROT YORE Se. le 


an —— de Lazare). S.teſta fubaurita fpinofa. 


Chemnitz vol. VII. tab, 44. fig. 459. 


. Die eine Schale läuft hinten beym. Gewinde a 


tet über- die andere hinaus, und ift wie abgefägr. N 


Eben fo merfmürdig ift auch die Einlenkung des 
— felbft, deſſen Zähne fo fonderbar in ein 





ander gefügt find, daß ſich die Mufchel zwar oͤff⸗ 


‚nen kann, aber: die Schalen, ſich nicht ohne Zer⸗ 
brechen des Schloſſes von einander abloͤſen laſſen. 


4 CHAMAa.: Bienmufcbel, (Engl.cockle.) | 


"Tea bivalvis, crafhor. ' Cärdo callo 
‚ gibbo, oblique inferro folulae obliquae. $ 


I. Cor. Das ( Ochſenherz C. teſt⸗ ſubrotunda 
laevi, —— retrorſum recurvatis, rima 


niaote 9 


Ldemnis * vin ab, 4. Ba 






au Per via wol VER abiigg. fig, ige ha 

en Ah Die größte befanr Con n hylie, ae Sch en 
Wwohl gegen 6 Centner und das Fleiſch 309 fund: 

en Letzteres wird von den oſtindiſchen In. 






& ———— 2c. häufig gegeflen. ® 
* Gruphoides die gelfenmufehel, (ge, 





ulanern, fo wie von den nenn: am — 


de la mer rouge. 2; C. tefta orbieulata, mn. = 





= 2 vr ;. Yalvula..a ran PAniotezraltera nite — 
üb ‚productiore (abfpirali.. ; ae ©‘ 
Ehemmig vol. VIl.-tab, 51. ae ris tg. 
4  Bisornis. c. tefta-valvulis conicis, "hatibus 
eu Uereibgr ahligeie. ‚tubulofie. valvula 
1 ugioribus. 
nn vol. VI. ‚tab, 52. fig. 516 n 


Pe ARca. re en aequ uiyalvis, h 
"Gatdo ‚dentibus ————— — al 
ternis, in lee, 2» | 


a8. Fre. Acche, A. tefta. br y t 
7— * emarginata — proceflibus — 
totiflimis, margite i ‚integerrimo | i I 
“ —— vol. VII. tab. 53. fi IB. fa. — 
u ‚Pilofa.. (Se. la noix de mer). ‚As tefta fub- 


. © orbiculata aequilatera Pilofa, a incur- 
nbietsmitgine crenato. ‘ N 


mi PounT, IE. tab. 26. re 124° Pr 
m muttlaͤndiſchen Meere. Die Salon; ’ — | 
‚Mahl am Außenrande wie mit einem braunen 
« rn He ‚betteiver, “ h ‚Oben | 
a = 4 al SR, ii 



















IN 


% 4 
— ih RUN 
‘ 2 “ 
3 


vertheilt werden, deren eins die K mm-Y 






— 


* ter, feallop.) Te ıIı ig“ 1a 
quivalvis, —— — J 
edentulus koſſula cava ovata, ſtrücque 
lateralibus transverſ 
Auch die ſo ſehr verfigiedenen Gattungen dies e. 
les Geſchlechts koͤnnten fuͤglicher in — i 





schein (wohin die erſten beiden: Gettungeitgesil ä 
Bra „das — aber * — 
BR 


ar Pleuronectes. ⸗ Compa —— Se 

| V’evantail.) O. tefta —— radiis 12 Ina f 
„‚plicatis, extus laevi. 4 

ons » Ehemnig, vol· VII. ‚tab. 6r. ig. Be 


‚ar Pole der Bönigsmantel, die Jatobs⸗ 
muſchel. O. teſta aeguivalvi. radiis 12 con- 

5 — (cabra fquamis iinbricata, ‚ 
Chemnitz vol. VII. tab. 64. fig. 607« , A 


. " Malltus. der poinif e Sammer, das. 
R: (SE, le —— .). ‚Oo. me 


Age triloba, lobis transver 18 


Ehemnig: vol. VILL tah 70.‘ | 655 q. 


— Fol. daB Borbeeeblan. 0. ‚tefta inae⸗ 
A 'ouata A Iateribus. obtufe "plicata — 
ralitica. a 

Chemunitʒ * VOR tab. — ig. 663 ſq. 4 


a 5. Edulis. die gemeine Auſter. ©. tefta inae- 
— femiorbiculata,, membranis imbri- 
” catis. ‚undulatis,. — 2 altera plens in — 
gerrima. Eu 
Wird zumahlc an den Kuſten des nordweſtlihen 
urn auch a am o mittländifcgen und adriatiſchen 


\ 























“ 


de 





N —— * Auſterbaͤnken —— En a AR 


ponders in Ruͤckſicht auf diefe, und die Davon ab» 





h 
Sand⸗ und Thon⸗ Auſtern eingetheilt. 


— ‚Ephippinm., der ‚polnifche Sattel. 0. teſta ’ 
er —— orbieuͤlata compreſla membra- 


un macee · 
u. 2, Ebemnig ‚vol, VIE. 6 50. fig. 576 %. 


Sm indifchen Ocean. Hält zuweilen. A 


Ey meift mißfarbige , und ungeftaltete. 


2: Criſta galli. ‚der Hahnenkamm, j das 
Schweinsohr. O. tefta aequivalvi plicata, 


ſp inofa, labro utroque ſcabro. 
Chemnitz vol. Van. tab. 75. fig. 683 14. 


ſta rdmuſchel. Tefta in- 





car Fake Ba 


ängende Verſchiebenheit des G Beſchmads in Berg- N " 


aequivalvis;_ valvula altera planiuscula | 


ee Gepe baſi perforata), altera baſi magis 
 gibba. ‚Cardo edentulus cicatricula li- 


neari prominente, introrfum dente late- 
rali. Radii 2 oſſei pro baſi animalis. 


x 1. Eohimiem, das Fenſterduplet/ die weiße id 
. Swiebelfchele, ‚der Sattel. A. tefta fubor- · 
ne Ya rugofo -plicata: planiore perforata, N 


Chemnitz vol, VIII. ‚tab, 76. üig.692 fq. 


N = Copa. die Zwiebelfchale. A. tefta obovata 
aan a violacea: ea — * in- 
." feriore perforata. | ix 
j * Chemnitz 1. c. fig. 694 fq. nu 
3. Vitrea. ‚die —— (Ser le 


coq et la poule Ri . tefta ovata, ventri- 


4 5 Nadriht vom den vorgüglicheren Außerbänfen an N 
— europaͤiſchen Kuͤſten ſ. in Beckmanns Bor: 


anal‘ * Waarenkunde 1.8. S. 95 au, 


9— 


J 


is 


gerrimo, U ndique 





a 5 ale = ; ai } i rofl r “ hr 
: incurvata, —— Aergine acuto At | | 
ique -elaufo, TE | - ut —— * ER “N ; 

. —— a RR a ö 





Chemnig ir cr tab. 78. | ig. 
Im mittlaͤndiſchen Meere, atlantifchen Mean. 





Er vw. Eins von den wenigen Seethieren der. u 
-jegigen Schöpfung, das als ein Original zu einem 
wirklich ähnlichen. Petrefact der Vorwelt in den 


doteit⸗ Gebitgen angeſehen werden — 





MyriLus Wiesmuf xel. (Br 'moule. 
Engl. Jea- mujele, mufJel.) Telta bi- 
‚valvis. rudis, faepius affıxa byflo 0. Cardo 

edentulus, difinctus linea fubulata ex. \ 








K her — ae Oh y 
I: Ma: rgaritifer. —— 


Bf Ft, la coguille de: 1 .) M. tefta comprefio- 
 plana ‘faborbiculata, baſt transverfa — | 
— tunieis dentatis. u 


Chemnitz wol. VII. —* 80. fig. — 
Theils wegen der ausnehmend Pe 


ale: fih in dieſem Thiere finden, und theils der 


Schale wegen — 50 ‚die das gemeinſte 
Perlenmutter gibt; — 
Schloßbande —— wie Labradorſtein ſchil⸗ 


aus dem —0 


lernde ſo genannte Pfauenſtein (gemma penna 


“ 2. Lithop ‚hapı 


pavonis ſ. —— androdamas Linn.) 


San wird. 3 Ba Bi 


S., der Steinbohrer/ Steindat⸗ 
tel 7 se. la moule ‚pholade , la date. ) M 
teſta ‚Spipdrien, ARaRe € extremitatibus, ro⸗ 
imndatie 0000 9 


begann vol, vm 87. 66.7 729 m 


⸗ 
—9 


Er 











ot Ben f ch wi: Wertnen, | Enutentänne, 
m Be Re — 





vic —— ee antice —— 8 
"Rice retufis, ? * 
Chemnitʒ vol. VII, tab. 84. Aero fa: 
oe zweydeutige Speife, deren Genuß zuwei⸗ er; 
Ten tödelich gewefen if. a 


42° Bidens. Die geftreifte ihagetanikde’ Wiese 
— M. tefta ſtriata fubeurvata, mar- -· 
gine ‚pofteriore inflexo, cardine terwinali — 
_bidentato, | " 
Chemnitz vol. viu. tab. 83 Hier 242. fa. 


N  Moliihas: die Papusmufchel. M: tefta laevi 
id R) mar ine anteriore: earinato, gosabug on 
F F cardine ‚fublaterali. 

-Ebemnig vol. VIN. tab. 85. fig. 757. 


Nr "Vorzüglich ſchoͤn bey Neuguinea. Sonfe at 








W auch au den nagnifhen europaiſchen ee. & 


ap. Pınna. Sie muſchel, Schinke, 
Seidenmuſchel. ($r. jambon, coquille 
porteſoie.) Telta ‚fubbivalvis,. Fragilis, 
erecta, . emittens barbam by ino 
——————— ‚edentulus, coalitis in ‚unam 
uwalvulis. Bund ME — ) vi ; 


BEER, in den härtehen. erst, ie Bde 

berühmte, immer noch, räthfelhafte u Hi ſchwer 
zu begreifende Phaͤnomen an den drey g oben Saͤu⸗ 
‚Er len von Cipollino antico im Gerapis seupd 
e So 48. Pozuolo zeigt, die in einer Höhe von 2 on 
* * dem Spiegel des benachbarten mittlaͤndiſ 
Meeres Ringsherum von dieſen Steindatteln 
angebohre find. f. pP. ‚Ant. ee —— di 
‚ Pozzuoli tab, 2 | ji 





a 
ni En 








. a ee ‚1x. aAb choin. gu E \ 


Diete nudeln. find nd wegen ihres Bar 
— womit ſie ſich befeſtigen aha der. \ 
‚eine braune Seide (lana penna) gibt, die in 
„Smyrna, Zarent, 9 alermo ih zu H Sandfäuten 
& u. dergl. verarbeitet wie | 

I« ‚Rudis. P.teſta ſulcata: (auamis fornicatin, F 

Be ‚series digeflis. 

Ehemnig vol. VII. — 38 fig. 773 fg 
ot Nobllie.. P. teſta ftriata: ſauamis eaval. 
culato tubnlofis ſubimbricatis. 
„&bemnig vol, VIIL tab. 89. Se: 723 1 | 











© Einfgatige Sonhplien mie Beffimme 
irre Bindungen Schnecken. 


COCHLEAE. (Mollusca teftace ce- 
| ‚phalopoda. et. gafteropoda.) , — 
Die Richtung der Schneckenwin dungen iſt faſt 
durchgehends gleichfoͤrmig; ſo naͤhmlich daß, 
wenn man die Spike unferwärtd und die Müns 
R dung, nah. oben gerichtet hält, dieſe letztere 
einem alsdann links zugekehrt iſt, und die Win⸗ 
dungen von oben nach unten rechts, der ſchein⸗ 
‚baren Bewegung der Sonne gleih) Tau en. 


| Einig e wenige Gattungen haben von Natur eine | 
— 5 Windung; (— f. Abbild. n. h.Ge 
genſit. tab. 20. —) und dann. finden ſich auch, 
on äußerft felten, unter andern Schnecken 
huweilen voͤllig Kan ap ißgebuien 
| — finiftris f. contrariis) *). 


Einige Schnecken vermoͤgen ihr Gehaͤuſe 4 
— teift eines befondern Dedels (opereulum) zu zu⸗ 





* T Che min, Con hyllen Cabinet. 1X. 8 nu 
ur " fans Ai 9 —— Bath 









| * m ? J bey Aunäßerung des x 
© URN +ifipeibe vor die — — 


EN Bi „kr LTE # et 


“ ÄRGONAUTA. ER — | 


„zalis,. involuna,, membranacen, unilo- 
% cularis. ea nd 


1. Arge. ——— Reißbrei (a 
—— papy Tor ‚Engl, the paper-failor.) 


„carina fubdentata. (Animal fepia?) 
——— vol. I. tab. 17: fig. 156 fq. 


Aa Eine milchweiße, überaus dünne, leichte, aber 
große Schale, die angeblich von einem biade 
fiſchaͤhnlichen Thier bewohnt werden, und dieſes 
mittelſt einer ausgeſpannten Haut ſehr geſchickt 
auf, der Oberfläche des Meers zu — ee 


auch unter zutauchen 1c. verſtehen ſou. 


a. Naur ILus. "Tele univalvis, i@hmis 2, 


„ perforatis concamerata, polychalamia. 
‚Die Gehäufe find in Kammern abgerheilt, in 


A vorderen Das Thier wohnt, und duch 
Waſſer, das es in die übrigen ein» und aus⸗ 


pumpt, fi nad) — E oder map 
‚machen fann. . . 


R 1. Pompilius. dis Sifber, die Scifftu 
rel, Perlenmutterſchnecke. (Sr. le burgan. 


» Mngl, the failor.) N. tefta fpirali aper- 


tura cordata, anfractibus contiguis — 
 Iaevibus. | | | 
Martini vol. I. tab. 18. Ars 


* Calcar. N. tefta ſpirali, apertura lineari, | 
bon contiguis: geniculis elevati. 


a: AR vol.I. tab. bi fig. 168 * Br 


: > .. u { 


— 2 


% 


| a Ei: Convus. Tue. Tea ER con. 


— 


* 


sr "Locumtenens. der 


— Cyonaea Pe 







A $ * * * 
NIS e I En P3 “ — EN Be 
a | AR. a nitt. 
* 13 k \ * 
AT = J 


Einen: Ben fepe einen Gh | ef ad en im Sand 
von Rimint. am a6 DER r BR. ' N 
Kr ei kei Sa, 8 


-voluta, turbinara. Abortura — lon⸗ e 
girtudinalis, linearis, edentula, bafı ; in· 
tegra. Columella laevis. \ — ne 


:2. Marmoreus. das Herzhorn, der Conire⸗ 





9*— admiral, Schout by Hachı. C. teſta eo 
nica fuſca, ER — albis;, j' fpirae an- | J 


"fractihosvcanaliculatis. nn 
Martini vol. II. tab. 62 ‚fig. 6859-88. 


2. Ammiralis Fummins: der Oberadmiral. ce 
teſta ferruginea maculis .albis guamatis, 

Di: ‘Sfparfis; ‚fafciisque 3 Navis tenuiffime reti- 

.. eulatis; media cingulo ‚fereugineo i itidem. 
re a albis änterrupto, ' Fick 
Wartini vol. Il, tab, 57- fig. 634. } 

In Iſtindiee J — 


> A 









Viceadmiral. No teRi 
sterfnginen‘ maculis — tota r re⸗ 
ticulata. Lern; a 
Beſonders haͤufig iin rothen Werd 1 2 

3 Aurifiacus. der Orange Adm 
pallide aurantia, — Shi 
InHneisahs punctatis. ab he 

Maͤrtini vol. IL: "tab..57. ig: 636. 

* ui, das Haſelhuhn (Se. le drap-c 
C tefta venis — Man 
luteis fuſcisque. 

Martini vol. I. tab. ur se ss Le 


— ——— I. Sy | ta 












macali 4 








erigen. paphi 


— 


= | * 








er univalit — ——— er 
laevis. 


& ris urrinque dentäta, ‚longitudinal 





_ Die Zhiere dieſes Gelchlechts werfen ihe 





5 neckenhaus zu gewiſſen Zeiten ab. ‚und erhal: 


ten dafür ein neues, das bey, manchen Gattun⸗ 
gen mit gun ıchmendem. ‚Alter dem jugendlichen fo 
unähnlic wird, daß dadurch manche Irrung in 


vie Conchyllen ſyſteme gefommen *). 
— A⸗abiea. der Baſtard⸗ Harlekin. teſta 


ſubturbinata characteribus infgripier le 


 longitudinali. fmplici. - 
Martini vol.l..tab.gr.. is 328 


en Mauritiana,; der. ‚große SchlangenEopf. c. 


Pe FL 





 preffa-acuta; fubtus nigra. A Ai 
Martini vol. 1. tab, 30. Eg. 317 fg 


| a Tigris.- fd Engl. ‚the Leopard cowry - hell.) 


'C. tefa. obtufa ovata, poftice obtufa, antice 


— — linea Tongitudinalt teftacea, 
Martini vol. I. tab. 24. fig. 232 u; 
— Oſt⸗ und Weſtindien, auch auf der Suͤd⸗ 
‚fee? —— bey Utaheiti, wo fie den ng 


ei ia 
* 
EEE! , % 


— ——— das RB a EC Bauri, 


A — Simbipuri. (Sr. le pucelage. Engl, the 
. gowry, trujfed fowi, blackmoor’s teeth.) 


6 teſta marginato-nodofa- albida. 


Zumahl an den Philippinen und Maldiven, 
aber auch an der —— Kuͤſte und an manchen 
> Säpfeeinfeln. Iſt — Kl 







— au oypraca Eu iA die junge Saale 
N cn iu fagen die Larve) von N * 


on 


Kr. 


ER 


ipertura urrinque efufa, linea- 


a. 


— 


teſta obtuſa triquetro⸗ gibba, ‚pofice de- | 


“R a nn IK Een — N 
mancher sa Völker 2, » fo. wie ‚der Nege # 
in einem.geoßen. Theil von. Africa und Weſtin⸗ 


dien. uUnd ‚die Braminen bevienen ſich ihrer 
. flatt, Keijenpfennige u. fm. ee. 


fo. BULLA Btafenföhnede, (Engl. Dip· 
per.) Teſta univalvis, convoluta, iner- 
mis. Apertura fubcoarctata,. oblonga, N 
longitudinalis, bafı i integerrima. , Colu- 
mella obliqua, laeviee u. a aan | 
— Ovum. das Zühnerey. B. en ovata a ii 


tuſe ſubbiroſtri, labro dentato. Bi 
Martini vol. I. tab. 22. fig. 205 fg. 


2. Phyfi 15. DIE Peinsenflagge,. — 
B. teſta rotundata glabetrima ig ie. 
neis crifpata, fpira retufe. N 

Martini vol. 1, tab. 21. fig. 196. 


er — die RE B. tefta obovato-clayata, _ 
reticulato - ftriata, cauda ‚exferta, ‚pira ob-_ 





‚literata. | 
Martini „vol. ill. tab, #, ie. 733 “ 
In —— Indien. ne a a 


"SL Kor) Walze. "Ei, Rhomb- nd 
Me Telta unilocularis, fpiralis, Aper- 
tura ecaudata ſubeffuſa. — pli. 
cata: labio umbilicove aller | # 





9 In Beraten — Pr ——— einen — 
‚balben Gulden, und doch giebts dort Waaren (z. B. 
Betelblaͤtter, Arefnüffe 2.) die man für ein eins 
ziges Kauri auf .dem Markte Eaufen Eann, m: ir 
Renneir’s geographical Il ER of M. 4 | 
PaAnx 8 Journey. P. 86. 1* — Mi 


J 


1 


en HE win — ur „Fur N “ % F — —* — 
La ir Au KR 4 EN J FE ER 
ET a MENM NUN. ORTEN RR NN, 








Mida kin ‚N tel onrctate,. 
J ‚ob - long a rugofa columella bidentats. 
Martini ‚vol. AI tabı 43 fig.436 fq. 

— oe die moheinn, ı das Prinzenbegräbs | 


3 V⸗ teſta emarginata cylindroide laevi, 
' fpirae bafi reflexa, columella oblique Rriata. 


a oe w Mar tini vol. 1. tab. 45. fig. 472 fq. 
‚In Oſtindien; auch in Nor damerica ꝛc. 
ig: Mitva die Bifhofsmüge. V tefta emargi- 


ee) nata fufiformi laevi,. labro —— ge 
‚Iumella quadriplicata. | 


mMartini vol. IV. tab, 147. fg. 1360. 


* —— ca. die Notenſchnecke. Ntefamr- 


 ginata fufiformi,,"anfractibus, fpinis obtufis, 
columella oetopliesta labro laevi craſſi- 
usculo. 


Ar ‚ Martini vol, I. tab. 96. Sg. 926 fg. 


5 Bl. die Tsjanko-Schnede, das Opfers 
born. V.tefta obovata fubcandata: fpirae 
‚anfractibus ftriatis; apice produets Ka in 
imo, columella triplicata., 

Martini vol. III. tab. 95. fig. ‚916. 917. 
N Chemnitz vol. IX. P.l. tab. 104. a8. sag: 
2.2.0. (finfsgewunden.) 
Beſonders ander Kuͤſte von — Kirn * 
hauptſaͤchlich zu Arms und Fingerringen verar— 
heiter ‚ die von den ärmern Hindus durch ganz. 
Indien getragen und nach deren Tode von ihren 
Verwandten in einen heiligen Fluß geworfen und 
von Niemanden dieſes Volks der ſie wieder findet 
Br .„ aufgehoben werden, Daher der große Abfag Dies 
A, und die Wichtigkeit der Fiicherey der 
Sch te eeus ſie verkertigt — er) 








a v . % 


F | 





| * 


— — EEE — v eftaven- 
Be f Kr " tricofa flavicante aurantio friata; er { 
a pe reliquis triplo maiore tüberculato. en 

ae. ‚Chemnig vol. X. Vign. „20. A. Bir N 
| | Si indifchen Ocean. in durch die Sommler⸗ : 


liebhaberey ſehr vertheuertes ‚Schnedenhaus. 


any Buccınum.! Sturmhaube Rint 
born. (Engl. whelk.) Teſta univalvis,- 
u Ipiralis ,. gibbofa. Apertura.ovata, defi- 
neus in eanaliculum dextrum, cauda res 
tuſum. Labium interiussexplanatum. 
ef Manche: ‚Gattungen legen ihre Eyer als fo der “ 
nannte Seetrauben, andere ale Seehopfen, 
noch andere aber in einer langen Reihe hornarti⸗ 
Ne ger flacher Kapſeln, die mit dem einen Rande an 
> einer gemeinſchaftlichen wohl Fuß langen Rippe 
a befeſtigt an einander Mögen. = = 
Bun, 1. Harpa. "die Davidsharfe. B. tefla varlei- 
.. bus; ‚aequalibus longitudinalibug” diftinetis 
er mudrona tis columella laevigata. | 
I er RER vol. III. tab. 119. fig. 1090. 
N} a B: tefta ovata acuta ftriata laevi, 
— columella planiuscula. RE HER | 
wer Martini vol. Ill. tab. 1er at: 281 fa 9 
N Das Thier gibt eine Purpurfarbe, deren id 
Mm die Normänner noch jege bedienen. 
ea — das wellenhoen, Bartmaͤnn⸗ 
es ‘em B. tefta oblonga rudi transverſim 
Een, — eurvato-multangulis. 
N Martini vol. IV. tab. 126. fig· 1200 ſq. 
E F Malta! das große Tigerbein, die 
Bit: a Pfrieme. B. tefta turrita (ubfafiformi, an- 
— (frnetibus laevibus indivifis integerrimis. Be 
martini vol, 1.IV. * 153. fig. 1490 


4 
\ ⸗ N. 
N x N 1 
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5 ‚sei oi — Zugel Hnecke 





ve ferei 3% " Teftaunivalvis,' ale, 


— —* Apertura labro ‚laepi iu: ‚dila- 
‚tato, deſinens in canalem fihiftrum. * 





— Dh. die Sternfpindel, Sahnfpindel. Ss 


teſta —— — ſabulata, labio 


a "dentato. =. © BO RE Ne 

Re Martini vol. ıv. tab. BR hgrıags — 

| * Chiragra. die TeufelsElaue,.. de 

Bi hate, 8 tea labro : ‚bexadactylos gitis 
LEnfviee cauda recurvata. 54 


hi, Martini vol.Il. ‚tab.86.fq.: ne 





} 


FR Lentiginöfus. d dee Kickfroſch. S tete 


PO | labro antice. trilobo incraſſato, — VV— 


66 coronato, cauda obtuſa. ” 


N 


Maririni vol. IL. tab. 78. fig. 300. 

Der Dedfel diefer u. a. verwandten: Schneden 
N (die fo. genannte Räucherklaue, ‚anguis odora- 
| tus oder EUR an), war ehedem BL 


54. Mt — Sliachelſchnecke | N Engl. 4 
Pr „. caltrop ‚roch -fhell.) Tefta univalvis, | 


„ Spiralis, exafperata ſuturis membrana- 
— Apertura definens in canalem 
": integrum, rectum ſ. fubafcendentem. | 


nA u Tribnlus. der SpinnenEopf. M. tefta ovata | 
fpinis fetaceis trifariis, cauda elongata fubu- | 


| — lata recta fimiliter fpinofa. 
er - Martini vol. III. tab. 113. fig. 1055 lg. 


x 


* rramaata N 2 te 


Yu 


% * N ve 


r Boths⸗ 


| — der dornige Schnepfenkopf. — 
. tefta ſobovata ſpinis rectis cincta, cauda 
. medioeri fubulata. recta ‚Apiningue, ‚oblique 
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| | ak wi martini FERREN ——— * — ui 
So wie die be im REN g R ke 


Kg Trumculus. M. tefta ovata n 
‘fpinis cincta, auda brevior * re 
‚forata. as N 5 9 

Lister tab. 947. Aa " 
Nebſt der vorigen eine der * anan 

‚ber. Alten? {dei Ben H 


* Antig uuss dab RE, Binkpoen. :M. 
teſta patulo⸗ caudata —— —E— 8 
teretibus. Sn, N 


Martini —*8 — ‚kib; 138. fig. 1292 (4, 
An den Kuͤſten von Großbritannien, Island ꝛc. 


. Veriagns. der Entenfchnabel, die Schnaus 
"zennadel: M. teſta tarrita, anfractibus ſu⸗ 
perve plicatis, cauda adfoendente, — 
intus plicata. 
Martini * IV, tab, 156 ta. fg. 1079 J 


55. TRogaur. Bröufelfepnede. (Engl 
 top-fhell, "button. -fhell.y Tea uni 
‘ walvis, fpiralis, fubeonica. Apertura 
ſubtettagono· angulata ſ. rotundara, ſu⸗ 
perius transverfa, cohfurdtas columella 
obliquata· | HERE EN > 


ler Perfpections. die Pirpickhnee, * 

wirbelhorn. (Engi. the flair cafe) T 

convexa obtufa margipafag- Brabtligo — 

cerenulato. — 9 
Chemnitʒ vol. v. ub, 172. p. 1691 far R 


9 5 vergl. Micn, PEN Belle Porpore degli « ansich 
‚ Moden. — mit — las a 


% 












* 
4 










3 Magus. T. tea obligue umbilicata « con- 
‚vexa: ——— Ss 
. Eherhnig vol. V. tab. 171. ng. 1656 rg 


= sale. die Seeronne T. tefta im- 

„.perforata. turrita Iftriata, columella ‚exierta 

. Spirali. * | 
Chemnitʒ vol. v. tab. 160. fg. 1507 fg. 


4 Iridis, (Sr. la cantharide. Engl. the beauty.) 


* 9 
Mn, 





.. T. tefta imperforata oyala, ‚fübeaerulcn, 


A oblique ſtriata. 
„MARTENS ‚South - Sea. helle, ‚tab. 21. 
u (24) m. — 


der blaufiche Ueberzug von vieler (66 


in neufeeländifhen Schnede abgebeigt if, fpiele = 
fe in die — — Paivtarben, 2 a vom 


* ——— die — (Se. la 
re, maconne.) T. tefta imperforata 

— — guisquiliarum impreflionibus fcabra. 
 Ehemnig vol. V. tab, 172. fig. 1688 u) 


in den weſtindiſchen Inſeln. Hat ihren Na⸗ 


men daher, weil ihre Schale mit einer Menge 


” Steinchen,‘ Stuͤckchen von andern Schneckenhaͤu⸗ 
ſern ac. dicht belegt iſt, die unebene Eindruͤcke 
en - auf die Oberflaͤche derſelben (faſt wie Hammer⸗ 
(hdlaͤge oder —959— — ie 





9 —— nennt: diefes Rabelloc. ———— " Bun 
w DR Ppendum naturae artiſioium und neuere Archaͤo⸗ 

"Ingen halten die fchöne Schnede für das Urbild 
der Volute an den aan Säulen. 


auber ir 06 h Ahle: = ar. Mitte” ‚einen 
® Fe [ de Raum zwiſchen ſich laſſen te.’ — — 


ſupra obtuſe nodoluſis. 


Fo 


N 
BER 


— we a Prn 


wi — — ft — —— 





36. TuR IT wm: nero. M Eı —J 
"whirl, — Telta — ae i 
Jis, folida, — arciata. orbicu⸗ £. 


— ER en — 
ba A ITER ‚v2 * — 








Su "vielen Meeren. ame — er } 

tischen; deſſen angen das et: in Unzahl 

| verfpeifen. u # 
a x 


2. Cochlisı die Schtanganbait”. — a 


x 


perforata ovata ſtriata: : ‚ftria m unica sorlll| 
 erafiore. | 2 . 
chemnitʒ vol, v. tab; 173. ‚fig. 1805 fg. u 
Der Dedel dieſer und ng verwandten 

| Gattungen. iſt die fo get nannte Meer: Dies 
| (umbilicus veneris.) _ ee en 
3. Scalaris. die a pe. (St ai 3a 
T. tefta ‚eancellata sonica. „anfractibns. Hr 
Rande. 1 ä | 

Martini vol. ıv. ab) 13. fig. 1426 = 

Vorzaͤglich an der Kuͤſte Sal Koran Ä 
Zeichner ſich durch die von einand er — 
gleichſam durchbrochenen Windung en, aus, | 


h . N Er — 
a 4 Clathrus. die unechte Wendeltreppe, Z m } 
teoeſta ‘cancellata turrita A N 

fractibus 'contiguis laevibus; | 
Martini vol. IV. tab 152. per 1434 “ 4 


5. Terebra. die Trommelichraube. T. tea 
turrita: : anfractibus carinis 6 acutis., ° 
Das Zireltupfer a“ Marien. s ‚South. Su | 
Mell 5. we ‚N 9 BR a IHN. N f | 9 


3 
N 5 , — 


vn 




















— ‚6. BR er: a: — T. tea ; x 
turrita pelluc 
— edentuls. 
Chemnitz vol. IX. tab. 112. fig. 959. 
Diefe kleine linksgewundene Schnecke (die 
— dem immer rechtsgewundenen Turbo 
nu/rorum ſehr ähnlich. ift) finder ſich häufig an 
‚alten, Weiven und andern Baumftämmen, 







do t. Nantilens. T, tefta planiufeula aufracti- ji 
—J— annulatis, dorfo criſtatis 3 


Röfel Polnpen- Hiſtorie. tab, 97. “. 7. 
9— In füßen ‚Malern, u 


b7° 

Br 

m HeLıx.. Sänickefänede. | ( Fa 
*  efeargot. Engl. fnail, periwincte.) Teſta 
" univalvis, fpiralis fubdiaphana, fragilis. | 
„ Apertura coaretata, intus lunata ſ. ſub- 


‚rotunda: fegmento circuli demto. , 
Meiſt Land⸗ und Suͤßwaſſer⸗ Schnecken. 


Dr Hi ifpida.‘ T. teftä umbilicata 'convexa 
Baer diaphana, anfractibus — ‚ aper- 
tura fubrotundo - lunata. 


= 2. +. Pomatiai‘ ‚die Weinber chnecke. (Se, 
le vigneron.) ‘H. tefta umbilicata fubovata, 
D tobt. decolore, — ⸗ 
in: ‚lunata. a 
ri Ehemnig vol. IX. tab, 128. fig. 1138 
9 In: manchen Gegenden, zumahl i in der Schweitz, 
wird gegen die Faſtenzeit ein betraͤchtlicher Han⸗ 
del mit dieſen Schnecken getrieben. Auch hat 
man da beſondere Schneckengaͤrten, morin fie - 
—— ‚gefüttert werden 2c. Ihrer ſtarken 
| eproductionstraft iſt ſchon oben gedacht worden, 


J— 






. % Yx ir. Aber — 
Br | 
EN ; } 
[4 \ 51 f x } 
4 ⸗ u — 
on R) J 


cida: anfractibus contrariis, OR 





0.482 


3. ——— ci — ‚con-. 

er vexa acuminata, apertura fuborbieulari bie 

kon nk antice elongäta. { 
Chemnitz vol. IX. tab. 133. fig. 1102. 


3 nn die Purpurſchnecke, ‚de blaue 
Bräufel, das Quaue » Börheben. H.tefta 
fubimperfarata ( fubrotunda — en 


emarginato. Ne 
FAs. CoLumna p, Pa 
Im mittlaͤndiſchen fo wle im 5 Meere, 

auch auf der Güpdfee., Das Thier gibt, fo wie 
‚manche andere Schnecken, Purpurfaft: von f ” 
Die, Scale — iſt purpurblau. 


944 HF ivipara. n. imperforata —— 
tuſa cornea: cingulis fufcatia; N 
fuborbieulari. 


. Seife Infecten P. REN 


6. + Nemoralis. die Waldfchnede.. 123 4 
livree.) H. tefta imperforata ſabrotunda 
laevi diaphana fafciata, —— ſubrotundo· 
lJupata. 

— Chemnitz vol. IX. tab. 133. Ag. 196g. 


sr Decollata. H. tefta imperforata turrita 
pipe: mutilato -truncata, apertura ovata. 
Chemnitz vol. IX. tab. 136. fig. 1254 ſq. 


i 8. Hakiotoidta. — Wilhnapf, die weiße 
Obeiulpe. H . tefta Sen porn ci 


ED; 
N Br J 






dilatata- usque i in apicem. A, 
Martini vol. 1. tab. 16. Se. 151 Par 


$8. Nerıta. Schwimmſchnecke. va | 
/ ———— — na; ſubtus al 






RT RE a ——— N 1,- ——— — — 9 — 
ee N a r x nr vr A * '$ , x f 
h wi; * * * N RN KATH — —8 ra ? 
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J—— 


* piuseula nur " Apertura ——— | | 
labio colum 
—— u var / 
© ‚Canrena. der Börde ( Ser als 
 papillon.) N. tefta umbilicata laevi, fpira 
— umbilico gibbo bifide. 
Chemnitz vol. V. tab. 186. fig. ıg60 lg. 
* + Fluviatilis. N. tefta purpurefoente , mas. 
culis albis teffelata. i 
Ein überaus fauber gezeichnetes Schnecken, 
Se fo, wie die folgende. Gattung, ſeine Brut 
außen auf ber — mit ſich herum pc | 
Toll *). 4 
Er Puligera. N. tefta laevi rudi, fptrula ex. 





SR 


2 mulato, 


;Sine oftinpifche iuß— Schnecke. 
59 Harıorıs. Seeohr. (Engl. Jea- 


ear, Venus’s ear.) Teſta auriformis, 
patens: ſpira ogeultata laterali; difco - 
© Jongitudinaliter poris pertufo. © 
{ 1. Tuberculata. H. tefta fubovata dorfo trans» a 
> verfim rugofo tuberculato. 
Marrtini vol.I. tab. 15 fq fig. 145 fa. | 

% Iris. das neufeeländifche Seeohr. (hipaiia,) 


— nn von den Würmern. nt 483 — 


ellae transverlo, uns, Er 


‚cavato-oculato, labio interiore laevi re 


‚H, tefta ovata, dorfo ieh, fpira alte pfo- a 


minula, | —— 
 Martyn’s South- Sea fhelts. tab. 61.2.2: - 


Diefes über ale Befchreibung prachtvoll 
allen Seeohr ber unfehn — au 
Hauſe. | | Ei 


4 





> —E im EN Nor ah, p. 177 FT: Br a 


Mu 


N 





u — a4 R Be. VER; ablchniu — 
Be E, einrdötigehgungnliem see 


EN oo fimmte"äußere Windungen Pi 4 


Bloß im Waflers und le die * weiten | 
allermehreften. in der. Gee. —— 


I 60. PATELLA. Clapffäpnede,, Rlippe 
N kleber. (Engl. limpet.) Tefta univalvis‘ 
. Jubconica absque ſpira externa, we 


a 4 Neritoidea. P. tefta integra ovata ‚apice j 


fubfpirali, labio laterali. wi —— 


2. Pulgata. 1577 tefta fobönpalets: ‚angulis 14 
obfoletis: margine dilatato acuto, 
Maartini vol. I. tab. 5. fig. 5 


3. ” Lacufris.  Potefa integerrima orali, 


' ... vertice ‚mucfonato reflexo. 


4. Fiffura. P. tefta ovali fkriato. reicalata, 

Ass A . vertice recurvo, Antice fiſſa. ale 
BR : Martini vol. J. tab..12. fig. 109. 

5. Eraeca. das Ziegenauge, P. — a 

convexa: margine introrfum erennito 


ar vertice perforato. 
TOURNEFORT voy. du Levant vol, 1. p. 294 


‚Wird häufig auf den Sufeln, Ds, Adhe 
; gus gegeſſen. 
ei Dentarıum. "Meer: — Meer 
roͤhre. (Engl. tooth Shell) Telta unie 
\ valvis,. tubulofa, rectä, utraque ua | 





mitate pervia. — rt Be a 
‘1. Entalis. D. tefta tereti oben eohtie | 
nus en | Ki 


ern F —4 € Y 


— 


} 4 
J 





N NM 


N 


hie minuta. . pe — u. nn 
Im Sande von Rimini. este u, 





(23 SERPULA 
en ): Tefta anivalvis, tubulofa, ad- 


— le 


‘1. Hiligrana. pen! — RTL, 


sh teftis capillaribus fafeiculatis‘ ramofo- 


glomeratis cancellatisque. 
— SEBA vol, Ill. ‚tab. 100. fig. 8. 


2. Contortuplicata. dee Fiſchdarm. — telta 
« femitereti rugola ‚glomerata. carinata. N; 
nn Abbild.n. h. Gegenfl. tab.59. ; 
# | Das Fleine Thier, das ich zu it Dh Ges 
egenheit gehabt habe, hat eine uͤberaus artige 
+. Bildung, mit ſieben langen in Bogen gekruͤmmten 
rund convergirenden Armen, die an der Wurzel 
mit 60 kurzen geraden Faͤden beſetzt ſind. 


Perforata. der venusſchacht Neptunus⸗ 

fchacht, die Gießkanne. (Engl, thewatering. 

{ pot.) S. tefta tereti recta, extremitatis diſco 
2 poris pertufo, 'margine reflexo, tubuloſo. 
(4 Muſeum Leerfianum tab. I. H 


Eine fonderbare Act von. Murhtrößren, (die + 
u auch manche Aehnlichteit mit den Zubiporen 
» 7 deren Mündung A Ende einer Gie kanne 


3 sr und die am Rande wie mir einem Kranze 


— Roͤhrchen eingefaßt ift. Das Untere . 


Ende iſt faſt immer abgebrochen. ) 
#2. Giganten. Tefta Tubflexuofa: lente atte: 


a4 «Auata'violacea, intus laevi Intea; apertura 
sau t ap andubslimtriacs dente conico, — x 


w ü mh eg. tab, 9. 


J— 


von den wormern. —— a88 


— | 
2 Minutums | D. tefta tereti erectinscnla Iaevi | 


Wurmröbre, (Engl. worm- | 


* — by AIME, 4 a % » 2 A AA 
* —F AN x A 5. — ee. — 
= w —* — N er RN ON —— ar —— — DEN J— No 

1 * x nr h ur 
a 2. 


we i —* 
J— ET A a SL EL a 
; ' v 8 nd 
— Be BR RR & 
{ hal 2% ee 
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| 2 22 ol Abtei 


En Weſtindien Das Thier felbſt rn Sen 4 
———— Bewohnt BEER an in 4 
großen Mapreporen, —— 


6 39 EREDO. Darmroͤhre. Tofta teres,. , 


Aexuoſa, lignum penetrans. 


PR 


=: 'Navalis. der Schiffwurm pfahlwurm, * 
Bohrwurm. (Ser le taret.) T. corpore 3 
. tereti elongato, ore attenuato, extremitate 
poſtica pholadiformi, quadrivalvi. st 
Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 89. —9— 
Das gefaͤhrliche Thier wird are Füßteng.. 
— in Eichen⸗Ellern⸗ Zamen- u. a. Hol 
worin es fih fingersweite Gänge bohrt, die es 
mit einer zarten Kalkſchale auskleidet. Hat, u⸗ 
mahl 1730, für Holland groß Unglüd: Ve 


















da es die Damme in Seeland und Frießland fo N 
durchwuͤhlte, daß fie der Gewalt. der Wellen nicht 
widerſtehen konnten: richtet auch noch jetzt, zur 
mahl im Weſtkappler lade —— ug 
ataturaen ad, —— 






ET un 


w. — ” 
— Ich abe: die nachftehenden Tiere — 
eine beſondere Ordnung gebracht, da ſi ie zu 
ſehr von andern Würmern abweichen, und im. 
Ganzen bingegen viel Uebereinflimmendes un⸗ 
Me einander zeigen. Ä 
"Sie halten fich bloß in der Se ——— fo; v 
— kein Thier der noch — n 
gen im TEEN au * Ban; m 


—— 








0 Pa a: Ne, 
* Eenın — — —— (Engl, fee — 
dgehog:, ) Corpus {ubrotundum, crulta 





ſpatacea tectum, fpinis mobilibus fae- 
— piusaculeatum. :Osquinquevalve fubtus. 


Die Schale der Gee- Igel (deren Textur bey 
manchen den Krebsfchalen ähnelt) ift. meift mie _ 
bene; lichen Stacheln befegt, die aber nicht mie: e 
den eigentlichen Bewegungswerfzeugen des Thiers ea 
\, Derwechfelt werden dürfen. Diefe find um ein 
Drittel länger ols die Stacheln, aber nur fo lange 


ſichtbhar, als das Thier unter Waſſer it, es 
ieht fie ein, wenn es aus feinem Elemente ges 
nommen wird. Ein Gee- gel, ver etwa 2000 


Stacheln hat, hat ungefähr 1400 folcher Bewe⸗ 


iR | gungswerl zeuge Die hochgewoͤlbten See⸗ Igel 


haben in ihrem Innern ein ſonderbares, knoͤcher - 
nes Geftelle, das unter dem ſeltſamen Namen. 
der Laterne des Ariftoteles bekannt ift. Ueber- 
Haupt variiren aber die zahlreihen Gattungen 


A dieſes weitlaͤuftigen Geſchlechts gar ſehr, ſowohl — 


- "in dee Bildung ihrer Schale als der fo genähn 


N ten Stadeln, womit dieſelbe beſetzt iſt. 


m; Efenlentus. (engl. the fea-egg.) E. ne il 
Be milphaetico- globolus; areis ‚rpinleke ‚ver- ; 
or 


Krems tab. ıI et, 38. fig. I. ve — 
4. Cidaris. E haemifphaerico - depreffüs; a am- 


‚ ‚bulacris 5 repandis — areis alter- en 
natim bifariis. 


Kıam tab. TA, et 39. Ag. 4: 
* — Jac. ‘ Tareon.. ‚Kızını RD dispofieio 


- echinodermatum ex ed. Nara. 2 Ren! 
an 2778: A | 


3 0 an E — Pater n 


.». Kıusin tab. 21 a. — 55 J 
675. ASTERIAS*) —— 


* 
RR 0 





| —* am: 





"bulaeris 5: ovalibus ;: ano. — N 


stern. / ‘Corpus 4 
‚depreflum , crufta fubcoriacea, tenta- N 
cuſis muricata. | O⸗ ‘ vehrenig, 'quin- a 
..quevalve. an, —— 

Die. — der 'See-Gterne 
find der See Igel ihren ähnlich, Doc | önnen 7 











fie nicht fo. fhhnell wie dieſe fondem 6 MN 


fan wie die Schnecken fettfonimen. 


e tanche 
Gattungen thun Den Dorſchen u. “| 


iſchen, e 





‚andere den Auftern Schade. 


2 9 Rubens. : A. Rtellata y Tadlis — gib: % 


EN 


lend. Unter einer ganzen Folge ſolcher in d ns 
| Reproduction ftehenden See⸗ Sterne diefer G 


alle viere ſchon wieder ergaͤnzt zu werden anfıngen, —4 
2. Glacialis. A. ftellata, 'radiis ie an- a 


„bis ,, undique aculeata. a, 4 

StR "Linux tab. 4. fig. 5. et al. | \ 

Vorzüglich ben diefer Gattung, ik die — 
mende Reproductionskraft dieſer Thiere auffa 





tung beſitze ich einen, der ‚von. feinen, fünf - 
Strahlen viere völig verloren hatte, und die 





gulis verrucofo- aculeatis, 
2 


Link tab. 38:39. — 


* Obphiura. A. radiata radiis 5 — ——— — 


ſteila orbiculata quinqueloba. ee ni 


| Lınx tab. 37. fig. 65. et al. > 

4. Caput Medufae. fl Gorgono- cephalas), ua 
10% — radiis —— ae En; 
\ Like ‚tab. 18” fig. 28. et al. Ei 


5) } H. Linkıvs de feitis marinis Lipt, 2738. Fol 


| 4 
ö E f | un 
Hy } I 4* | 
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‚vielen Mecren der alten Welt, Kuh int 








— — Cafpifcem no Doc ſcheint das im: — 


Ocean bo dem Suͤb indiſchen ıc. fpeeififch vers 
ſchieden zu feyn. Ein überaus träges uud fons 
derbar gebildetes Thier, an deſſen — man 
| auf 82000 ——— gesähle hat * Du 
ii" * Rn 


— — radiato. gi i 





mE Unter be. — J2 geht eine Volkeſage als 
nn 05 diefeg Medufenhaupt das unge des famofen 
j Kraken fey, movon Pontoppidan in ſ. '®.. 
‚von Norwegen ſo viel Abenteuerliches erzählt 
dat Dieſes vermeinte Seeungeheuer ſoll 
naͤhmlich in der Tiefe des Meeres haufen, aber 
30 Beiten empor fleigen, zur großen. De der 
u. Schiffe, die fich dann etwa ‚gerade uber ihm be- 
ev fanden; da dann auch ſein uͤber der Meeresfläche 
- herausragender Nücken für eine ſchwimmende In⸗ 

ge angefehen worden ſey n. fm. — 


Wenn man alles, was von dieſem Dinge ge⸗ 
ſagt worden, eritifch vergleicht, fo zeigt üch, daß 
fehr verfihiedene und zugleich fehr mißverflandene 
Erfcheinungen dazu Anlaß gegeben haben mögen. 


En Bades Darunter paßt auf den Wallfifch 
® FR CS. 3.8. einen Unglückefall, der fich durchs. 
“ BR — emes ſolchen Thiers unter einem be 
S mannten Zahtzeug ereignet in Watk: Tench’s 
— “account of the ſettlement ar Pr. Jacklon 
ade .52: —) Manches bingenen auf dicke, niedrige 
ut u Nebel, dergleichen zuweilen ſelbſt von ſehr 
=, erfahrenen Geeleuten für guͤſten zc. angefehen wors ⸗ 
SH den? (— einen merkwuͤrdigen Fall der Aref.im 
E “ voyage de la Pergufe autour. du monde vol.1il. 


ao; „120 As Und fo 1of fich das auf, mag vorlaͤngſt 
er alte Thormod Torfefen inf. Groenlandia 
mi " antigua p. aoo. vom Kraken ſagt: NTracra 
| 2 haec fabula viderur ex inſula — aliquando 
9 a sau ae tamen a 


2 u N 


66. yet‘ Stirps elongata, yhbore, 


— 
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— J * N —— vv 
— J — —— 
NS a 

IR. Amin; ı a | 


RN eria. . dieSee-Palme, (ii af r se OR a 
- \E. ftirpe (patacea are ——— 1 
wis verticillatis: ftella terminali Fan, 
paſin, tum dichotoma. hen 


GUETTARD in Mim. de Fae. des fe. 1753. 


Das bis. jetzt wenigſtens noch fehr feltene = 
Thier fol fih an der Küfte von Barbados fine 
den. Es abnelt zwar den verfteinten Pentactis 
niten oder Medufen- Palmen, aber ohne ihnen . 
ſpeciſiſch zu gleichen. Sein fo genannter. Kopf 
bat viel Aehnlichkeit mit v — ma 2 

' Medufenpaupte, ae, i 









2. Endiains, (vorticella — — E. x 
ftirpe cartilaginea — ſtelia termi- 4 
nali octoradiata. | . 


Chr. — Schreiben an Sale, Som. E 
a 


vi Br 


% 
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* COoRAMIM. | 2 
Si e gegenwaͤrtige Ordnung verhaͤlt ſich zu 
der folgenden letzten, beynahe wie die Conchh⸗ 
lien zu den Molluſeis. Die Thiere felbft has 
ben wenigftens in manchen Geſchlechtern beis 
Der Drdnungen viel Uebereinflimmendes. Nur. 
find ſie in der legten nat, unbedeckt und 
koͤnnen fih von der Stelle bewegen: da fie 
Bingegen bier in. dieſer beſondere feſtſitzende 
Gehaͤuſe bewohnen, die. bey den mehteflenä u 
stm; von. — us, find PR und | hi 


25 PR — ar me nr M T Due; 7 
— M HEN? \ Kl DA j INA, 9 
K Nr “ 
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F = 
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‘ von den Wörnern, * 491 
Corollen H beißen. 





dieſe Gehaͤuſe nicht — von ihren Bewohnern 
erbaut, fondern vielmehr als einen ihnen ans 
gebornen Theil vorftellen, und fie daher nicht 


‚etwa mit Bienen - Zellen, fondern eher mit 
| Schnecken⸗ -Schalen vergleichen: nur daß bey 


ihrer. Kortpflanzung das junge Thier zugleich 


Jan feinem Falfigen Gehäufe vom AK, wie 





BE: 


i 
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* Zur Deſchiehte der Corallen vergl. Ey 


pP. 8: Parıas elenchus zoophytorum, Hag. 


| 1766. &. Deutſch mit Zuſaͤtzen von Chr, Ste 
.. Wilfens. Nurnb, 1787. 4 


J. Eruis’s natural‘ hiftory of Ehsloorellines , 


etc. Lond. 1753. 4. Deutſch mit 3ufäpen von 
J. G. Krunitz. Nuͤrnb. 1707. 4. 


Er natural hiliory of many curious and 
uncommon zoophytes etc. — [yftematically ar⸗ 


ranged and deferibed by D SoLanpenr. Lönd. 
02786. 4. (- ch eitire bier dieſes vortreffliche 


Merk, um es von dem vorigen zu unlerſcheiden⸗ 
unter Solander’s Namen —). a 


Vırar. Donanı della floria naturale marina 


dell’ Adriatico. Ven.ı750. 4, 


a u € fl CAYormı mamoria: per — an. 
loria de polipi marini. Nop. 1785. 4 Deutſch 
durch W. Sprengel, Nuͤrnb 1813; 4. 


A) ‚Eher sEfpevs Pflanienthiere ee. Nuͤrnb. 


fe 1788. 4. 
Und als brauchbares Handbuch: J. E. Ro- 


"QUES DE Maumont ger les peiypiens de mer. 


| * ne: * & 


* — DR U a * * 
N 


J. Ab; 5. Reimarus von der Natur der 


| W Yflänjenthiere (ald Anhang an Herm. Sam. Reis 


ar marus Betr. über die befondern Arten der thieris 
wi ſchen —— —— 1775. 8. N 


Doc muß man ſich 


wer “ 


“ i | «IX. of. 


3 


ein: Fnig aus dem Sram —— 
ben wird; und ſich daher beym ſchnellen 
Wachsthum:: :) und Vermehrung diefer merf- 
wuͤrdigen Gefchöpfe die: ungeheure Größe. und 
Umfang. derfelben au erflären laͤßt. J— 


67* Tusıpora. Röhren Coral. Co, 


 rallium tubis DEINER cavis, ‚erectis, 
parallelis. 





en 


* 


x. Mufa, Das Degelwer. Tetnbis faleiem 


latis combinatis: Gilapiendnge SEraBa Wen 
diftantibus. BR RS 


ar N  ) J 


 SOLANDER tab, 27. ? Fa. 


Bloß in Oſt⸗ und Siv- „Indien... 


rallium cavitatibus lamellofo - ftellatis. 


| 3. Fungiiss M. fimplex acaulis. ‚orbiculata, 
ſtella convexa: Jamellis. hi —— — 
tudinalibus, ſubtus concava. ne 
| | SOLANDER tab. 28. Wo ne) 


ki ) Ich weiß von Augemeuden, da: man nn Weſt⸗ i . 


indien ze. Schiffwrack auffiſcht, das binnen 5/4 
Jahren über und über mit Madrepoten u. a, 
Totallen dicht bepflanzt iſt. So ift auch Der font 
ſo treffliche Hafen von Bantam nun a 
von Corallen eingenommen. , .; 
9 Biele vulfanifche Inſeln der Südfeer. u weſt⸗ 


indiſche, wie 3. Barbados, find mie mit einer 
Eorallen » Rinde überzogen; und wie furchtbar die. 


‚68. MADREPORA. Stern: Coral. Co⸗- = 


—— 


* 


J 


* 


“= 


x u 


zu einer unermeßlichen Höhe aus dem Boden de6 


Meeres emporrankenden Corallen - Stämme den 
Seefahrenden in unkundigen Gegenden ha 


0... am die Welt an der von,ihm entdeckte 


von Neu Holland Sungesommns: —* 


fönnen, hat: Capit. Coot auf, feiner: Ku Bin — — 


Br 
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von den ı wormern. 


a Muniaen” m. — compofita fabimbri- 
J—— Aellis oblique traucatis — 
bus adſcendentibus. 
N | SoLANDER tab. 57. EN, | 
| 3. Oculata.. DAS weiße Corall. M. J 
— glabra flexuofa oblique ſubſtriata, 
ramis alternis, ſtellis immerfis bifariis. 
.. SEBA vol, 1ll. tab, 116. fig. 1.2... 


\ 9 —— Punct · Corall. 
3 rallium poris. turbinatis teretibus. : | 
Eu Lichenoides. M. cauleſcens decumbens 
farie dichotoma, ramis denticulatis binis 

poroſis ſcabris. ——— 
Lucis tab. 35. he. % Be a 


—— 2 Cellulofa. die Firpeshnas Wtahkbeie: M M. 





| * 


a 


dan  'nato- undulata, hinc porofa Pübeltens. 
'Errıs tab. 24. 107 RAR 
Cavorısı tab. 3. fig. 12 q 


ir * 2 


70. 1 Sir Corallium foraminu- 
“is urceolatis, membranaceis. 

I. Spongites. der Schwammftein, ( Adarce. 

| 'Lapis fpongiae offic.) C.lamellis fimplici- 
gen ‚bus undulato -turhinatis cumulatis; cellulis 

i ‚feriatis: ofeulo marginato. | 


— 


| 7. Isıs. Stauden: Corall. Stirps ra- 
diceata folida, cortice molli habitabili 
obducta a A 





& kei * diefene und * — aan Corallen⸗ 
—— J. V. F. Lamouroux hiſtoirs des 


a u i 9 Bad N — Gren, „8:6. 8 


ı 


meinbranacea reticulata umbilicata, turbi- 





* 7 Ablchuicn ne “ 


Ir Hippuris. Das —— en Rirpe 4 
. articulata, geniculis attenuatis. h 
Ha.  SoLANDER tab. 3. ſig · 1.fq. tab. 9. Sg. 3. 4 We 


2. "Nobilis. das rothe Coral, IL ſtirpe con» \ 
tinua, aequali, ftriis obſoletis we 1a y 
mis vagis. | 

:CAVOLINI tab. 2: Ag. I- 


Wird vorzuͤglich an den Kuͤſten des miteländie 4 
ſchen Meeres gefiſcht, und in Marſeille ꝛc. zu 
koſtbaren Kunſtfachen verarbeitet, die nah If 
indien verfuͤhrt, und zumahl in Japan und Schina 
faſt den Edelſteinen gleich geſchaͤtzt — 


72. GoRrGonIa. Cruſta — ra } 
lina flirpem vegetabilem obducens, a 


‚Die Staͤmme ſelbſt fcheinen währe Vegetabi⸗ ® 
lien (deren holzige Natur, zumahl an den ſtarken 
Wurelſt aͤmmen nicht zu verkennen ift), Die bloß 
mit Corallencruſte überzogen find. Man findee 

den fo genannten Benusfliegenwedel gar- häufig . 

‚ohne den thierifchen‘ Ueberzug, und DA zeige 
ee ſchlechterdings Bit —— J 
„afches ne | 

REN Di das —— Gorall. 6 pani- > 


Me — ligno extus flexuoſe feriato, 
SEBA ‚thefaur. T. 11. tab. 104. fig. 2. 


5 a Fiabellum. der Venusfliegenwedel. G. res 
ticulata, ramis interne a. — cottice 

Aavo. | Be 
Erris tab, 26. se K. 


— — 


BE ——— 


| 5; geile 8 Bründe fie die areas DReynang J 
im den philof. Transaeı. vol. LXVI. * p% 


\ \ BAT 
. f —* ci t > \ 
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er. | See⸗x 


radicata ltupoſa, sunicato- — 


„Animal bydra. — 


T. 'Exos. die Diebshand. (manus marina. Se. | 


la main de ladre.) A: ftirpe arborefcente 

— coriacea coccinea fuperne — papillis 
2 ſtellatis. — 

. GEsNER de aquatilib. pag. 619. hr 


* 2. ‚Epipetrum. A. fürpe cavata carnoſa ru⸗ 


feſcẽente. 
GESNER- 0. 2. pag. 1287. — 


om von den wirmem. ar # m. Sr, 


er "SPoncıa, Gr =. 


= s ———— Stirps — ke, 2 
. giola, bibula. 


Ob diefes Geſchlecht wirklich ins ZThietreich 


able, wird mir immer jweifelhafter. - 


— I Offieinalis. der Badefchwamm. S. forami- 


nulata ſubramoſa difformis tenax tomentoſa. 


2 t. Fluviatilis (Ruß. Badiäga. )-S. confor- | 


mis polymorpha, fragilis, granulis repleta. 


Dieſe hielaͤndiſche Gattung verbreitet einen 
ſett ſtarken fpecifiten Geruch, und iſt oft, aber 


nur zufällig, mit Stämmen von: Federbuſch⸗ 


—58 durchwirkt. Wenn ſie jung iſt, liegt 
Re meift nur flach am Ufer, an Dämmen zc. an. 


Mit der Zeit aber treibt fie Aefte wie Finger oder 


ee Getrodnet iſt fie ganz mürbe und zero 
reiblich — Ich habe diefe Gattung im hiefigen 
Aneeköptgraben. gefunden, und feitdem oft allerhand 


WVerſuche mit ihr angeſtellt, ohne bis jetzt irgend 
ein entſcheidendes Zeichen einer wirklich animali. 
ſchen Natur an ihr gewahr zu werden. 
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P 4 Le 258 Ken Da 9 
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75% Fıv —— — —— — | 
undique poris celluloſis tecta. Ba 


ı. Foliacea. F. foliacea ramofa, Tante cu- 
neiformibus rotundati. © © ar 
 Erris tab. 29. ga. HR 


76. TURULarRıa. Stirps vadiatn, Ali 


formis, tubuloſa. 

Dieſes Geſchlecht begreift unter die 
Corallen der ſuͤßen Waſſer, naͤhmlich a J 
buſch⸗Polypen (Se polypes a panache), an 
welchen man, fo wie bey denen im Meere, die 

. - Hülfe und das darin wohnende Thierchen unters 
ſcheidet, das fich durch. einen ungemein faubern 
„weißen Federbuſch auszeichnet, den es aber bey 
der mindeften Erfchätterung oder im Tode eins 
zieht. Die Hülfe iſt anfangs gallertartig, ver⸗ 
| cher ‘aber mit der Zeit, und zeigt fich oft bey 
der gleichen Öattung unter fehr verfchiedenen Ge⸗ 
ſtalten. Ich habe einzelne dergleichen Roͤhrchen, 
wie kleine Daͤrme an Waſſerpflanzen umher⸗ 
ranken ſehen: andere, die wie Baͤumchen mit 
Zweigen zwiſchen der obigen Badiaͤga in die 
Höhe gewachſen waren:.andere die ſich zu Taus 
fenven flach neben einander, an Dämme ıc, an⸗ 
‚gelegt: hatten: ‚andere, die in; dichten Klumpen 
in unzähliger — — neben —— — ” \ 
| den, uw | 
Be ‚Indivifo.. J culmis Ampliifimis, genin · — 
| culis contortis. | 
„Eıris tab. 16. ‚dig. ki, Mn N, 


2 REN T. culmis fliformibus, pet 
terminali firiata radiata. caleares. en a 
Donası tab. » —* er a et. 


* 











ciis va in * ae, corpore intra m. 
ar nam abfcondito. 7 
Ne Roͤſel Hiſt. der Polnpen. Taf. 13.75. 
© wie die folgende Gartung im Slußwafter. 
En gegen 60 Arme oder Faden im Federbuſche. | 
ni Sultana. T. criſta infundibuliformi, 
"ad bafin ciliata. u 
(tab. 1. fig. 9 .) EEE un 
| “en überaus REN Si‘ das is im 
hieſigen Stadtgraben gefunden habe. Es hat 
N 20 Arme, die äußerft regelmaptg wie —F a 
? ner Federbuſch geſtellt ſind * | 


77. CORALLINA. Stirps — ge 
niculata, filamentoſa, calcarea. 
9 Opuntia C. trichotoma: articalis com- 

preſſis ſubreniformibus. 
SOLANDER tab. 20. fig: . 

2 Offſicinalis. c — rticolis (ab: 
turbinatis. N. 

— Erris tab. 24. fg. b, ah 

9 3. Rubens. C. dichotoma capillaris fafigiata: 

s articulis faperioribus elevatis. 

— Erris tab. 24. fg. . g. But 


ne. SERTULARIA. Stirps ——— tu- 
buloſa, cornea, nuda, articulata: den» 
tieulis calyciformibus obſita. 
Ein weitlaͤuftiges Geſchlecht, wovon ſich man⸗ 
A Arten auf der gewölbten Schale der gee 
‘meinen Auſtern finden. Die Stämme find meift 
ausnehmend. fein ’ und alle ihre Schönheit kaum 


— — 
— * ohrunn Dan, 1. Saba, 4. ‚St. ©. 117%. fe 


Ji 


EX 









E Sioen Küge — Sie — uzen fi 
durch Blaſen fort, die man mit 


vergleichen fann. 


u I. Abietinn, Ss, dentienlis foboppofiti tubu- 


lofis, ovarüis ovalibus, ramis As 
—— re * — 
Euurs tab. 1. Ag. b. 
4. ‚ Falcata. S. denticulis fecandis Yeti ö. 
..,. truneatis,, ovariis A tamis — 
a h alternis, beige BR 
-Eriis tab. 7. ig. 4. ES N AR, 
3. Polyzonias, — ——— — 
denticulatis, ovaris Baer polyzoniis, 
Kirpe ramoſa. a Asa 
Erris tab, 3. fg. Mr a 
Trembley hat die Bewohner Diele rind 
Cihre ungleich fleinere Statur abgerechnet) TE 
nen. Armpolypen, der, füßen Bla. Tepe. ne 
„gefunden. J 


2. Apr en a] ; 
lapideſcens, e cellulis ſeriatis compo⸗ 
ſita; plerumque ramoſa et articulata, | 

tubulis adhaerens. EISEN 2 

— Faſtigiata. |  (Sertularia — a 

‚©. denticulis alternis acutis, ramis genen A 


„tomis erectis faltigiatis. 
'Eutis tab, 18. fig. a. = 


2. Cirrata, C. lapidea- articulata ramola “is " 


ö 7‘ K S 
x Be N 


| SR chotoma, articulis fubciliatis, ovato-trun- 


catis. uno latere planis ——— | 
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BE e J 
 SOLANDER tab, 4 — a N — 
ur —— — 
EUR Eh w v | 1 u 
; Ben = Sr FRE OR 
Be NER NR A AD ni | 
k | 
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| "Man —* * ne — Se. 
pflanze den Geſchoͤpfen dieſer und der vorigen 
‚ Ordnung gemeinihaft! ich bengelegt. Und in 
der That ſehen auch, wie ſchon erinnert wor⸗ 
den, manche. Polypen dieſer Hrdnung den 
. Bewohnern mancher Corallen in. der vorigen. 
gar fehr aͤhnlich. Nur haben fie in der gegen. 
vaͤrtigen einen unbedeckten Körper, und nie 
ein folches. Gorallengehäufe als in der vorigen. 
Auch koͤnnen 'wenigfiens die bey weiten allera 
mehreſten (wo nicht alle) ihren Standpunce 
verändern (haben ftirpem liberam, wie man 
es nenne). . Einige find doch dabey in einen 


. gemeinfchaftlichen Stamm verbunden, andere 


Hingegen einzeln. Außerdem werden aber auch 
die Infuſionsthierchen u. a. dergl. see | 
mit in dieſer Ordnung begriffen. Ar 


80 PENNATULA Seefeder: Serge 
alt libera, penniformis. Ei 
Man unterfcheidet on dieſen ———— 
—— wie an einer Vogelfeder, zwey 
Haupttheile, den Kiel naͤhmlich und die Fahne. 
Letztere befteht aus 40, 60 oder noch mehr bos 
genfoͤrmigen Armen, womit die obere Hälfte 
‚des. Kiels zu beiden Seiten befege ift.. Auf 
ns e em dieſer Arme ſtehen nun wieder 10, 12 und 
a überaus faubere Fleine am Rande zadige 
Hilfen, in deren jeder ein galertartiger jarter 











BE Be abſchni⸗ 
Mol I art Sauger fe ws Pu N a 


an einer Spannen langen € — — 
über 500 ſolcher kleinen Arwpohh pen ge äh 
SIDErDER a Aa ot Oi Mi: 
u: Grifen. HR Rirpe | En — Iac ie 
a — imbricatis plicati⸗ ſpinoſſis. 
. S. ALBını ‚annot, acad. — I. ta 

n fig. ae | BR 
| ı% » — P. aub⸗ earnofa, 
N bra, pinnis imbricatis: “ Bi: Be.) 
Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 90, ae 
keuchtet ſtatti im — an Mi a Sa | 


* Rn 98 I. “ 
Mal WB 5 Me >. 


























gu. Hyora j npo yr | . 
—— gelatinofum o conicum; se )s 
‚ minale, einctum cirris Alifoemibuecn: as 
Dieſe fo allgemein beruͤhmten Thiere ) Au 
— halb durchſichtig, und daher 
ungeuͤbten Augen nicht immer gleich zu erkenne 
In der Ruhe haben fie den Koͤrper und die Arn 
|  Ausgeflreift: bey einer gewaltfamen "Berührung | 
0.0 aber, oder außer dem Wafler, ziehen fie ſich in j 
J ein unfoͤrmliches Kluͤmpchen zufammen. Sie find 
von den erſten warmen Fruͤhlingstagen an bis 
hu den IE | in ſanft — — und | 














a ) J REN Mer —* ar fon a 
 Fhifi. d’un genre de polypes d’ eau douce ä dra un 
i N ‚en forme de ‚cornes. Leid. 1744 4. N 
9 U. Baxar’s natural ‚hiftory of the pelype. { 
2‘ Lond. 1743: 8 -. hop 
en Röfels Hiftorieder po enze. Rürnb. x754.4. 
KH Cam 11.8. feiner Inſeeten⸗ Beluſtigungen) 9 
u Jac. Chr, Schäffer’d Armpolypen in den, 
— rise Waſſein — 2700 MN 


— 





— 
Bu? —— x ir " ? 
A Mr N 


von don n Wiemern, er or 





— an 4: er een , Schneden ꝛc. feſt. 
— ganzer Koͤrper iſt eigentlich bloß ein mit 
Faoengarmen verſehener Magen. Den Sommer 
hindurch vermehren ‚fie ſich indem fie die leben⸗ 
„digen Jungen wie Sproſſen aus ihrem: Körper 
i ‚treiben „die fich oft erſt, wenn ihnen feldft ſchon 
wieder Junge ausgewachfen find, von der Mute 
ter, logreiffen. Ben ‚Annäherung des Winters 

. aber mögen fie wohl Eyer legen*), aug denen. 
im ——— die junge Brut hervorbricht. Man 
kann fie i n ſechs und mehr Gtüde zerfchneiden, | 
und jedes Stuͤck wird binnen einigen Tagen wies 
der zu ganzen Polypen erwarhfen. Man fann 
ihnen. ven Kopf oder den ‚Hintertheil der Länge 
f mh fpalten, und. fid) ‚vielföpfige oder vielge⸗ 


ſchwaͤnzte Polypen ſchaffen. Man kann mehrere 


BE einander ſtecken, und fo oder auf andere 

Weife zu wunderlichen monftvöfen Gruppen zus 
ſammen heilen. Man kann fie durch einen, 

freylich Uehung und Geduld erfordernden, Hand⸗ 
wie einen Handſchuh umkehren. Man kann 
fie der Ränge nach auffchlitzen, und wie ein Stuͤck⸗ 
hen Band ausbreiten, und doch fönnen. auch 
dann, wie Röfel zuerſt bemerfe hat, mehrere 
auf’ eine ſchwer zu begreifende Weife einander 





on "perjehren, oder eigentlich in einander ſchmelzen. 
Man kann fie, nad) den merkwürdigen Verfuhen 


| neh fe. ‚Hofe. Eichrenderg*), mit Schlingen von 
\ ‚ Haaten durchſchnuͤren, und wahrend daß die 
Schlinge allmaͤhlig durchſchneidet, werden die 






in einander wachen ah w. 


— 
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"Dermeile ‚getrennten * * * wieder q an 


u. Y und. fi igen mie. dem intern es, 
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23 — Viridis. u Zempel ‚pe,  H. vi- 

nid‘ Ss 'tentaculis brevioribus, \ — 
ed 

Diele: Gattung: ſcheint mehr als die beigen. | 

— in Ruͤckſicht der Stärfe und Länge des Körpers 

und der Arme zu variiren Die bier ‚abgebile x 

“ ‚dere Art — ni in ‚unferer Nachbarfchaft; 





— an: die dm ; (u ide "de 
f Bildungstrieb gefuͤhrt. 9 re 
m Fufca. der braune 2 Kempolype. 1. fufea, 
— 838 ‚longiore, eirris He is. a 

J ag tab. 8 * * 











8 BRA ac H —— —— im nenpolype: t 
Be & bouquet.) Stirps. ramofa, pı 
—J ce iR hy 


% ht ——— das ler 386 
5 Erſchuͤtterung fuͤr einen Augenblick ganz, zur 
MEN fährt, und, 9 er: d eint. 


Ana /tatica. B B ſtir e multifida, flo fl ribus 
— Inh rn ———— 
(tab. ı. fig: — Km make J— 
Dieſe uͤberaus zarten kleinen — ⸗ 
zen 18 * I — ang durch Theilung 


ae | a J ur —* N 


j 
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Von den Würmern, Pe 


24. (Vorticellaumbellaria Lıxs.) 

B. ftirpe aan, Horibus eiliatie es 
muticis- ü 
Roͤſel tab. ao, | 9— 

Wie die vorige Gattung und Kar Folgende 
Gefihlegt in Gräben und Zeichen an Waſſer⸗ 
pflanzen, Schneckenhaͤuſern ICh. 


Fr VORTICELLA. Afterpolype. Cor- 
pus nudum, fimplex, vagum, | 


Die mehreften Afterpolnpen leben gelellig, ſo 
Daß oft Laufende derielben beyfammen find, und 
dann faft das Anfehen von Schimmel haben. 
Ich habe ſelbſt lebendige Waſſermoͤlche laͤngs 
dem Ruͤcken mit unzaͤhligen dieſer Thiere diche 

„überzogen gefehen. 
2}. Stentorea. (Hydra fientoreaLinn,) V. 
corporeé infandibuliformi, tentaculis cilia- 

‚ribus. \ 

Röfel tab. 94. fig: 7. 8. 
2. +. Socialis. (Hydra focialis Lie)“ V. 
mutica torofa rugofa. 
Röfel tab. 95. 


* Furcurarıa. Corpus liberum nu- 
..dum oblongum, tentaculis rotatoriis 
 eiliatis, cauda bicuspidata. 


vs, +. Rotatoria. das Räderthier. Gepalı the 

Bi wheel - animal) 

4 (tab. 1. fig. 12.) 

Drliefes überaus fonderbare micröfeopifehe 

Shierchen findet fih in flehenden Waflern und 
mancherley Infuſionen, ſchwimmt überaus be—⸗ 
bende, verändert dabey faſt alle Augenblicke 
feine ——— ſoll Jahre lang im Trockenen fuͤr 


kleines 


erficie ‚granulata. = 
Röfel tab. 











Ior. fig. — J 
‚Soeben ig AN 
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ſgoete —* im geibe ve Emadfnen J— ine 
vierte Glied wine. a 


87. CHao s. Corpus Nberumf! er > m, 
. (generi polymorphon rn J — uni. 
9 forme. — De { 
Is ir faſſen der Kürze, wegen mie — zum 

—— der ganzen Thiergeſchichte unter. dieſem 
— die unzaͤhlbaren ) dem 

bloßen Auge unſichtbaren Geſchoͤpfe zuſammen, 
wovon ſich manche Gattungen ſchon im See⸗ und 
ee . Süßen Waller, andere erſt im Aufguß von aller 
hand thierifchen und vegerabilifchen Subſtanzen 
(daher dieſe dann Infufi onsthierchen beißen), 
und noch andere im ie Samen ——— 
— finden Eh 


— laſſen ſi fe fi fü ch fügtich in drey — 
lien. abtheilen, deren ig ar zahlreiche Gat⸗ 
tungen begreift: 


A) Aquatile. 


Die im See⸗ und ſtagnirenden füßen Kofler. | 
5 zumahl in foldem, worin die Peieftleyiche 
8 genannte grüne Materie * — a 

















i 4 Schon in ” 70er Zahren des vorigen Ser. Fannte 
—— ©. Sr. Muller auf 400 Gattungen von ae | 
in ‚fonsthierchen. 4 
| "ak Vergl. G. R. Treviranus Biologie 1. B. 
86 . 264 u. . | 
md Ehe, 2. Ging) Beytrag zur Infuforiens 
: Eunde, Halle 1817. 8. mit Kupf. er 
” Ip Die ohngefähr fo für die unterfte erſte Staffel von 
007 Vegetation, ie das -daben befindliche Chaos. 
0 aguatile für Die unterfte erſte Staffel von eigens 
thuͤmlicher Animalitaͤt angeſehen werden kann. 


2 a  , 


ER 








.B Dr n£u fo: ri iu m. * J ws ir % ur | 
— — fi J genannten Infuſions 


—* * V 





— © werten (Cercaria per bien). 


‚Die Samentbierchen, wovon die im maͤnn⸗ E 
lichen. Samen des Menfchengefchlechts be findfiche 
Sie if 5% To fig: } 13. en vergeöße ta 













Unfer fa. Sollmann hat berechnet daß die; Milch . 
eines gwerpfündigen Karpen über 255000 Mil Di 
en Samenthierchen DAN, J— 
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8 den Pflansen 


— ——— Bus 





* ans Fr — * 


Be ER zum a Reihe belebt. , 
ae organiſirter Körper, naͤhmlich zuden Ber _ 
waͤchſen / die ſich nach den oben ($. 3 und 33 ne 
 feltgefegten ‘Begriffen ſchon dadurch. von den 
Thieren auffallend unterjcyeiden, daß fie ihren 
ſehr homogenen Nahrungsfaft ohne irgend 
merkliche, willkuͤrliche Bewegung, und zwar 
hauptſaͤchlich durch die Wurzel einfaugen, die 
daher auch unter allen äußern. Theilen der | 
- Pflanzen bey weiten: der allgemeinfte ift, worin > 
fie (hoͤchſtens bis auf einige Außerft wenige 
Ausnahmen des Noſtocks, der Trüffeln 2) 
rg mit einander, ‚überein — Pi 


ga 
FAR " die Sabung. der Omi 
An Meine auch darin von der allermehreſten 
Thiere ihrer verſchieden, daß ihr Wuchs , ber 
"fonders aber die Anzahl ihrer einzelnen Theile, 
der Aeſte, Blätter, Bluͤthen ze, nicht fo be⸗ 
3** ‚fondern i im 1; Benin mel urän 





E53 *X minus defain. Rn 


508 RE x; Aion, an. 

als. 8. ©. ragt — 
um ſo einfoͤrmiger ſcheint — ihr ir 
‚ nerer Dau, als welcher nichrs von alle dem. 
zeigt, was Man mit den, für die thierifche 
 Defonomie fo wichtigen, eigentlich fo genannten | 
 Eingeweiden, nod) auch mit Nerven oder mit 

wahren Musfeln, mit Knochen x vergleichen 
koͤnnte: fondern es rebucire ſich ihre Organi⸗ 
ſation am Ende nur auf eigentlich ſo genannte 
Gefaͤße (Adern) und nen Is hr, | 
Ken. Bellgewebe 2 P | 











> Diefes, das Be ga — Sn | 
mie mehrerem Rechte als das ihm übrigens 
ziemlidy analoge Schleimgewebe der Thiere, 
da es, wenigſtens in vielen Theilen der 
Gewächfe, ein wirklich gelluloͤſes theils Luft 
a BEN: — —— klingt eigen & 


Y 4 * 
RR 





pienhhe —— — bie beiden PN: | 
are en, von Rudolp lphi ( Berlin 1807. 8.), 

und Aink (Goͤtting. 1807, mit, Nacträgen 1809, 

j “ii 8.). So wie auch 2. €. T. Treviranus vom, 

| inwendigen Bau der Gemwächfe. Goͤtting 1806. 8: 
Ki melde Schrift das Acceſſit Bermbart — von 
Ca ‚frübern. Abhandlungen J. I. Bernhardi'g ‘ ——— 
— * die —— em 1805. 89. 


* A — 


"a u: Hfr. — — — Se . 
ae Pflanzen mit Queckfilber einzufprigen Kir 


Commentat, Societat. fieg. Seientiar.. Gottin-, A 
genf. vol. Stahl. pas · 100.4, J ey‘ % 
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Dr ra —53* den —2 de bin ver 
theilte groͤßere Bläschen (utriculi), und bil⸗ 
De hg * Bag th nn na 





* — jene ‚Gefäße, ie 
— ni Familien und Geſchlechtern 
von cryptogamiſchen Gewaͤchſen — fo wie 
im Thierreich den Zoophyten und auch wohl 





manchen Mollusken — gaͤnzlich abzugehn N 


ſcheinen), ‚zeichnen ſich (wenigſtens bey weiten 
groͤßtentheils) befonders Dadurch aus, daß 
| ihre Waͤnde aus ſpiralfoͤrmig gewundenen Faͤ⸗ 
den (oder Röhrchen?) beſtehen, und fo gleiche 
‘ ram das an von befponnenen Saiten BAM. 





— 


§. 163. eh 


So vielartig aber die Nesförmigen u a ir 


Berbindungen (Anaftomofen) diefer Gefäße - 
‚unter einander find, fo zeigt ſich doch fein 


folches Verhoaͤltniß zmwifchen denfelben, daß ein 


wahrer Kreislauf der Saͤfte, wie bey allen 


Tothlürigen und fo vielen weißblütigen hie 


ven, — rdene werden koͤnnte. 


a N N 





\ een Beſtandtheile der Se 
RR üi rer fo . genannten — Junila- 


von den Planen Br 50 


* A — At aa ; 


ii Aus der einfoͤrmigen EEE jener wende. 
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rium) eeflärr ſich die leichte Unieat Yung der 
baraus sufammengefesten Theile (der ie | 
tium diſſi milarium) in einander; der Blaͤt⸗ } 
| “2 3.B. in den Kelch. oder in die Krone der 
Bluͤthe, zumahl bey gefüllten‘ Blumen ꝛc. *)5 
auch daß man Bäume umgekehrt in die Erde 
Pflanzen und badurd ihre Aeſte in Wur geln 3 

und biefe hingegen i in —— — wan 
deln kann — | 
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u 165. | "@ 
Die aus jenen. BA ee ; 
a —J beſondern Theile der Pflan⸗ 
en, und ihre Geſchaͤfte, laſſen ſich am füge ' 

a lichſten in die zur Selbfterhalrung , und in die 
zur Fortpflanzung ——— BE nord | 
vn zuerſt. Sg — —— 


— §. 1 66. 


Die Pflanzen ziehen die zu ißrer Selöfiere 
Haltung nörhigen Stoffe theils aus der Atmo⸗ 
ſphaͤre/ theils aus dem Waſſer oder dem damit 
getraͤnkten Boden. — Aus jener faugen fie 


{ er ”) ©. des Den. Seh. Rath von Gchier Vorfuch 
die Metamorphofe der und zu erklären 
i Gotha, 1790. 8. ! 
Und befonders über die Spentität der AR 
L 1.3. der Gartoffeln : und ihrer Stängel Hrn. # 
Dbercommiff. Weſifeld in voigts neuem Ma⸗ 
gazin VB. SG. 37 uf. —— 
”) Herr Marcellis hat auf feinem: -Sandaute, Dog el, ge 
fang, am leidner Kanal bey Harlem, eine ame 9 
BR—— auf dieſe Weiſe Br u. 
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Nahrung 5 — Piper unter‘ ige i dberhaut, 
—3 — in unfäglicher Menge 

ieeten abforbirenden Gefäße: ' aus 
dem’ Waſſer aber mittelſt der alljährlich neus 
a onen. womit die aller⸗ 
meheſten unmittelbar in der Erde, manche aber 
(wie z. B. der Miftel, die Flachs ſeide die 
Vanille ꝛc.) als fo genannte‘ Schmarotzer · 
Pflanzen (plantae paraſiticae) an andern. 
Gewaͤchſen *) feftfigen; da hingegen noch 
andere, wie die Waſſerlinſen (ſ. $. 3 Anm.) 
bloß Au bem a: ſchwimmen. uud 


® 16% | 

" Uebrigens heine es bey aller diefer Bere 

— des Aufenthalts der Gewaͤchſe 

im Grunde doc immer darauf hinaus zu 
kommen, daß ihnen das Waſſer, ſey es num 
in tropfbar flüffiger Form oder in Duͤnſte 
aufgeloͤſt, als Vehikel dient, wodurch ihnen | 
die Koblenfäure zugeführe wird, welche nad 
* Singen » Houſ's Unterfuchungen **) wahr⸗ 

J pen einen Hauptnahrungsſtoff der Pflan⸗ | 
#) Auch gibt cs Yflangen, die in der Erde ige | 


% zelt zu feyn fcheinen, und doch mit ihren Wurzels 
a 358 immer an den Wurzeln gewiſſer anderer 
















. benachbarten Pilangen anfigen, und fich durch 


dieſelbe nähren. So 4.3. die lıydnora afri⸗ 
= — cana an der cup horbia mauritanica u. a. — 


Sſchwed Abhanvl. XXXIX.B. ©. 132. 
; — ©. Vvoigts neues Bun 12. in 2798, | 


© 103 # r a 


r 
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zen ausmocht And. for yird begreiflich. 
ſich Gewaͤchſe, ‚die font mit. ihren, WBurgele 
zaſern in: der. ‚Erde fißen * nur... wie 
.  Hyacinehenzwiebeln auf Ann Waſſer, oder | 
Kreſſe auf angefeuchtetem Slanell ziehen taflens 
fondern ‚manche andere, ' wie das Hauslauh 
auf den Dächern, und fo viele eben fo ſaſtvolle 
> Pflanzen der dürreften , heißeſten Erdſt ih 
3: B. die Agaven, Aloen, Cactusgattungen 26 
aud bloß durch Einfaugung aus der Amos 
ſphaͤre fuͤr lange Zeit — Diem 
erhauen koͤnnen Rd 


Oh, * 
4 Die ——— aͤußern Nutritiong + * 
eigentlich Ingeſtions⸗ Organe der Pflanzen, 
die Wurzelzaſern, treiben bey vielen Gewächien 
gleich über der Erde die. ‚Blätter aus; bey an⸗ 
dern ‚aber treten fie, vorher erſt in einen Bure 
zelſtrunk und diefer wird. dann bey vielen in, 
einen Stamm. oder Stängel, Halm (mie, 
‘man es bey manchen Pflanzen nennt) verlaͤn⸗ 
gert, der. ‚aber im Grunde meiſt die sleice, 
Structur, wie der — ae . 
behaͤlt. RR! | 
7 * St 
2,5} ———— — 
"ME IT p:. 525. “mirabilis huias plantae propriee 
tas eft, quod ex [ylvis domum delata, et ig 
asre libero fulpenfa, in multos annos duret, 


.. . erelcat, floreat, et germinet. Vix —— 
ni diuturna experientia comproballom.” Be 
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zw ul Ba ee 169, Kl 
Der — der Baͤume a Stauden 
ie u aͤußerſt mit einer feinen Oberhaut 

bedeckt, unter welcher die Rinde und der 
Baͤſt (liber) liege, welcher. letztere faſt ganz 
aus den thaͤtigſten Saftgefaͤßen beſteht, und. 


daher fuͤr die Erhaltung der Pflanze einer 


der. allerwichtigften Theile iſt. Weiter hin⸗ 
ein folgt der Splint (alburnum) und bier 
auf die eigentlih holzige Subftanz, und. 
dann theils zwiſchen diefer, theils aber auch 
beſonders längs der Mitte des Stammes, 
das fo genannte Mark, welches letztere aber 
mit zunehmendem Alter an Menge abzuneh- 
men. und gleichſain zu ſchwinden pflegr. Auch 
wird bey dieſen Gewaͤchſen, alljährlidy eine 
ober eigentlich zwey neue Holslagen, und 
war wahrſcheinlich aus dem gedachten Splint 
erzeugt, Daher man befanntlich aus der Anzapl 


dieſer concentrifchen Sagen (pectines) unge · 


5 das Alter der Stämme fchägen Fann, 


Anm. Bon diefer Sinrichtung find doch die Höker 
der Palmen aufgenommen, - als welche feine - 
2%: ſolche eoncentrifche Lagen bilden, fondern durch 
> aus gleichförmig dicht, fehr hart und wie mit 
= partiellen Splintröhren durchzogen find. Eine 


| Rerkeinten Höher von Wichtigkeit iſt. 
a | © N $. 170 " 


| Der Stamm theilt ſich mehrentheils 2. 
| Aefke, — wieder in Zweige, an welchen 


RE 





Bemerkung die auch für. die Beftimmung der — 


ee 
Be —x. Abſchnitt. N 
endlich die Blätter anfigen ,‚ die doch im. 
Grunde aus den gleichen, Teilen, wie: Die 
Wurzel vder der Stamm, zufammengejegt 
ſind: indem man aud am ihnen Oberhaut, 


uinde, holzige Subſtanz und marfiges Zell 


* —J 


gewebe unterſcheiden kann. Letzteres liegt in 
der Mitte des Blatts, zwiſchen dem (meiſt 
doppelten) holzigen Mege, von welchem 
"man durch Einbeigen u. a. Handgriffe die 
übrigen Theile abfondern und dadurd) die fo. 
genannten Blätter » Sfelete 'verfertigen Fan. 
- Diefes holzige Netz ift auf beiden, Seiten 
des DBlarts mit einer befondern Haut „übers 
zogen, die man insgemein die Cutikel nennt, 
die aber noch von dem eigentlichen Ober⸗ 
haͤutchen, was endlid zu alleraͤußerſt Die 
Blätter überzieht, gar fehr verfehieden, und 
vorzuͤglich mit abforbivenden Gefäßen (9% 
166!) durchzogen le ma 


La, y 
xl 
— 
J 


Drieſe Organiſation ber Blätter wird un 
fo merfwärdiger, je größer und wichtiger Die 


Zunctlonen derfelben für die damit verjehenen 


Gewaͤchſe find. Cie dienen ipnen naͤhmlich 
mogl vorzüglihft zur Unterpaltung des fa 

genannten pblogiftifdyen Proseffes, der 
| bey den Thieren hauptſaͤchlich durchs Einath⸗ 
men des reſpirabeln Theils der Luft oder ſei⸗ 
ner Grundlage, des Sauerſtoffs, vollzogen. 





RN . # 
“if 


u 
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bey den Pflanzen aber wohl hauptſaͤchlich eben, 
durch Die Blatter bewirkte wrd. 


Denn auch den Gewächfen. iſt biefes refpi« 
rable Gas oder feine Grundlage zum Sebeng- - 
unterhalte unentbehrlich; befonders um (wie 
es Sagen» Houfz’s Unrerfuchungen wahrfcheine ⸗ 
lich machen) ſich dadurd) in ihrem belehren - 
Laboratorium ihren Hauptnahrungsſtoff, vie 
 KRoblenfäure ($. 167.) zu bereiten; wovon 
fe bernach den Ueberfluß als Fohlengefäuertes 
Bas wieder ausdunften *), |... 
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‚ber Dunkelheit, 
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Die wichtigen Folgerungen / die dieſer ſcharffin⸗ „ 
0 nige Naturforfcher daraus für — 
irthſchaft gezogen, ſ. in Voigts neuem Maga⸗ 


* \ 


y R IR sin R. a. O. zw 


2%) J. Inoen - Hovsz’s ‚Experiments upon vegetas 
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0.0 bles. Lond, 1779. 8. 
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Dieſer wichtige Prozeß wird, zumahl in 
in feiner größten Stärke ber 
trieben. Bey Tage Hingegen, und vollends 
im Sonnenfcheine gehet er Tangfamer von - 
Starten; daher die Pflanzen alsdann weni» 
ger Kohlenfäure bereiten und verbrauchen; 
und Dagegen während der Zeit aus ihren 
Blättern Sauerftoffgas, den reſpirabeln Theil 
‚ber atmofphärifchen Luft, entbinden **), 
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0 Suzmifchen find doch die Blätter, dieſe fo 
wichtigen Organe, bey den mehreften Gr» 
waͤchſen der fältern Himmelsſtriche, ein ver ⸗ 
goaͤnglicher Schmuck, womit. fie bloß den 
- Sommer hindurch nerfehen find, . der hinger 
gen mit Annäherung des Winters vertrock⸗ 
net, welkt und theils abfaͤllt. Daß dieſes 
Entblaͤttern hauͤptſaͤchlich durch den Froſt 
bewirkt werde, der die Gewaͤchſe in ihren 
Winterſchlaf verſenkt, und fo wie bey den 
” <pieren den Sauf ihrer Gäfte verzögert, die 
Gefäße zufammen zieht, To daß die Blatter 
nun an ihrer fonfligen Verrichtung gehindert 
‚werden und abflerben, wird dadurch wahr⸗ 
ſcheinlich, weil die Gewaͤchſe der heißen Zonen 
(bis auf wenige Ausnahmen) diefem Abfallen 
des Saubes niche fo ausgefeßt find: und, weil, 
auch feibft in den kaͤltern diejenigen Pflanzen, 
die ein fehr feſtes harzreiches Blatt haben, 
wie 3. B. die mehreften Tangel> oder Madel« 
boͤlzer, der Epheu, Die Dreußels oder Meple 
 beeren (vaccinium vitis idaea), das. Heide⸗ 
frau, der Durbaum u. fs. w. dasfelbe den, 
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Winter über gruͤn behalten. N 


>... Mn) So wie es aber binwieherum Thiere gibt, die 
0, gerade im Winter am lebhafteflen find, ſich da 
aaren ꝛc. ſo gibt es auch manche Pflanzen, die 

- dann am flärkften vegeklren, wie Die ſchwarze 
Nieswurzel, die Zeitloſen, Schneegloͤckchen ꝛc. 
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0 —— Ben ® es auffallen, : 
—* ſich ihre Blätter und bey manchen die 
. Wligen des Abends zufammen legen ober 
doch nieberfenfen,, und ſich gleichſam zur Ruhe 
begeben, und fat: wie in eine Art von Schlaf 
: fallen; der uͤbrigens nicht etwa bloß von der 
fühlen Abendluft herruͤhrt, da er im Treib⸗ 


hauſe eben fo gut wie im Frehen erfolge: auch 


ſchwerlich bloß von der Dunkelheit, denn 
manche Pflanzen ſchl afen ſchon im Sommer 
des Nachmittags ein: ja, ſo wie die animalia 
nocturna ($. 31.) den Tag zum Schlaf ver⸗ 
wenden, fo iſt dieß auch. der Fall mit den. 
Blaͤthen einiger Pflanzen, 3. DB. des cactus 
 grandiflorus, melembryanchemum nocki- 
rum , der ee — NER 


—— ee! — 176, a “% 
Außerdem jeigen auch noch viele langen —— 
dene andere Arten von eigenthümlicher 
Sewegung; wohin z. B. meift bey allen ihr 
ug nach) dem ihnen auf fo vielfache Weiſe fo 
äußerft wohlthaͤtigen Lichte*) gehört, als welcher 





blumen, ſondern faſt an allen Gewaͤchſen zu 
an. if: zumahl in Treibhaͤuſern wo ſich 





Zug bey weiten nicht bloß an den Sonnene ⸗ 


8 f. Diacis. Zeinrich 8 Vetersburgiſche —— 


in 6 der Natur und den Ei, des ya 
4 R En 2806, a. ge: — 
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oft die Vloͤthen ſo ſehr nach der Hellung an 
die Glasfenfter drängen, als ob fie dawider 
gepreßt wären *). Ferner bewegen Ai. 
manche Theile gewiſſer Gewaͤchſe ſehr lebhaft, 
wenn. fie beruͤhrt werden; wie z. B. die 
Blaͤtter und Zweige des Fuͤhlkrauts J | 
 pudica), oder der auerrhoa carambola, oder 
die vordern- Blatt» Anfäge der Venus - Bun | 
genfalle (dionaea ınufeipula) , welche, wenn 
ſich auch nur eine Mücke darauf ſetzt, augens . 
blicklich —— und das Juſect 
Ben iR — 
rg 4, 4: 
ohne — iſt aber die heitg 
ausnehmend lebhafte Bewegung, die zur Be⸗ 
fruchtungszeit an den Geſchlechtstheilen in vie⸗ 
ia Zwitterbluͤthen bemerkt wird; da 3. B. bie 


— — 


ER: Ein ‚Benfpiel ttatt vieler von der Stärke dieſes 
Zugs nach dem Lichte: — Sn einem Keller, in 
welchem Wurzelwerk über Winter aufbemahrt more 
den, und der nur oben an einer Geite ein Eleis 
ones Richtloch hatte, war beym Ausraumen im 
Fruͤhjahr nnten in einem entgegengefegten Winkel 
‚eine, Kartoffel liegen geblieben, die nun einen‘ 
Auslaufer getrieben hatte, der erfi 20 Fuß weit 
auf dem Boden bin, dann an der Wand indie 
‚Höhe und fo gerade und) dem Lichtloche fortges 


a, rankt war, — ſ. die Memoirs of the American 
' Academy ef arts. and feienoes zu Pepe? h 
Vol. P.T p. 147. 


Vergl. auch PH Legat R Bertuch' — 
‚tungen an der Indianiſchen Kreſſe im allgem. 
| 9 ne 2804. ä. St. 226 uf 
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— der gemeiten Berberis, wenn fie 
auf ihrer innern Seite (mo fie nad) den Frucht- 
| Enoten hingerichtet find) berührt werben, (wenn 


ſich z.B. ein Inſect auf die Blürhe ſetzt, um 
den Honigſaft aus dem Boden derſelben zu 
ziehen) einwaͤrts ſchnellen und ihre maͤnnlichen 


hi Staubbeutel gegen die weibliche Narbe frein 
ben, * dadurch ihre ee os 


1 


* 
* 9 


I. 178. 


—— ſind, und ſo ſinnliche Beweiſe ſie von 


der Thaͤtigkeit der Lebens kraͤfte in den Ge⸗ 
waͤchſen abgeben, fo. unterſcheiden fie ſich doch | 


bey genauer-phyfiologifcher Prüfung aufs deuc« 


lichſte von dem ausfchließlichen Eigenthume 
der Thiere, naͤhmlich der willkuͤrlichen Bes 
wegung, als von welcher auch bey den, wegen 
ihrer Bewegung, berufenſten Pflanzen (wie - 
3. E beym Ihedyfarum ram): im vichs — 


‘€ Spur zu erkennen ift. 
| Anm. Wenigftens kenne ich en einziges <hier, 


— detſeien iu ſich naͤhme. 


g. 179. 
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"Aus ben’ gedachter Maßen von den Se e 2 
en eingefogenen und affimilirten Nabe, 
zungsftoffen werden nun die ihnen eigenen 


fpeeifiten Ne abgefieben, ‚ da nr B. 


Lk 
—— 


——— 7 von den Pansen, Or | 


& auffallend inzwiſchen alle dieſe B — 


das feine Nahrung ohne willkuͤrliche Bewegung, 
und hingegen Feine einzige Pflanze, were it * 


29 520 —— * Abtei. — En - 
% RP einen 1 milchigen), cheils abenden Saft 9 
- enthalten; andere Gummi geben; verfchiedene # 
Baͤume, zumahl unter den Nadelhötzern, im 

hbhoͤhern Alter Harz bereiten. "Andere Pflan 

entheile enthalten Mehl, Manna, Wache, 
fette und ärherifche Dehle, Rampferzc. Einige 

‚wenige da x po genannte Seberarz — J 

BERN % 
Anm. N gehören auch. die (necififen Kusbimun. AR 

gen gewiffer Pflanzen, wie z. B die. ;DAHSEN h 
entzuͤndbaren des ET Dina un a. 


A Bu 
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ac FR dieſe — Säfte — 
mancherley Abſcheidungen ‚(fecreriones) und. 
Veränderungen der eingefogenen Nahrungs« 
fäffe in den Bewäcdfen ſelbſt bereitet wer: 
den müffen, erheflee fchon daraus, weil im 
gleichen Erdreid und auf demfelben Garten- 
beete die Raute ihre bittern, der Sauerampier 
| *) gu den allerauffallendffen Produeten des 
tionsgeſchaͤfts der Gemächfe gehört wohl das 
9 Tängft berühmte, aber eiſt neuerlich recht unters 
ſuchte Tabaſchir, eine meift milchblaue, an den 


Kanten durchfcheinende,. halbharte, foröde Subr 
ſftanz, die ſich zuweilen in einzelnen Abſaͤtzen des 





Bambusrohrs findet, und fomohl in aͤußern 
| fehben, und dag fe im Waffer durchfichtig wird, 
als auch ſogar in Nückficht ihrer Beſtandtheile, 4 

dem mineralifchen Hydrophan oder MWeltauge 7 
ähnelt. — ſ. Dr. Para. Russer und Jam, L® 

"Macıe in den philofeph. Transact, Noh, LXXX. 2 

und LXXXI. und Dr. „DAVv. Barwesren in “ac 

Ag BEN Transactı, von "819. N | 
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von den Planer “ Be e gar RS 
feine ſauten und der Kartich feine kühlenden | 


Säfte erhaͤlt, und weil felbit die Säfte in den 


verſchiedenen Theilen ein und eben derſelben 
Pflanze, ja in einer und eben derſelben Frucht, 
dennoch ſo SER ——— ie onen 


Me Bahn 56; 181. 4 
Sreplich aber fragt aud) allerdings die et 
ſchiedenheit des Bodens *) und des Climas 
auto verfchiedenen Befchuffenheit der Säfte in 
den Pflanzen vieles bey: daher denn eines 
Theils manche in fremden Boden verpflanzre 
Geœwaͤchſe ſo wie in ihrer Bildung, fo auch in 
ber Befchaffenheit ihrer Säfte verändert were 
>. den, dadurd) von ihren Kräften verlieren 2c., 
‚andere hingegen eben dadurch noch gewinnen 
und. veredelt werden, 


a; 182, ne I ; | 
— naͤhrt faſt jeder oben feine” | 
— ihm angemeſſenen Pflanzen ai a 
‚p daß man zuweilen ſchon aus den einheimi⸗ 





Ni >) De Soden und fein. Berbältnif tu den Gewaͤch⸗ 
Rn J ſen: von G. Sr. W. Crome. Hannov. 1812. 8 
cr 'Fr. STROMEYER hiftoriae vagetabilium geo- 
De — a Jpecimen, en 1800. 4. Bi 
"Ar. de Humsoror Effai fur la —— 
ser plantes. Par, 1807. fol, | 
er en Er Prolegomena de difributione geögra-. 
phica —— vor ſeinen Nova ganera.en, 
Species. re | | 


; s22 Kung, X. ablchuun⸗ 


ſchen Gewaͤchſen einer Gegenb d die RR N 


| heit ihres- Bodens. errathen kann; doch hat 
die Vorſehung manchen, für das Menſchenge ·⸗ 
ſchlecht allerwichtigſten Gewaͤchſen ven großen. 


Vorzug ver liehen, ſich entweder leicht an jedes 
fremde Clima zu gewöhnen, fo daß 5. B. die 


ſchwaͤchlich fcheinenden Getreidearten rc. beſſer 
als Eichen u. a. noch ſo robuſt ausſehende 
Baͤume in ganz verfchiedenen Himmelsftrichen; a 


die aus Ehili abjtammenden Kartoffeln nun in 


“ allen -fünf Beltcpeiten fortkommen 26,5 oder 
wenn fie aud) an ein beftimmtes Clima gebuns 


den find, doc) dafelbft in jeber Art von Bo« 


den gedeihen, wie 5. B. die Cocospalme, die 
5 ‚eben fo üppig im fteinigen und Sandland als | 
im fepRe Erdreich pegetirt. 5 | 


_ 


KEN a 1834 N — H Er 
Arie ift aber auch auffallend, daß 


gewiſſe Laͤnder (wie z. B. das Cap und Neu 


Holland) eine fo große Mannigfaltigfeit von 


ji recht ausgezeichneten “Pflanzen - Geſchlechtern 


ausſchließlich hervorbringen, und Dagegen an⸗ 


ſehnliche Ordnungen von Gewaͤchſen — 
Erdſtrichen gaͤnzlich abgehen. So hat der . 


heiße Erdgürtel faft Feine Kohl: und Kübene 
arten. Go finden fid auf den weftindifchen 


Inſeln vergleichungsweiſe wenige Laub⸗ RA 
(muſci frondofi) und. hingegen — man⸗ 
nigfaltigere garntecune “ 4 





von den Pflanzen, ee 


Ben um 6 waren, r U 

Endlich in Dr noch die: Berfehledengeie — 
in Kückfiche der Vegetation der Gewaͤchſe ans | 
— die ebenfalls im Thierreich, zu⸗ 


mahl bey den Inſecten, Statt hat, daß ma | 


lich manche nur ifolice und einfam feben, da 
hingegen andere Dicht beyfammen bleiben und | 
theils (mie die gemeine Heide) große Erdftriche, 


. ober (wie das ne weite — ni 


i on 


Wir Fommen zur ehr ne der Se 
waͤhſe, deren mannigfaltige Arten fih im - 
 Banzen doc) auf drey Hauptwege zuruͤckbrin⸗ 
gen laſſen. Auf die Fortpflanzung durch 
rn ober Zweige; zweytens Durch — J 
und AR durch Samen. 4 


‚ \ | 





Ei ee $. 186. — 
a Die erſte Art der Propagation, Ahmuch 
durch Zweige, von der, mir aud) (don im 
 Tierreiche bey den Pol ppen und fonft einige 
Spuren bemerkt haben, ift im Pflanzenreiche | 
# deſto gewöhnlicher. Manche Gewächfe nähme 
Ach vermehren fih von felbft auf dieſe Weiſe. 
Ben vielen andern hat es die Kunft durch 
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gibe z.B. eine Are Feigenbaum (der Banians 
zum. ficus N, deſſen Bweige herab | 


Abſenken oder Ablegen nachgeahmt. Es. a 


) * AR u; x — J 1. ame 3 ** 
Be N RN et I N Be ER RE Sy ee Ka = 
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von felbft Wurzel ſchlagen; ſo daß ein einzi⸗ 
er folder Baum mit der Zeit ein kleines 
Woaͤldchen, deffen Stämme oben durch Bogen | 
verbunden‘ find; vorſtellen koͤnnte . 
Anm. Einige Meilen von Patna in Bengalen ſeht 

ein folcher Banianbaum 9 


2.9 shangen, und ſobald fie den Boden berühren, - 


— 


| m von 50 bi 60 zuſam⸗ 
ws Kr menhäangenden Stammen, der auf 370 Fuß im ® 
wirft, über 1100 Fuß im Umfang hält.- en a, x 


J — N IST wie RE 
Anders ift Hingegen die zweyte Fortpflane 
zungsart, durd Augen. So nennt man 
nämlich die Pleinen Kuöpfchen, Die im Herbfte 

an den Bäumen, Da mo bie. Blattfiiele an« 

2 figen, zum Vorſchein Fommen, aber. bey den 
mohreſten erft im folgenden Fruͤhjahr ſich 
Öffnen und ausſchlagen. Sie finden ſich meiſt 
nur an den Bäumen der kaͤltern Erdſtriche, 
und fallen bey einigen von ſelbſt ab; ſollen 
auch theils, wenn man ſie vorfichtig ſaͤet, wie | 
ein Same aufteimen. Man kann befannt«“ 
lich diefe Augen andern Staͤmmen inoculiren, 
oder auch das davon ausgefchoflene Reis 


7 


.einpftopfen. N 
' — 94 28 A 


m, 
5 Biel Aehnliches mit den Augen haben die. 
0. ber Bäume und alfo über ber Erde, die 


eigentlich an lilienartigen Gewächfen befind- 


[ —* — 
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KR \ von den Pflanzen. “ - 523 » 


— 3 al unter der Erde unmite i 
telbar an der Wurzel entſtehen; bey jenen der 
Stamm fortlebt und den Augen Nahrung 
gibt; bey diefen Hingegen das Uebrige der 
alten Pflanze bis auf Wurzel und Zwiebel 
im Herbſte abſtirbt. Eine Forrpflanzungs- 
weiſe mit weicher Dinwiederum Die der Knol⸗ 
; leugewächfe —— — aM Aal, 
keit zeigt. en | 
| gi 189. a er 
Weit allgemeiner aber, als alle diefe Ser: | 
anni; und beynahe im ganzen Pflans 
Zenreiche verbreitet, iſt endlich die dritte Art 
6485.) mittelſt der Bluͤthe, die darnach 
zum Theil zur Frucht, oder auf andere Weife 
zu Samen reift.  Diefe naͤhmlich, fie mag 
übrigens geftaltet feyn mie fie will, fie mag. 
einzeln fiehen, oder mehrere zufammen in. 
einer Traube oder Aehre oder Käschen ꝛtc. ver⸗ 
ien feyn, enthaͤlt in ihrer Mitte auf dem. 


ſo genannten Fruchtboden (receptaculum), | 


u verſchiedene ausgezeichnet gebildete Theile, 
von welchen einige maͤnnlich, andere weiblich 
: find; und dieſe müflen, wenn .die Zeit der, 
— Fortpflanzung herbey gekommen iſt, von jenen 


befruchtet werden. In Ruͤckſicht ihrer Ben, 
ſtimmung und Verrichtung haben alſo Diefe: 


pegetabilifchen Organe viele Aehnlichfeie mie 
| ‚den Beugungsmerfgeugen der Bus | a N 


a % 2 Aofenin 
eh fe fhon dagegen ſeht aufat 


/ 


lend, daß fie den Gewaͤchſen nicht fo wie den 
naeßieren angeboten und lebenslang bleibend find, - 
fondern daß fi) zu jeder neuen Zeugung auch 


jedes Mahl neue Werkzeuge bilden müffen. 


Anm» Was oben ($. 136.) gefagt worden, daß man \ 


das Leben vieler Inſeeten durch verzoͤgerte Paa⸗ 


rung verlaͤngern koͤnne, findet gewiſſer NMaßen 
auch bey den Bluͤthen vieler Gewaͤchſe Statt. Die 


a 
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Geſchlechtstheile im weiblichen Hanf 4.8. —— 


ſich lange, wenn fie nur von keinem Blumenſtaube 
‚des männlichen befruchtee werden, Sobald dieß 
— welken fie But ae 


Ä 7 gg 
Die weblihin Theile liegen meift in be 


Mitte; werben ber Staubweg pifillum) 
genannt, und beftehen aus dem Fruchtknoten 


(germen), dem’ Griffel (Aylus), und dee. 


entweder mie den übrigen Tpeilen innerhalb 


der Blumenblätter (germen fuperum), oder 


wie bey der Hofe, bey den Aepfeln ic. unten 
außerhalb derfelben (germen inferum): und 


YMTarbe (Rigma). Der Fruchtfnoten fise. R 


enthält immer die Samenkoͤrner an A 


daher man dieſen Behaͤlter gewiſſer — 
mie dem Eherſtock der Thiere vergleichen kann. 


Der hohle Griffel ſitzt auf dieſem Samenbe⸗ 
haͤlter, und die Narbe endlich zu oberſt 
dem Griffel, fo daß fie durch den Griffel mie 
dem Fruchtknoten verbunden iſt, und alle dr > 
la ———— — —— 


ei 
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1 KERNE, ’ 
— * * — er ß — 
— 


NE RU ch, FRE Mt m 





| von den Pfansen. 3 A 
er? | H — —— 191. —* | 
nz Um Diefen weiblichen Theile fen: nun bie \ 
"männlichen oder die Staubfaͤden (flamina) ; 
herum: und beftehen aus dem Faden (ila- 
mentum), und dem darauf rubenden Staub- · 
beutel (anchera). Dieſer letztere iſt mit 
einem mehligen haͤufigſt gelben Staube (pol- 
len) überzogen, dee aber. (wie man unter _ 
ſtarker Vergroͤßerung ſieht) "eigentlich aus 
garten Bläschen beſteht, die bey vielen Pflan- 
zen eine überaus fonderbare Bildung haben, 
und ein unendlich feineres, duftiges Pulver 
enthalten, welches feiner ‘Beftimmung nad) 
mit dem männlichen — der REIN ver⸗ 
zu werden pflegt *) = 


bi $ 192, — 

— * Befruchtung Fälle jener Blu. | 
9 auf die weibliche Narbe: ſcheint 
da ſich zu oͤffnen, und fein duftiges Pulver. 
zu verſchuͤtten, welches dann vermuthlich 
durch den Griffel in den Fruchtknoten dringt 
und die daſelbſt vorraͤthig liegenden, big dahin, 

| aber unfruchtbar gewefene Samenförner fecune | 
diet. Wenn man die Bluͤthe vor der Bes a 





Ph 
u # er De "gelbe Blumenft aub mancher Gewaͤchſe wird 
zuweilen zur Blüthenzeit und zwar zumahl ua. Ä 
- Gemwittertegen in Menge abgeweht und abge⸗ 
ſchwemmt, wo er ſich dann beſonders auf ſtehen⸗ 
den Waſſern, Goſſen ꝛc. zeigt, und wohl ehe zur 
Bee "4 vermeingem An, 
gege Mi; 


k 2 


— 


— maͤnnlichen, die andern weiblichen Geſchlechts, 
aber doch am gleichen Stamme befindlich ſind, 


— 


— eines N schaden Zeile: 


beraubt, fo wird fie dadurch, fo gut als ein 


— 


— ereee— Thier fen — ö — I 


| Be den wiegreften Gewächfen find Biefe 6 bei 
derley Geſchlechtbtheile in der gleichen Bluͤthe, 


die folglich ee it ($. 20. ©:33.), 


verbunden. ‘Bey. einigen- hingegen in ver⸗ 


fchiedenen Blüchen , ‚wovon die einen bloß. 


getrennt ( Monoecia LinN.), mie 5. B. bey 


der Ahorn, die Eſche ꝛc. haben gar dreyerley 
Bluͤthen, bloß männliche, bloß weibliche, und 


überdem auch Zwitterblüchen (Polygamia). 


der Hofelftaude, Wallnußbaum, Surfen, 
Brotbaum ic. Andere Gewächfe, wie z.B. 


Bey noch andern aber, .wie 5. E bey den 


Dalmen, dem Hanf, Hopfen rc. find die beis 
den Geſchlechter in den Pflanzen felbft, fo wie 


bey allen rothblütigen und vielen andern Thie⸗ 


„ren abgefondert: jo Daß die eine Pflanze bloß 
maͤnnliche, eine andere aber, die übrigens von 


dergleichen Are it, bloß weiblihe Blumen - 


fragt: und bie Bluͤthen des weiblichen Stam⸗ 


der Blumenſtaub von der männlichen Pflanze 


durch den Wind. oder durch Inſecten oder auch 


(Dioecia Linn.) — 


durch die Kunſt ihnen RA worden 


mes nicht anders befruchtet werden, als wenn 


| FIN * > {7 — RL t ; 





Vom den Pflanzen . 49 
Unter den übrigen, nicht ganz ſo allgemeis 
‚nen, Theilen der Bluͤthe ift ‚befonbers der 
doch bey. den mehreften befindliche Dlumen« 


Belch (calyx), und die fo genannten necta- 


ia, usa. zu merken. Ueberhaupt aber 
cheilt man die Blüten, nach ihrer Bildung 


und nad) der Lage ihrer Theile in vegelnndfige 


und irregulaͤre. , Bey jenen nähmlich find 
‚alle ‚einzelnen Theile. derfelben Are, z. B. 
Die Blumenblätter ꝛc. von gleicher: Geſtalt, 

Größe und Verhaͤltniß; bey diefen hingegen 
„von ungleicher Proportin. 


—* 
ve A J 


— NEL ER EN | N §. 195. J A 
Beny ben eigentlid) fo genannten oder Laub⸗ 
‚Moofen (muſci frondofi etc.) ift, nah 
Hedwig's Entdeckungen die Aehnlichkeit der 

Befruchtungswerkzeuge mit denen beh andern 
Gewaͤchſen weit größer ,. als man vorher ‚gea 
‚glaube hatte, Das faubere, faft becherförmige 


Köpfchen. Ccapitulum )  derfelben, enthäle 







eichfam als Fruchtknote ($. 190.) die Sa⸗ 
denkoͤrnchen; Die mittelſt des kleinen ſpitzigen 
Hutes (calyptra), der die Stelle des. Grife | 
fels und der Narbe vertritt, von dem mähne 
lichen Blumenſtaube befonderer, theils rofene 
dber fternförmiger Theile beftuchter, und 





h 


achher ausgeſchuͤttet werden. 
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"Bon — Ah fee \ — 
hingegeh ‚ die blog im Waſſer leben, wie bey 
‘den Tremellen, Ulven, Conferven, und. beym 
SeeTang (fucus Riſt die Fortpflanzungs⸗ 
art wohl ſehr verſchieden obſchon bey: ven. 
wenigſten noch genau genug unterſuchtz bey 
manchen aber, wie z. Bbey der oben erwaͤhn· 
ten Brunnen ——— (— fobn ©. 19. 
"und 33, —), zur Bewunderung re 
—— ei ge! — he Ben. var 4 a 





Noch weniger ra ift bis ie bie 
_ Sortpflanzungemeife der Pilze, Pfiffer! inge, 
der Truͤffeln 2c. und des Schimmels, deren 
ganze Naturgeſchichte — he 
tes Duneles — — Be 0 
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a Rn, 
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Bey den — ‚ im eg hen 
Sinne blüßenden Gewächfen falen nad. de ? 
el die übrigen. nun überfiäffigen, 
> Theile der B ie 
‚gerte Brit aber fänge an eufufönele, 

Be 9 RR ‚Br Derfoch ik le diefelben kr aa B 
sen zu halten, die fih bloß als nackte Fruetifich 


tionstheile darſtellen. ©, REN Magaı, — 
4. St. © 8° u. f- 
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und ſeinen cheils erſtaunlich zahlreichen Samen 
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nr 


nach und nad) zur Reife zu bringen ). 


eildung ſowohl der verſchiedenen Sa, 
 enförner felbft **), als auch der Gehäufe, 
“ faltig als der Buͤthen ifre, und in Rücfiche 


‚auf ihre weite Verbreitung =*) und auf ihr 
weiteres Bekleiben ꝛc. ber Erhaltung der Gat: & 
“ — weiſeſte angemeſſen. Auch iſt der 
bekannte Trieb merkwuͤrdig, womit die Samen 
bey jeder Sage, die fie im Boden erhalten, 


dennoch, wenn fie auffeimen,. alle Mahl die 


— 
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 erften Wurzelzaͤſerchen oder das fo genannte 


 Dingegen den Blattkeim (plum ula) über fich 
„treiben +). Zur allererften Ernährung. des 
neuen Pflaͤnzchens dienen ihm dann bie bey 
den mehreſten Gewaͤchſen doppelten: Samen» 
lappen oder Kernſtuͤcke (cotyledones), die 





ar CI. Richard Analyfe der Frucht + und des 


Samenkorns, (überf, mit Zuſaͤtzen des Verf. ze, 


00.8. 5, doigt. Linneeee 


N ————— GAERTNER carpologia. Lipf. 1805. 4, 


N — *) SRöſels Inſecten⸗Beluſtigungen 11.3. Vor⸗ 
eeereede zu den Baffer » Infeeten der zweyten Claſſe. 


— +) ©. merfwürdige Verſuche hierüber bey Jo. Hun- 


= TER on the blood, inflammation, and gun- [hos. 


Wwounds, pag. 237. 


9 ea 


Schnaͤbelchen (rotellum) unrer fh, und 
i Fr \ 


— 9 Jos, GAERTNeER de fructibus et ſeminibus plan- i x 
7 tarum. Stutg. 1788 -9i1. II. vol. 4. und vol. IL 
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IR s 


den Pflanzeen. 
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x 532 N x ofen. | N | 
vorher: die Seupmafe bes Sanentans aus = 
— J RE 
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. Viele Samen fi ind in eine —— — A 
theils noch weit härfere Scale eingefchloffen, 
die, wenn fie von beträchelicher Größe und 
Härte iſt, eine Nuß genannt wird: und wenn 
die bloßen Samenkoͤrner unmittelbar mit einem 
ſaftreichen Zellgewebe oder ſo genannten Stein 
fche überzogen find, fo heißt dieß eine Deere 
ſey fie uͤbrigens noch ſo groß und an einem 
großen Baume, wie z.B. die Brorfrude —), 
Zumeilen liegen aud) Die bloßen Samenförner 


von außen auf dem großgewachfenen fleifchigen 


Fruchtboden auf, wie bey ven Erdbeeren, di ©, 


folglich nach der. N Hr ic 
ie Beeren ——— nie — “ 
; 1a 6 201. ne IN TR Er — 
Beſpubers machen die ObRb&ume en eine 
und ſehr anſehnliche Familie von Ge⸗ 
waͤchſen aus, deren Frucht entweder, wie 
den nenn Aepfeln und Quitten, ein Kern 
haus oder Kröbs einfchließt, die dann Rern: 
fruͤchte (und die Baͤume dieſer ganzen Orde 
nung omaceae) heißen; ober aber, wie bey 
den Pflaumen ; Kirſchen/ Abrikoſen und Dre d 
ſchen, eine Ruß enthält, die dann Stein« F 
fruͤchte ‚(die Bäume drupaceae) aenannt 
werden. | File | 


ne — f 


von den Pfianzen. — 
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a der Degeneration ($. ı 5.16.) ““ 
— bey den Gewaͤchſen leichter als bey 
den Thieren auf den Bildungstrieb wirken, 
und ihm eine abweichende veraͤnderliche Rich⸗ 
‚tung geben zu koͤnnen *): daher viele theils 
in ihrer ganzen Bildung, befonders aber in 
Ruͤckſicht der Blüthe und der Frucht in wi. 
Zahlreiche Spielarten ausgeartet find. So 
N zaͤhlt man z. B. jetzt auf drey tauſend Varie ⸗ 
- täten von Tulipanen, wovon doch vor 200 
Jahren bloß die gelbe Stammart in Europa 
. Bekannt ' war. — So iſt der Stängel 
“‘ $. 168.) bey mandjen Pflanzen: bloß Folge _ 
der Degeneration, den fie erft im euleivireen 
; Zuftande treiben, da fie hingegen im wilden 
. Maturzuftande — find (3. B. eärlina 
acaulis u. a. m.). Anderſeits verlieren 
manche Gewaͤchſe durch die Cultur gewiſſe 
Theile, die fie im Racturzuſtande hatten. 
S wird: 4. B. die indiſche wilde Lawfonia 
r Jpinofa in Syrien durch die Eultur inermis. 
— Meberhaupe find auch die Gewächfe 
4 ‚manchen Arten von Degeneration ausgefesr, 
die bey den Thieren gar nicht Start haben 





| können, wie z. B. Die Ausartung der mann. N 


chen ' Befruchtungstheile in den ee; en 
„ehem: u dergl, m.— | 


“ E57 fl Dav. Moin on ‘the waere in n tho vo 
ee — — 817. 8. 





: pflanzen, bie, Eine Gattung von Tnbad (wien | 
 tiana rujlica) endlich. vollkommen in eine an⸗ 
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— Borzlilic, RR a bie Abach tung der 
Be durch Baſtardzeugung (So 
worüber bekanntlich: Herr Koͤlreuter die. — 
. Rantaften Beefuche angeftellt, und. fogar dur 


‚Erzeugung fruchtbarer % Baft 
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dere Ms; panieulata)) verwa adelt und. s 


| umgefchaffen. bat? DE ‚welches fich freylich mie | 


ber sehre von, wermeinten praͤformirten Keimen 


ſchlechterdings nicht, aber wo ich nicht, iere,) 
ganz wohl mit der vonr Bildungstriebe (Hd 


reimen laͤßt. — Fu J ae ker fr — a 4 Di ‚I 






Eile So konnen ah durch Zufall Baflard nie 


| * ‚in Gärten entſtehen; nn gruen ber] iedene, aber. 
ni if verwandte —— MR n H | 


RE waren} — satrik 


4% 1 # 9 —J x * N # " or J9 * a hr h a — 


ſehr häufig, /Monſtcofit täten bemerfte “) Am — 


— nahe, 


IEiBiE 





2 hr Ann: ui Es ar kein BACH der ei, anze > 


welchem man nicht ‚zuweilen, a an einigen. aber, 









© Brite Zeſehung den nortäufgen: Nachti ht 


er ©. —*— u uͤber die Mifbildungen ar 02 E. 
| wäche,. h Nr 180 8 mit, —— 3 
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Ra UBER 
ei 
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yon. E13 — 
Dei erh Beiflge, ——— Teile 


a  (monit a pt ‚excefJum S, 22. 5 doppelte — 
: an elnanber\geiwachfene Stämmes dopp elte 








oen aus deren Miee andere Eleine Rofen 
ervorſch aa, Sala Baia 
EN R BE int * ik, m ’ al ER, — . Monk üf n 5 Dr 


—— ‚de. 205 5. 
‚ Das Hrn der Gewaͤchſe ik — beſhied en 
daß es ſich bey manchen kaum uͤber eine 
Slunde, und bey andern hingegen auf laͤnge a 
7 Jahrhunderte erſtreckt * Ueberhaupt abe 
$: eh man die Pflanzen i in perennirende und _ 
4 PIINFFBOSBENE. 1%, 13 „legtere rn aͤhmlich 
n mit, dem Ende ihirs erſten Sommers — 


abfleiben, Br *— 
— Inn. Auch von Yah Apteberaufteben Ha. einem Tan 
7 Vgen Bertrocknen, das im Thierreich vom Raͤder⸗ 

.."tbier (G. 431. 503,):1nd von N ‚bes 
dauptet worden, finden ſich unter den Gewaͤchſen 
00 ähnliche Benfpiele: beſonders an der deßhalb längf 
8 2... berufenen — — oder Sternſchnuppe (tre- 
| mella noftoc). , ch habe. von diefer merkwuͤr⸗ 5 





A eo digen. PET in der Abhandl. :de di vital 


— farguini — eto, ROHNE: Te Ar 
— —* Peg. 8. gehan delt. — 
— BT U BB: — 
a Kom RR des Gewächsreichs — 
der Raum hier nur etwas — En zu iM 
Beer, | | 
ar): ©. Hrn. Stante- 9 ufeland 8 Watson, 
aan Kl ag u 58 de dritten: auf. | 
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Der unermepiid ‚große: Einfluß: — 
“oben: (172 uf.) berüßre,, ‚den die Pflanzen 
durch "ihren phlogiftifchen. Prozeß auf die 
atmoſphaͤriſche Luft äußern, indem fie derfelben 
einerſeits das aus. ‚dem Thierreich unablaͤſſig 
zufließende irreſpirable kohlengeſaͤuerte Gas 
eben ſo unaufhoͤrlich wieder entziehen und zu 
ihrer Selbſterhaltung verwenden; und andere 
ſeits derfelben durch ihre Bfätter in ber N | 
hung on: — | | 


u. + : 
3 KERN ER 





BR 


u e : TER. 


Be genife —— befonders fie. 
niedere Inſeln der heißen Zoͤnen, wird die. 
Vegetation, zumahl der Waldungen, dadurch 
von wohlthaͤtigſter Wichtigkeit, daß durch die⸗ 
ſelben die Regenwolken angezogen und — 
Boden — wird‘ — 


9— 208. — —— 
Die ER —— (und — 
auch Wurzeln, Früchte ꝛc.) dienen zur Nahrung 
der dem Menſchen wichtigſten, eigentlich ſo ge⸗ 
nannten Hausthiere; und der beiden nuͤtzlichen 
Inſecten⸗ Battungen die er ſich zieht, der Bie⸗ 
nen naͤhm lich und der Seidenwuͤrmer. — A 


— 
% * 





* f. 3. x. Sörfters StR zur "Finftigen Colmar 
fung einer Theorie der Eide’®. a4. — veral. mit 
dem voyage de LA ——— autour du mona⸗ 
vol. I. RB: 81. | 
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ae —* N 
| ] as aber bie unmittelbare‘ — 
der Gewoͤ ichfe: fuͤr den Menfchen: ſelbſt beeriffe, 

ſo gibe es erfteng einige derſelben, mit welchen 
ganze Mationen die. mannigfaltigen. Beduͤrf⸗ 
‚aiffe des Lebens faſt eben ſo zu befriedigen im 
Stande ſind, als andere mie gewiſſen Säuges 








thieren (den Seehunden, dem Renthier u) 


Bon der Her ift z.B, die Cocospalme, zus 
waht für Die malayiſche Menfchen-Rafle 


(— ©.69.—) und gemiffer Maßen auhdie 


Dattel⸗ Palme für manche Völker von der caus 
i eafifchen, fo wie die gemeine Birke für manche 
i von De —— u S. 68. —). 
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er, $: 210: | 
N den Vegeribitifhen Präbtungemittet 
| ul Menſchengeſchlechts gehoͤren zuvoͤrderſt die 
ſogleich ohne, weitere Bereitung genießbaren 
mancherley Fruͤchte. Zumahl in den heißen 
Erdſtrichen die Feigen, die Datteln (von 

phoenix dactyljiera); und die verfchiedenen. 
— Gattungen Pifang (zumahl die Plantanen 
von mufa paradifiaca und die Bananes 
N oder Bacoves von der wuſa fapientum), 

Fuͤr die malayifche Menfchen: Raſſe die Brot» 

ran [von artocarpus incifa ‘)], die nur bloß 








a Ay Diefer. ſo wichtige Bauın iR feit a. 1792. & 
durch den großen Seefahrer, Cptn. Bligh, glück 
” nach den RIO Juieln PRPNaPE wor⸗ 
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> beiden Indien die Balaten convolvul 
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Be vorher geräte und geroͤſtet zu —— u 
In Hindoſta —— bie) sie h eben 
falls eine a — f — 








So bie v andern — 

| Berrem (lern die Bi — nad De — 
obigen Begriff auch ine Deere), die eben⸗ 
falls für ‚manche‘ Völkern (wie: z.B. für die 
| — eig Bet — 





a —— 2 ernam, iu) = 
? Da 5 — En ein ni em hi % I I 


J — Ar —9 
— die Won einige. Zul ereifung. erfors 
dernden Wurzeln, Rüben, Möhren, Kare 


\ toffeln J Erdaͤpfel (heſiant us. tuberofus), in 





batatas). Im wärmern America, bie 9 aner 
Wurzeln (diöfcorea elata, Jativa * 
r ED, Re — manmihot) und 
> ars m; fo maucherl⸗ eh vuͤlſenfruchte un \ 
Gelee en, me 
Dann bie fi irgend. mehr —9 | 
| — findenden, eigentlichen Getreidearten, 
nebſt dem Mais (zea.mays); Buchwaizen 
oder Heidekoen (palygonum fegopyrum I: 


FOR 
1 1%, > NT 
Be dm 
















den. — Von feinem: tirftichen Gedeihen satans, 
habe ich in Voigts neuen Mägasin 'T. 3.2.6 
"&noWf einge ——— gegeben. 


— 





” n. —— fo wien Moorhirſe 

ghum; Engl. Barbadoes müllet) 
en ars ie viele africanifche Vllerfchaften 
53 für. die, Schineſen 20.5, das. Teff (X poa 





aba —2 — für, die Habeſſi er 7 ——— 


qu⸗ BUT — 


* rhamnus Totus) der Lotophagen 9 


Und einige andere beſondere ie 


So ‚bie, beruͤhmten Lotus Veeren 


die von manchen Voͤlkern als gewoͤhn · e 


liches RNehrin mgsmittel verſpeißt werden, wie 


das Sagumark (von cycas cirbinalis etc.)3 


das Senegal · Gummi von 'mimola — — 


ga) uf. 1 — * 


— Liu MER 
Era Br ’ 27 5 x y J J * 19 Kan N 


age 212% EN RT AN 
* Bier bie dee Arten von Bewit. 


“ cl J N 


* Auch der Zucker; der eigentliche naͤhm⸗ | 


lich aus dem Zuderroßt; außerdem aber aud) 
‚aus manden andern Gewoͤchſen, 3 z. B. aus 
der Runkelruͤbe nam. So in Nord⸗Ame⸗ 
vice aus äcer faecharinum (der Maple⸗ 





uf Jen 4 aus dem fucus — in 





Se Roh iegt bereiten FR die SRener im Janern von 


Africa eine ſchmackhafte Art von Dfefferfuchen und, 


J ein ſehr beliebtes Getraͤnk daraus. — f. Munco - 


Pıarx’s Travels in the interior Diftricts. of 
© Afriva.: ‚Lond. 2799: 4: p- 200. tab.ı, 


zucker); auf Sumatra 1c, aus der Anu— Palme; 


m EN Kar 


| ; Weile: genoffene Hanf ꝛc.. 
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— 5 aus dem nheraelenm· ſibi 
‚ein Ele MEER er 

Dann ebenfalls als Zufag au den Spei 
m, Dehl, Eſſig de N * * J 


Die vortreffliche Butter (fhea u due‘ 


‚dem Butterbaume im Innern von Africa ey 


Betel (Piper betle) zum ah ‚ ee 


2, —— Fe die ki PING. 


milch in der unreifen Cocosnuß/ und die mancher⸗ 


ley Biere, unter andern das Spruce - Dier, 


aus der pinus canadenfis etc)... 3. ae 
"Dann die verfchiedenen mweinigen Getränke: : 


der Rebenſaft; der Palmmwein von der weib⸗ 


lichen Weinpalme ( boraflus labellifer) oder. 


| 3 auch von ber weiblichen Cocospalme, Andere 


beraufchende Getraͤnke, Brantewein, , *9 
ums; Kirſchwaſſer rc. . 
Die gegohrenen Getraͤnke ame, gefauten. 


 Wurjeln „wie 5.2. bey den Brafilianern ꝛc. 
aus ihrem Caßawi⸗ Brot; bey den Inſulanern 
der Suͤdſee aus piper latifi olium etc. —4— 
Auch zu gleichem Zweck Spium 0 


Und der Bauchtabak; und der un: gleiche 


on Wr — 
Me Mungo pa aca. O. S. * n,852. ubV. 
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BR URN WFS N. NR ’ 

Nails —* 


—— —— von - Pflanzen, — Me erg en 





— N Enguich unfete dreherley warmen N Getränfe. — 
Und dann in Suͤd⸗America ber Paraguay⸗ 
Thee von- einigen Gattungen Des ‚Calline- 

j" "Gef echte), und ben den Mongolen der fchinen 
ſiſche Ziegel - Thee (von vogeffirfchähntichen Fi. 
„Blättern eines noch nicht genan Seiler. | 
gelben a a 1 — 








a, | 
| Au Kicidung ‚vorzüglich Baumwolle (die 
woligten Fäden womit die Samenhaut in den. 
Fruchtcapſeln bewachjen ift) von den verſchie⸗ 
denen Gattungen goſſypium und bombax; 
"die zu Leinewand präparirten Saftgefäße des 
Flachſes, Hanfs, ‚mehrerer Gattungen von 
Neſſeln ꝛc. Der treffliche ‚neu »feeländifche 
Seidenflachs vom phormium tenaXx ; die 
ſuͤdlaͤndiſchen Zeuge vom Baſte der Brouflo- - 
'netia Bernau und des PCIE ꝛc. 
| ai 
— 215. N a 
“ Due —— außer dem EN — 
nen Breanholze in manchen Gegenden beſon ⸗-· 
dere Arten; wie z. B. auf den Alpen rhodo»- - 
' dendron ferrugineum, ur, den Heben 
erica vulgaris etc. 

De Torf Caroßentheifs von. era" 

a; Iphagnum paluffre ; carex caes- 

PR: myriophyllum fpicatum etc.) 
Marin, RN: ' $unten I 
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" a Treeibhols Cvon Pappeln, Lärchen ꝛc.) ohne 
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m Sad. dei Häufer und ‚Schiffe: h 
— Bauholz ( bin —— nr bam., 
bos arundinacea). wi 

"Zum Dabdeden ı und Plelſochen 
Bebreih, Schilf, Stroh, — bei den Suͤd⸗ 
fee » Sinfulanern die Palmerto»Dfätte-(von 
— tectorius.) 

Vielerley Gefträhche zu Befeiedigungen, 
"Hedi; tauben, Hirten: an 

Zur Verwahrung der Daͤmme gegen Pfahl 
——— 1, das Seewier (zoftera marina). 
Das ——— au ei zum ———— der ar 





— er BT ee 


Zu: * ai Rn Air 
Bine und Sandwerker alle das ver⸗ 
ſchiedene Yushols *) fuͤr Tiſchler, Ebenif den, 
Wagner, Drechsler, Faßbinder re —. So 
Bi bie a en ee Beides u 


u a. — der Sippe lan), ee) 


) Und biergu auch namentlich fir die. FR 
ner der Nordifchen Polnrländer das wunderfaı 










welches jene Eisgegenden, wo Fein Saum waͤch tr 
* ganz unbewohnbar bleiben müßten. a, 

#4) Don der vielartigen Benutzung des ———— H 
bey den Schinefen f. van BRAAMm voyage del’; er | 
u etc, Philad, 797: * T.I. * m — 
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Rn N. vom den. Pflanzen, na | ee 
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ns Colabaffen Kuͤrbiſſ e — 


au Trinkgeſchirren. — 
Rohre, Weiden, Baſt der Socosnuf; und % 
dercl zum Rorbflechten ꝛc. — Korkꝛc. — 


Mancher kley vegetabiliſche Subſtangen 3 x | 


Kaͤrberey ‚(wie zu Einem Beyſopiel ſtatt aller 
der Indig —), zum Gaͤrben, Waſchen ꝛc. 
andre: zu Packpapier Pappe ——— 
tenzund dergh 0 | 
Gummi zw fo vielfachen Gera. 


Ye: "ar, Ph, ; "Theer, Kienruß x. 


Wachs (bon! mytica cerifera etc. y 
Talg (5.2. vom croton — ——— 
Gehle, Fieniſſe ze, (der allerkoͤſtlichſte ar: 
— Lack⸗Firniß von demjenigen N: 
— welcher bey Jaſſino gezogen wird, N 
Sode i und ie ER 


a hi le ' NG * ch 


un ER SER. — 218, BANN. BALEN AI 


Au ru die: chepräfen Sasrkibihäkerialiin 
u aus dem Gewaͤchsreich genommen. 
Pi: Schreibtogt, Papierſchilf (cyperus papyrus), 
 Malabarifche Dltjes von en der 





” Be mM, 


% 4 


Endlich keöbieh auch die fo saftig ih 
J 1. —— hierher deren 
ER . Su 


\ 


— Abſchan — 
a ER ganze. Aepneyifenfafe der 


bodens ——— 


Du: m. — und die sifigen —— a 





älteften und vieler jetigen Bälle des — 
u — — 
Sdahablch ſind dagegen hauplachlich Bi 


Unkraut im weirläuftigften Sinne (— alfo 
3.38. mit Einfchluß der verwüftenden Holz 
-fhwämme, merulius defiruens und vafia- 


tor etc, fo wie der mieroſcopiſchen Schwämme 


uredo fegetum etc. welche. den Brand, und 


Krebs und Roſt am Getreide verurfachen und 


> I 


N 
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| Slkneee; den ‚zahlreichen Dflansenfofiemen, 
die man feit Caͤſalpins Zeiten zu entwerfen 


verſucht hat, ſind neuerlich zumahl das Lin⸗ 
neifche Sexualſyſtem und das 2 


uffieufebe 


am allgemeinften aboptire und befolge wor⸗ 


den. Jenes ift bekanntlich den, oben ange⸗ 
zeigten Bet — a nach deren. 


erhaͤltniß ange⸗ 


verſchiedene Anzahl und 


Y paßt. — Das Juſſieuſche hingegen grüne 
det fi) zuförderft auf den Mangel oder Das 
ſeyn und Beſchaffenheit der Samenlappen, 


dann auf die refpective Stellung der Staub⸗ 
faͤden, und auf den Mangel’ oder. — 
‚ab Form bet, RUHHARTOR, Fl 


Nur einige wenig — Schein af — 
| ur MN RR 


— termini botanicsi explicati 1762, Lipf. 
"0 .2767.. 8. Cand) im VI.3, der Sinneifchen amoe- 


Aa nilat. academicar.) Ar 


Re — S. Voigt Handmörterbud, der botanifen Kunf i 


\ ; \ & } ; x * ⁊ De ® — 
Bis x * — hd 


wur 


Ri Er. genera ‚plantarum. ib. 1764. 8. 


N Leonn. Oskamp — plantarum termi- 
nologicae etc. Lugd. Bat. 1795. Fol, 


ſprache. on 805.8 PA NN 


Ainfangsgründe und Sotimiins. 
ie a Linse ‚philofophia botanica. Holm. 1751. 8 


> | 


„Eh Species plantarum. ib..1762. II. sol. 8 


| ‚Er SylStema vegetabilium, ed. XV, curante c H. 


. PERsoon. Gotting. 1797. 8. 


iR Synopfis Hantarum J. Enchirldiem botanicum, Ak 


* R Mıirzer’ s illufirarion of.the [exual fyfkem- of; Lin % 


C. H. Persoon,. Paris 1805 ſq. U. vol. 


naeus. Lond. 1775. I. vol. Fol. und 1799. 8. 


"Sal, Schinz erfier Grundriß der Kräuserwifenfhaft.. 


Zuͤrich 1775. Fol. 


Nic. Jof. von Jacquin Anleitung zur Pflamenkennt⸗ 





BR ed. % Lond, 2819. 8. 


niß nach Linne’s Methode. Wien 1800, 8, 


# Ad. Suckow Anfangsgruͤnde der theoretiſchen und 


x ten Botanik, afe Augage. Leipi. 1797, 


° 0 


Aus. Joh. &. C. Batch Verſuch einer: Anleitung 
ve Aut Kenntniß und Geſchichte der Pflanten Ho⸗ wi 
1 — 3— x V. Ch. 8. BA 


| € 2.Willdenow Grundriß der Sräuterfunde, Ste ur 


' Berlin 1902, 8. 
chr. sr Zudwig Handb. der Botanik, Leipi. 1800,. 8 
hi E Smitn’s kaduchoie, ‚to the I * Rn. 


Mm m 


vom den plaen “ “ 


\ 


su an a ¶abſchnin N 3 
Br Sprengel Anieiruinie zur Benni bi Gmicie, ’ 

| Halle, 2te Ausg. 1817. 1 1:56.08, m 
fe, S. Voigt Syſtem der Botanik. Jena 1808: — er 

E. P. VENTENAT tableau du regne vegetal felon I 
0.0 methode de Jussıeu. Par. ‚1799. IV. vol. 8. 


Darftellung des natürlichen Pflanzen fyſtems von Juſ⸗ 
fie, nach feinen neueſten Verbeſſer zungen , in 


— 


JJ—— Herausgegeben von gm | — 
F Leips. — Fol. ie * Kr 


Beſonders sur. Benntniß — eine 
beimifchen Gewaͤchſe. ER MN 


— v. HAILER niſtoria fiirpium Helvetiae eig | 
x narum. Bern, 1768. IH. vol. Fol. —— 


6G. Cun. OeoveR icones floras Danioae. Havn. | — 
1761 fq. Fol. / 1. 


BON S. Az. W. Roru tentamen florae Germaniene, Lipt. 


Br, 1788 [q. III. vol gu 
Chr. Schkuhr botaniſches Hendbuch Sitten fit 
| 1791, 8. 
— N Flora oder botanifches Taſchenbuch son 
Fr. Hoffmann. Erlangen feit 1791. 12. 
H. ie —— Flora Germanica, T. L. Soning. 
2806. 8. mit Ruf en N 


sie \ 


"Que RN, der Benädfe | 4 

"N EHEM. Gazw’ s anatomy ofplants. Lond. 1682. FaLg 
'Mancerr. MaArFIGBII anatomo plantarım. ib. 

1686. Fol, | | 

STEPH. Hares’ 3 vegetable fratike. ib. 1738. 8 BD 

Du Hamer phy/fique des arbres. Par. 1778. H. vol. 4. 

| Job. Ingen Zoufz Verſuche mit Pflanzen; uͤberſ 
0. won Job. Andr. Scherer, Wien Ara * 90. 
DET 8 — 
Theod. v Sauffüre chemiſche Unterfüchuingen über 

Die Vegetation, überf. mit einem Anhange und Zur 

figen © von dt S.voigt. WET 8 ME 


! & 









y 


N, "von den Pflanzen, — 


A 


“ ' SeAlepand.. Zumbolde Aphorienten aus der ches 


miſchen Dhnfiologie der Pflanzen. Leipz. 1794. 8. 
ke Bottl. Rafıı Entwurf einer Pflanzenphoſologie. 
Aus dem Dänifchen, Kopenh. 1798. - 
* —— phyſiologi — Genev. 1800. = 
WEWoL ir a. 
c. F. Baısseau- MiRBer. Traite Boni et de _ 
Phyfiologie vegetales. Par. 1802, II. vol. g. 






v. Uolav Sragmente nenerer fiahjenunde, Braune 


ſchweig ‚1794. 


* Caſ. Medicus Fritifche Bemerkungen aͤber Gegen⸗ 


ſtaͤnde aus dem Bflamgenreiche, Mannheim ſeit 
Marie 

Def, Beytraͤge zur Pflanzen Anaromie und Phyſto⸗ 
llogie He feit 2799. VII. Hefte. 8. ns 


ad, flangenphofiologifche Abhandlungen. Sein. feit 


18 803 12. 

n. ‚Sprengel von dem Bau und der Natur der Ge⸗ 
waͤchſe. Halle ıgı2. 8. 

* se. Lin? Eritifche Benerfungen au ®. Sprengels 

Werk. Ebendaf, 1812. 8. 

DD &, Kiefer Grundzüge der Anatomie der Pflanien. } 
Jena 1815. 8. 

> ob. edwig Sammlung feiner zerfireuten Abhand⸗ 
lungen und ai ir, zeipi, 708 | und 

2797. I. * 8. 
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—— 222. ER st FAR, — 
WMer alien oder Foſſilien reg die ‚wa s 
|  gänifihen Naturkoͤrper (9.2. 4.), die. nähmli 
nad) den bloß- phyſiſchen und chemiſchen Ge⸗ 


fern, ’ a und in der Erde —— 


Außer: ‚einigen wenigen: —— flaͤſigen \ 
Mineralien, wie Queckſilber und Erdöpl, find 


— 


—— —— — ER re 


\ I ba ; 


bie fibrigen feſt; aber doc) ſaͤmmtlich — 
fluͤſigen Zuſtande ee re 


Denn es ift erweislich daf, —— bie | 


jesige 


6555 


| feloft 


— 


Gain 


fefte Selfenrinde unfers Planeten, fo tief 
wir ſie kennen (und das iſt freylich noch nicht 


des Halbdurchmeſſers der. Erde), ng 
flüffig gemwefen feyn muß "Je 


lieber diefe zum philoſophiſchen Studium 
Mineralogie — geogeniſche Praͤmiſſen, 
LS, I. U. de Lüc Lettres fur Uhifieire phy= 


. fique de la terre, Par, 1798: + die in DVoigts 


Magazin (VIII. und folg. B.) aus der frangöfls 


le andfchrift überfent find, und Hrn, Hof. 
| — Lehrbuch uͤber die phyſiſche FERN 


Theorie der * ꝛe. Goͤttins. Ba a 


— — 
7 —— 
Sr: — 


N 


& 


4J 
9 


I 


— 
— 
BEE 
— 


— 


— 
— 


N, 


a 10% — Dr, BL RD SH N ARDE Ale DE SR RE, 
en * 9 ya — iR — 


Be ji IR Er le 
Und mehr. als bloß —— if es, 
roh jenes Primorbialfluidum aud) als Univer« 
falfolution die Stoffe der nachher daraus nie⸗ 
dergeſchlagenen Foſſilien in fh ——— Me 
‚mu bat. a u 
6. a Ba ES A 
Durch die — ederſchiag⸗e un — 
andere chemifche Procefle, die dann allgemach 
in — Sum — so erg folglich 


— 


= Yauprabcbelungen — * 
Ba. a - | 
AM die — ſo vor der organiſirten 
Schoͤpfung gebildet worden: und 


B) die ſecundaͤren, fo erſt feit der Zeit, da 
Thiere und Pflanzen eriltler, em taken 
find. 


Sonden Mineralien Überhanpn 59 “ Se 


— von beiden gef wie der in — 


Cafe: | 
Die, der primitiven hmlich —— 
a) die Granitgebirge; ap in 
by) die Ganggebirge. | 
Die der fecundären aber in 
eo) die Slösgebirge; und in En 
ns bie Braten ennnen: Krdlager | 


EN. a URL. Akon; TOR. 


I 


\ —* 





— jeder dieſer vier Cufı ein. Bor 4 
Anebefonbere, Be 


; BE Pe \ 

Der — große und allgemeine Nieberfchlag, I 
von welchem wir die unverfennbarften Spuren 
finden, gab wohl dem echten Granit feine 
Entftehung; als welcher nur die felbftftändige, 
uranfaͤngliche, fefte Rinde unfers. Maneten 
auszumachen, und den fpater gebildeten Gebirs 
gen und: Erdfchichten gleichfam zur Unterlage , 
zu dienen fcheint ; zwifchen welchen er. aud) hin 
und wieder, zumahi in den größten RB h 
hoͤchſten Gebirgsketten zu Tage hervorragt. 


4 u 


Deßhalb werden denn die ringe 


auch in der Geologie —— oder Grund» | 
gebirge Me 


. 13 - r 


ee 228., | ya — 
Die zunaͤchſt auf jenen ee Niederfhlag, | 
abgefegten Arten von Gebirgslagern,, mußten, ı 


2 3 


— 


ſo wie das Mifchungsverhältnißi im Primordiale 


fluibum ($. 224.) durch die jedesmaligen Praͤ⸗ 


cipitationen veraͤndert ward ſowohl von dem 


Granit der Ürgebirge, als unter einander ſelbſt, 
verſchieden ausfallen. Dieſe Gebirgsarten der 
zweyten Claffe find größteneheils von ſchieferi⸗ 


2 ‚gem Gefüge (mie z.B. der Öneis, Glimmer⸗ 


ſchiefer, Thonſchiefer rc.), und in mächtigen 
lagen ſtrauficitt; welche engen ſich — 


Wr { ' \ R 3 —* A‘ - N / — 
—* Pa BE RN ‘ A 2 i \ | B ⸗ bar R 
— Re \ — 


Yon yon Mineralien überhaupr, J 


en 


— durch eine ſeht abhaͤn gende, ge ee Mi 


Be Richtung auszeichnen. 


In diefen, an die Urgebirge ‘gteichfam an⸗ 
Allen Sagen, zeigen fich auch haufig ehe» 
R mahlige Riſſe und Spalten, die allgemach 
mit fremdartigen Geftein fpäterer Entſtehung 

(das ſich nad) der Hand darin abgeſetzt wie⸗ 

derum mehr oder weniger ausgefuͤllt worden *). 

Und in eben dieſen ſpaͤtern Ausfuͤllungen oder 

ſo genannten Gaͤngen (Fr. filons, Engl, 
deins) bat ſich auch das allermehrfte Erz 
erzeugt, daher fie den wichtigften Hauptgegen⸗ 
We des practifchen Dergbaues ausmachen. 


Bon ihnen haben auch diefe Gebirge der | 
Claſſe ſelbſt den Namen, Bang 
Gebirge, ( (Sr. montagnes a filons) weil 
ſich in ihnen, zwar niche ausfchließlich, aber 
doch die mehreſten und —— — 
finden. | .‘ 


' 229 BR ı 
Durch biefe beiden Claſſen von primitioen. 
"N  Grbirgen ift,. wie geſagt, die feſte Rinde 
unſers Planeten gegruͤndet worden, ehe er 

durch Vegetation belebt und mit chieriſcher — 
Schöpfung befeelt worden. ° Denn in 
‚.teiner, ‚von beiden finder ſich —— eine 





. — 9 x. ®. Werners are Kae von der Suneheng En 
| ‚der a NM 1793.8. — 


2 
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r se ih 2” Ablchnin — 


— Saul von. vereinten, vormaßte nen 1 
Koͤrpern. un, \ 


ra ER y ER N a 
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Anders verhaͤlt es ſich hingegen — Bir | 


9 beiden uͤbrigen Claſſen der sinne u 
— Erhlagern, a 9— 


"Die: Sßggebirge T FR montagnes. 


asien naͤhmlich find zwar mehrentheilsa: 

| ſtratificirt, aber meiſt in flaͤcheren Lagen, als 
die Ganggebirge, und von mehr abwechſelnder . 
Mannigfaltigkeit der Beſtandtheile. Auch 
machen fie insgemein *) nur Die niedern Berg⸗ 


ruͤcken, gleichſam bie Vorgebirge aus, Des 


ſonders aber unterfcheiden fie ſich dadurch von 
den Primordial: Gebirgen der vorigen beiden 


Claſſen, daß fie großentheils von werfteinten 


Reſten organifirter Rörper gleichſam wimmeln. 
Die mehreften diefer Petrefacten find fo ger 
nannte Incognita, zu welchen fid naͤhmlich 
. in der jeßigen organifirten Schöpfung Feine - 
iL Originale mehr finden: fo zB. die Belemnis 
‚ten, ein Paar Hundert verfchjiebene Gattungen. 


von Ammoniten uf w. Dieſe Be 





— Ex 


1? Snsgemein: - — — hin und wieder finden ſch 
auch Gebirge dieſer dritten Claſſe (mie 3.3. felbk 
in Europa auf den Pyrenaͤen und manchen —— 

ſchen und Schweizer: Alpen) weit über 1000 Klafs 
ter hoch Über der Meeresfläche, und anderer S Seits 
“weit niedrigere Urgebirge, wie 4. B. unfer Brocken 

auf dem Harze, deſſen -oberfte Flaͤche wur 575 
Rn hier des Meeres AN — a 


TER 
—* 


von den’ Mineralien überhaupe; 553 5 
find — wie. alle‘ Analogie lehrt, 4 größten. — 
theils Seegeſchoͤpfe geweſen, und fie finden 

ſich jeßt in dieſen Gedirgslagen meift in ruhiger, 
ungeflörter Sage (die Conchyliolithen gleichſam 
wie in ihrer Aufterbanf, bie Coralliolithen 
wie in einem alltucefsc); ; fodoß man aus 

allem dieſen fliegen muß, — jetziges feſtes 
‚sand ſey einſt der Meeresboden der Vorwelt 

geweſen, und durch gewaltſame ploͤtzliche Re⸗ — 
dolutionen aufs. Trockene verſetzt worden. 


Die gedachter Maßen in dieſen Gebirgen 
mannigfaltig abwechſelnden Lagen werden von 
den deutſchen Bergleuten Floͤze genannt, und 
daher hat dieſe Claſſe von iger var idren 

Be —— 
| G. 231. —— 

Von — * Hauptelaſſen von eigent⸗ 

Gebirgen, die ſaͤmmtlich, — aber in 
ſehr verſchiedenen Zeiträumen, — durch Nies 
derſchlag aus dem Waſſer gebildet worden, und 
zuſammen dio feſte Rinde unſeres Planeten aus- 
machen, unterſcheidet man nun viertens auch 
die ſo genannten aufgeſchwemmten Erdla⸗ 
ger (Sr. montagnes et terreins de transport, 






zumahl im niedern Lande, aber theils in maͤch⸗ 
tigen Schichten und weit verbreiteten Strecken 
finden, Es gehören dahin z. B. die fogenann« ⸗ 
ar und cn) die sage: 


eouches meubles), die fib Hin und wieder, 


| 554 ie in ix; Ablchoin ie | — 


— 
x 
— 
er 
x — — 
a Se ee 


von Gand, Kafenefenfein, Br FR 


— 


N / 


} 


» 


tuff etc. welche ſetztere gar haͤuſig auch calcinirte 
und doch theils zum Bewundern gut erhaltene 
von Seeconchylien, und zwar an manchen 
in — Menge’ ) he. 


| $ Be — 
Außer dieſen vier Hauptelaffen von Gebier 
‚gen und Erdlagern, bie ſaͤmmtlich durch Rie⸗ 
derſchlag aus dem Waſſer, oder wie man zu. 
fagen pflegt, auf dem naſſen Wege entſtanden 
find, zeigen fi) aber auch fuͤnfſtens Hin und 


wieder theils ganze Berge, theils flache Foſſi⸗ 


lien-Sager, die, ſeit fie.auf jene Weile enfs 
ſtanden waren, nun durch Einwirkung untere 
irdiſchen Feuers, oder wie man es zu nennen 
‚pflege, auf dem trodenen Wege, große 
Veränderung erlitten, gleichfam umgewandelt 


worden, und dadurch jetzigen Kane: 


erhalten haben, | 
Die Berge jener Art beißen tan 
Vulcane. 


Die flachen on aber eh man 24 
Kröbrände verſchlacktes Land, und die 
ihm eigenen So ien (zum —— von 





” So z. in der Falüniere in Touraine einem 
Lager ſolcher calcinirten Seeconchylien, das nach 
Reaumür's Berechnung auf 130 Millionen Cubie⸗ 

— halten ſoll. | | 


iv Mi Mi — —— * 
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voꝛ den mineralien Überhaupt. 555 I. 


AB der. wirklich feuerſpeyenden Berge) 
— — —66— gg We: 
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6 EIS deutlich aber diefe fünf Glaffen “ 


von Geburts⸗ und Lager - Stätten *) der Foſſi⸗ 


lien im Banzen von einander zu uhferfcheie 
ben find; fo begreift fich doch aus dem, was 
über ihre Entjtehung geſagt worden, von 


ſelbſt, daß ſie an den Graͤnzen, wo die einen 


an die andern ſtoßen, zuweilen durch unmerk⸗ 


liche — — — fießen 
| muͤſſen — * 





— Geburtofatte bedeutet en metapbörtfeh fo. viel als 
wirklicher Entſtehungsort; und Lagerflätte hin⸗ 
i gegen ſo viel als blofer Fundort. Beyde muͤſſen 
mn der Mineralogie ſorgfaͤltig von nie unter: 
fchieden werden. Denn fo ik z. B. von den ger 
2... Diegenen Eifen Maffen und von den Arrolithen 
rn Die in ſo genannten Steinregen herabgefallen, der 
Fundort hienieden — ihr Entfiehungsort aber 
- außerhalb unferer Erde. 


| — Von den mancherley Gebirgsarten und ihrer Euf- 
fification |. mit mehreren 


J. C. W. Voigts Briefe über die Gebirge 


= lehre, Zweyte Ausgabe, Weimar 1768. 8. 


C. Zaidinger's Entwurf einer ſyſtematiſchen 


Einheilung der Gebirgsarten 1785. 4. 


Au — A. GWerner's kurze Claſſification und Ber 


ſchrabung der verſchiedenen Gebirgsarten. Dres⸗ 


J ‚den 1787. 8. 


8. Soffmann’s Eurer Entwurf einer 
Gebirgslehre in A. vo. Köhlers mr 


Kalender das Vahr 230 ©, 165 uf; 


⸗ 


x 
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——— Br ergibt fih aus dem. geneu⸗ 
ſchen Character von der Entftehungsmweife der 
unorganiſchen Koͤrper oder Foſſilien, im Ge e⸗ 
genſaßz der durch Zeugung fortgepflanzten orga⸗ 
niſirten, von felbft, daß, wenn man etwa die 


— einfachſien Foſſilien ausnimmt (wie z. B. Dia: 


mant, Schwefel, gediegene Metalle ꝛc.) bey 
den uͤbrigen keine ſo ſcharf beſtimmbare has 
racteriſtik der Gattungen (Species) *) als bey 
den organifirten Körpern; mithin aber weit 
mehr Willkuͤrliches in der Vertheilung derſel⸗ 
‚ben unter ihre Geſchlechter (geners) ja ſogar 
unter ihre Claſſen Statt bat, fd. DB. 
Chlorit, Roͤthel 2c. von manchen Minera- 
logen unter die Erze, von andern unter die 
Sietnarten Foacht werden koͤnnen. | 


—— 


A, 


md Ayefoners: den. — De sat 
fonematifeh. tabellarifchen Ueberſicht der Mines 
ralkoͤrper von Leonhard, As und‘ "Born 
Bra 4809. Sole. ae 

Vergl. euch ©. S;®, La ſius s Vebochtun⸗ “ 
Be ‚über. die Harzgebirge. Hannover 1789.- 8. 

. nebfl der dazu gehörigen petrögeaphifchen € Bart 

des Sarzgebirgs, und dem — der har⸗ 
ziſchen Gebirgsarten. a 
Aehnliche Sammlungen von deutfchen Ge⸗ 
birgsarten find z. B. Die Voigtiſchen, die Char⸗ 
pentieriſche, und die des Hen. Paſt Sn iu # 
Gumpelſtadt im Meiningiſchen. Wr 


*) Deov Doromieu fur la Biilafeirhie ein ; 
IR ‚ot fur l!ejpece a az Par. ‚801. 8, E 
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N Von den „Mineralien äberhaupn. A, 
g& 235: nie em 
* Denn da EN ſowohl das — 
Be ui der DBeftandrheile, als: 
> die Verbindungsart rc. vieler einan- 
der übrigens ſehr ähnlichen Foſſilien in den 
männigfaltigften Abſt ufngen variirt, fo ent ⸗ 
ſtehen ſchon dadurch eben ſo mannigfaltige und 
theils durch faſt ünmerfliche Nuͤancen gleich⸗ 
ſam zuſammenfließende Uebergaͤnge, in deren 
Stufenfolge zwar die Extreme auffallend genug 


ſich auszeichnen, aber zwifchen den Mirrelglie- 


dern, zumahl in einzelnen  Epemplaren ‚: bey 
weiten Beine fo beflimmten Graͤnzen als bey den 
‚organifirten Körper ſich ziehen laffen, Be⸗ 
ſonders ift dieß der Fall bey den vererzten Me⸗ 
tollen, doch auch bey ſeht vielen br 
en — iR 


I §. 236. | 

Zweytens aber werden dieſe Den 4 
5 durch die Decompofition und Aufs 
loͤſung vieler ſchon gebildeten Foſſilien ver⸗ 
vielfaͤltigt, da manche Steinarten durch den 


waſſers, manche Erze durch die Einwir- 
kung von Saͤuern 1 allmaͤhlich verwittern, 
und. ſo z. B. Feldſpath in Porcellanerde, 
Kupferkies in ——— allem, ums | 
suandeke — 


Ri: 
tn 9— | 
ne 90 —D—— PET hd 
— — 





Verluft ihres ſo genannten Kryſtalliſations- 
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Um fo BR Sao wird Daher, PR — 
— Beduͤrfniß, zur gruͤndlichen Kenntniß der 


Mineralien Die genaue Beſtimmung ihrer aͤuße⸗ \ 


ren Kennzeichen , mit der. Unterfuchung ihrer 
(ohnehin mit diefen Kennzeichen in fehr con⸗ 
ftanten Bezug ſtehenden *) — — 


ER die AM: Anabıfe zu viw⸗ Ey 


3 6. 238. Be DR Si 
Unter den — —— w) 
ſind fuͤr die mineralogiſche Diagnoſtik die aller⸗ 
wichtigſten und ſicherſten: das ſpeciſiſche Ge⸗ 


wi 1 die — 9* wo — 





9 4 Fr.L. HAUSMmAnN de lab ——— — 
rum naturalium anorganicorum indoles chemicas 
atque externas im IIten 3. der Commentat. 

Societ. Ah ur — ee ——— 
1915. 

(Se. Bouterwek) über‘ die Möglichkeit, einer 
ppiloſophiſchen Elaffification der Mineralförper. Ein 
73. Gutachten aus Feiner Schule. Götting. 1808. 8. 

*rx) Abr. Gottl. Werner von den ‚Außerlichen Senn: b 
geichen der Foſſilien. Leips. 1774. 8. Ps 

4, Su. 2. Sausmann. Verſuch eines Ent⸗ 
wurfs zu einer Einleitung. in. die hg $ 
Braunfchw. 1805. 8. J—— ” 

}) Pefanteur ſpecifique dei corps. ME: M. Baia . 

son. Pan 1787. 4. Deutſch ui Blumbef., 
Leipi. 2796. Bon 

Anm. Die fpecififchen Gewichte, die ih in der — 
anfuͤhre, find nach Tauſendtheilen angegeben, 
das Gewicht des Waſſers zu 2000 im einer An 7 
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Statt hat, die Kryſtalliſation *), d, h. eine 

beſtimmte Form aus einer. beſtimmten Anzahl 
‚und eben ſo beſtimmten Verbindungsart von 
Faßetten *), und der fo genannte Durchgang - 
‚ber Blätter Coder die Richtung der natürlichen 
Zrennungsflächen), der fich bey vielen Arten. 
‚von Kryftallifationen nad) dem Verhaͤltniß der 
Außenflächen derfelben zu ihrer Örundgeftale 
(Forime primitive) oder fo genannten Kerne 
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Me N des fel. Hofr. Lichtenberg's Waͤgung. 


7 Die mit ſchaͤrfſter Genauigkeit und in zweckmaͤßiger 
Groͤße (von a —ı 1/2 zolliger Fänge) aus Holz 


0. gefthnittene Modelle der wichtigſten Kryſtalliſatio— 


nen / die in der hiefigen Induſirie Schule unter 
der Leitung des Hrn, Hofr. Zausmann, ver 
9, fertige werden, find nebſt der dazu gehörigen ges": 
druckten Befchreibung daſelbſt in Lieferungen zu 
REN 


25 ©t. zu haben. 


Eine große MannigfaltigEeit derfelben f, in der 


" Gryftallographie par M. pe Rome De L’IsLe. 
2de Edit. Par. 1783. IV, Bände, 8 Diefer hat: 
Na mehr an die aͤußern Krpfallifationsformen ges 


halten. Weit tiefer ift hingegen 9. Hauͤy in den 
unten anzuführenden Werken mittelft der Gtereo- 
tomie der Foffilien in dag innere Gefuͤge (Structur) 
der Kinfalle und in die Beſtimmung der Formen 

‚ihrer Kerne oder Grundgefalten, und diefer 


Ihrer Maßentheilchen imolecules integrantes) ein: 


en =... gedrungen. Mi, 


=) Derfteht fih, dag urfprüngliche Kryſtalle von 
70 genannten After » Reyftallen ‚unterfchieden 
| werden muͤſſen, mo nähmlich ein Foffi —— 

Stelle und Form eines vorher da befindlich ge— 


2 N 
a, 
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d weſenen, aber allgemach aufgeloͤſten, verwitterten 


0. @der ausgefallenen Kryſtals anderer Art einge⸗ 
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Sr Fr ag je a * 
peratur bon ungefähr 64° Fahrenh. angenom⸗ 
men. — Wo ein L. dabey ſteht, bedeutet es 


N Von den Mineralien überhaupt, SEGEN... 
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richtet ). Minder allgemein conſtant und 


zuverlaͤſſig ſind hingegen Farbe, Grad der 
Durch ſichtigkeit, Art des Glanzes und Bruchs, 
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der Strich den manche Foſſilien geben, wenn 
fie. gefragt werden, u. gerad 


ae Ba 


Auch helfen zur: Beftimmung vieler Zoffilien 
ihre phyſikaliſchen Kennzeichen, die naͤhmlich 
erſt einen phyſikaliſchen Verſuch vorausſetzen, 
"pie z.B. naͤchſt der Schmelzbarkeit im Feuer 
und Aufloͤsbarkeit im Waller, ‚die Phosphos . 
refcenz, Eleftricität, das Verhalten zum Mag« 
net 2c., und. bey den durchfichtigen, ob fie eine 
‚einfache Brechung mach n, oder aber das Bild 


der dadurch angefehenen Gegenftände verdop⸗ 
peln. — Und mitunter ſind auch für den erften 
Anlauf die fogenannten empirifchen Kenne 
zeichen brauchbar, die von beygemengten be⸗ 
kannten Foſſilien, oder von dem Fundorte abs 
ſtrahirt erde a 


>... nommen. bat. So 4.3. die ſo genannten: kryſtal⸗ 
uiigrten Hornſteine von Schneeberg ie, 
6. Theorie fur la ‘firueture des criftaux; par hi: 
Bin BEAUF im Journal de phyfique T. XLIII. 
? te SZausmann’s Erpfiallogifche Ben: 


B 
‚N 


\ « 


0. träge. Btaunſchw. ag038. 4 — auch Dee 
uhr —— 
Und in der, Pefrefactenfunde find gerade dieſe 
° empieifchen Kennzeichen vonder höchfien Bedeut⸗ 
2.00 famkeit, 1.3. B, die Gotting- gel, Anzeigen v. J. 
1815. ©, 3755 uf x a | ” —5 
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Derpalten derfelben im Feuer, das Auf dem fo 


‚genannten teodenen Wege, bejonders auch mite 
‚reift des Loͤthrohrs *), erkannt wird; vorzüglich. 


emifchen Unterfuchung ihrer Beſtand · 
theile aber ($. 337.) dient theils das weitere 


RE SD OR 2 ER og Pe I — — er uf . RL Rn 
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aber die Zerlegung berfelben auf dem naffen - 


Wege mittelft der Reagentien Ic. *). 


Anm. Daß die Reſultate der von verſchiedenen Ches 


MH } 


el mmifern angefellten Analyſen eines und eben deds 


werfen. anah 


feiben Kofils zuweilen fo fehr von einander ab- . 


Ti Wr 


erhohlung der Verſuche das gehört, um da⸗ 
behy gegen GSelbſttaͤuſchung und Irrthum geſichert 


N 


Nur dag muß man felbft bey ben unübertreff 


0. Lich -genaueften Unalyfen nie vergeflen, daß fie 
Daraus nichts weiter zeigen koͤnnen und follen, 


0 Meichend audgefallen find, geigt nur, mie viel 
TE —— Behutſamkeit und vor allem oͤftere Wie⸗ 
F x DE, 


als Art und Menge Qualität und Quantität) 


der Stoffe, worin fie fich zerlegen laſſen — Aber 
„9, nichts von dem, was. doch gerade den wahren eis - 


0 genthümlichen Charakter fo vieler Zoffilien auge 
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macht, naͤhmlich die bewundernswuͤrdige Zuſam⸗ 
menſetzung und ſpecifiſche Verbindungsart jener 
Stoffe, wodurch z. B. die Thonerde zum Saphir, 





Suſt von Engeſtrsm Beſchreibung einet mine⸗ 
2 ralogifchen Taſchen⸗ Laboratoriums und ins beſon⸗ 


"dere des Nutzens des Loͤthrohrs in der Mineralogie. 
Mit Anm. von EC. E. Weigel, Zwepte Auflage: 


\ 


ur u Breifsw. 1782. 8: © 


x \ 


AR. $ Weſtrumb int twenten Heft des IT.B, 
2 amd erfien Heft des ITE.B. feiner Kleinen phufiens 
uliſch⸗chemiſchen Abhandlungen; und 
.F. A Gottlings ehemiſches Probir⸗Cabi⸗ 
‚sn het zum Handgebrauche. Jena 1790. 5. nebſt der 
dazu gehörigen kleinen Kite mit.Reagentibusie: 


Br. 
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ineralien überhaupt, SE 
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md in ‚ Babindibg mit, ein Paar ERS 4*4 fo. 
. gemeinen Stoffen, sum Turmalin wird! oder wo⸗ 
durch die Ratur aus Kiefelerde in Verbindung mit 
Thonerde den Bildftein und hingegen: im Verbins 
‚dung mit Salferde. den dennf Iben übrigens fo. taͤu⸗ 
ſchend ähnlichen Speckfein beroprbringt: u.dergi. nt, E 
3 f Lichtenberg's vermifihte Schriften: Ver. J 
8, 161 u.f. de Lüc.in Voigts Magen ) — hr 
| 1.6. 6.740. and, Ada a‘ « 
Re —— — — 


— 24. RN 
un aber laſſen ſich alle Dineralim 
nach der alten (— meines Wiffens zuerft von 
Auvicenna beobachteten —): Eintheilung unter 
folgende vier Claſſen bringen; Deren Unterſchiede 
und Eigenſchaften zu Anange der folgenden 
vier Abſchnitte naͤher beſtimmt werden. 


— Steine und erdige So “ 








IL, Salze. — 
ui. Eigentlich fo genannte Bremtide 
m Wineralien. — ie 
we Metalle. a 1 
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Einige Hauprgueen und. janbere Siena 

nur Miheräiier 7 e 
| 6. a de re metallica L. XII. — it. de na⸗ 
eura fofhlium L. X. eto. Balil. 1546. roi. 1 


— Ta sr Verſuch einer Mineralogie, — au. 

Schwed. — vermehrt durd; M. Chr. Debüt, 
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Pink. ——— 's Treatifo on — 48 ’ 
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m. 5, Blaproths Beytraͤge zur chemifdhen, —— 

„der Mineralkoͤrper. Berlin ſeit 77985. . B8 
vhne der ſo sahlveichen ‚inineralogifchen Com 

“ —— zu gedenken, die in Deutſchland in 
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Eine ginge — —— außer den 
oben (5, 11.) angeführten, ai 
—— Annalen von vonder u N 


Journal der Chemie yon W. Al. Scherer, * 


Neues allgemeines Journal der Chemie. Heraudgete⸗ 
ben von Ad. Ferd. Gehlen. Me. 


au, der Bergbaufunde ( herausgegeben von D $: h 


empe). Dresden feit 1905. 8, 
Bergmaͤnniſches Tournal: Herausgegeben von U. w. | 
Köhler und C. A. S. —— — ſeit 
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Auch einige ‚det — — Ver⸗ 
von Mineralien⸗ Sammlungen. 


"An attempt towards a natural hifiory of the foſſils of 
‚ England ete. — in the colleotion ofJ. Woon- 
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a Bonnıan UM. > Prag, 3772 ia & 
% I1.Vols8. 


my de: la —— des fojhles 1 Mile, DE 
 Raas Pat M. DE Bonn. Vienn, 4799: II, Vol. 8. 
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ER © Bestes Mineralien: Cabinet, hefäitieiin von . 
Be Rarften. Leip;. 1789, 1.8.8 
Verieichniß des Mineralien : Cabinets des B. 3. m 
| Pabft von Ohain. Derausgeneben von U © 
Werner. Freyberg, 1791. I. B8. 
(Gianv. Peramı) Gabinetto ine ne del — 
gio Nazareno. ‚Rom. 1791. II. 8 ; 
Mineralien + Eabinstt, geſammelt und- art von 4 
‘ dem Verfaſſer der Erfahrungen vom une er ! 
| Gebirge. Clausthal, 179568. e 
W. Basınaron’s new Syfiem of Mineralogy i in 3 
| Form of a catalogue. Lond. 1799. 4. ; 
De; Hrn. J. $. von der Full Mineralieneabinet) ' al. 
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Da im Studium der Minernlogie die — no 
Ä weit unentbehrlicher ift, ald bey der Zoologie und 
0 0... Botanik (mo doch getreue Abbildungen noch aus 
| helfen Fönnen und in hundert Fällen ſchlechter⸗ 
EN dings aushelfen müffen ), und doc das Gelbft- ’ 
2. Jenmeln für die mehreften Anfänger, eine fihwierige 
Sache ſeyn muß; fo iſt es fir Diefe eine arope 
Erleichterung, dag man nun bey der Mineralienz 6 
0 Niederlage zu Freyberg, und beym Mineralien: 
Tauſch⸗ und Handlungecomtsir zu Zanau, 1 
wie hier in Goͤttingen beym Mineralienhaͤndler 
H. Geisler und beym Univerſſtaͤtgmechanikus 
5. Apel, kleine Mineralien: Sammlungen, zu 
vr 'perfchiedenen ſehr billig ——— — zu 
Ef benın; kann. a u 9— 
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den Steinen und erdigen gern. 
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Steine und ae Soffilien heißen dien 
* trockenen Mineralien, die ſich, wenn ſie 

‚rein find, für ſich *), nicht fo wie die Salze 
‚im Waſſer oder wie die eigentlich ſo genannten 
Erdharze im Oehl auflöfen laſſen; noch auch 
wie dieſe letztern, ſchon im bloßen Gluͤhfeuer 


—— 
— 


verbrennen; noch ſich Metalle haͤmmern 


und breitſchlagen laſſen *8). Ueberhaupt ſind 
ſie ſehr ſeuerbeſtaͤndig und ſtrengfluͤſſig; wenn 
Al ie aber fehmelzen, fo find fie dabeh durchfichtig. 
Ihre ſpecifiſche Schwere uͤberſteigt des ee 
eine hoͤchſtens vier bis ſuͤnf Mahl. 


9 Aber wohl durch Beytritt von Gaͤuren oder Alles he 


9 lien, beſonders in erhoͤheter Temperatur — Denn‘ 
un [9 z. B. felbfi die BieiplenDE in Verbindung 
Sode in manchen heiten Quellen aufgeloͤſt 
de, teigt der an man jen derfelben (— zumahl 
in Kamtſchatka und Igland —) ſich anſetzende 
——— von welchem unten die Rede ſeyn 
9 wird ſo wie auch die Analyfe dieſer Waſſer abe 
ui J. Blad in den Transect. ‚of the Koy. 
IR Edinburgh. Vol. III, ©. 119 U» {;} en / 
— Terrae characteros. vix nifi privativi ha “ 
bentur. Beroman x | 
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J— fennt:man neun primitive- a 
| Grund- Erden, wornach die fammtlichen Fofe 
ſilien diefer Claffe unter folgende, bavon be⸗ 
a" nannte Geſchlechter geordu worden —— 
An De Bieſelgeſchlecht. Er a u 
en Zircongeſchlecht. A 
au ."Gavolingefeblecht Nena nr 
Wi Gluͤeingeſchlecht. — Rn 
‚Thongefblebt.. h 
x — 9— Talkgeſchlecht. 
Baltgefchlecht, ER u 
VOL — und 
‚X, —— 


Nr 





0% Riefetgefhlehen 3 I 
Die —— Erde (terra Klices) wovon 
dieſes Geſchlecht den Namen hat, iſt fuͤr ſich 
im Feuer nicht ſchmelzbar, und. bleibt an der. 
Auft und im. Waſſer unveränderlich : auch wird 
fie von feiner andern als der Sparhfäure ans 
gegriffen, mie. aber mi belderley feuer⸗ 





Glos, daher | fie aud) — —* vr 
cible Cine —— wird. | > 
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Der ———— en hell als Yıbgeikfäßer | 
“ feirige. Pyramide, mit längerer oder 'Fürgerer 
- Zwifchenfäule ,. deren Flaͤchen meiſt in die Quere 
J—— find. (— tab I. fg; 10 —). Er 
Re hart, und gibt meift ein phosphörifches: Sicht, 
wenn ‚man — im N, a 
der veibe, ir‘ 





RE begreif rin: nähmlich Hden 
— edlen und 2) den gemeinen Quarz. = 


9 1) äh: Byarl; ’ Bergkeyfall, Se eryfar. 
ee roche). i 


Eigentlich — — wafſerhell; von IR t 
— flachmuſchelichem Bruche, die Kryſtallen 
meiſt mit dem einen Ende im Mutter⸗Quarz 
feſtgewachſen; und dann theils in, ‚gentnerfchwer 
‚ren Kryſtallen (To zumahl in der Schweiz und 
auf Madagafcar)'; ‘oft aber auch loſe, und rein 
auskryſtalſt rt, d. b. mit den beiderſeitigen 
Endipigen ; darunter befonderg die kleinen, aber 
ausnehmend waſſerhellen mit ſehr kurzer Mittel⸗ 
ſaͤule zu merken (z. B. die. un garſchen aus der 
marmaroſcher Geſpanſchaft). Endlich auch haͤu⸗ 
fig als Gerölle, theils von vorzuͤglicher Härte 
und Klarheit (fo KB. die ceilanifchen Keys oder 

 Riefel.) : — Sein — ———— Gewicht = 2653. 
Gehalt (nach Bergmann) = 93 Kiefelerde, 6 
Thonerde, 1 Kalferde. — Nicht felten hält: er 


— 


— x feembartige Foſſilien eingeſchloſſen, 3.8. Chlo⸗ 


rit Erde, Asbeſt, Strahlſtein, Glimmer, 
R "Graubraunfleinerz, Titanſchoͤrl ıu3 zuweilen * 
Waſſertropfen. Selten finder’ er ſich mit fehe- 
Kr kantigen geraden hohlen Röhrchen dur chzogen 
ge am St. Gotthard, y' 


“ 
—— 1 





PR j 


hr 





en n U. ini # — 


Zu den ausgezeichnet farbigen 2 Asa des 
a Quarzes — J—— Et. 2 
Citrin. —5 BER R 
— von —— —* “sehen froffalis } 
— Von der Art ſind u. vorgeblitgen: — a 
ſchweren Topafe. RE X 


b. Rauchkeyſtal, — Banchtepae, ve 
Rauchbraun durch alle Abſtufungen. Der 
ſchwaͤrzeſte wird auch Morio a a, 
22 Amethyſt. 9 A U J— 
Meiſt violet in mancherlen — us 
weilen von ſtaͤnglig zuſammengehaͤuftem Gefuͤge, ' 
theils mit feftungsförmigen / bloſungen. Die 
ſchonſtfarbigen in ER mi Ki äi N, 


a 


⸗) Bemeiner, Guarz.. 


Eins deriuranfänglichften und. allgemeinft vers 
. breiteten Foſſilien. Meiſt milchweiß; aber auch 
in mancherley andern Farben; mehr oder weniger 
. durchfcheinend. . Meiſt von. Glasglanz ‚ theils. 
‚aber fettglängend; haͤufigſt ungeformt; theils 
aber kryſtalliſirt; zuweilen als Afterkryſtall 
IGS. 559. not. )]3 hin und wieder in beſonderer ! 
äußerer Geftalt, wie gehackt, jelligac. Dee 
Bruch meift mufchelig; heile ins. Splirterige, 
Koͤrnige ꝛc. Zumeilen kriegt er durch dicht einge⸗ | 

mengte feine Glimmerblaͤttchen oder durch eine 
eigene Art von ſchuppigem Gefuͤge ein beſonderes 
ſchimmerndes Anſehen; ſo vorzuͤglich der zimmt⸗ 
braune ſpaniſche Avanturinquarz vom Cabo de 
Gates (dag natuͤrliche Avanturino wie es nah { 
der Achnlichfeit mit dem Avanturinfluß, — der — 
betannten Glascompoſition — *Eenannt "a 


N — — 


—— 


—9 ER BE - ar — — 


von den Seinen und erdige } Sofftien. u | 
t; ar —— BEL 


ET Ein paar belonders mertwardige abarten fm 
a MRofenquarz, x 
Hat den Namen pen: Keiner blaßrothen. Garbe, 
— dieſe vom Braunſtein. Bricht meiſt unge⸗ 
formt, , und theilg mit Ichaligen Ablofungen; be⸗ 
— in Baiern Ann: am — in 
b —— ——— | NP BE 
‚Hat den Mami von feiner ——— Farbe, 
und diefe vom innig beygemengfen Strahlſtein. 
n ungeformt; J bricht ee bey Dreiten« 
brunn im Erzgebirge. | IR 








Er 4 Riefelfinter , — 9— Biefeltuff. — 
ſtalag Smitical — Tolus 
filiceus chermalis | 


Kiefel: Erde in heißen Quellen, durch die er» 
. pöhre Zemperafur und. vermuthlich auch durch 
die Verbindung mit Sode aufgelöft L$. bya2..‘, 
Not.) und dann als Ginter abgelegt. Erift 
weiß, cheils ins Milchblaue, theils ins Wachs⸗ 
"gelber. Wenig durchfcheinend. Wieder Kalk— 
 finter von manderley befonderer Geſtalt und 
Bruch; theils wie uͤber einander getropft oder 
—— traubig ꝛc. Meiſt von lockerem Ges 
en theils blätterigec. Gewihe — 1917. 
Gehalt eines isläudifchen-(nad) Klaproth) — 98 
Rieſelerde, 1,50 Thonerbe, 0,50 Eiſenkalk. In 
nr vorzuͤglicher Menge und Mannigfaltigkeit an den 
—9 — Be in tn und nur und. 
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Er a zyalt, € Glasopal, mil 4 
" Meifihes eng | 





* * x kl 1 NY? Ir „iS 4 AN SEE, nee a TERN 
* * BES x en , N WR RER N 5 N Br — * N Ra * 25 
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m Ur, Arm are © vo 


weatuc, in mancherley ——— mehr 
oben weniger durchfcheinend ; glasglängend; theils. 
wie getropft oder gefloffen, kleintraubig ze. An 
Farbe und Form m zuweilen einem Baumharz oder - } 
Gummi’ ähnelnd; meift als Ueberzug. auf Tuff 
made, Gehalt (nad Buchholz) 92 ‚Riefelerde, 

| 6, 33 Waſſer, mit einer Spur von <hon, Fund⸗ 
ort zumahl bey Taten am a aD a 











P 2% Far 


—9 — Chalcedon ee. er 
Mie. Inbegriff des Fr des Sameoie, 
 Heliotrops,. Chryfopras’s. und. des U: Se: 
Denn die erſten viere differiren faſt blo 
der Farbe vom gemeinen Chalcedon, und 
iſt nur aus mehreren von: diefen und einigen 
andern ISREOMIRELEN ni geliengt J 
SeWllie,, —— 
Bemeiner Ehalcedon, J s 
Meiſt milchblau; theils bis ins PER 
Ach auch. ins Honiggelbe und Rothe des Car: | 
mente, ing NRauchbraune des Onyx ıc. Oft 
auch: flreifig, wolkicht ꝛc. In manchen Gegenden 
haͤufig mit dendritiſchen ) Zeichnungen (Mooe⸗ 
achat/ Dendrachat, Mochhaſtein). Ueberhaupt 
mehr oder weniger durchſcheinend; von Fett⸗ 
-glan; meift .ebenem Bruch; oft von mancher⸗ 
ley befonderer Geftalt, zumahl ſtalactitiſch, oder 
in , auipeinaliigen, Niecenform, in. Mandeln, 





) Diefe AN BAR UT pi Zeichnunsen find beſonders 
ee manchen vrientalifchen) zumeilen carneul» und 
onyrfarbig; haͤufigſt fcheinen fie hingenen vom 
- Braunftein herzuruͤhren; — manche isländifhe 
‚enthalten aber auch ein grünes Gewebe, das 
> felb$- unter vem Vergröfetungsglafe vollkommen 
Das Anſehen vom Wa erfaden > AR J 
ven) zu baden ſcheint. 
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1 
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a ET a A ir, —58 * F a 31.93 54 
DE EL Te N —— 
NN Re 2 a Sm EA NAAR BT RE 


dal a A ; hl t ga ; 
SL > 4 


v don dm Seinen und, ‚erdigen Sofflien. 5713. 


— Kugeln je. Reptere (im Dice inifchen) niche - 
un Selten: mit. & eingefhloflenen Höhlung jen, 

dieſen Seiler ‚Waffertropfen (Sr. ; 
\.tedoine) ;, anderwärte. auch. ni 

* auch ‚mit, fremden. Kryft auf lons⸗ 

rüden, theils auch in genthumticher, 

ee aa cubifcher Krpftalifarion. Gewicht — 








* * 
rl 


* Me an einander ‚gerieben werden. „Gehalt eineg’ 
aͤrder (nad Bergmann) — 84 Kiefelerde, 16 


An: „.xhonerde, Bebergang. in Quarz⸗ ad | 


“ „Opal. Bricht haufig im, BR. 
wi si On ge 
— Rauchbraun, ji theils ins A AH — 


mit ſcharf abwechſelnden Schichten von mild- n 
‚blauen gemeinen Chalcedon (arabifcher oder fo 
genannter blinder Sardonix; ital. Niccolo,) | 


Hauptgebrauch bey den alten ‚Römern au Sie⸗ 
* ae i 


Er Earneol, ——— Sarda. u | 


Inarnatroth, einerſeits bis ins — ——— 
Hornbraune, anderſeits ins dunkelſte Gra⸗ 


u —— Von letzterer Art vor allen die koͤſt⸗ 
liche antife Corniola nobile (Sr. cornaline de 
Kb vieille roche), die mit auffallendem Lichte 

an — mit durchfallendem Lichte aber blurs 
roth, wie ein boͤhmifcher Granat oder Pyrop 

$ und faft eben fo durchſichtig ihr Fundort aber 

— Jetzt unbekannt iſt, und worin die bey weiten 

Meiſterwerke von alten griechifchen und 


etruskiſchen Siegelſteinen oder — ge⸗ 






— fd. u 

9 "Der indifche Sardonyr, woraus. hingegen die 
koͤſtlichſten antifen Cameen gearbeitet find, iſt meiſt 

— Carneol wie Ehaleronfhichen — 


> 





Als mie ge hackt, 


ch viele Chalcedotte phosphorefeiren, y wenn | 


Fe Beh 


⸗ 


4 * 


De u EHE TA EI 4 ER a RR ——— XP ı 
* — aa — BR, ; ———— — —9 
— N 5 3 on a MAN ER * 


— J Br 


Bir 


m 5 an a — — 


2) Zelisteop. ” RR — 
Dunkel N, —— nik ———— RR 
Be fen; wenigſtens an den Kanten durchſcheinend; 
—5 Feugian mufcheliger Bruch; ; ungeformt. Ges 
wicht — 2633. Fund ort vorzüglich in Aeghpten. 
| Hau unter den antifen Intaglios 
He Vermuthlich gehoͤrt auch; zu dieſer Satin das 
h; Plafma, oder. der Smaragd - prafer. ur 
.. prime d’ Emerande. Ital. pla/ma di Jmeraldo 
.., gemmario.) — Licht lauchgruͤn, meiſt mit 
weißen oder gelblichen kleinen Flecken; durch⸗ 
ſcheinend. Fundort jetzt unbekannt, doch ver⸗ 
muthlich Aegypten; haͤufig von den alten Roͤmi⸗ 
ſchen Kuͤnſtlern zu Petſchirſteinen ze. verarbeitet ) 
Von der Art ſind auch die —— — 28 
genannten Smwmaragde. 


sus): Chryſopras. ER, | 
Meiſt apfelgruͤn, cheils ins s Dlantige fpies. 
. lend; bat feine. ſchoͤne aber im Feuer ſehr vers 
glich⸗ Farbe vom Nickelkalk, iſt durchſchei⸗ 
nend; ungeformt. Gehalt (nach Klaproth) — wen. 
96, 16 Riefelerde, ı Nicelkaft. . Sundort dor 
| NEN, ee Koſemitz in Sueee 
Re san, RL Re A a 
A EU if, wie RR ein Ola von 
o —— der vorigen Yo ‚außerdem aber 
| J— zuweilen von Quarz (zumahl Amethyſt)/ 
dJaſpis en AURICH Mannigfaltigkeit dei: Zu⸗ 





| ” orueführticher "habe ich von Diefer imertmirbigen 
on neuern Schriftſteilern oft .verfannten und. 
mit andern verwechfelten Steinart gehandelt i im 
Specimen ‚hijioriae naturalis — ars 
ca illuſtratao P- 5% — 






2. HE, A NEN N 








x RER 


he: erdigen Sofflien.. Er N 





femme Brken und Zeich 


die mancherley Benennungen, von Achatonyx, De 


Daſpachat/ Bandachar, Breisachat, Duncte 
I ar re u. — Trümmerachet, | 
der Bruchſt uͤcke von jenen Steinarten enthaͤlt, 


die „durch: Quaxzcaͤment zuſammen verbunden 


af Regenbogenachat, mit buntem Farbene 
ſpiel bey durchfallendem Lichte... Meberhanpt haus 
fig in Kugelform; oft. hohl. Sn größter Menge 
Ss und Mannigfaltigfeie in — ae 
‚in der Pfalz. We 
4 Opal. Quarz. Ya nite. bi — 
Die. Farbe iſt in den nachbenannten Abarten k 
. serfhleden: alle find mehe oder weniger durch⸗ 
ſcheinend; haben meiſt Fettglanz, theils Kalter, 


theils matter: ihr Bruch ift- muſchelig; ft e fine 


„den fih bloß derb; und ſind meiſt 9 halb⸗ 
| hart. — Die beiden Hauptarten Bor 1) der 
h \. eigentliche Opal, und 2) der —— AB, 


"y) eigentlicher Opal N N 
2 ' mit. folgenden Abarten: näßmfih 
2% Kdler Opal, * 

Bey durchfallendem Lichte mehrentheife gelb; | 
bey auffallendem milchblau, mit einem eigenen 
een Spiel von Regenbogenfarben: Gewicht 

— 2114. Gehalt (nach Klaproch) 90 Ries 


" 
ud 


- felerde, 10 Waſſer. a. ea Ober⸗ 


* man. —— 9 Fr — a 
be Bemeiner © Opal RER a 
‚Minder, Bine und * jenes Far⸗ 


— 


Seheit ‚eines. Koſemitzer (nah Klaproth/) — 
98, ‚2a ROTOR) 1 BIN, — RE, 


= 


U; 


a ‚Eine rahmgelbe Abart hat den mon 
Vfchen Namen Kaſcholong (d. $. fhöner Stem). 





r bien er 4 





a 


hen imdieggpkiene, Schtefien, bengär den TI 
— in Chalcevon, Chryſopras J— 

c. Sydrophan, Weleange, beulas mundi, 

lapis mintabilis,  £ j 

Meiſt rahmgelbz — ——— — ———— 
aus der vorigen Abart entſtanden; daher gleicher 
—— und ähnlicher ‚Gehalt; ;. weicher als. 
dieſe; klebt an der Zanges ſaugt Waſſer ein; 
wird daben aut — Ale Me 
färben.’ Ey 


Y — ee 
ET . 


2) aalbopat — 
in zwey Abarken: nösmlic a a 
4— Pechopal Telfoban; N SC 


Ba Gemeiniglich EIERN, Wachsopal); aber 
— auch theils braunroth, olivengruͤn ic. ; mehr oder 
weniger durchſcheinend; theils Glasglanz theils 
Fettglanz; muſcheliger Bruch. Uebergang in 
gelben Chalcevon, Pechſtein und in Fenerftein: 
Vorzüglich in großer Mannigfalti keit bey Telko⸗ 
banja in Ober⸗ Ungarn. Gehalt eines ſolchen 
(nach Klaproth) — 93/ 50 giſen 1 REG 
Falf, 5 Waffen: re A ah Ar Ka 
b Polzopal. 
Seine Art Wachsopal, ER Stapelholgs 
gelblich , braunlih. ic. Der: Laͤngenbruch theils 
noch faferig; und zuweilen mit ſchaligen Ablo⸗ 
ee der Holz: Jahre, ——— BERN in 
» Ungarn bey Scemniß. BoD. 
6 Bagenauge, Schillerquars.. Puarsı 
agathe chatoyant. '(Oei l’de chat.):“ 
Meiſt gelblich oder geuntich theils ins Ka ich⸗ 


„ graue; ‚mie einem eigenen Widerſchein⸗ daher 


Som —— f. oben S 
wi —* 26 x 3 — 







9 


* 


— und. erdigen son lin, sm N 2% 


hi ER En ee duechſcheinend; Fettglanz; EN 

meiſt als Geröfle auf Ceilan und Mälabar, von. 
wannen er meift fchon in fo ‚genannte Zalgteopfen 
Be goutte de Juif ) over muglicy zu Ningfteinen 

geſchliffen kommt. Gewicht 2657 Gehalt 

er (nad) Klaproth) 95 Kiefeferde, 1, 75 Fe 

h ie erde,. 1, 50 Kalterde, 0, 25 Eifenfatt, RN, 


| 2. Pechftein. Petrofilex refinite. ss N vs — 


mancherley Farben; doch meiſt ins Braune; BERN 
wmieiſt wenig durchſcheinend; Fettglanz; helle Be 
ger Bruchz meiſt derb; theilg in Nieren; Halte 
* hart. Gewicht eines ſaͤchſiſchen — 2314. Ue⸗ 





dergang in Wachsopal; theils mit eingemeng⸗ — 


ten Feldſpath⸗ und Quatz⸗ Koͤrnern —d Pechfteine SE 
 Porphye). 


® Wenitie, Bnolienfein,. Leberopal, 
vulso blauer Pechſtein. 


a Haarbraun, fettglaͤnzend; nur an den duͤnn⸗ 

N ſten Ranten durchicheinend; Der Bruch ang den 
. Bladömufcheligen ins Grobip littrige; ritzt 
Blas. Gehalt (nach Klaproth) — gs, 50 —* 
felerde, ı Thonerde, 0, 50 Ralkerde, 0, 50 Eis 
ſenkalk, 11 Wafler und: Fohlenartiger Stoff, 
In Nieren und knolligen Städen, im Polir⸗ 
Schiefer von Menil⸗ Montant bey Paris, | 


9 Polirſchiefer, Saugkleſel Bleb- 
ſchiefer. 
N: Meiſt gelblich: weiß, theile ins. —— — 
DE ge eftteift; wenig abfärdend; von fdiefrigem 
Sruch; feinerdig; mager anzufuͤhlen; haͤngt 
der Zunge; ſehr weich; leicht Gehalt 
6 Klaproth) — 66, 50 Kieſelerde Thon⸗ 
me 50° Ralterde, 7,25 geist 8 5 


—W 


— * 






s 8 A 1 ft * ” Een „; f 
2 we; SAL J x, f * DEM EN £ — 
I i a . ; 
* Di? 
PR —9 
+ we. 


I U ehe a ? Y 








— X Abfehnin. u iR, er 


Sllectele 19 Ball: Sunnort Bam den i 
Menil⸗ — ” * 
a — 
Meiſt gelbtichsraus. erdig;. mager; 3 
ehalt (nach Haafe) Z 90 Kiefelerde, 7 Thon⸗ 
erde, 3 Eiſenkalk. Fundort unter area; ‚bey a 
„Ronneburg im Altenbuͤrgiſchen. oe: 
28 Schwimmſtein. Quarz nectique.. \ — 
Gelblichgrau; matt; undurchſichtig; erdiger 
Bruch; fehr weich; milde. Gewicht TTioj800, 
Gehalt (nach Wauquelin) 98. Kiefelerde, 2. 
\ kohlenſaure Kalkerde. Zundet ben Paris, meift. 





in kuglichten Stuͤcken oder Knollen. 3 

Hi ri 
12. Bimsſtein. Pumex. (&. pierre ponce. | 

| Engl. pumice flone.) 7 


Meift weißlichgrauz; von Seivenglaliz; Hwam: 
micht; meiſt krummfaſeriges Gefuͤge; ſproͤde; 
ſcharfes Korn; ſehr leicht. Gehalt des lipari⸗ 
ſchen (nach Klaproth) — 77, o5.Kiefelerde, 177 
50 TIhonerde, 1,75 Eifenkalf. Fundort * 
in vielen vulcanifchen Gegenden *),. Mies bey 
An Lipari Santorini, Veracrux in Mexico ꝛc. 


13. Porcellan · Jaſpis. ; "Themen 


orcellanite. 
Meiſt perlgrau oder — aber auch 


theils ſtrohgelb, ziegelroth ꝛc. Riſſig; feitgla . 
zend; muſcheliger Bruch. Ein —— u 


— — 
9 Schon AoRıcora Tat, de natura Fol ‚liurk 
Pag: 614: * in locis: autem, qui olim arlerung 
(2) „aut etiam nune ardent, pumex reperitur, Sic 
ut in Vefuvio,; 'Aetna, inſulis ‚Acolicik, 
„Ad — et in 1 inferioze rermania: hi 
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m den Steinen. und /erdigen soffiin. E77 


fen: Product, vermuthlich aus Schiefeethon 
entſtanden. Fundort unter andern bey Stracke 


in Böhmen. Gehalt deſſelben (nach Roſe) = 60, h | 


oh 75 Kieſelerde 27, 25 Thoherde, 3 er 
elientait 19 LE A 


— Obfidian, Opfiän, isländifiber rn 
Achat, lockayer Sur-Sapbir, Savas 
‚glas. Lave vitreufe obfid diemme © 


+. Aus dem Rauchgrauen bls ins Kohlfhwarze; a 
PR oder weniger, theils aber nur an den 
duͤnnſten Kanten (und zivar bey ven Attifen 
von der Sarbo⸗ Buche an der Weſttkuͤſte des 
othen Meeres "), aus dem ſchwarzgrauen ins 
— durchſcheinend; glasglaͤnzend; mue 
ſcheliger Bruch; ungeformt; Gehalt (nah Baus 
* N —_ 78.Riefelerde, 2 Eifenfalf, 10 Thon» 
erde, 6, Rali, hr Ralferde, 1, 16 Braunffeins- 
u Kalk, Hält theils Quarz - und Geldfpach - Rörner 
Kia eingemengt — RED. Fundort 
ft © zumal bey Bulcanen, z. B. auf, Ieiend,. Sufet 
wi Aſceuſt jon, Oſter⸗ — ꝛc. | 


— "Seuerfkein, BRreide- Biefel, is — 
machus (Fr pierre a, Jr ‚pierre a 


5: Pal "Ensl, Nint. I 
Meiſt grau, ins —5 53 Gelbůche ꝛc. 
Sa wenig durchſcheinend; muſcheliger, ſcharftkantiger | 
Bruch; meift in dichten Knollen theils in hohlen 
—7 (zu letztern gehoͤren die ſo genannten Me⸗ 
Ionen vom Berge Tarmel); härter als Quarz. 
an Giebt wenn er geſchlagen ‚Wird, “einen eigenen 


— — a ER 


* a Defem ‚wahren Opfi jan der Alten babe: ih 


den Gommentat. Soc Heg. Gotting. recentior. 


* AU. Bag 7 Nachricht gegeben. 
Oo v2 
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nn x * * JJ a AN, x f: er). 
7 ⸗⸗ Be TAT UN w 1 EEE, N: Br, 
* LTR RN Re RN ae el a a — 
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| ERST, Gewiche ⸗ 2595. „Gehalt (nach Klap⸗ 
roth) — 98 Kiefelerde 6, 50 Kalkerde, 0, 29 
Thonerde/ 0, 25 Eifenfalt: Uebergang in Horn · — 
ſtein, Halbopal ꝛc. Häufig in Kreide Las h 
gern. Enthält. oft, Bevftcinerungen, zumahl von, 
See ⸗Igeln und zarten. Corallen (Cellularien #. ; 
als Gerölfe im Puddingftein von Hertfordfpite. " ä 
Br... Hauptgebrauch Flinten ſteinen⸗ u MW 


J 


— Sornſtein Felskieſel. eettohlex 
corneus. Re: .de corne,. Engl. 


.chert.) u ee 
Maſſt grau, y in Aerband andere ma: auch 
unanfehnfiche Sarben abergehend. Am‘ Altai 
milchweiß mit ſaubern dendritiſchen Zeichnungen 
ſo genannter weißer Jaſpis). Hoͤchſtens nur 
an den Kanten durchſcheinend. Meiſt ſplitteri⸗ 
ger Bruch; ungeformt; doch theils in Afterkry⸗ 

ſtallen 1S.559. not. nach Kalkſpath gemo⸗ 

delt; minder hart als — ewicht ⸗ 2708. 
Gehalt (nad Kirwan ) 72 Kieſelerde 22 
Thonerde, 6 Kalterde Mebergang in Feuers 
- ftein, Chalcedon, Jaſpis ac. Macht sie. Grund 
/ mage mancher Porphyre aus \ 

Sinopel (Ferrum Aafpideum Born) jf ei n 
N ſehr eiſenſchuͤſſiger Hornſtein, der 
‚bey Schemnitz eine Hauptgangart ausmacht. 

Holzſtein oder BRieſelholz iſt in eine Art von 

18 peteificittes Holz; von mancherley 

Farben; unter andern ee — i 
— — — ak; g 
td Aus feinem: geriet reinen Schichten von 
— — — werden — er meen 
gearbeitet. Ya J J 

— — IB Zacquets phyfſche md wma Beth 
N bar. der — — — 279% Lu RG; 
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von den Seinen und eigen Sofien. su 2 


—— 


— Pa Genie" 


- Schwarz, rauchgrau, theils auch von andern 
doch meift matten Farben; nur an den Kanten 
— matter ſchimmernder 
aa geobfplifteriger, theils fchuppiger, Bruch si 
ſchiefriges Gefüge; ungeformt; hart; ‚oft mie 
Quarzadern durchzogen. Hebergang in. „Thone 
BIENEN: — | 
Eine jaſpis aͤhnliche Abert des Kieſelſchiefers, 
die ‚Werner ydiſchen Stein nannte, iſt zus 
mal ſchwarzgrau, bis ins Kohlſchwarze, mie 
„mehr ebnem han , und A fi ich baͤuſig als 
Ir Geroͤlle. 


Eiſenkieſel, —— Werne 
Meift leberbraun; undurchſichtig; ER 
. meiſt ungeformt; zuweilen in kleinen Cryſtallen 
von ſechsſeitigen Säulen ſowohl mir ſechs als. 
dreyſeitigen Endſpitzen; hart. Gehalt eines 
Leberbraunen (nah Bucholz) — 92 Kieſelerde, 
5,75 Eifenfalf, ı Braunfteinkalf, ı flühtige 
Theile. Fundort zumahl RER und Das 
aaͤchſiſche Enebirge | 


‚ da Jaſpis. Ital. Diaspro. 3. 


ro Pu fe re , —* r Rz “ * J Pu I ! 

AR ” Pa, FRE x En x N Yyı , £ E ‘ y „ ————— 
Be * 

A Pi ö ; R £ ER a MI Fi i > 8* BER, 
} 4 Ru . re, M fi — * 

* a » ! R 

* "AN ———— Pa} ; N RR he ' 
X ; # " fi 8 — 


Von allen Farben und Zeichnungen; daher — 


die Beynamen Bandjaſpis ꝛc; undurchſichtig; 
matter muſcheliger Bruch; meiſt ungeformt: - 


ſelten in urfprüngliher Nierenform; ſehr hart. 


I ewicht — 2691. Gehalt (nach. Kiewan) 75 
| S Riefelerde, 20 Thonerde, 5 Eifenfalt, Ueber: 
gang | in — Eiſenkieſel ic a 


J9 —F— —— —— 


j N 


Na 
8 
ji 


22 Re 


582 — xt fi 3 or ! 


Eine —— merkwuͤrdigo Abart if der Ae⸗ | 


— Jaſpis, Aegypten-Kieſel, filex, En. 
/lotieus. (Sr. Caillou d’Egypie.) — Braun in 9 
allerhand Abſtufungen; theils freifig. oder ge N 


dert; auch mit dendritifchen Zeichnungen; in 
urſpruͤnglicher Kiefelform; trefflich polirbar. 


‚+ Gewicht — 2564. — ——— in Dber- 4 


— —— MI. 


; 20, Arendalit. | 


Dunfel lauchgruͤn; ————— delis has, F 
theils kryſtalliſirt, und das in breiten ſechs ſeiti —* 





7 


y 


gen Säulen, die Enden mit zwey oder vier 


» Zlächen zugefchärft oder auch zugefpißt. 


‚Die , 


Kryſtalle glasglaͤnzend; der Bruch ——— " 


Laͤngenbruch blätterig ; Querbruch mufchelig. | 


wicht — 3640. Gehalt (nad Vauquelin) — — 
37 Kieſelerde, 21 Thonerde, 15 Kalkerde, 2 
Eifenfalf, 1, 5 Braunfteinfalf. 3 ORDER in den 


Au Eifengruben ju Arendal in. Norw gen. 


— F 3% 
Ra 


Ihm aͤhnelt der Epidot oder Thallit oder for 
genannte gene Schörl von Dauphine; daher 


— Namen des Piſtacits verc 


au Be 


"a Apinit, Thumerftein, Slasfkein. 


Gliasglanz; 
Fleinmufcheliger Bruch; ſowohl ungeforme als 
| u 
— 3166, ‘Gehalt (nad) Klaproth) T 50, 5 
Kiefelerde 17 Thonerde, 17 Kalferde, 9,5 
Eifenfalk, 5,25 Braunfteinfalf, o, 25. Kali. h 


re 
Yu 
fe J 


Nelkenbraun; durchſcheinend; 


euch. in flachen Rauten kryſtalliſirt 


Fundort zumahl RB: und Thum Am 
| N a 


| | EIER a 


auch Werner beide Foſſilien unter den gemeins i 


De be ROBR. NND 1 Br SFR BSR 
BR — Ne REN NK ——— — 
KR ’ n K a L —2 — 
— NG * MUSEEN \ N NA ER — 
3* RN, e) . z u N h 
* —* A, 0. — 


* 


von den Steinen und erdigen Sofflien.. Fire 


ai Bieusfkein, J Breu sEryfiall, . Har- Rn 


motome. N 


Meiſt milchweiß, nur kenn; 
! Se Walecheh; der Laͤngenbruch blätterig, der 
Querbruch mufcheligz immer kryſtalliſſt ) 
und zwar urſpruͤnglich als ſchmale, dicke, recht— 
winkelige, vierfeitige Tafel oder Säule, an dem 
Ernden zugefchärfe und. zugefpist; aber faſt im⸗ 
mer als Zwillingskryſtall ſo, daß ihrer zwey und 
zwey einander der Länge nach gleichſam durch⸗ 
> fchneiden (— tab. II. fig. 15. —) und fie dann 
ijuſammen auf dem Querbruch ein Kreuz vorſtel⸗ 
len. Gewicht — 2355. Gehalt (nach Klaproth) 
2.49 Riefelerde, 18 Schwererde, 16 Thon ⸗ 
erde, 15 Wafler. Fundort — Andreas» ah 
. berg am Harz. 


2. Tebtbyopbtbalmic, Siaugenftein ) — N 


. Apophyll ite. 

Meiſt graulichweiß; | — theile | 

ER — chtig; blaͤtteriger Bruch, von dreyfachem 
— rechtwinklichten Durchgang; ritzt ſchwach ins 
N Glas. Gewicht — 2467. Gehalt (nah Role) - 

ZZ 52 .Riefelerde, 24, 5 Kalkerde, 8 Kali, ı5 
Waſſer, nebft einer Spur von Ammoniak. Funds 

pet befonders zu Ufon in Roslagen i in Schweden, 
e. und in netten Kryſtallen zu St. Andreasberg. 


24 Prehnit. hör | 

Meift apfelgruͤn; — mit (cha 
y ochem Perimutterglang; theils ungeformt; theils 
Ki in kurzen vierfeitigen, Säulen. ſtaͤnglich zuſam⸗ 


ine) f. Leor. Von Buch nie der Kreuz/lein. TEN 
3794. 8 : und I. Sr. 2. Sausmann in Webers 


und Mohrs ach für die Raturg. I 1, B,&. iin, 





vn 534 > | Er ——— Mae 


BR. Ba Gewicht — BR ER 
a  Klaprorh) — 43, 83 Riefelerve,. 30,33 Thon a 
erde, 18, 33 Kalkerde, 5,66 Eiſenkalt, 1,83) * 
Waſſer. Fundort zumahl am Cap und in Dau⸗ 
pyhiné; auch an mehrern Orten am nr [5 27 
“ | Anfall nr an eh RN allen: J 


25. Zeolith. Mefotype. ren 
rar den Namen ( Braufeflein) von feinen“ 
Haupteigenſchaft, daß er ſich auf der Kohle vor 
dem’ Löthrohre. zweigartig aufbläht, ohne zu 
einer Perle zu fließen. Iſt weiß in mancherley 
Schaͤttirungen, auch theils ziegelroth gruͤn; 
| - der frifche mehr oder weniger durchfcheinend; 
Dale — perimurterglängend, fd zumahl der Stile 
bit; (der vermwitterte hingegen undurchſi tig, 
‚erdig, oder mehlicht; ) fein Gefüge meiſt diver⸗ 
girend ſtrahlicht; theils blaͤtterig (Stilbite); haͤu⸗ 
fig ungeformt: oft nierenfoͤrmig; oft eenftallifit, 
und dieß meift in fechgfeitigen Tafeln oder Säur 
Jen, feltner cubiſch (Würfelgeolich, ‚ Eubicit,. 
Analcime) und rhomboidal ( Chabafie) ıc. theils 
nadelförmig (fo ver feltene waſſerhelle Islaͤndi⸗ 
ſche Blaszeolith oder Yiadelftein), theils faſe⸗ 
rig (Faſer⸗ und Haarzeolith); meiſt halbhart. 
Gewicht — 2134. Gehalt eines Faͤroͤer( nach 
Smithſon) = 39 Kieſelerde 27 Thonerde, 17 
Natron, 9 Waſſer. Fundort unter andern zus 
mahl auf Island und den Faͤroͤern im Fra 
— auch in manchem Baſalt Mo 


Zum Zaferzeolith gehört auch der Hareolicht — 
Sfabell - und »prangegelb 5 ‚nierenförmig and. 
momellonnirt, von divergirend fFrahlichtem Ge⸗ 
a füge, Auf dem Berner von 1. Datei 
Ir im ——— EI Be. 


— 












von den Sin und > eigen Sofflien. I — 
26. Ware ant 


mahi beym Ausfluß der Marefanfa ins ochotski⸗ 
ſche Meer; liegen als Kerne in einer blätterigen 
Rinde von: Perlſtein; beides Kern und Rinde 








ya 4 TS 


Meiſt 5 wor ae: mehr oder. 


har durchſcheinend; "felten. waflerhell und 


durchſichtig; glasglaͤnzend; in runden und. 


‚ Rumpfedtigen Körnern, meiſt ungefähr von Erb» 
ſengtroͤße, doch theils auch ſo groß als Haſelnuͤſſe 


und daruͤber. Gewicht — 2365. Gehalt (nach 


Lowitz) — 74 Riefelerde, 12 Thonerde, 7. Ralf 


erde, 3 Bittererde, ı Eifenfalf. Fundort zus 


blaͤhen ſich vor dem Loͤthrohre wie Zeolith. 


a” Periftein. Lave vitreufe perlee. 


Meiſt aſchgrau, theils ziegelroth, beides in 
N  mandperiey Skhattirungen; wenig durchfcheinend ;. 
theils von Seiden - fheils von Perlmutterglange; 
beſteht theils-aug förnigen abgefonderten, theils 
aus frummfchaligen biäfterigen brödligen und 
zerreiblichen Stuͤcken, welche lestere die. eben 
gedachte Rinde Der Marefanitförner biden. Geo 
halt (nach Klaproch) = 75 Kiefelerde, 12 Thon- , 
REDE, 4, 50 Kali, ihr 60 3a dr 5% 
ee 5 


— 


—— der Alten. (Sr 7 pierre d’azur.) 


"Hat den Namen aus dem Perfifchen von feis Ba 


ner vortrefflichen blauen Farbe; iſt undurchſich⸗ 


a8 Laſurſtein. Tapis lazuli. 


Er tig; von mattem fall erdigen Bruch; oft mie. 


! Seingefprengten ‚Schwefelfieg = Punctenz unge⸗ 
nr ‚formt. Gewicht. 2771. Gehalt (nach Klape 

xoth) — 46 Kiefelerde, 14,50 Thonerde, 28. 
 tohlenfaure Kalferde, 6, 50 fchwefelfaure Kalfs 


— 


an 


m 


1 h — J * — — Er j 5 i“ { 
N 4 at 2” «N — äh 
er eher. x. Abtei an el 


\ ie RS 3 Eifenfalf, : Se He | 
‚unter andern in. ausnehmender- Schönheit . 
großen Biöcden am. Baikal. Gebrauch. — 
— 9 Kunſtarbeiten und nahmen. ve 

Ultromarin- ⸗Farbe. —— — 


29. Zahıyn. | Larialite J—— — 
Aus dem Laſurblauen bis ins Spangräne; 
mehr oder minder. durchſcheinend; glasglaͤnzend; 
hart; meiſt in Koͤrnern. Gewicht — 3333 
Gehalt (nach Vauquelin) = 30 Kiefelerde, 15. 
Thonerde, 5 Kalkerde, 205.5 Gyps, 17 Kall \ 
Vundort zumahl bey Albano ı mit — 5 | 





30. Augit. Pyroxene | | 
Aus dem Dunfel- a und Nele 
piumbraunen ins Schwarze; wenig durchſchei⸗ 
nend;. ſtarkglaͤnzend; blaͤtteriger Laͤngenbruch; 
muſcheliger Querbruch; theils derb; theils aber 
ryſtalliſirt in flachen, kurzen ſechsſeitigen Saͤu⸗ 
Jen mit vierfeitigen Spisen. Gehalt (nach Baus 
“ quelm) — 52 Kiefelerve, 13, 29 Kalkerde, ı0 
‚Salferde, 3, 33 Ihonerde, 14, 66 Eifenfalt, 2 
Braunfteinfalf. Meift eingewachfen in Bafalt, 
Zuffwade, und vorzüglich in den. Laven vom 
Veſuv und Aetna. 
Der Coccolith/ eine koͤrnige Abart des Augies, 
" finder, ſich zumahl bey Arendal in —2 9— 


zi· Veſuvian. Idocrafe. | | | 
Meiſt pechbraun, theils ins Dunfel tie 

i grüne; wenig. durchſchein end; von außen meiſt 
Fettglanz; inwendig Glasglanz; immer kryſtal⸗ 
AUiſirt; beſonders in vierſeitigen furgen SU 





ey Leon, ( Gusrin ä Hauyna, Heidelb, 2 & 


f », 


- 


— 





von den 1 Steinen. und. N 


ıbgefiumibften. Kanten "uhd ſehr "fkumpfen 
er — „Gehalt (nach Klaproth) — 35, 50 
Hi: fl lerde, 33 Kafferde, 22,25 Thonerde,. 7,50. 
Eifenfalf, 'o, 25 Braunſteintalt. Fundort unter 
Primordial- Foſſi lien des Veſuvs; vorzuͤg ⸗ 
ih aber (in cein aus£enftallifivten, theils dau⸗ 
mensvicken Kryſtallen) an der Muͤndung der in. 


„den a fathen ——— Aa 


; —* Sefftien.. 5 Br 








Re Ir, 


. 


| Der —— (wie ihn 9. Derzeflus hat dem 
Hrn "Grafen von Lobo benannt bat, dem wir 
die erſte genaue Kunde von dieſem merkwuͤrdigen 
Foſſil verdanken )). unterſcheidet ſich von dem 
manchen ‚äußern Kennzeichen: ähnelnden 
„‚Velüvian, außer: feinem andern Berhalten vor 
dem Loͤthrohre und daß er keine Spur von Elek⸗ 
tricitaͤt zeigt, beſonders durch einen bedeutenden 
Behalt von. Talkerde. Fundort in einen Kalk⸗ 
rn ohnweit der Doannemora — — in 
Upland. ARTEN Tale a 


32. Beucit, ihr Gränat, Bulcanifäper N 
* Granat. Amphigene. ' 


SGraulich weiß, milchicht; durchſcheinend; aber 
mit riſſig, und daher truͤbe; von außen rauh; 
nbendig glasglänzend, zeige auf dem Drube 
erde Textur. Gemeiniglich: kryſtalliſi it, 
meiſt als doppelt achtſeitige Ppramide mit vier 
“ aͤchen an jeder Endfpige (— tab. IL, fig. 14.—) ; 
ehr. fpröde.. Gewicht 2468. Gehalt (nach 
Rlaprenh) = 54 Kieſelerde, 23 Thomerde, 22 | 
"Rali. Zundort- vorzüglich in Unter » italien, in 
N ! — — und Sn een. nl; \. 


& 


) 





\> 


IR 


Ay‘ 


‚58 | iR =“ m, aut. af, PS sis zu il AR I 102 — 2 


33% are, Bohmiſcher Granat. Re 


Blurrorh; mehr. oder weniger durchſu 4 
glasglaͤnzend; nrufcheliget Bruch; nie kryſtall 


wachſen i 





Thonerde/ 10 Talkerde, - 3,50 Kal erde, 16, 50 


Aus dem Colombin⸗ und — 
9 * Pechbraune ins Olivengruͤne; eben fo 
verſchledene Grade der vollkommnern oder mine 
Opern Durchſichtigkeit; meift Glasglanz; muſche⸗ 
Tiger Bruch; ſowohl ungeformt als kryſtalliſirt; 
Bu letzteres in mancherley Form; doch meiſt als Do: 
decaeder mit rautenfoͤrmigen Flaͤchen (— tab, AR 
er. —)5 au ‚wie, der Leucit⸗ er unbe ii. 


— fig. 14: are, IN en ne AN: ‚a 


Nach den — 5 we, man vn 
gende drey Arten des Granats; wovon erſterer 
edler, die andern beiden aber, gemeinge ranat 


genannt werden. a et 
TR N, Korher. Granat / orientoliſcher Geanat, 
QAlmandin. 


Meiſt von ver geaskl) rothen Sarbe. Ge 


| omicht 4188. Gehalt (mac Klaproth) — 







35,78% Kiefelerde, 27, 25 Thonerde, 36 Eifer 


kalk, 0,25 Braunfteinfalf. en Binder ſich Vorzüge 
lich in Pegu; wird gemeiniglich als —— — 


(en Fahren her TE, 


* ” b; \ Be 


Wr » & u Re Br % vn.“ 7 AN N | 
24 —— NY wu ——— vier HN EN N — 
Me Fra 3 EP Ne - PR X AP ; 5 * 
— 





ifiet, 
fondern ‚rugpfigen ‚Köthern, loſe oder ein —* 9 
Gehatt (nach Klaproih) — 46 Kieler, 28, 50 ; 


— —— 
— — 


— — 


Eiſſenkalk, 0725 Braunſt eintalt. Fundort zu⸗ # 
mahl — und Sachſen. 0 

N A 34 Brandt.’ ‚Carbunculus,, (Br. Grener. 
Engl. ‚Garnet: ;) I h 4: 


uf — —9 — x 5 ! ER, 
NT Di BERN a“ 4 : . | ME 


von den m Sienun eigen Seiten. —— 







mer ʒcanat Eiſeng zranat. 

echbraun, theils ins! meine 1 — 
— igch ſchoͤn am St. Gotthardz se 

Rev Veſubian vom. Beluv. mu num ©. 


os Gruͤner Grahke, grüner ifenftein. ——— 
Lauchgruͤn, olivengrän ꝛe. Gewicht — 3754... 
Gehalt: (nach Wiegleb) — 36,45. Riefelerve, 
30, 83 Kalkerde, 28, 75 Eiſenkalk. Unter ans 
‚dern als ſo gei na 
RL irt in der Leucit Form (— tab. 1l. fig. 1.) 
ee Befüvian vom Wiluj. Genieine Avarsen “ 
.” —* in Thuͤringen und Meiſen, Ach nebſt dem — 
braunen am Spitzenberg om, Harz. 


—3 Stavrolith, Granatit ——— 


gothbraun Schwarzbraine; wenig durch⸗ 
— ar immer fenftaliftee, 'meift in flachen 
Ar "ifechsfeitigen Säulen ; zuweilen als Zwillingskry⸗ 
A ‚ theils in rechten Winfeln, theils wie ein 
- Andreagfrenz (dieß der fo genannte Basler Taufe / 
‚ftein * IE Gehalt (nach. Vauquelin) —2309 
Kiefelerde, 47 Ihonerde, 3 Kalferde, 15, 30 
Eiſenkalk. Fundort in Bretagne und am Gt. 
„Gotthard, in. Gtimmerfchiefer,, theils mit kryſtal⸗ 
uſirtem Cyanit, ; 


36, Cyanit, blauer Schoͤrl. Disthene. | 


“ Meiſt himmelblau, theils ins Graue, Silber⸗ 
9 weiße; durchſcheinend; faſt perlmutterglaͤnzend; 
der Bruch langſplitterig, ſtrahlig und blaͤtterig; 
maeiſt ungeformt; theils Fepftallifiee, meiſt in 
“ flachen fechsfeirigen Säulen; auf dem Querbruch 
a. jeils, ſo hart, daß er am Stahl Funken gibt; En 


Bere Bernoulli in Bois neuem: Baia 
— B. © 524, tab. & ae" ER an Re 





m 
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N 
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us 
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Anser Großular rein hüsfryfiale ⸗ 


ANA } Sr \ \ J 8.05 F OR a7 —* Sr, vaR ** 
Ad A X r eich NAME N 
nd I —* WE IN, Alam J 
we 
\ 
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0 nanß — ‚ax. ab chni 


— Bi: 
Dagegen: er ſi ſich im —— an den Nagel 
zerreiben laͤßt. Gehalt (nad) Klaproth) — 43. 
u ‚„Niefelerde, 55, ‚SThonerde, 95: Eifentalt; nebſt 
‚einer, Spur von Kalk.‘ Fundort zumahl am am St. 
Sounnn n le, im, Rehm. — 
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Die von Hin. Klaproth entdeckte Sn 
erde/ von welcher dieß Zoffilien» Geſchlecht 
den Namen hat, wird in Schwefelſaͤure und 
im concentrirten Eſſig, aber nicht in Lugen⸗ 
ſalzen aufgeloͤſt. Sie gibt vor dem ‚ötbroßte 
‚mit DBoray eine. waſſerhelle Perle, u und. fi 
ſich in zwey ſo genannten, dm 





Eoeikenen, 
Zircon und dem Hyaecinth. ni. Bing 


ke Ayacinth. Lyücurium PER, 4 
Meiſt orangegelb ‚ feuer arben; durchſichtig⸗ 
gr rein. ——— und zwar meiſt 
in vierſeitigen Säulen, d e mit — ou — 
Kanten auf itzenden Sue Salt BT 
tab. 11. fig. 20. Gewicht — 3687. ehale 
ec Klaproth) — 70: Bireduerde, —— 
‚erde. Fundott vorzüglich Erin; — = 
E 
— Aus Afriea iſt bis jetzt überhaupt hei son eis 
gentlich fo — Edelſteinen befannt; doch 
habe ich von Hrn Baronet Banks einen * 
foͤrnigen Sand erhalten nd i ee ik 


9 Mi Braß am Cape Coaſt auf 
— Ne 5 ſich ers eine 


am: 










e are die dert Hnacinth vollkom en — ichen 
DEN  Nußerdent ‚auch unter andern — dei — 
— ka! re | —— 
J 


ER AED EHE? Ah a TE N a) — # 4 4 { jr * FL Ä TEE 3 
ER I a a a ER. AL, ZU N \ Nr) Ka 
N N, F RN N J I Si " Br ö — EN N 
y F ) —5 — ‘ \ 


Stei en und erdigen Foſſilien. I 


} \ 





: l 
. — ken Zar: 4 re mr 4 y ; * 
I ee a a 
' 2.3 LUVil u, — % oO ai... ga AN Ar ur 
j —7 7 — J * A En ‘# PP A 9 Lt. * 9J a 
ö BI —F * 4 A 4 


RM HAN GE TTV FRA 4 ’ — RR en 4 — — 

= Meift gelblichhraun;. theils in allerhand blaſ· 

fen Sarben, zumahl ins Gelbliche, Blauliche a 

durchſichtig; von einem eigenen, faft metallifchen, 

doch etwas fettigen Ölange; fruftalifiee in viers —— 
ſeitigen Saͤulen, ‚die mit vier. auf den Seiten uf ° 

figenden Flaͤchen zugeſpitzt find (— tab/ll. fig.r. 
‚7m23 febr.bart... Gewicht Z 4475 8. Manche 

werden flarf vom Magnet angezogen. Gehele 

=, 99 Sitconekde, 26, 50.Kier 

“ Telerde, 0, so Eifenfalf. Fundort Ceilan und | 

‚a "Norwegen 3 hier nähmlich bey Griedveihswärn, 

sin einem aus opaliſtrendem Feldſpath und Horn» 

blende gemengten Halbgranit. Ei 


URN 
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2 m en Abſchoiu ER 


| Sigtcinerde ‚16,5 Eifenfalf. Fundort Satan, 
"ea —— in in OBEN: — 


/ > N i $ * 
‚? EN‘ » i 3 > u 7 





REN = 55, 5 Gadolinerde⸗ 13 WR — 5° 





5 RR Di SCHE: 


„ f Y — a 

.s 1 i Rn sein —— 4 — En et 

ERBEN J Kup, — Ken ee, 
jr — x ” 





Ww. "Stheihetfälhh 
Die uch: Hrn. Vau quelin entdeckte lt 


in —— (Suͤßerde) unterſcheidet ſich von 
der Thonerde, mit. welcher ſie manche Ei⸗ 
genſchaften ‚gemein hat, ſchon dadurch, daß 


ſie mit der Schwefelſaͤure nicht wie dieſe 
Alaun macht; und hat ihren. Namen von 


der Eigenheit, daß ſie mit Saͤuren ſuͤße und 


leicht zufammenziepende Satze bildet. 
1. Beryll, Aquamarin. (Sr. digue marine.) 


Mezrgeän in mancerlen Schaturungen, einers 
ſeits bis ins. KHimmelblaue ‚änderfeits bis ins 


\ ! Höniggelbe; durchſichtig; Laͤngenbruch muſche⸗ 
fig; Querbruch blaͤtterig; in ſechsſeitigen Se 
len von mancherley Varietaͤt kryſtalliſirt. 


wicht — 2688. Gehalt (nach Vauquelin) ei 
Gluͤcinerde, 69 Kieſelerde 13 Thonerde, 9, 5 


u Ralterde, r Eifenfalf., Fundort vorzuͤglichſt 
auf dem Adonſchelo zwiſchen Nertſchinsk und dem 


Baikal, und eine gemeine, BrünllAgrRug * (ef 
undurchſichtige Abart in die Saͤul en. i 
— in Haute: Vienne. — J 
Smaragd. (Br Emeraude. Ent 


5 di ; 
Seine Hauptfarbe 7% von. ‚ihm ſelbſt ven Mar 
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Weib Geniht — 2775 Gehalt (nach 

queli — ine 46, 60 Kieſelerde, 

zı onerde, , „2,506 Kalferde, 3,50 "hromlum. gr 
undort — in en N 


ee 






e — tr Mög, To. —)in mancherleh Ab: . £ 


* oma — nel; R urshfihtig; ofägläne Bi 


ae Laͤngenbruch blaͤtterig; mit zweyfachem 
7 LU rchgang Der! Blätter; leicht darnach zu ſpal⸗ 
ten. Querbruch mufchelig; kryſtalliſi ct —* ge⸗ 
ſchobene vierſeitige Säule; hart. Gewicht = 3062, { 
Gehalt (nach Banquelin) are Glücinerde, 35 
— Kieſelerde, 22 ae 3 Sentaich Be 
ort aeg u Br Ay 
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weil ſie mit der Schwefelfäure den Haumbi- 
det. Sie wird außerdem auch in der Salpe⸗ 5 





terſaͤure und Salzſaͤure aufgeloͤſt, und. aus der 
Auflöfung durch Kali wieder gefällt, d Faͤr 
ſich iſt ſie im Feuer unſchmelzbar, verhaͤrtet 
aber darin; und witd dabey (und zwar nach 
Verhaͤltniß des Grades der Hitze) in ‚einen klei⸗ 
Raum zuſammen gezogen. — Viele 
rtige Foſſilien geben, wenn fie angehauthe 
werden, den eigenen: Thongeruch von ſich. 
Die weißen Eleben meift an ver Zunge, und 
manche derfelben faugen das RER ein ,- uw | 
werden. n darin zaͤhe. a ar 2. 


el} 
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Irn dieſes Gefchlecht gehören auförderft — 
fo Auffallend es auch auf den erften Dlic fihei- 
'nen muß — mande farbige, Edelſteine 
(Argilo - gemmes), deren. einige, wie ihre 
genaueſte Analyfe gelehre hat, faſt aus bloßem 
Thone beſtehen, der. auf, eine unbegreifliche | 
Weiſe, zu fo ausnehmend harten, durchfichtie 
gen Mr feurigen ‚edien ‚Steinarten verbunden - 
"r. Chryfoberyll. ‚Cymophane. 
grüne; opalifiet ins Blaue; ducchfichtig; glas⸗ 
glänzend; muſcheliger Bruch; meift ungeformt‘ 
in Körnein; felten kryſtalliſirt als achtfeitige 
Säule mit dergleichen Enpfpige. Gewicht — 37 10. 
0 Gehalt (nad) Klaproth) = 71,50 Thonerde, 18 
0.7 Riefelöeder 6 Kaiterde, 17,50 Eifenfalf. Fund— 
7 gran. nt, 
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Von den Steinen und erdigen Sofflien. 395 % 
lußſaͤure. Fundort, in Europa zumahl bey 
Auerbach im Voigtlande auf dem Schnedenffein, 
Jin einem eigenen, merkwuͤrdigen Muttergeſtein 
©. (dem Topasfels); in Aſien vorzuͤglich beh Mufla 
in Natolien und am Ural in Gibirien; in Ames 


2 


xica in Braſilien. | 
2) gemeiner Topas, Leucolith, Stangen · 
fein, weißee Stangenichörl, fchörlartia 
ger Berylli, Pyropbyfalich, Pymite. 
> .Gelblich und grühlich- weiß, theils auch rörh- 
 Üdbz wenig durchſcheinend; bläfreriger Quer- ' 
ben; in flänglich zufammengehäuften Säulen, 
theils in fechsfeitigen Kryſtallen. Gewicht — 
3830. Gehalt (nach Klaproth) — 49,50 Thon» 
erde, 43 Kiefelerde, 4 Flußſaͤure, ı Eifentalf, 
1 Wafler. Fundort vorzüglid im Stodiwerf bey 
Altenberge im Erzgebirge, in einem gemengten 
Muttergeſtein von Glimmer und Quarz. 
3. Aubin, Spinell. a \ 


RR Roth in manderley Abfkufungen ; daher die 
beſondern Benennungen, da der ponceaurothe 
‚ Spinell genannf wird, der roſenrothe Balais, 
der ins Hyacinthenrothe fallende Aubicell ıc., 
zuweilen geht er aber auc ins Blaulihe, ins 

Weiße ıc.; feine Kryſtalliſation mannigfaltig ; 
Doch meiſt als doppelt vierfeitige Pyramide 
© (tab, 1. fig. 5.—) oder als fechsjeitige Säule 
oder Tafel, in mancherlen Abanderungen. Mile 
tel Gewicht —.3700. Gehalt (nach Klaproy) 
= 74, 50 Thonerde, 15, 50 Kiefelerde, 8,25 
> Zalferde, 0, 75 Kalferde, 1, 50 Eifenfalf *). 


Fundort Ceilan, Pegu ıc. 


f. 


J 9 Nach Vauquelin nur Thonerde mit 8,78 Talk⸗ 


erde und 6, 18 Ehrommmfale. 
Sn P?p 2 
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4% ER | ‚Telefie. an * —— — 
Meiſt blau in — Asfufungenz bis | 
ins Weiße (Lurfapbir) und zuweilen gar meins ' 
gelb 2)wozu vielleicht mancher ſo genannte 
oſtindiſche Topas gehoͤrt; eigentlich durchſich⸗ 
“tig; zuweilen in etwas opaliſirend; feine Kry⸗ 
ſtalliſation als ſechsſeitige einfache oder doppelte 
Pyramide — (tab. 11. fig.18. —). Iſt der haͤr⸗ 
teſte Stein dieſes Geſchlechts. Mittel⸗ Gewicht 
4000. Gehalt (nah Klaproth) 2 88,500 
Donerde, ı Eifenfalf, o, 50 Kalkerde. —— 
fi wohl bloß als Geroͤlle; zumahl auf Eeilan. | 


5 Demantfpath und Corund —— 

Erſterer rauchgrau, letzterer meiſt — 
ſelten ins Haarbraune; beide wenig durchfchei⸗ 
nend; von fo genanntem Demant⸗Glanz, und 
ſpathartigem Gefuͤge; kryſtalliſtrt in ſe sfeitigen 
Guweilen etwas coniſch zulaufenden) kurzen 
Saͤulen. Mittel: Gewicht, ſowohl des ſchineſi⸗ 
ſchen als hindoffanıfchen, — = 39ırR, Gehalt 
des letztern (nad) Klaproth) — — 89, so Thonerde 
5,50 Kieſelerde, 1,25 Eifenfalf. Fundort Co⸗ 
— ———— und Schina, im Granit. Gebrauch 
in jenen Ländern zum Schneiden und poliren der 
Edelſteine und des Stahls — ————— 
Moandmahl fogar gelb und blau am lead J 


en. 
Stuͤcke: ſ. z. B. im Inventaire des diamans.de la, a, 


— couronne etc. imprime par ordre de Ni Alfemblee 
nationale. Par. 1791. 8. T. I. p. 200. n.4. “Um 
0 sfaphir d’orien — conleur faphir des deux 
4bouts, et topaze au milieu,” ; —4— 
| tr CH. Grevizıe on the Corundumftone' 2 | 

| Afia; in den Philof, Transact. 1798. P.l. 
Se) Sm finde dieſes merkwürdige Foſſil ſchon in den 
oyages de ERETRNOM — III. Par. 2684. 4 
p. 5* * — | —9— 


EN — — 
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u 
von den Steinen und: Adigen sc lien; 597 
unter dem Namen von edlen Corund kann 
Sr die ſchoͤnfarbigen, zumahl Rubinrothen und 
—— Abarten begreifen, die ſich eben⸗ 
falls in Oſtindien finden und wovon die erſtern 
Salamrubine, die letztern aber vulgo Stern: 
aphire genannt werden, weil ſie, zumahl wenn 
ſie an den Enden der Saͤule rundlich angeſchliffen 
werden, bey auffallendem Lichte mit einem bes 
| ea Anl EOeNeAr hack SAN fpielen. 


* J * u er 

— rn iſt der Andaluſn ft, Feld. 
fan apyre, nahe verwandt, der meift Pfitſch⸗ 
bluͤthroth, theils (nahmentlich in Tyrol) in vier⸗ 

ſeitigen Säulen DR, in Gneis und Glim⸗ 

merſchlefer bricht. — 

6. Smirgel. Smiris, ( Er emeril,. Engl 
emery.) 9— 

—— cheils ins Indieblau⸗ 265 an 
- den Kanten durchfcheinend; fchimmernd, theils 
faft mefallifch glänzend; Fleinförniger theils ſplit⸗ 
‚zeriger 2 Bruch. Sehr hart. ‚Gewicht ungleich. 

38.8. —-3922. Auch der Gehalt ungleich; doch 
(nad) ZTennant) immer fehr viel Thonerde, mie 
weniger Kiefelerde und Eiſenkalk. Fundort Des 
aabeen Smirgels*) unter andern Naxos, 
madura und Eibenſtock im Erzgebirge. LEN 


1 Türkis, Ayapbit, Dichter Thonhydrat. 

Aus dem Himmelblauen ins Spangruͤne; ir 

die koſtbarſten; Werwittert ins Berggruͤne; ) une a 

u EEE j 

up Denn ſonſt werden auch manche gan heterogene 

- Soffilien (5. ©. in einigen Gegenden von Zhuürins 

a der —9 wegen des aͤhnlichen Gehrauchs 

um Schleifen harter Steine, d des ERRRN — Rn 
‚mes BEUAENE. | 


— 


— 


oe 


Er 


sank ae a 


durchſi in kleintr aubigen — — 
„Gewicht 2900. Gehalt (nach Sohn) = zo 9 
Thonerde, 18 Wofler, 4, 5 Kupferfalf, 4 SE 
fenfalf. Komme vorzüglich von Nifhabur in 
Oſtperſien. Bricht in Thonlagern wifchen Gang» \ 


trefact, nemlich fuͤr —— an ge 
halten. 


8 Schoͤrl und PERL 
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ſchiefer. Ward volgo, aber irrig, fuͤr ein Pe⸗ 


“ 


In den nachbenannten Farben; theils Glas⸗ N 
glanz, theils ettglanz; meiſt muſcheliger Brad. 
Theils als Gerölle, meift aber in Drey - oder - 


ſechs⸗ oder neunfeitigen der Ränge nad) gefkreifs > 


ten Säulen, mit dreyſeitiger furzer Endfpige 


(— tab. 1]. fig. ı2. —). Manche Abarten zeis 


‚gen die fonderbare Eleftricität,. daß fie, wenn. 


+ fie nur big zu einer gewiſſen Temperatur erwärmt. 


ie — * 


find, Aſche ıc. anzichen und abfioßen, und akt 


heißen Curmaline — 


3) Schwarzer geweiner Shärt und Tur- t 
malin. \ 


Meiſt kohlſchwarz, undurchfichtig ; Doch cheifs 


in dünnen Splittern braun oder grün. durchſchei⸗ 


nend. Hat glasartigen Bruch. Meiſt in lan⸗ 
gen Säulen (Starigenfchörl), theils nadelfoͤr⸗ 


mwig; theils in kurzen dicken Säulen (Sraupen⸗ 


ſchoͤrl). Bricht ſowohl im Granit, als. in 
mandpen Ganggebirgsarten, zumapl im Gueig/| 


9 9 ſ. Corlöfe Speculationes bi ſchlafloſen Nächten, 





— gu eigener nächtlicher Zeil» verfürzung, aufges 
zeichnet von einem Liebhaber der Immer. Gern au 
enlüsg. Chemmis, 1707. 8. ©. 269 u, f. wo der 





Verf. Dr. Garmann Clange vor ®. Lemery) 


erfte beftimme RAUNH, yom — 
mialin gibt, | | 





— S Gnkidefein, Zopasfels 20. Faſt in aa Welt⸗ 
theilen; namentlich in roh — — 
Madagaſcar a 

4 2 zrauner Turmalin. 

Bey auffallendem Lichte RT — 
dur dfalenden faſt colophoniumbraun, durchfiche 
tig; auch wieder ſchwarze theils in. langen Saͤu⸗ 
len (fo 3. B. auf den: Pyrenden), theils in Grau⸗ 


Es 





„pen (}. DB af Seilan). ‚Gehalt (nach Derg- 
. main) — 2.39. —— 37 Kiefelerde, 15 Kalte 


‚erde, 9 Eifenfalf,. 


| "y Rother Shörl, Sibirit, Daurn, Rubellit. Au 


Meiſt carmoiſtinroth; halbdurchſichtig; die 
Saulen in die Ränge geftreift, theils — 
femmengehauft. Gewicht 3043. Gehalt (nach 
Gt — 40 Thonerde, 42 Kiefelerde, 10 
Soda, 7 Braunfteinfalf. Fundort Permien. Es 
gehört aber auch dazu der fonft fo genannte Erya 
"Ralf Lepidolith von Rozena in Mähren. 


; 4) Blauer Schörl, Indicolith. 


Meift dunkel indigblau; nur an den Kanten. — 


durchſcheinend; Glasglanz, dem metalliſchen ſich 


naͤhrend; hart; meiſt in nadelfoͤrmigen, zuſam⸗ | 


mengehaͤuften, der Laͤnge nach geſtreiſten Gau 
len. Fundort Utoͤn in Suͤdermanland. | 


3) Grüner Turmelin, Peridot. 


Meift lauchgrün ; theils ing Stahlölaue ; de Ä 


 fhtig; ; die Säulen meift tief gefurcht. Gewicht 


"von den Steigen und‘ rbigen boſn em, ” 


; F 


x 


—- — 3600. Gehalt (nach Bergmann) = 50 Thon · 


erde, 34 Riefelerde, 11 San 5 — 
Fundort Braſilien. 


9% Dichroit. J— 


Duntelveilchenblau; an deu Kanten — 


feinem ; MuraEmeS hart; in, kryſtal⸗ 











se irt 3 feinen ——— Säuten. a — 
560. Gehalt (nad Stromyar) gg, 
17 Kieſelerde, 33, 10 Thonerde, 11,48 Tale 


‚erde, 4, 33 Senat daren Wera 
‚Grönland Te 


10, "Sörnblende. Amp Tühole. Me m 

‚Schwarz und grün 7 —9 — Abfufungen ’ 
und Uebergaͤngen Undarchſichtig oder wenig 
durchſcheinend; meiſt blaͤtteriger Bruch; gibt 
gruͤnlich grauen Strich. Gewicht — von 3600 
bis 3900. Gibt wenn ſie —— Ya 2 
* —— ae von — 





BARS 


den 

x 2) defnkine ‚Sornbienne, ei woche ae orne 
ug FIR). 

oe Theils ſtrahlig, buͤſchelfoͤrmig ꝛe. Eine der 
weiteſt verbreiteten älteften Foſſilien auf unferem 

| Planeten; das einen der gemeinſten — | 
/ vielen Aftergranits: BR SR, — 


eur, 


| 2). Hornblendeſchiefer. NR NT. Em 
Meiſt mit kurzem durch — — ſtrah⸗ 
ligen Faſern; in ſcheibenfoͤrmigen Bruchſtcken 
9 Baſaltiſche Hornblende | 
| Meift in furzen fechs - oder achtfeitigen En 
len, die theils tafelartig, und mit zwey oder 
en Enpflächen zugeſchoͤrft oder zugefpigt find. 
teift eingewachfen in Baſalt und e 
auch. ‚eingemengt in Laven. | n 


1, Schiller ſtein Sehilferfparh 31 
= Meifinggelb, ins Gruͤnliche; kaum —— — 
durchſcheinend > von meralifchem ; ——— 


— [127.0 57, 


hi v2, Pe €. Freiesleben aͤber das —— uam ı 
von DA Baſte bey —— ten, 1794, & nd 


—* — 








Se 








% von den Steinen ae 


lange; geraotätterigs weich,” "Schale 4 # 
Gmelin) Z 17, 9 Thönerbe, 43, 2 Kiefelerde, , 


—5338 ——— — Mare Kit 5 
Es * * r ; N * —*3 
F — * =) 

a 





11, 2 Talferde, 23, 7 Eiſenkalk. Fundort im 
harzburger Forſt am Harz, in einem gruͤnlich⸗ 


— mit Serpentin und ei Be. 


" zogenen Urgruͤnſtein. 


12. Ölimmer. Mic. al) Nr Ak 


Meift. rauchgrau in mancherley —— 


theils mit. Silber⸗ oder Meſſing⸗Glanz, oder 


teombackbraun bis ins Schwarze; mehr oder we⸗ N 
tiger durchſichtig; meiſt geradeblaͤtterig, felten 


 Feummblärcerig Gwie 5. B. Mica hemifphaerica 


Linn.) gene theils in Bogengröße;, ſo 3.8. 


das a Srauenglas oder. Senfterglimmer 


\ [Engl Ifinglaß. Ruͤſſ. Sinda”)]; vie Blätter 
 »elaflifch biegſam; meiſt ungeformt, theils aber 


kryſtalliſtrt und dieß gewoͤhnlich in ſechsſeitigen 


— Zateln Gewicht — 2934. Gehalt des ruſſiſchen 
Frauenglaſes (nach Klaproth) — 34, 25 Thon⸗ 


erde, 48 Kielelerde, 8, 75 Kali, 4, 50 Eifens 


4 kalk, 0,5 Talterde und Braunfteinfalf, Auch 


heine der primitioften und allgemeinft verbreiteten. 
Foſſilien in unferer Erdrinde; in allen a 
' Hauptarten von Gebirgen ($. 227-230). 


gı 3. Lepidolith, Lillalit. (Fr. Mica grenu). ij 


Lillaroth, theils ins Graue, Braunliche ꝛc.; 


‚an den Kanten. durchfcheinend ; Nhimmernd; 





Yet ‚sr. 2. 3gusmann in den Norddeutfchen Ben: 


erbigen Soft lien. wo N 


"tragen zur Berg + und Hüttenfunde 1.6.6.1. 


— Bon der merkwuͤrdigen Eigenſchaft des ruſſiſchen 


N 


‚Srauenglafes , daß es den Lichtſtrahl ungebrochen 
and "vollkommen parallel durchgehen laßt, und 
dem nuͤtzlichen Gebrauch \den man folglich davon 
bey aftronomijchen Inſtrumenten machen kann, 
RE des Hrn. B. von ach monatl. et u DM: 
Er, P- 259 I Rz 


| B 


14. Kryolith, flußſaurer Thon. 


on ae SE. Aofehnin N od nk 


J 





— 


faſt wette ‚Slins, mebner, | 
piger, faſt glimmeriger. Bruch; halbhart "Gr 


art von Feldſpath und großen SEAN. 


x 


| —* | 





halt (nad) Klaproth) — 38, 25 Thonerde, 
54, 50 Riefelerde, 4 Rali,. 2, 50 Waſſer, 
0,75, Braunſtein⸗ und Eiſenkalk. Fundert bey 
Rozena in Maͤhren, in einer gemengten Gebirgs⸗ 


— — — * 
De PB Be > —— — 

— —— — —— 3 = —— —— 
——— u — hr 


Faft mildweiß; durchſcheinend; — — b; 


von dickſchaligem Gefüge; weich. Gewicht — 


2957. Schmilzt ſehr leicht vor dem värheofre: 
zu milchtweißen Kügelchen. Gehalte (nach Klape 
. zoth) — 24 Thonerde, yo Suipfäue, 36 Natron. — 


Fundort Grönland. 
15: Tetraklaſit, Skapoluh mit Wehe 


: ober Fettſtein, undSodalitıc. Paranthine, 
‚Aus dem Grünlichgrauen ins. Gelblichgraue Yy 


und Lauchgruͤne —— durchſcheinend; hart; derb 


+ „oder in vierſeitigen Saͤulen kryſtalliſirt. Ge: 
halt (des Skapoliths, nah John) — 50,25 


. RKiefelerde, 30 Thonerde, Io, 45 Kalferde, 


3 Eifenfalf, Ir 45 Braunfteinfalf, 2 Rali, R 


2, 85 Waſſer. Meift im Gneig in Noregen 


und Schweden; der Sodalit in Groͤnland. — 


16. Seldfpatb. ( Fr. Spach etincelant. Engl. 
Si Field Jpar.) 2 


Don mancherley, doch meiſt blaſeru Waren) s 
meiſt nur wenig durchſcheinend; meiſt wahren 
Spathgefuͤge; theils ungeformt, theils verſchie⸗ 

dentlich kryſtalliſirt; häufig als Beſtandtheil 
gemengter Gebirgsarten; theils mit andern 
ſilien( 3. B.mit ke oder DARAN u 
——— we 


Fr 
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Man unterer fotgeme fünf Arten De ' Mi 
u: ee — 9— — 

\ m — Feld ſpath u De 

| ne merkliches Spathgefüge: von der 


Art iſt z. B. der a a im ägyprifihen 
» ‚Serpentino verde antico. a 


ER 39 Bemeiner Seldfparh. er ’ 
Meiſt weißlich gelblich, Be ꝛc. it / 
theils auch in andern und ſelbſt hohen Farben, 
iD fmaragdgrün. mit. matten Perlmutterglang 
im fo genannten Amazonenſtein aus dem Catharine 
urgifchen; mit deutlichem Spathgefuͤge; haͤufig 
kryſtalliſirt, zumahl in ſechsſeitigen (einfachen 
doder zu Zwillingskryſtallen verbundenen) Tafeln 
mit zugeſchaͤrften oder. zugeſpitzten Enden, oder 
in Rhomben, in-vierfeitigen Säulen ıc. Manche 
—— verwittern Teiche (zu. Porcellanthon). 
Gewicht des ſmaragdgruͤnen fibirifchen — 2575 &. 
ar "Und der Gehalt des nähmlichen (nach Vauque⸗ 
" a Lin) — 65 Riefelerde, 17 Thonerde, 3 Kalferde, 
13 Pottafche, Ueberhaupt aber iſt der gemeine 
Feldſpath wiederum eine ver uranfaͤnglichſten Foſ⸗ 


RR | 2: 


= 


ind erdigen Seflien. 603, — 


ſilienarten unſers Erdkoͤrpers, als Hauptgemeng⸗ 


ij 


theil des Granits, wo er in manchen Abarten " 
den bey weiten vorwaltenden Theil ausmacht ar N 


3) Blafiger Feldſpath. | | 
Iheils farbenlog, und waſſerhell; theils weiß; 
—— theils ungeformt (103.8: einge⸗ 


N. 





2} So z. B. in dem merkwuͤrdigen Portſoy⸗ Granit 
RU Aberdeenfpire wo die Heldfpathmaffe nur wie 
mit Quarzblaͤttchen und Splittern ſo ſonderbar iR 
0 Duschgogen ift, daß das Foſſil, nach beffimmter 

0 Richtung angeſchliffen, gleichfam das Aufehen 
einer. eufifchen Gteinfihrift erhält, daher es au) 
0... Den Namen, pierre graphigue, erhalten hat. — 
nn. ige Magain, VID, 4 St. — Ki 


* 


⸗ 


2 


{ 
In. 


— 


\ 








Pre: in — ie hei $ 
„ fäulen = oder tafelförmig frpflallifire (fo 5. ®. in Fi 
erſterer Form im Granit vom Drachenfels: am J 
u. ‚ in legterer am Bam.‘ 


Adular Mondſtein in u. 
Meiſt weiß; durchſcheinend; ——— 
ale opalifivend; feine Kryftaliifation meiſt wie 
am gemeinen Feldfpath. Gewicht — 2501." 
Fundort zumahl auf der Adula am St. Gotthard. 
(theils in großen Kıyffallen), und der Rain, 
Mondſtein als Geroͤlle auf Ceilan — 


5) Labradorſtein — 
Seine Grundfarbe meiſt N ae 


t — { 





— zZ 
— — 


1 ze * 


bey auffallendem Lichte in mancherley, teils 


hohe Farben ſchillernd, theils mit Meſſing⸗ oder 
Zombackglauʒ durchſcheinend. Gewicht — 2692. 
Fundort vorzuͤglich auf ——— nal — 
und in Ingermanland. Kuna FR, 


N Nun er I 


— 


* — 


Auch sum Zelvfparh rechnete Werner 9 den 
Hohlſpath, Chiaſtolith, Macle, ein ſonder ⸗ 
bares Foſſil von weißer oder gelblichgrauer Farbe, — 
in langen dünnen vierfeitigen Säulen die im 
Querbruch in der Mitte einen ſchwarzen ebenfalls 
viereckten Kern ‚zeigen der. von feinen Ecken nah 


den Kanten der Säule auslaͤuft. Es hat Fett 4 





glanz, J—— Bruch, und ritzt ins Glas. 
DEN 2944 Es iſt in Zhonſchiefer einge⸗ J 





9 Ihm ähnelt das feltene Selöfpath- Avanturine 
"7 CWoanturinfpath) vom weißen Meere. Ein 
| blaßfleiſchrother Feldſpath ‚ der mit zarten, goid⸗ 
glaͤnzenden Glimmerblaͤttchen durchmengt iſt, und 
deſſen geſchliffene Oberflaͤche mit in ‚SE 
BEIN —— eine —— — — 


9 








— 





Er den Steinen um 


achfen. . Simdort: gumaht —— und Ge⸗ 
Mi fees im Bayreuthſchen. SE 3% 


. a 7:  Auminit, (fo genannte) reine T 








fend; mager anzufühlen; m meift. in Fleinen Nic» 
Dee | Gewicht == 1669. Gehalt (nad) Stro⸗ 
ni .meyer), — 30, 26 Thonerde, 23,36 Schwefel 


* ae 46137 ‚@afler. —— zumahl Be : 


„Ball ft 


id aꝛdigen Sofflien. 05 IN 


—— 
Kreideweiß; erdiger Bruch; muoͤrbe; abfaͤr⸗ 


— AT z ⸗ A——— ur win; x d * 
a 0} Re Na 0 \ ie * N u J 5 y 

RR N RD RE u; NE TE; 3 B N . h 1? 
—52 er je * * — u% — N 

EYE * IN h; ü h 4 P A RE * ne r ‚ * 


* Porcellanerde, Baolin‘ ber ——— | 


Weiß lich ‚ in’ allerhand blaſſe Farben uͤberge⸗ 
je: hend mager; ſanft anzufuͤhlen; von verſchiede⸗ 


nem Zuſammenhange. Gehalt verſchieden; doch 


gewoͤhnlich nur ungefähr-z Thonerde zu Kieſel⸗ 
‚erde: Fundott in vielen Laͤndern von "Europa | 


wi und Afien. Iſt wenigſtens großentheils aus ver⸗ 
wittertem Feldſpath entſtanden. | | 
19. Gemeiner Thon. 


Meiſt von grauer Sarbe, und aus derfelben 
durch mancherley Uebergänge in andere; matt; 


weich; fertig. anzufühlen; der Bruch häufig ins 


Schieferige gibt angehaucht den eigenen Thon⸗ 3 


BR. Es’ gehören dahin 


D Toͤpferthon. | (Sr. largile plafligue. ) 
Sehr weich; wird im Waſſer zaͤhe; brennt ſich 
— "im Feuer mehrentheils ziegelroth; variirt man⸗ 
— higfaltig i im Anfehen, Seinheit, Gehalt und ver 


davon abhängenden vielfachen Brauchbarfeir, 
73.2. zu Terra cotta, Zayence, Steingut, fo 
. vielavtiger anderer Töpfermante, r ) / Sabre 





— 


Zu den heſonders een Abarten des Tor 


ee BR die ſich durch —“ — 


ſchieferig, ſcheiben foͤrmig; manche Abarten haͤn⸗ 







> fen, tuͤrkiſchen Pfeifenkoͤpfen (u.a. vulgo ſo ger 

nannten terrae ſigillatae · Waaren ) ‚SH el | 
egeln, . Biegeln, auch zum Walten ſchlechter 
Zahher, zum Raffiniren des Zuckers ıc. Sin 
det ſich meift in aufgeſchwemmtem Lande, nahe, 
unter der Dammerber une sohn 0 M 
2 I N, — J—— REN hi, WERE 4 
2) Verhaͤrteter Thon, Thonſtein. 


N Bon verſchiedener Farbe und Feſtigkeit meiſt 
feinerdigem Bruche; macht theils den Grundteig 
mancher Porphyre aus. Gebrauch in theils 
— Gegenden als, Bauftein, — ER E mL # Hr i 

3) Schieferhon, Sechftein. u. 1 
2Meiſi rauchgrau, ins Schwarzes. der: Bruch 


* 


4 


hen ſtart an der Zunge )5 oft mit Kraͤuterab⸗ 


—— daraus gebrannten Gefäße auszeichnen, gehoͤ⸗ 


ren vorzüglich a 
3) Die, woraus Die bewundernswuͤrdigen anti 
EN Een griehifchen und fp ‚genannten: etrus ki⸗ 
00, Sehen Vaſen gearbeitet worden, die fich be⸗ 
0 © fonderg durch ihre fo ausnehmende Leichtigkeit 
1. 2 angerfcheidei. „1.1? yalsscinm u 
2) Die, aus welcher die Bortugieffchen Buoa- 
Po de firemoz gedreht werden y ‚welche einen 
angenehmen abfiringirenden Geſchmack haben, 
und felbigen auch Dem Daraus genoflenen Ges 
traͤnk mittheilen. SU 
) Die, woraus man in Szent⸗ Laszlo in Sie⸗ 
benbuͤrgen Die ſonderbaren Blafentöpfe mit 
großen aufgetriebenen Blaſen in ihren Waͤn⸗ 
17 72° Den 0. 0 
*) Bor allen big jest befannten Soffilien thut dieß 


1 





ver vom jüngern Zowit 1772 ben Dmitriemef an: 
der Mündung der Kampfehinfa in die Wolga ents 
deckte überaus merkwürdige afchgraue Sygrome 
ter Schiefer, der von der aͤußerſt fcharfiinnigen 
Anwendung den Namen bakı die dieſer treffliche 





1. PER x Ay \ J * > AR SEN 3 Kt FÜR ’ & — N \ 
u a — 

2a, VD A ER 

N ) 


Von den Stei 
ruͤcken 


gi 
y 
* 


* 





(RKraͤuterſchiefer). Ein gewoͤhnlicher 


TR Ns 


>. Gefährte der eigentlichen Steinkohlen Ueber⸗ 


Hänge, in Thonſchiefer, Porcelan-Fafpis. 
— Wenn er ſtark mit Erdharz durchdrungen iſt 
heißt er Brandſchiefer, Kohlenſchiefer, Schi- 


fus carbonarius, (Engl, lag, cleft); dies. 


ei fer brennt mit H arzgeruch und wir dabey hels 
0. der. Kann auch. fehr gut zu mancher Art von 


Feuerung gebraucht werden, weßhalb er denn 


a 


auch von manchen Mineralogen den Steinkohlen 


ſelbſt beygezaͤhlt wird, 


20. Lehmen, Leimen. Limus. (Engl.Loam.) 


Meiſt leberbraun; groberdig; im Waſſer er» 


wæeichbar; innig gemengt mit Sand und Kalk, 
"opaher er mie Saͤuern brauſt, und theils leicht im 
euer ſchmilzt; meiſt eiſenhaltig. Fundort in 
aufgeſchlemmtem Lande. Hr 

ET Tr Veen MER 


21. Bolus [der Mineralogen *)], lemniſche 
Erde, Siegelerde, Terra Lemnia ſ. 


cheihlaraı Hin 7 | 


FR Meiſt leberbraun, theils ins Fleiſchrothe; 
fettig; muſcheliger Bruch; glaͤnzender Strich; 


weich; hängt ſtark au der Zunge; zerfaͤllt im 
© Waſfſer mit Aufſtoßen von Luftblaſen und Ge— 
raͤuſch, gibt angehaucht den Thongeruch. Fund⸗ 


get vorzüglich auf der Infel Stalimene (Lem 


6% 


vom). Ye | 


0 Chemifer davon gemache, und in Lichtenberg's 
göffingifchem Magazin stem Jahrg. item Stud, 


©. dor u. f. genau befchrieben hat. 


Denn der offieinelle armeniſche Bolus if eine Art 
0 Gfeinmarf, r De iſt | Art 


ME 
— 


— — 


— 


nen und erdigen Soſſilien. 67° 


— 4 # u BR * m ” PR 3 2 u 44 —4 IF N; 2% ar 1.3 — ı Em 
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), 
win 


Meift leberbraun, aber auch in andern Fars 
ben; theilg ſtreifig, oder flecfig; matter, erdiger 
Bruch; fertig anzufühlenz gibt glänzenden Streich, 
and Thongeruch; ſaugt leicht: Bett ein; Daher 
ihre wichtige Benutzung Gehalt (nach Berge 
mann) — 25'Thonerdg, S1y8rKiefelerde, 3,3 
Kalterde, nur 0,7 Talkerde, 3,7. Eifenfalf, 15,5 


: Waller. Fundort der vorzüglichftemin Hampfhire. 


23, Dergfeife N. 


gheils braunlich ſchwarz theifs gelblich weiß 
mit grauen und Teberbraunen Adern; feifenartie 
ger Bruch; fehe fertig anzufühlen; haͤngt flark 
ander Zunge, und’ läßt ſich ſpaͤhneln. Fundort 


ee J zumahl bey Medziana Gora in Polen. 


9 


24. Steinmark. Lithomarga. (Engl. 
— ftonemarrow.) HERE RU EN ER 


** N 


Weißlich, aber in: ‚allerhand Uebergängen zu 
allen drey Grundfarben; theils ſtreiſig oder 
marmorit (fo z. DB. die meiſt veilchenblaue iſt 

genannte Wundererde von Planitz bey Zwickau) 


von ſehr verſchiedener Feſtigteit; vom Zerreib⸗ 
lichen big zum Halbharten “ ); letzteres mit 
muſcheligen Beudhe, 3 nun m 
Auch der officinelle ziegelrothe meift weißlich 
geſpreukelte armeniſche Bolus gehört hierher. 





*) Bon der Art beſitze ich ein rabmgelbes, ausneh⸗ 

ee 7 mend feinförniges Eteinmark von der Inſel St. 
| Helena, das feidſt feine ſehaͤrfſten Kanten in einer 
Hiztze die Eifen ſchmilit, unveraͤndert erhaͤlt. 


— 
* 
\ 


ER — BET | BEN. 
Ri; ; 1a J ieh 


nu den Steinen und adigen Leſſtlen. Yo en 


i Und dieſem aͤhnelt, wenigſtens im äußern, — 
"pie: bey den Alten fo berühmte, von ihrem a 


Fundorte benannte Sinopiſche * —— 
3 pontica).. | 
Befonders merkwuͤrdig iſt das Bor, fel. ‚von 
—— im tiefen Georgſtollen bey Clausthal 
auf Grauwacke entdeckte milchweiße Stein⸗ 
mark, welches mittelſt eines Federkiels ei⸗ ” 
‚nen phosphorefeicenden Strid gibt, a 


25. Bilſtein, ſchineſi iſcher Spedſtein. 

Agalmatolithe. * 

Aus dem Weißen ins Gelbliche, Geäntiche, 
Roche; mehr oder weniger durchſcheinend; Ges 
; wicht — 2600; ähnelt überhaupt im Aeußern dent 

Ben Spedfteine; enthält aber feine Talfs 


" 
(4 
* 


erde, ſondern (nach Klaproth) — 36 Thonerde, u 


54 Riefelerde, 0, 75 Eifenfalf, 5, 50 Wafler. 
 Funderri in Sdina, wo er bekanntlich zu mancher- ⸗ 
ley kleinen Kunſtſachen verarbeitet wird. | 


36, Röthel. Rubrica. (Sr. — rouge. 
Engl. red- chalk.). | 

N Blutroth, ziegelroth rc.; erdig; ——— 
mei ſchieferiger Bruch. Gewicht — 3931. In⸗ 
nig gemengt mit rothem — (doch nur in 
wenigen pro Centen), 


ar. Belberde. I 
Dchergelb; theils jiegelrorh; erdigs abfär 
"dem; weich; gibe ſtarken Thongeruch. Sundore 
zumahl in der Oberlauſitz, in ganzen Floͤzen. | 


= Gruͤnerde, gruͤne Kreide. a 
Berggruͤn in verſchiedenen Abſtufungen; erdi— 
— ‚ger ve etwas fertig; theils derb ho bey 


MA 


N 





x Fr L en 
*3 j) N 3 . 4 ß Ale yo ar 
Yv — KAT, | — 
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; 610 J RE; Ablchuin 2 gi HUN wi 

wor Verona); — die Ueberzug im — 
Am Trapp (Mandelfein) und auf den Darintie- 
genden Chalcedon⸗ und Beslith = Nieren‘ re ! 
bedy Ilfeld und auf den Faͤrͤern m 


| 29% Waoellit, Sydrargillit/ phosp! or 
‚JRR Thon. Diaspore. — 

Weiß in allerhand Farben; meiſt ———— 
* glängend; theils erdig; theils ſtrahlig und durch ⸗ 
ſcheinend; letzterer halbhart. Gehalt (nach 
Fuchs) Z 37, 2 Thonerde, 35, Ia Phosphor 
fäure, 28 Wofler. Fundort in Devonfhire- Ci 
> Kiefelfchiefer) und Böhmen * ER 


30. Alauntbon. 
Ganz in. den naͤhmlichen drey Abarken, wie: * 
u gemeine. Thon, von dem er ſich aber unter andern 
auch meift ſchon durch einen füßlich — 
| ‚ziehenden Alaungeſchmack auszeichnet.) HK. 8 


1) Alaunerde, CLeberer > 

| Meift ſchwarzbraun; erdiger Bruch; BEER 
ber Strid; — ganzen — ie 
sin Braunfohle, 


2). Alsunftein. | 
Weiß, ins Gelbliche, Srauliche m Ci — 
brennt er ſich roͤthlich), theils an den Kanten 
etwas durchſcheinend (mehr noch wenn er ia 
Waßfer liege); halbhart; theils abfaͤrbend ‚Ger 
A (nadı Bauquelin) Z 43, 92 Ihonerde, 24 
| Kiefelerde, 25 Schiefelfäure, 3, 89 ſchwefel⸗ 
Be; faure Portafche, 4 Wafler. Sn ‚ganzen Stögen 
bey Tolfa im NE | r 
5) Hiaunfebiefen.\ F a: 
Graulich, theils ine: Schwarze; Hriche: —— 
ig benförmig; ; * gerade - BR top DORIEE 





.w 


— 95 kr 
* ” 


von: den Seinen und. digen Soft ion, er u, —9 


rig; theits in Kugeln; der Bruch theils mare, 
theils-glängend; hält häufig Schwefelkies einge: 
mengt; bricht theils (— aber bey: weiten niche 
ausschließlich —) in Ganggebirgen als Thon⸗ 
ſchiefer, von dem er im Aeußern ofe faum zu 
 unterfcheiden iffz und theils hingegen unläugbar 
* "in Zlöggedirgen mit Abdruͤcken von Verſteinerun⸗ 
gen aus beiden. organifirten Reihen; fo z.B. 
als Rräuterfchiefer im Saarbruͤckiſchen; und als 
| Trilobitenſchiefer bey Andrarum. — 5 Sr 


a Thonſchiefer, Layenſtein, — 
Schiſtus. (Fr. Ardoiſe. Engl. Slate.) 


Grau, In mancherley andere Farben uͤberge⸗ 
— hend, bis ins Schwarze; theils geſtreift, oder 
fleckig xc.; fchimmernd, theils mit Seidenglanz; 
von ſehr verſchiedener Feinheit des Korns; der 
Bruch theils gerade theils wellenfoͤrmig; die 
Bruchſtuͤcke meiſt ſcheibenfoͤrmig; doch theils 
auch nur in dicken und undeutlichen Abloſungen; 
a felten trapezoidiſch; weich oder halbhart. Gibt 
graulich⸗ ‚weißen Strich (ſcriptura). Ueberhaupt 
"aber in endloſer Mannigfaltigkeit von Abarten, 
die theils von ihrem Gebrauch den Namen haben, 
3.9. Probirftein (Ital. pietra paragone, die 
—* wahrer Thonſchiefer iſt —), Tafelf ſchiefer, 
Dachſchiefer ꝛc. Auch mancherley Uebergaͤnge 
in Riefelfchiefer, Glimmerſchiefer ꝛc. Haupt⸗ 
J Hchlich. in Ganggebirgen. Doch auch theils in 
Slözgebirgen (— 10 5.23. der glarner Zafelfchies 

“ ‚fer vom Blattenberge —). 2 


„Eine beſondere Abart iſt der Zeichenfchiefer 
— 5 die ſchwarze Breide, ae ſehr 
mei —52 Ar ie 


N — Ra 2 —— 


Bar ae 


Rs | KU. Abſchnitn. en A: 


320, Werfbiefer. (Br pierre a rafair. } 
Engl. whet-fione.) 


Meiſt gruͤnlich⸗ oder gelblich⸗ grau; theite ine i 


rahmgelbe und graulich⸗ ſchwarze; nur an den 


Kanten wenig durchicheinend; ſchwachſchimmernd; 
ſchieferiger Bruch; theils fplicterigs. halbhart; 
bricht in Ganggebirgen; vorzüglich i in der Leyante, 


Sig Deutſchland unter andern im Bapreuthfchen. 


33. Rlingſtein. (Fr. Phonolithe) 


Grau in mancherley Schattirungen, zumahl 

ins Gruͤnliche; mattſchimmernd; an den Kanten 
durchſcheinend; von dickſchieferigem Gefuͤge; der 
Bruch grobſplitterig; halbhart; zaͤhe; Gewicht 
r 2575... Gehalt (nad Klaproth) —.23, 30. 
| Thonerde, 57,25 Kiefelerde, 2,75 Kalferde, 3,25 
Eifenfalf, o, 25 Braunfteinfalf, 8, To Soda, 

3 Wafler Hat den Namen vom. Klange den 
dünne Scheiben beym Anſchlagen von ſich geben; 


macht die gewöhnliche Grundmafle des Porphyr⸗ 


ſchiefers. Fundort unter andern in N 
Ä und Lauſitz. FOREN 9 


34, Trapp, Wade | —— —— 
Linn. Corneus KAT een —— 
(Engl. Minſtone) 


Meiſt graulichſchwatz ‚aber auch ins —— 
liche und ins Rothbraune; undurchſichtig; Mate: 
ter feinförniger Bruch, theils ing Erdige; unge⸗ 
formt; Härte und Gewicht verſchieden. Macht 
‚oft die Grundmaſſe einer porphyraͤhnlichen go 
mengten Gebirgsart aus, da er andere Foſſilien 
eingemengt enthält, DB. bafaltiche Hotnbfende, 
Glimmer, Zeolith, Chalcedon, Kalffpachnier 
ren ꝛc. Dahin ache alſo die —— man 





| vn den Steinen und eeöigen Sofftien. Dre 


| delſteine wie z B die von Jifeld; der Blar- 
2 terſtein (Periftein) von Lerbad am Harz, der 


 Toadflone von Derbufhire. Uebergang i in Grün: 
ftein, Baſalt ıc. | Eine durch die —— 


We Itgegenden verbreitete Gebirgsart; ‚finder ſich 
x 3.2. nördlich bis Island, Kamtſchatka ıc. und 
= auch faſt im aͤußerſten von Europäern beſuch⸗ 
ten Suͤden auf Kerguelen⸗ Band. 


2 r Vermuthlich gehoͤren noch — vr 
2a. Manche vage‘ fo — dichte Lava vom. 
Veſuv. 
Meiſt braunroth; mit eingemengter ae 


"oder grüner bafaltifchen Hornblende und Fleinen 
" Rattfpachkenern, Scheint das Urgeftein zuvie 
len vefuvifchen Raven, denen fie inagemeih (aber | 


Wand tab beygezaͤhlt wird. 

‚und auch wohl b. der. fo genannte Veriolit, 
Dunkellauchgruͤn, mit eingeſprengten blaß⸗ 

——— Nierchen, die dem Stein ein pocken⸗ 

artiges Anſehen geben. Fundort zumahl im 

— 5 und als Geräte in der Ausance 

bey Briongon. Ä i 


IR. 


| — 


55. Bafalt, Beilfkein, | ae, ER H 
‚Aug dem Schwarzen ins Grauliche, — 
Hp "liche, und theils auch ins Gruͤnliche: von ſehr 


ungleichem Korn; mehr oder weniger dicht; 


® theils in unebnen fchieferigen Ablofungen, theils 
url aus runden Körnern zufammengebaden ır. 
| .. Meberhaupt aber entweder ungeformf,, oder fäu- 
. Ienförmig. Diefe Säulen, „von. drey bis 
J neun Seiten, fiehen theils zu taufenden dicht 
aneinander; meift ſchraͤg, wie angelehnt, theils 

aber auch aufrecht: wol genen? theils gat 


Se — xu Abſchnin 3 i a 
h, 


hi ah EIER a Sub Biefe en 
. der zuweilen durch Verwitterung Fugelicht abgen. 
rundet. Ueberhaupt von ſehr verſchiedener Härte 





ſpecifiſchem Gewicht | rc, wirkt theils ſehr ſtark 


auf ‚den Magnet. Gehalt ‚eines Söhmifchen 
Säulenbafalts (nach: Klaproth) — 16,75 Thon⸗ 
erde, 44,50 Riefelerde, 9,50 Kalkerde,. 27255 


Zalkerde, zo Eifenfalf,. 0; 12 Braunfteinfalf, | 
2, 60 Soda, 2 Waffer. Hält gemeiniglich eine” 


oder mehrere Gattungen von mancherley andern 


Fofſilien eingemengt, zumahl Olivin, Augit, 
Speckſtein, Feldſpath, Zeolich, bafalsifche Horn⸗ 


blende ze... Uebergaͤnge zumahl in Trapp/ Tuff⸗ 
wacke und Lava; auch. theils in den. eigentlichen 


> Grünftein. eine aus Hornblende. und Feldſpath 
innig gemengte Gebirgsart (Sr Roche amphi- 


| — — Bememigich in —2 Bergen 





— 


eh np) & vor allen die unzähligen mächtig oroßen Bafılt- | 


‘ faulen , die eins der prodigiofeften Phänomene in 
der phnfifchen Erdkunde, ‚nahmlid den Rieſen⸗ 
damm (Giants Caufeway) an der Nordküfte von 
| Seland ausmachen. — Sch beſitze von diefem bes 
uhmteſten aller Bafalte vier iufammenpaffende 


> Glieder„ die zufanmen auf 400 Pfund wiegen, 
"und wovon ich. eine genaue Zeichnun im zweyten 


‚Hefte der Abbildungen ‚naturhijt. 6 n ‚njtünde 
‚tab. 18. gelisfert habe. — Immer bleibt die aus 
gef tegehmähige Artieulation diefer Sänten eined 
der räthfelhafteften und GRAUE RER ADDEN 
der Geogenie. ER 
* Dahin ſcheinen die michreften anliten ägnptifd en 
- Bafalte zu gehören. In manchen Abarten derfele 
. ben, zumahl unter den fchwarzen, find die J 
ſtoffe noch von einander | zu unterſcheiden, und die 
gehen dann in den aus Hornblende und Feldſpath 
beſtehenden Zalbgranit über. Mehr davon habe 
ich in dem. Specimen hiftoriae naturalis antiquas 
ER — —— P- 29 N * RL f 


A ———— J— EN NR RT a —94 * — — — ER * 
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von den Seinen in und erdigen som len; DB 


uppen)ʒ die aber in theils Gegenden ganze 
Suse machen. — 
— Beides Bafalt und ——— die m var Better. 
u ur. Stöggebirgsarten der Urwelt gehören, 
. » werden leicht vom Feuer angegriffen; und da fich 
“num feit der Schöpfung unferes Planeten -fo 
mancherley unterirdiſche Selbſtentzuͤndungen in 
feiner Rinde ereignet, fo begreift ſich wohl, wie 
‘Diefelben an manchen Orten, vorzüglich, auf 
beiden fo leichtfluͤſſigen Steinarten, gewirkt, und 
dieſe dadurch hin und wieder die unverfennb bürften 
Spuren ihrer im Feuer erlitsenen et 
. erhalten, haben. — hu 


6 Tuffwacke, Baſalttuff. (Kat Tüfa.) 


Meift afcharau, theils ins Gelbliche,. theils 
Rolhbraune ıc.5 erdiger Bruch; verfchiedene Ges 


> * 


figfeit; leicht; groͤßentheils vulcaniſchen Ur⸗ 


fprungs, Daher auch ihr gewöhnlicher Fundort 


bey Vulcanen und ehemahligen Erdbraͤnden 
Veberhaupt laſſen ſich die mancherley Verfchies 


— derſelben unter folgende zwey, freylich 
theils in einander N u 


bringen; BL - er 


* ENTE u 
Wr; 


va Schwanmige Tufwade, 


Von löcherigem, bläferigem, lockerem we 


——— Gefuͤge, und — oder minderer 


Veſtigkeit. 9 ——— N J— 
Zu der lockerern Abart gehört ;. B. die 


Ni er aune mit Reucit ducchmengte, woraus Pompeji - 
großentheils erbaut war; und die mit bafaleifcher 


: Hornblende, welche in der Gegend von Andernach 


„Die Mittelage. zwifchen, dem Traß und dem fo 


denaunten Rheinlandiſchen Maͤhlſtein auemacht. 


— 


— 


j N 
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A gZur dichtern Hingegen das. — 
N ur Feldſpath haltende Piperno der 
u Felder, : und die. mehrefte “der. befonders mit 


lie. gemengten ——— vom m Hadichtowalde 
ohnweit Caſſel. nr N 


— 2) Erdige Tuffwacke — u 
* Dahin gehoͤren nahmentlich folgende ; zwey, we⸗ Y 
| gen ihrer Brauchbarfeit zum Waſſerbau 
ders merkwuͤrdige Abarten: N 
* Pozzolana. Pulvis . ae Vırauv. I 
‚ Ihermantide cimentaire. _ | 
Aſchgrau; theils ſtaubartig, theils aber in 
Brocken. Fundort zumahl bey Pozzuolo. Sceint N 
auch das Haupt⸗ Ingrediens zu Faxe's Stein | 
\ papier zu_feyn. une | 2 | 
unbe Traß, Tarras. 3— 
Gelbii ichgrau; haͤlt Häufig Simsfeinbroden; } 
auch zuweilen A oder. kleine Stämme von ver» 
"Tohltem Hole”) Blu zumahl Andere : 
nad) am Rhein. N 2 
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37. Lava und Erdſchlacke Scoria Vulcani, | 


Verſteht ſich bloß die durch unterirdiſche Selbſt⸗ 
entzündungen mehr oder weniger vom Feuer an⸗ 
‚gegriffenen, theils verſchlackten, theils verglas⸗ | 
5 Foſſilien zumahl bafaltifchen Be 1 
wodurch in den. Vulcanen die Laven, in andern 
‚ Erbbränden aber die Broichlaeien entſtehen * 





| 9 So wie fi f ch — auch muweilen im Piperno 
‚findet. f. Sir Wir. —J 8 —— 2 — | 


. graei tab.’ Ao. nr. 3. 


* ß R, W. Voſes Beyt täge zu den Borfellungen i 
ehe — —— ande. Sranff, * a 
1 ° NR Bu b j s 


) 
- 


KR % i 
* * 


RR FAN | J 


don: den Seinen und erdigen Sofnlien, ur 


J—— 


Meiſt And fie. ſchwarz doch auch theifs ins 
Graue ‚ Rothbraune ıc. ; hoͤchſtens nur in zarten 
Splittern durchſcheinend; von ſehr verſchiedenem 
„Gewicht und Gehalt, nah Verſchiedenheit der 
Primordialfoſſilien ‚ woraus fie gebildet — und 


ves Grades und der anhaltenden Dauer. des 
Feuers, dem ſie ausgeſetzt worden. Tun Raven 
“enthalten, ſo wie der Baſalt und die 


uffwacke, 


oft baſaltiſche ——— Dlivin, Leucit ıc. 


— 


: eingeſchloſſen. 


Im Ganzen laſſen ſi ſie ſich unter e folgende zwey 


Hauptarten bringen: :; u 
1) Schlackenartige 2 


Die gemeinſten; meiſt eifenfchwarz; auf dem 


Bruche mattglaͤnzend; ſchwer; theils auf mancher⸗ 
ley Weiſe gefloſſen, getropft, äftig *). 


Unter ven hierher gehörigen Erdſchlacken ift 


namentlich der fo genannte Rheinländifche 
Maͤhlſtein aus der Pa von —— u 


merfen. 


2) Glasartige Laven. 


Rauchgrau, ſchwarz, braun 1c.5. meiſt glas. | 


- glänzend; mit mufcheligem Bruch; manche äh. 


neln dem Obfidian, andere dem Pechflein. Fund⸗ 


ort zumahl auf ven liparifchen nfeln, auf den 


es neu entitandenen vulcaniichen bey Santorini, auf 
der Sfnfel Aſcenſion im atlantiſchen Ocean, auf 
1“ der Dfter- Jnfel in der Suͤd⸗ See ic. 





WE 9» Unter denen vom Veſud verdient die — 


ſpiralartig gedrehete vom Atrio di Cavallo und die 

eyförmigen Bombe, die zumahl bey der großen 

| Eruption von 1790 ausgeworfen worden, beſon⸗ 

dere Erwähnung Bon jener |. die Campi phle- 

. graei tab. 13 und 33, : und son A, 2 Sup- 
ER dazu tab. * 


f MP PR —— 3? je 
“ h 2 . N N x ie ‚ i in 4 N N — | h “ — Y | R N e 
68 —— a MET 2 Be 
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ſchaft zuerft vom Prof. Black genau beftimme 
worden, beißt auch Bittererde (terra magne- · 
fialis), weil aus ihrer Verbindung mit der , 


N Schwefelſaͤure das Bitterſalz entſteht; und 


terra muriatica, weil fie häufig aus dee 
Mutterfole (muria) gewonnen wird, die nach 
der Kryftallifation des Kochſalzes zuruͤck bleibe. 
Sie ſchlaͤgt alle andere Erden aus ihren Auf⸗ 


Töfungen i in Säuren nieder, 1öft ſich ſelbſt Teiche 


in Säuren auf, und theilt denſelben einen 
bitteren. Geſchmack mit. Blaue Hflanzenſaͤfte 
faͤrbt fie grün. Ihr Verhalten im. Feuer 
formt ee mit der Aberarde — 
uͤberein. 


| ſchlecht gehoͤrigen Foſſilien mehrentheils die 
‚grüne Farbe vorwaltet. Meiſt fuͤhlen ſie ra 





— 9 


—— u = “ 
Die a, deren aus zeichnende Eigen | | 


9* 


SSH 


R 


Sonderbar, baß won; unter dieſes — E 


fertig an. Die mehreſten finden ſich unge— 


formt, und bloß in Ganggebirgen, a fie 
nie Verfieinerungen enggaltem? J 


1. Chlorit. | : 

Berggruͤn, "Tauchgeän 3 10.5 * ———— 
Menden. theils. fchuppig 5. weich; aut 
Dir ke den Thongeruch Don ſich. 


Dieſe Gattung begreift folgende dren Arten: ni 


n Chloriterde/ Sammeterde. 


“A 


SAT = a - ; — 2 
— ee —— = — — 
ent — 9 5 - T 


von den Seinen und 


RN 


* 


NZ ANNE N ESS era BR RR RL OEL { EURER RE 


| a Bott: 02 


EN “zufammen: gebacken/ ‚oder. N 
—— nicht abfaͤrbend; — an zufuͤh⸗ 
len. Gehalt (nad) Bauquelin) = 8 Zalferde, 
26 Rie elerde, 18, 50 Zhonerde, « 43 Eifentalf. 
Findet fi ich zumahl zwifchen und-im Bergkryſtall, 





— vorzüglich auf Madagascar und dem St. Gotthard. 


9 Gemeiner Ehlorit, verhärtete Chloriterde. 

Fettglaͤnzend; mit feinerdigem, theils blaͤtte⸗ 
rigem oder krummſchieferigem Bruch. Meiſt als 
Ueberzug uͤber mancherley kryſtalſitte Foſſilien, 
z3.B. über Granaten, Sitterſpath⸗ — 
magnetiſchem Eiſenſtein ꝛc. 


3) Chloritſchiefer. —6 “ — 
Sheils ſchwarzgruͤn; ——— Be g 


& 2 gruͤnlichgrauen Strich; hält oft Granaten, 


Stangenſchoͤrl ıc. eingewachſen. Uebergang in 
„ae ‚ Zaltfchiefer ꝛc. Fundore zumahl 
‚in Tyrol, Norwegen und auf Corfica 
Mancher fo genannte Schneideftein gehört 
Pit mancher hingegen zur naͤchſtfolgenden 


Gattung, und- wiederum sum aa * 


Schiefer. 


2 Topffkein, Lavezzſtein, "Weichftän. | 


—— ſ. lebetum, ſ. Comenſis. 
Meiſt gruͤnlichgrau; undurchſichtig; erdiger 


Bruch, theils wenig ſchimmernd; fettig anzufuͤh⸗ 

Ben; faſt blaͤtteriges Gefüge; weich. Gewicht 
„(eines von Neu⸗Caledonien auf der Suͤd⸗See) 
226228, Gehalt (nad a) EB; 
* Talkerde, 38 »ı2 Kieſelerde, 6,66 ae 
.ı2,2 Eifenfalf. Fundort zumaßi Graubünden 


aa Grönland. Gebrauch vorzüglich zu Keffeln, 


3 Toͤpfen, Lampen; auf Meu⸗Caledonien zu 
9— —3 Schleuderſteinen; 3.00 and eine: weichere zerrelb⸗ 


* 
\ 


Kersten; en 


} — 
— — Fi { ee 

j; J sh 

Au, E08 2 fen es 


ide Mat von den daſigen Jnſulan en Sf - 9 
und zu ganzen Pfunden gegeſſen wird: ' 
"Der Giliftein am Et. Gotthard hat ein gtoͤ⸗ 
beres Korn, und mehr ſplitterigen Bruch; iſt 
ſproͤder⸗ und wird in dicke Platten zu unver⸗ a 

| —— BE: a “ 








Ä er fberneiß ing Sta ee —— 3 

durchſcheinend; ‚glänzend; fertig. ar 
Davon folgende drey Arten: | Mr a. 

I) Erdiger Tall. 2 
Wie in. fleinen Schuppen Tofe ober zufam⸗ 


mengebacken, und dann leicht zerreiblich; abfaͤr · 
bend. Fundort unter andern in. Grönland. 


EEE Bemeiner Talk. — ——— Venetum. — 
In mancherley Abſtufungen der grünen Farbe; 
meiſt Perlmutterglaͤnzend; 3 krummblaͤtterig; bieg. 
ſam. Gewidht — 2780. Gehalt des Gotthar ⸗ 
der (nad) Klaproth) — 30,5 Talkerde, 62 Kie⸗ 
- felerde, 2,5 Eifenfalf, 2,75 Kali, 5 Mailer. ” 
Uebergang in Topfftein — BEE 
Sy Talkſchietr Kr MN a 
Maeiſt gruͤnlichgrau; ———— ſchieferigz; 
‚oft mit eingeſprengtem —— er — 
gang in Ebloritſchiefer. hr 


4. Wagnefi t, fo ram reine Taltetbe. 


Aus dem Kreideweißen ins Grauliche und 
Gelbliche undurchſichtig; meiſt flachmuſchliche 
Bruch; halbhart; mager; 5 abfärbend; flebtian 
der Zunge; meiſt in kuglicht zuſammengeballten Be 
Knollen. Gehalt (nach Klaprorh) — as Tae 
ende, 49 Kohleufäure ; 83 Waller: ——— 


* 8 x 
ig Amen \ 


von: den Steinen und erdigen Soffiien, san. — 


„unter andern. in Steiermart- um im: Bichum | 


[3 


Durham. . 


aphrum. (Br. Ecume de mer. Tuͤrk. 


ale Aus Killkeffı, d. . Schaumigon | 


‚ober leichter Thon.) 


Meiſt blaß Ifabellgelb; matter, — 


ER Weerfehaum. | a Tara. En. | 


Bruch; fettig anzufühlen; gibt glänzenden‘ 
Strich; ift ſehr weich; und fehr leicht. Gehalt 


- (nad) Klaproth) — 17,25 Talferde ‘50, 50 Kie⸗ 


ſelerde, 25 Waſſer, 5 Kohlenſaͤure. Haupt⸗ 
fundort Kiltſchik (d.h. —— bey Konie in 
Ageolen u 


4 


une): 


In mancherley, meift blaſſen Farben: cheils 
moer moriet oder mit dendritiſchen Zeichnungen; 


2 * an den Kanten wenig durchſcheinend; von mat— 


— 


Ueber die ee des Steatits zu Lunfi⸗ Ni 
werfen der Steinſchneider. 9 c. v. — er 


tem Fettglanz; fettig anzufühlen ; ſtumpfſplitte⸗ 
riger Bruch; meiſt ungeformt; der bayreuther 


ſelten in kleinen Kryſtallen, und dann meiſt in 
fechsſeitiger Säule. mit dergleichen Spige (— 


4 Sbypeckſtein. Steatites. (Br — — 


‚tab. 1. fig. 19. —) auch rhomboidal ıc.; weich 


“ in verfchiedenem Grade, verhärter aber im Feuer 


fo, daß er dann am Stahl Funken gibt ) 





2— Degnann in den — —— Doc: — 
oient. Gotting. Vol. IV. ‚1791. pag. 46. ſq. und 
Des Colleg. R. any Brief J Perſien an 
den Baron von — in Voigts Magain. IV. B. 
3. St. ©. 13 u. 


——— — 8 


\ 





m ER, N „Ar 


[ ; x RR: r Din i — J 
ig ———— I ar le 8 
GERT RE,  Anf chnitt. a RU 
Fe « “ 


Bernie‘ iger " Bopreigen— — E 
(nad) Klaproth) = 30, so Talferde, 59,50 Ri 
: felerde, 2, 50 Eifenfalf, 5,50 Waffer. a 
Zu den weichern Abarken gehoͤrt die ſpaniſche 
und Briançoner⸗ Kreide. 





38 Seifenſtein. Smectis. (Engl. Joap- RE 


Theils mildweiß und an den Kanten duch» 
ſcheinend, theils gelblich ſchwaͤrzlichgrau on 
 feifenarfig anzufuͤhlen; theils blätterig; leicht 
mit dem Nagel zu ſchaben; laͤßt fich ſpaͤhneln 
“wie Seife. “Gehalt (nach Klaproth) Er 244,75 

Zalferde, 45 Kiefelerde , ‘9 25 Thonerde, 1€i. 
ſenkalk, 0, 75 Kali, 18 Wafler. Fundort in 
Cornwall. Gebraud befonders zum —— | 
Steingut (Staffordjhire- ware), MR 


5 Serpentin. (Sta, Gabbro). TR 
In mancherley meiſt ſchwarz⸗ oder graulich⸗ | 
grünen Farben, theils ins Dunkelrothe 16.5 


 geaderf, marmorirt, fleckig ıc.5 meift nur an 


vi: 


den Kanten durchſcheinend; kleinſplitterig; fettig 
anzufuͤhlen; theils polifuefähig. Mittel: Sea 
wicht — 2700. Gehalt (nad Vauquelin) — 
44 Zalferde, 44 Kiefelerde, 2 Thonerde, 9,3 3 
Eifenkalk, 1, 5 Braunfteinfalf, 2 Ehromiumfalf. — 
Haͤlt zuweilen Pyrop eingemengt. Fundort 


Oo zumahl Zoͤbliz im. Erzgebirge, Bayreuth , / 


Sörmeland ıe. > | 
Beſonders merkwuͤrdig iſt Der, von Aler. von 
| Humboldt: bey Erbendorf am Sichtelberge ent- 


| deckte GSerpentinfels, wovon manche Stuͤcke 


ſelbſt in kleinen | Penner worden. ' 
tät zeigen. { 
Edlen Serpentin N Merner eine ( dent 
Weppei —— meiſt dunfel lauchorune Abart, 


N N 
‚Der * RS ’ 
far % — 
A 


a den Steinen und. digen Soffien, 0 


4 die dugten und etwas haͤrter iſt als der — 


SEN 





| ſich auch in manchen italiaͤniſchen 
Marmorarten eingemengt finder, namentlich 
in einer Art von fo — ie antico 
und im Polzevera,, | a 


% ‚Vrepbrit, Yiireenfkein.. 9 — 


Meiſt lauchgruͤn in mancherlen Altana ’ 
* —— ins Lichtberggruͤne, anderſeits ins 
Schwarzgruͤne (fo beſonders der unter dem Na⸗ 
“ men der ‚pieira d’Egitio bekannte ſchoͤne antike 


& -ägnptilche, defen.Gewicht — 2655 B.)s meet 


"oder weniger durchſcheinend; fettglängend; fplit 


4 —— Bruch; Härte verſchieden; meiſt polirba, 


Eine beſonders merkwuͤrdige Abart iſt der 
p Beilftein. Lauchgruͤn in mans 
cherley Abflufungen; mancder gibt am Stahl 
Funten. Gemihte 3000 &, Fundort zumahl 
auf Tavai- Punammu (der (üblichen von den 
beiden neu = feelandifchen Inſeln) woſelbſt unfere 
dafigen Antipoden ihre Hacken, Meifel, Ohrges 
hänge in (ober feine Beile) Daraus verferfigen, 


Auch gehört zum Nephrit der beruͤhmte Schi⸗ 


neſiſche Stein Ru. Er ift molfenfarbig; folglich 

wenig durchſcheinend; fettglaͤnzend; ritzt ins 
Glas. Gebrauch zu — namentlich 
au Petſchirſteinen. * 


— — Peridot. a 


x 


Meiſt piſtaziengruͤn; durchſichtig glaſsglaͤn⸗ 


zend; muſcheliger Bruch; die Außenflaͤche laͤngs⸗ 
geſtreift; kryſtalliſirt in breiten viereckigen Saͤu⸗ 
‘ Ien, mit abgeſtumpften Geitenfanten und meiſt 
— Endſpitzen. Mittel⸗ Gewicht — 
3375. | ach ———— = aa 50 Taltı | 
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erde, 39 Kieſelerde, 19 Eifenfalf. "Fundort miche 


genau befanntz vermuthlich in den tür ifchen 
Morgenlaͤndern. anitasar 19h 
2 ' N Zn v e * Mi 
us k 


au Olioin baſaltiſcher Chryſolith. 


* 
war. 3 


Dfivengrän, in mansherlep Abftufungen (ver 


wittert wird er ochergelb); Ducchfcheinend; glas“ 


glaͤnzend; mufcheliger, theils blätteriger Bruch; 


riſſig; eingeſprengt in Trapp, Baſalt und Tuff⸗ 


made. Gewicht — 3225. Gehalt (nach Klap⸗ 


NE z 4 
Ka h Ir 
itt. —9 — hä * — 
irn. 
} 
} a 


* roth) = 38, 50 Talferde, 5o Kiefelekde, 0, 25 


Kalkerde, ı2, 50 Eifenfall, 


. hm ähnelt, ſowohl den äußern: Kennzeichen 


= 


als dem Gehalte nach, das merkwürdige Fofſil, 


welches die. Blafenräume der berühmten von 
Pallas 1772 am. enifei, wiedergefundenen 


großen Eifenmaffe fülr "), und (nad) Howard) 


a Talkerde, 54. Kiefelerde, 17 Eifenfalt und 
v7 Niteltale hale. uns ni. sa 


*) Das hiefige akademiſche Muſeum befist in der 
alten Schlüterfhen Sammlung zwey kleine 


Bj v: — 


a Stuͤcken gediegen Eifen von Sohanngeorgenfladt, 
ER die unvollfommen äftig, wie an mandyen Gtellen _ 
das Sibirifche, und ebenfaus mit einem faſt Olivin⸗ 


7 ) 


. ähnlichen Foffil gemengt find. 


#0) Nun und hiermit kommt wieder der Gehalt der _ 


ſo wunverbaren Ae rolithen oder Meteorſteine, 


naͤhmlich der. Steinmaſſen überein, die ſchon ſo 
manchmahl zu ganz verſchiedenen Zeiten, in ganz 
verfchirdenen Weltgegenden, aber meiſt unter gleis 


chen Umftänden, bey Exploſion eines Meteorg, 


vom Himmel gefallen find; und wovon diejenigen, 
welche man bis jest genauer unterfucht, fowohl 


im äußern als in ihrem Gehalt einander auffallend 


fchen Sofilien fehlechter 


gs ansgeichnen. — 


ähneln, Ba fich‘ 4 allen bekannten telluri⸗ 


[I 


En Re ET ER > — N En iR Er. 
— ” + 


von den Steinen und adinen Sofflion, 625. r 
1. Asbeſt. — 


Weißlich, geistig , geänfid ie; — | 


Son foferigem oder blaͤtterigem Gefüge. 


Man unterſcheidet folgende vier Arten: 

a 23}: Amianı,. Bergflachs, vulgo reifer Asbeft. 
Meiſt gruͤnlich; weiß; wenig durchſcheinend; 

—— theils mit Seidenglanz; in zar⸗ 

5 ‚ten theils fpannenlangen Sofern; elaſtiſch bieg« 

Sam. Gehalt eines fchwedifchen (nach Berg 


mann) — 17,2 Talferde, Gy Riefelerve, 13,9. — 


Kalkerde, 2,7 Thonerde, 1,2 Eifenfolf. Funds 


2 ort unter andern in Graubünden, auf Eorfica, 


und befonders häufig in Schina, wo man. ſich 
fehler gewöhnlich zu Lampendochten bedient. 


2) Gemeiner Asbeft, vulgo unreifer, | 


- Meift ing Lauchgruͤne; wenig durchſcheinend; 


glasglaͤnzend; in langſplitterigen Bruchſtuͤcken; 

unbiegſam Gehalt (nach Wiegleb) — 48, 45. 
Salkerde, 46, 66 Kiefelerde, 4,79 Eifenfalf. 

— oft in und bey Serpentinſtein. 


N ) Bergkork, ‚Bergleder. Suber mostanum, 


aluta montana, (Sr: liege foſſile, euir fofie) - 


> Meift ing Iſabellgelbe; undurchſichtig; theils 
—— theils dicht; der Bruch theils verwor- _ 
rren faſerig; ſehr weich; elaſtiſch biegſam. Mite 
—————— 8,836. Gehalt (nad) Bergmann) 
sen = 26, ı Talferde, 56, 2 RKiefelerde, 12,7 Kalk⸗ 


— erde, 2 Thonerde, 3 Eifenfalf. Sundort unter ne 


andern in fehr großen Stuͤcken Danhemora | 
im Upland und im Dlonezfifchen " ne 





Das hieſige afademifche Muſeum in dergleichen 
er unter den Afchifchen Gefchenfen, als Saalhand zu 
OR — gediegenen Kupferſchollen. 


— ee, — 
— — — ; - a. — — 
u * —* * 
ST 


— 
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Kergbols, . Zolsäobeft, , ee — 
Holzbraun ing Graueꝛc. BR nn: mate. = 
® Ihimmernd; von völlig holzaͤhnlichem Gefüge; 
wvweich; hängt an der Zunge; etwas biegfam; gibt 
s ‚ glänzenden. Strich. Diefes aus mancher Rüds . 
ſicht noch IAOIANG, So — * RN. 
‚gen in Tyrol. — 


13. Strabifkein. deln (Ray — 4 
—Meiſt berg = oder olivengrün, theils ing Graue; 
mehr oder weniger int; 3 faſerig oder 
—— 
In folgenden deep Arteus RN eh 
-I) Öemeiner Strahlſtein, Sawed Born. 
bBlenda.) 
Von mancherley Grün; irn: — 
| — der Laͤnge nach geftreift; das Gefüge theills 
gleichlaufend, theils divergirend ſtrahlig; meiſt 
kryſtalliſirt in langen, breitgedruckten, theils 
nadelfoͤrmigen vier » oder ſechsſeitigen Saͤulen; 
halbhart. Gewicht — 3250. Gehalt (nah 
Bergmann) — = 20 Talkerde, — 9,3 $ 
Kalkerde 2, 7 Thonerde 4Eiſenkalk. 
Daß der Prafem ein mit diefem Strahlftein ; 
innig gemengter Quarz fey, iſt — oben er 
innert. (©. 571) 24: En 
2) Asbeftartiger Steabiftein. - Be ; 
Gruͤnlich; graulich zc. ſehr wenig ——— 
nend; mattſchimmernd; meiſt divergirend faſe⸗ 
rig; ungeformt; weich; etwas fettig anzufuͤhlen. 
VUebergang in Asbeſt. Fundort unter andern am 
Sicptelbergee a 
3) Glasartiger Stesbiftein, — — 
Meiſt gruͤnlichweiß; durchſcheinend; glasglaͤn⸗ 
au von —— —— — ſe 


— > 
Kr 


> 


— 








Gehalt (nach Bergmann) —— 7 — 


Kieſelerde, 2 Thonerde, 6 Kalterde, 7,3 Eiſen⸗ 
kaltk. dundort unter andern im Sillerthal. 


ap Sahlit, Malacolith. 


SGruͤnlichgrau ins —— an den. 
" Kanten ducchfcheinend ; faft von Wachsglanz;- 
theils ungeformt, theils kryſtalliſirt; auch meiſt 


in vierſeitigen Säulen mit abgeſtumpften Kan⸗ 
ten, Gewicht — 3236. Gehalt (nach Vauque⸗ 


lin) — 19 Talkerde, 53 Kieſelerde, 20 Kalk⸗ 
erde, 3 Thonerde, 4 Eifen⸗ und Braunſtein⸗ 5 


‚Talk, Fundort Arendal. We 


Ihm aͤhnelt der Baikalit, —— nn. 
mancherley Abſtufungen; wenig durchſcheinend; 
glasglaͤnzend; der Laͤngenbruch blaͤtterig mit 


er einfachem Durchgang; der Querbruch mufces 


7 
en 


® 5. Tremolit. Prannnatite: 
@ Weiß in allerhand Schattirungen; — ode 


rn, theils derbe raplenfahern Half — — 


lig; meiſt kryſtalliſirt als vierſeltige Saͤule mit 


aogeſchaͤrften Kanten; theils in ſehr großen 


Kryſtallen. Gewicht — 2200. Gehalt (nad 


ver Sljudenka im ©. W. des Baikals. 


| on den Steinen und. ereigen Som lien. in — 


j dam 30 Talferde, 44 Riefelerde, 20 Kalte 
‚erde, 6 Eifenfalf. Bricht zwiſchen Kalkſpath 
and. großblätterigem Glimmer an den Quellen ’ 


weniger durchicheinend ; flrahliges oder. faferigeg, nl, 


theils blaͤtteriges Gefuͤge; meiſt divergirend; 
bricht meiſt in einem Muttergeſtein von weißem, 





— folgenden. deep Arten, aß wie vorm — 


oe ara 


Er Gemeiner Tremolir. ee 
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0 Melt graulichweiß / theils fhneeweiß; wenig 
0 purchfcheinend; meift mit Seidenglanz; theils 
0 Trummfaferig; meiſt ungefermt, theils aber fun 
5 flallifirt in fehr geichobenen vier- oder fechsfeitir 
‚gen Säulen, meift mif Querriflen; felten ſtern⸗ 
förmig. Gehalt (nad) Lowig) — 14 Talferde, 
60, 50 Riefelerde, 23, 25 Kalkerde. Mit der 
MNadel im Finftern gefrigelt gibt er leuchtenden 
Strich. Fundort zumahl das Levantinerihal - 
am St Bptihard, nn 
2) Talkartiger Tremolit. sh. 
„02. Ins Gilbermweiße; perImurterglängend ; faft 
umdurchſichtig, theils blätterig; fertig anzufüh- Sg 
Ten; filberweiß abfärbend; weich; phosphorefcire 
nicht wie die vorige Art (aus deren Verwitterung N 
fie aber entflanden ſeyn mag). Fundort eben- 
| falls am St, Gotthardsberge. a 


* ® 


Ra 


F 


3) GSlasartiger Tremolit. ei — 5 
Ins Graulic > und Gelblihweiße; durchſchei⸗ 


nend; alasglängend; blätterig; der Laͤngenbruch 

aus dem Faſerigen ins Splitterige; ſehr fpröde; 
"Hart; phosphorefeirt ſtark auf die gedachte Weile. 
Fundort unter andern auf Een”. — 


"oe ee 
Dieſes aus jeder Nüdficht fo ſonderbare Hoffil, 
“finder fich felten farbenlos und waflerhell; weiſt 
0 weiß, theils rauchgrau, und mehr oder weniger _ 
douarchſcheinend; friſch iſt esglasglängend; verwite 


lernd aber rauh und matt; bricht muſchelig; immer 


—— 


Baronet Banks aus dem Nachlaſſe des fi. DR 
0 Rönig in Zranfebar mitgetheilt, welcher eo fee 


bey Gale anf Eeilan gebrochen hatte. 
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von den. Seinen und exdigen ofen. wo 


'echn ausfeyalifie, eigentlich als Würfel mie 

J— Kanten und Eden, fo daß die 

-  lächen. der letztern abwechfelnd Sechsecke UND. 

Bee bilden, und fo der ganze Krufial ge 

> twöhnlih 26 Flächen hat: (tab. H. fig...—). - 
Friſch ift er hart. Gewicht — 2566. . Gehale 
(nach Wefteumb) — 13,50 Zalferde, 68 Bor ax⸗ — 
faͤure, 11 Kalkerde *), 1 Thonerde, 2 Kieſel⸗ 


erde, 0,75 Eifenfalf. Bey erhoͤheter Tempera⸗ 


tur zeigt er die Elektricitaͤt des Turmalins, aber 


mit vier Axen, deren jede von einer der fechgfeis 
0 tigen flarf abgeflumpften Eefflächen nach der ge⸗ 


genuͤberſtehenden ſchwachabgeſtumpften dreyſeiti⸗ 
gen der gleichen Flaͤche liegt, und wovon jenes 
Ende ver Are pofitive, und hingegen das legtere 
=, negative Eleffricitär zeigt. Diefes in feiner Art 


E19 eiuslge Soffl findet Ic. (zumeilen nebf (che 


- flalen) befonders im fchuppigen Gypsſtein des ſo 
BR, Kalkberge — Kuuebutg.: | 





8 . vn R alt g ef 5 le dr 


Die Balk- Erde (der fo genannte leben -⸗ 
cauſtiſche, gebrannte oder ungeloͤſchte 
Ralf) har brennenden Geſchmack, erhitzt ſich 
mit Wafler; iſt fuͤr ſich nicht ſchmelzbar (aber 
9 leicht mit andern, zumahl mit Thon: und 
Kieſelerde); hat ſtarke Angiehungskraft zur | 





7 22 Rad H. Vauquelin findet ſich aber die Kalk 
2 erde nur in den opaken, nie en den durchſichti⸗ 
J— sm Boraciten. 


kleinen ebenfalls reinauskryſtalliſi rten Rauchkry⸗ 


e — 


BEE xn hi RER 


———— —— ſi 9 mit der —— E: 
ſaͤure zu Gyps, mit der Spathſaͤure zu Sluß ꝛe. 
und ‚färbt blaue Pflangenfäfte grün, a 


Die hierher gehörigen Foſſilien ſind meiſt 3 
aut halbhart, theils gar weich *); fie werden 
im Feuer mürbe gebrannt; find großentprils 
| — 9 Urſprungs; und machen eins der 
N allgemeinft verbreiteren Steingeſchlechter aus, 


Die. mancherley Gattungen ’ dieſes Ge⸗ 
ſchlechts werden am natuͤrlich ſten nach ihrer 
Verbindung mit den —— Säuren ; 
2 eingetheilt: ee ee 
— Koptenfaure Ralfarten | nn | 

ER u en ER N — a 4 
u Baltfpah = ee 
9. Theile el md walechell,. meiſt — 
weiß; ſelten farbig; mehr oder weniger durch⸗ 


ſichtig; ſtarkglaͤnzend; hat rhomboibale Textur, 
a „und —— klare de davon zeigen 





“> & wie aber bie — in den gefärbten. a 

Be Edelſteinen ze. ausnehmend hart verbunden | iſt 

10 Eann allerdings auch der Kalk zu einer Harte 

verbunden werden, daß er am Stahl Funken 

gibt. ſ. Loquez in den Menu del’Avad. de Turin, 

T.V. p. 870. Es thut dieß ſelbſt zumeilen 

der’ ehierifche” pbospharbaltige Kalk im eaumkE 

der Zähne). f 

2*) Traite —— de la Cha dar beinahe er def 

{ l’Arragonita, par le Cre. DE Bounnon. Lond. 
‚808. a. vol 4 % | 
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en von den Semen und > erdigen Sofflien, 73 


N Harfe doppelte Skrahlenbrechung )s daherdem 
der Name Doppelfpath, Spathum disdiacla- 
 ficum (ehedem irrig fo genannter isländifcher 
Bea, Androdamas ete.); bricht theils une 
geformt, theils ſtalaktitiſch; theilg wie ſtaͤngelich 
— — haͤufigſt aber auch kryſtalliſirt; 
zZumahl in fechsfeitigen Saͤulen als fo genannte 
anondruſen:c. (— tab. 11. fig. 10.—)5 theils 
verſchiedentlich zugefpigt, zumahl mit dreyſeitiger 
Be ſtumpfwinkeliger Spitze (— tab. II. fig. ı. —); 
ge 2, fechgfeitigen Tafeln, die dann theils in 
die Saͤule übergehen; oder in einfachen oder 
doppelten drepfeitigen Pyramiden (— tab. IL. 
=. Bg rn. —), legtere theils fo platt niedrig, vi 
ſie Rinfen bilden, als fo-genannter —— 
ſpath 1.5 theils in Rhomben; theils in ſech⸗ 
Fi. feitigen Pyramiden, als ſo genannte Schweins⸗ 
Zaͤͤhne ꝛc. Gewicht =.2715. Gehalt (nach 
Stromeyer) = 56, 15 Kalkerde, 43,70. Kohlen⸗ 
... fäure, Uebergang in koͤrnigen Kalkſtein, in 
Braunfpath, ic. 


Hierher gehört auch der ivrig (6 genannte kry⸗ 
— — Sandſtein (Sr. grös eryfallife) von 
Fontainebleau. Gelblichgrau; nur in Splittern 
durchſcheinend; inwendig mattfshimmernd; ohne 
0. beutlides Spathgefuͤge; Fondern mit fplittrigem 
0. Brauche; rhomboidal kryſtalli ſirt mit Buben 
ern Auß enfuͤche. Gewicht * — ER 


4 2 


2 Arragonit. 
Maeiſt graulichweiß, ins Blaues — 
m; von Glasglanz und blätterigem Bruch; | 
Eile in ſechsſeitigen Saͤulen (— tab. Ik 


e 





N. i ir — — f. Newron s optice, pag. 271. 356. 376 und 394. 
x — — — run von — 


— —K — 


EN 


2 — 10. Be säufg, — Zwitingsfenfial Ku 
 macle); theils wie aus mehreren £leinen ſtaͤn⸗ 
gelicht zuſammengehaͤuft; ſein Gefuͤge der Laͤnge 

nach concentriſch. Gewicht Z 2778. Gehalt (nach 
Stromeyer )) Z 53,62 Kalferde, 2,31 Strons _ 
tianerde, 92,44 Roblenfäure, 0,30 Wafler, Hat 

den Namen von feinem Fundort, wo er — 
weiſe in ziegelrothem — AR 


8% Schieferfpath.. ne 
EN AR füneewelß an en Raute urchfchele 
hend; von mattem Perlmutterglanz; der Bruch 
blaͤtterig ins ſchieferige; bloß ungefornifz wei; * 
brauſt ſtark mie Säuren. Gewicht = 2474. ” 
Gehalt (nach Bucholz) — 55 Kalferde, eu 9 
feintalt, 41, 66 Kohfenfäure. Sundort beſon⸗ 
ders Schwarzenberg im Erzgebirge. ee 


— 4 Braunfpatb. (Er. Spath pirld. a. 


Weiß/ in mancherley Farben übergehend,. zus 
mahl ins Nahmgelbe, Braune, meift nur an den 
Kanten durchſcheinend; glasalänzend, mit blät- 

terigem Bruch; und rhomboidalen meift ſehr ge 
ſchobenen Bruchſtuͤcken; häufig ungeformt; theils 
aber kryſtalliſtrt/ in kleinen Linſen oder Rhom⸗ 
ben ꝛc: etwas haͤrter als Kaltſpath; brauſt 
auch ſchwaͤcher mit Saͤuren. a | 
\ 5. Bitterſpath, Rautenfpath. 
Rauchgrau, honiggeld, — ze; 
durchſcheinend; glasglaͤnzend; in Rhomben eh⸗ 





* Sm M. B. der Commentat. — eia⸗ | 
ſeienti ar. Gottingenſ. recentior. 1913. — 


J. F. &. Zausmann im Magazin der Ber⸗ 5 
linet ——— Se, ie Jahrs. I. — — 


u 


3 


en un m Sofftien. 6. Re. 
"Ralf et 5; meit mie einem talkartigen ueberzug 





— 


eg — 2480. Gehalt (nah Klaproth) — — us 


52. fohlenfaure Kalkerde, 45 kohlenſaure Talk⸗ 
erde, 3 Eiſenkalk. Fundort zumahl im. Salz 
burgiſchen und Stiyermärkifhen; meift im talt⸗ 

; — Schneideſtein. N 
Eine befondere Abart iſt der foargelgräne, 

Rängelichte Birterfparh ( Miemit), auf der 

Auß enflaͤche in faſt rechtwinkeligen Tetraedern 

mit abgeſtumpften Seitenkanten druſig kryſtallis 

ſirt. Gewicht — — 2880 C. Gehalt (nach Klap⸗ 

roth) = 33 Ralferde, 14,50 Zalferde, 2,50. 

Eifenfalf, 47, 25 Koplenfäure, 2,75 Waſſer ee. 

Fundort bey Gluͤcksbrunn im Gothaiſchen. IR 


6 Baltfinter Tofus calcareus. — A 
Von mancherley Farben; doch an den meh⸗ n 


— Orten nur weißlich; mehr oder weniger 


durchſcheinend; theils undurchſichtig; aus Pnlfis 
gem Wafler regenerirt*); der Bruch dicht, oder 
 faferig oder fchalig; und hiernad) alſo drey Ar⸗ 
‚ten: die ſich namentlich im Carlsbad in zahlloſen 
Spielorte der Farben, Zeichnungen ıc. finden; | 
‚die erften beiden unter dem. gemeinfchaftlichen | 
"Namen des daſigen Spruoelfteins, die ‚pre : 
als Krbfenftein. Br 


'n Dichter Balkfinter.. EM we | 
‚Bon fehr ungleichem- Korn und ——— | 
heile marmorartig” Npolirbar; — aber auch | 
a“) «Tales -Fönt — qualis eſt natura torrae per U 
00 »quam Auunt. Prin. XIV. 4. Ä 
) Daher man den feinkörnigen aus den Hadai dr 
00 San, Filippo im Zilorentinifchen fich abfegenden 
EN Kalkfinter Calbätre ‚faetice) zum Abfornien mar: ⸗ 
OR, ‚Ampsäbnlicher BASANAE, und ——— benutt: — 


Yı 


— 


— 


4 nn XL — E— a = Bi, J 


— — —— auch ſehr —— in Rack 
ſicht feines 

da er an die Wände der in Kalkgebirgen befind- 
| lichen Sinterhöhlen, oder auch ſolcher Eiſternen ec. 
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Gehalte. ' ‚ Meift als. Rindenftein, 


die kalkiges Waffer enthalten ” ‘), abgeſetzt wird; 
oder auch andere fremde Körper uͤberzieht; oder 


ſich fonft in mancherley zufälligen Geftalten (wie 
z.B. unter dem mancherley Travertino Das fo 


genannte Confetto di Tivoli) anlegt; oder auch 
Rfüfte und andere Zwifchenräume dicht ausfält, 


* wie z. DB. im Knochenfels von Gibraltar, wo 


er die Ofteolithen und. Steintrümmer ——— 


— er TE ae RE 


s 2 Saferiger Balkfinter. , = S | N i 


Häufig honiggelb, ing Braune; von ———— 


Gefuͤge; gleichlaufend oder divergirend: der fri⸗ 


She Bruch meiſt ſchimmernd; häufig ſtalactitiſch 





als Tropfſtein; theils in mancherley zufaͤlliger 


Geſtalt, als fo genannte Varurfpiele. Fundort 
zumahl in den gedachten Berghoͤhlen: 3.2. Im 
der auf Antiparos, in der —— am 
u A 


Dahin gehoͤrt auch der theife en 


— fhöne — —— alabaſtuu der 


* 
"2 Y 
> —— 


iiit die re 4 
‚ten dee göttingifchen Fönigl, Soc. der Will, 
"LT ©. 94. und Hrn. Prof. Fiorillo s Sein 
der jeichnenden Künfte 1.3. ©. 465. 

*) So 4.3. in der berühmten. pifeina mirabie, 
davon oben @. 2. 

0) Dom Guadeloupe Sinter Ciho Galibi Rene) 
worin fich die Menfchenfnschen eingefintertfinden, 

I unten. m. — von den Veiſtemerungen J 


—— — * 


ar REN SEHR 5 * ie — 
ba St, 


Pr 
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don den Seinen und erdigen Sefflien. 6 635 — ee — 
A Alten. Hal, ‚alabafro antico. S elbätre nn 


calcaire oder oriental.) *). | 
Eine ‚befonders merfwärdige Abart aber iR bie: 


fo genannte Kifenblüthe, ein corallenförmiger 
Ralkſinter, von ſchneeweißer Farbe, ſeideglaͤn - 


zendem Bruche mit krummlaufenden, theils wie 


Durcheinander gewirrten Zafern; und krumm⸗ 


= äfliger zackiger Geſtalt. Fundort zumahl an den 
Seitenwaͤnden der Schatzkammer Des Arzberges 


* en 
ee) Schaliger Belkfinser.. Be 


Meiſt Freidenweiß; in blaͤtterigen Schalen; — 
theils als eine Art Rindenflein, meift frumm: 


ſchalig oder wellenförmig; meift aber als Lebers 


zu Liſenerz in ee. — m | 


zug über Sandförner; fo z. B. die ſo genannten 


— von Radicofani. 


Von der Art iſt vorzuͤglich der —— carlas 
vader Erbſenſtein, pifolithus, der ſich großen⸗ 
lheils in Maſſe zuſammengebacken finder, theils 
polirbar iſt, und nicht mit dem unten anzufüp- 
. renden Rogenſtein verwechſelt werden darf. 


2. Mondwilch, Mehlkreide, —— : 


Bergziger. Las Junae, Morochthus.. 


 flarf abfärbends mager; ſehr leicht. Fundort 





* Weiß; feinerdig, wie eine ſaͤrtenartige Kreide; — 


# unter andern namentlich im. Mondloch am lu⸗ x 
— cerner Pilatus berge. 


‚Eine befondere Abart iſt (für: Bläns- 5 “ 


‚erde oder Schaumerde von Rubitz bey Gera, 


NN ee a, Lond. a 4. * 284. 


* BR Bon dem berühmten u Tabriz in Perſien und 
feiner Formation ſ. Jam. Monirnis fesond 


— 


—* 


in den ungeformten 





sieh durch ein iur Anfeben ind. 
einen eigenen matten Silberglanz auszeichnet. 
Lippert bedlente ſich ihrer au Jane, Abpriden 
von gefihnittenen Stein | 





N 


8% Beide, Crera. Sr. craie. >. Engl. chalk), 


Seineedig, weich, doch, feſter als die Mond! | 
ab 


milch; ffar färbend; hä ngt ſtark an der Zunge. 


Mittelgewicht — — 2525. Hält 43 p. C. Kohlen 


äure. In ihe findet ſich ofe Feuerſtein (ſ. oben 
580.) und Verfkeinerungen von Geethieren 


ver Vorwelt; bildet theils ganz Floͤzgebirge, zu⸗ 


mahl an Seekuͤſten ‚(daher ken und Ereta oder 
Candia ihre Namen. haben). 


i + 


9 Baltfkein (und Marmor). 


| In mancherley Farben und — weil: 

| fenig oder gar niche durchſcheinend; immer un⸗ 

geformt; meiſt polirbar, da dann die feineten 
Sorten Marmor ——“ werden. u 


Begreift beſonders nach Verfihievenpeit des” 
Korns folgende drey Hauptarten: 


I). Rörniger Ralkftein, falinifcher Marmor, 5 


Blansmarmor. (Sr. marbre ‚farcaroide.), 


Meift weiß. (theils blendend ſchneeweiß) ie 


PART —* 


— 
* \ »; 5 h. e x 
F — 


doc) nur Im blaffern Farben; und einfärbig (nicht f 
marmorirt); wenigſtens an den Kanten durch⸗ 
ſcheinend; auf dem’ Bruche ſchimmernd, theils 
we⸗ geſchlagener Zucker; das Korn verſchieden, 
sr ‚theils ſchuppig tr. a Uebergänge einerſeits 
alkſpath, anderſeits in en. 
dichten Kalkſtein. Hölt nur fehr felten Verfteis 
nerungen; aber Der carrarifche (marmor Lunerfe) 
zuw eilen waſſerhelle Bergkryſtalle. Gebrauch 
a MER ION Baufunft; —— die — 





> ligen Sorten von Hanto antiro und unter diefen 


N 


vor allen der berühmte Parifche, durchfcheinend 
$ wie arbleihtes Wach; das. — — 
Zn | 


von. den Steinen um adigen 1 Sofflien, Gr — 


——— Baikfein. (Sr. — — Sn 


— natée fibreufe et.[oyeufe. Engl. fatin par.) 


Meiſt weiß in mancherley Abftufungen; theils. 
ni . mit ‚Seidenglanz. - Unter andern bey Clausthal - 


„und Sellerfeld am Harz. Von vorzügliher Schön, > 


e heit aber bey Alftonmore in Rorthumberland, 


wvo er zu Ohrgehaͤngen u u. Kae Schmuck ve ⸗ 


arbeitet wird. 


3) Dichter Balkftein — Marmor). 
Als gemeiner Ralkſtein meift grau in, man⸗ 


cherley Abſtufungen; hingegen als feinkoͤrniger, 
polirbarer Marmor ſowohl faſt in allen einfa⸗ 


„gen Farben, als auf die vielartigſte Weiſe bunt, 
marmorirt, geadert ıc. in endloſer Mannigfaltig⸗ 
ei So 3. B. vom einfarbigen die vorzüg« 
lichen ontifen Arten, giallo, ro/Jo, Nero etc.; 


vom zweyfarbigen pavonazzo, weiß mit ro- 


\. then Streifen; mit drey Serben, ‚forito, weiß, 


roth und. gelb geflammt ; ; mit vieren, .brocca- 
— weiß, roh, gelb und grau; u. f.w,.. So 


„unter denen mit befondern Zeichnungen, 4. ©. - u 
- Dendeiten = Marmor (alberino);. Ruinens 


‚ Marmor (cittadino ruderato, paifino, Ri- 


© maggio ete.) der fchon in Mergelftein übergeht ic, . 


Ss unter denen, die fremde Körper enthalten, 


x — die Petrefacten Marmor, und unter 
biefen wieder namentlich der. Muſchel⸗Mar⸗ 


mor (Inmacchella) ; und der Corallen- Marmor, ee 


wohin. die pietra flellaria gehört ıc. Mancher in 


beſteht als Breſchen⸗ Marmor aus zuſammen⸗ 


— — Zruͤmmern von andern Marmotar⸗ 


Se | * 
* 7 d 
* x 
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N en: ‚ Maniberi mit ; 
zogen; entweder gemarmelt, wie der Polzevera 
—— 623.), oder geflammt, wie der aus nehmend 
- Schöne lauchgrüne Cipollino antico w |. w. — 


Ueberhaupt hat der dichte Kalkſtein und J—— 


meiſt ſplitterigen Bruch; theils ſchieferiges Ge⸗ 
füge (— fo z. B. der neuerlich zur Lithographik 
oder Steindruckerey angewandte Pappenheimer 
Ralkſchiefer, in welchem ſich auch die merkwuͤr⸗ 
digen Abdruͤcke von tropiſchen Seegeſchoͤpfen der 
Re Vorwelt finden — Mittelgewicht — 2675. 
Uebergang in Mergelſtein. (© }. ‚DB. der ältere - 
Floͤzkalkſtein, der auch in manchen Gegenden 
Zechſtein heiße). Bildet große durch alle Welt⸗ 
theile verbreitete Floͤzgebirgsketten, die gemei⸗ 
niglich auf der Außenfeite (night. feicht in beträchts 
licher zeufe) mie dem. ‚gemeinen. Peirefactenftein 
überzogen find, welcher die allgemeinſte Grab⸗ 
ſtaͤtte der ——— aus den ss der Vorwelt | 
— J es 


= ra 


Bu den hefoitders merfwärdigen Abarten vos. 
gemeinen Kalkſteins gehoͤrt namentlihs 
a) der fo genannte Rogenftein, ——— der 
nicht mit dem Erbſenſtein verwechſelt werden 
darf, fondern aus mächtigen, theils ganze. 
Floͤzlagen bildenden Maflen von gleichgroßen 
‚ Körnern dichten Kelten ‚eoncenteilch ſchali⸗ ; 
m — oder mergelartiges — u einem feffen Ges | 
- ftein zuſammen verbunden find. (Wohin denn 
auch die berühmten Sorten von englifchem 


Bauſtein, ——— — etc. 2 


J 


gehoͤren. — 


Die 9 * { ea — ———— 








Er 


1 8 * * 


en J— EIER WE 


rer Verſteiner ungen von vielartigen Seethieren. = 
en fe berühmte Bebirgsart des Petersberges bey 
FR Maestricht; der fo genannte marmo arenaceo 
vom Befun; ver theils faſt zur Hälfte Koh⸗ 
lenſaure Talferde haltende Dolomit,, unter 
andern befonders im Levantinerthal am St. 
2 Gotthard, mo er das Muttergeflein des das 
ſigen Tremolits oem und. in dünnen 


a = Tafeln biegfam iſt. 


20. Mergel. Marga. . (Be marne, —— 


* 
r 


| . marl.) 


Ein inniges Gemenge von Ralt, Sfon, Sand In > 
Meiſt grau in andere unanſehnliche Farben; uns 
chtig; von. verſchiedenem Zufammenhang 
und Feſtigkeit. Daher beſonders drey Dat | 
# sten deſſelben zu unterſcheiden find: | 
‚ " Erdiger Mergel, Düngmergel, — 
Mehr oder weniger los oder zufammengebaden; 
mager; meift rauf anzufühlen; läßt ſich durch 





—53 im Waſſer zertheilen; zieht an der Luft 


—— an und zerfaͤlllt fruͤher oder ſpaͤter. 
aus dem vorwaltenden Beftandtheile werden die 


’ 


Abarten benannt (Ralfmergel, Thonmergel 5 — 


und auch ihr Gebrauch zur Verbeſſerung ver ⸗ 


> fohledener Arten von Boden beſtimmt. 
2 Mergeltuff CTuchſtein. 


Von lockerem, durchloͤchertem, cheils gleichfam 


ſchwammichtem Gefuͤge; meiſt erdigem Bruch; 
Ferfaͤllt nicht an der Luft, ſondern verhaͤrtet viels 


mehr. Saft immer vol Reſte und Spuren veger 
* -tabilifcher Körper die davon ineruflire worden; 


er — Blaͤtterabdruͤcke, Wurzelgeſtruͤppe und 





ar welchen duch der Wieerigpnten helunchuunde — 


— sehr. _ 


— den Steinen und ‚erdigen Sofflien. 639 a En 


— a en xu Abſchuinn Kae 
— ei —— zumahl im — * — ? 





nannten Deinwell oder Beinbrech, ofteo- 
calls); aber auch in manchen Gegenden Fleine 


— in andern calcinirte See⸗Con⸗ 


chylien (ſ. oben ©. 554.) ıc. Bilder Hin und 
SEN ‚wieder ‚große Lager von niederem aufge 

er ‚tem. Lande; in welchem fich häufig Bi Reſte der 
foſſilen Elephanten, Rhinocere, usa teopifchen 
Landthiere finden, die nun in unſern Zonen in 
ſo großer Menge ausgegraben, werden. a 


3) Mergelftein, Hammerkalk ıc 


Dicht, und zwar theils derb, theils (üieferig; E 
zumahl letzterer off dendritifch: auch in mancher» 


ley befonderer Geſtalt, als Mergelnäfle,. fo ges 


— 


—— 


nannte Ingwerſteine ıc.; hat erdigen Drum. h 


. Uebergang in dichten Kalfftein. — 


Beſonderer Erwähnung verdiene der bey Jena 


— 


brechende, durch Reiben phosphoreſcirende ; 
. Sandmergelftein *): und der wegen feiner ei« 


genen Beftaltung allerdings merfwärdige Ludus 
0... Helmontii ($r. Des de van-Helmont, 
N, Engl. waxen - vein y der fih nur in‘ wenigen. 


. Gegenden, wie 5. B. um Antwerpen und im 
Seänfifchen finder, und aus Würfeln eines leber⸗ 


— — 


"braunen Mergelſteins beſteht, die durch Schei⸗ 
dewaͤnde von grauem dichten Kalffi fer von eins 


‚ander abgefondert find, und im Ganzen theils 


kopfgroße, etwas — ———— — Maſ⸗ 


fen bild en. 


EN — — i. Bituminoſer Mergelſchiefer | 
— Mehr oder weniger mit Erdharz durchdrungen; 
meiſt graulichſchwarz; undurchſichtig; ſchim · 


—* 


mernd; ſchieferig; haͤufig mit Abdruͤcken — 





[8 Bi ſ. voms neues Maga, LB ı ©. S. u3 J # 
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von den Steinen und digen Sofitin, on 


ER 


ber ꝛc. auch theils mit Kraͤuterabdruͤcken, die 
— * ganz von denen auf dem Schieferthon ver⸗ 
ſchieden find; ſelten enthaͤlt er hingegen unbe⸗ 

= a Seegeſchoͤpfe, wie z. B. der bey Boll in 
— die coloſſale Medufen + Palme hel, : 
 mintholithus portentofas Linn.). Oft iſt er 
ſtark kupferhaltig, da er dann Kupferſchiefer 


heißt (Sr. ardoife euivreufe. Engl, flaty cop- 


de Pe und theils anfehnliche Floͤze bilder, 
die eitten aan — des — 
—— ausmachen. 


— Sunt ſtein/ Lapis Kultus. R 


(Er. pierre puante.) 5 


Meiſt grau; einerfeite ing Gelblice, anders - 


ſeits ing Schwarze; meift undurchſichtig, ſehr 
ſelten durchſcheinend; meiſt erdiger, theils ſplit⸗ 
iger Bruch; theils marmorartig, polirbar; 


mei ungeformt, und zwar ſowohl derb als fchies. 
— felten ſpathartig [mie z. B. der Stinkſpath 
oder Leberſpath von Liſſabon *)]). Wennerge« 


ſchabt oder fcharf gefragt wird, gibt er einen Ges 


ruch, wie gebrannfes Horn. Hält häufig Vers 


be eiesihigen, und zwar fowohl unbekannte See» 
thiere der Vorwelt, zumahl Belemniten, als 
auch organiſt irte Land = und Flußgeſchoͤpfe beider 


"Dei ‚ wie +: B. im Oeninger Stintſchiefer. a | 
» Sönefelfaure Kalkarten.  Chaux a h 


Julfatees. — es 
Die verſchiedenen Gattungen dieſer Abtheilung 


* F 
ei 5 


des Kalfgefchlechts find den vorigen 2 im —— — 
— — 
*— k —— Jahrbuch der Ri ® 1 2. Sa 


\ 


* 
A ' SR 


c: 


Soͤßwaſſerſiſ chen( ſo die Kiegelsporfer y Eisler 2 5 
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genommen, analog mir And fe ceteris paribus 
‚umelimeiben 0 
3 Dypsipatb, Selmnit, Sraueneis, 
- = Marienglas. (Ital. Scagliola. )- en N so 


Zheifs farbenlos, waflerhell; meik aber weiß 
lich, ins Rauchgraue, Honiggelbe ıc. und mehr 


oder weniger durchſichtig; theils mir Perlmutter⸗ 
glanz; blätteriges Gefüge; ein wenig biegfam, | 
doch ohne merfliche Schnellkraft; laͤßt fich leicht 
mit dem Mefler ſpalten; häufig un geformt; theils » 
‚aber auch Fryftallifire *); zumahl in Rinfenform, 
oder in rantenförmigen Tafeln mit zugefchärften 
Kanten (— tab. Il. EI oft auf mancher 
ley Weife als Zwillingskryſtall; ſelten in acht⸗ 
feitiger Saͤule mit achtſeitiger Spitze u. |. we 

- Gehalt — 32 Kalferde, 46 Schwefelſaͤure, 22 
me et 


0024 Öypsfinte. 


°.& wie der Kalkſtnter regenerirt als Tropfe 
fein, oder Nindenftein, oder fonft als Ueber 
3ug uͤber andere Körper xc.5 theils faſerig, theils 


dicht. Letzterer theils alabafterartig. 


15. Gypsmehl, Gypsgubr, Bimmels⸗ 
;mebl... Farinadofilis „— : 22 
Aehnelt dee Mondmilch; theils ſchneeweiß; 
ttheils ins Grauliche je; ſtaubartig. Fundort 
"in den Kluͤften ver Gypsberfgfee 4— 
-%) Im hiefigen akademiſchen Mufenm iſt eine Syroſſe 

don einer DBergleiter befindlich, Die man beum 

| Aufräumen einer, hoͤchſtens 100 Jahre lang vers 
laffen geweſenen Grube im NRammelsberge am 

| aͤrre vorgefunden, um welche fich wahrend dieſer 
Zeit eine Gypsſpath Druſe von 7 Zoll im Durch⸗ 
meſſer und von einer ausnehmehden Schoͤnheit 
angeſetzt hat. FERN — 
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— P r 54 


N. 
— von den Seinen. und eigen offen; 3 
ee 


. Meiſt weißlich oder rauf, vos ie = an⸗ 
— dere, meiſt unanſehnliche Farben; mehr oder 
ea durchſcheinend; immer ungeform.. er 


Davon folgende drey Arten: 
n Schuppiger Sypsſtein, auch 


Gypo⸗, und in manchen Gegenden Balk ger er 
—— nannt. Gypfum lamellofum,. ; 


Meift rauchgrau, cheils Zegelroth 165 wenig | 
- Durchicheinend ; ſchuppig theils ing. ‚Bläfterige, — 
— — 2167. (Gehalt nach Kirwan) — 
32 Kalterde 30 Scwefelfäure, 38 Waͤſſer. 
Theils mit andern Sofft lien inniger oder .gröber 


drin }. D. mit Quarz (bey Wisbaden), a | 


4 mit Kornftein (bey Montmartre), Oft hält er 
- andere Foffitien, theils ausschließlich in fich ein⸗ 
 gemachfen ; fo 5.2. bey Lüneburg den Boracit, 

in Aragonien den Arragonif, und in gleichen 
k Königreich auch die zimmtbraunen fleinen Quarz 
kryſtalle (die irrig fo. — eg — 
Compoſtella) er — 
. 9) Saferiger Bypsftein, Strahlgype; Basen 
‚fein. Gypfum fibrofum, Ippis — 
ou. firium. - — 
— Meiſt weiß; dutchſcheinend auf dem Oners 
bruch theils gerade⸗, theils krumm ⸗faſerig; 
meiſt ſchimmernd; theils mit Perimurterglanz; 
theils ‚gerreiblich: meift in dünnen Lagen. Ge⸗ 
wicht Z A308, — 
» Dichter Gypsftein, alnbafter, | Sypfam = ek 
.denfum. . : 
Theils blendendweiß; aber auch in mancherleg. 
Er meine meiſt truͤbe Farben, bis ins Schwarze; 
ag freifg, oder. geadert, marmorirt ꝛtc der 
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Bruͤch aus dem Splitterigen ins Erdige. 


a7. Anbydrit, Muriseit, Barſtenit. 


. Begreift zwey fhmefelfaure Kalfarten, die ih 


außer ihren äußern Habitus vorzüglich durch den 


weiße theils ſtark ‚ducchfcheinend; matt; der 


2 


Mangel des Kryſtalliſationswaſſers von den 


übrigen aus zeichnen. 


Spaͤthiger Anhydrit, Warfelſpath. 
210 MEINE milchweiß; ſehr durchicheinend ; perlmut⸗ | 
terglaͤnzend; dreyfacher rechtwinklichter Durd 


* 


& gang der Blätter; fehr leicht zeriprengbar; Ges 


wicht — 2964. Gehalt (nad) Wauquelin) —go 


= Ralterde, 60 Schwefelfäure. Sundore beym 


° Steinfalz im Salzburgifchen und im €. Bern. 


9) Dichter Anbydeir, blaue Gyps — 
 Meift himmelblau, ing Graue ꝛtc.; wenig burd= 


-  fcheinendzifprödes Gewicht — 2940. Gehalt 


‚(nach Klaproth) — 42 Kalkerde, 57. Schwefele 


sort zumahl Sulz am Nedar. 
is Gypsleberſten. 
Begreift die dem Stinkſtein (S. 641.) analo⸗ 
gen, mit Erdharz durchzogenen Gypſe und Se— 
enite, die, wenn fie geſchabt werden, wie 
I Schwefelleber: riechen; find meiſt von rauch⸗ 


faure mit. etwas Kieſelerde und Eifenfalf. Funde 


Ü 
Pre 


6) $lußfaure Kalfarten. Chauz 
Br Er ——— Auatées. lee er | 
19: Flußſpath. (Br Spath luor.) 


Hat den Namen von dem Gebtauche den 
man beym Huͤttenweſen Davon macht. Findet 


Sr 
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id von den meheſten Farben der Enelfeine; det... 
ten un zefaͤrbt; mehr oder weniger durchſi 
. glasglängenn; ; mit, ſpathartigem Gefüges theils 
2. eu felten ſtaͤngelicht zufammengehäuft ei 
(fo der honey - comb par von: Derbylhire); 

—* - hähfig kryſtalliſirt, zumahl cubiſch; ſelten in 
doppelt vierfeitigen (Pyramiden (— teb. 1.fg 
rg: en ‚meift polirbar, Gewicht eines fmaragd> ⸗ 
grünen — 3481. Gehalt (nah Kirwan) = 57 
Ralkerde, 16 Spathfäure, 27 Waffer. Auf gluͤ⸗ 
hende Kohlen gebroͤckelt phosphoreſcirt er meiſt 
mwit gruͤnem Lichte; vorzuͤglich thut dieß (auch 
—— ſchon in groͤßern Stuͤcken und ohne dadurch zu 
jr erſpringen) ein violetter und gruͤnlichweißer von 
Mertſchinsk (der deßhalb fo — ae 

— Po, oder Pyrofmaragd). 


N Der dichte Fluß ‚unterfhheidet ſich durch, den. | 
> Mangel des Späthgefüges; finder fich meift 
gruͤnlich⸗ oder blaulich⸗ weiß; ſchwach durch⸗ 
ſccheinend; mie ſchimmerndem Bruche; ungeformt. 
Faundort zumahl Bis äh und er, — 
— am Dar. } ae 


I v2 


m Dosspporfaure Katkorten. 


Da ‚Chaux N $ u 
20,  Apatit. | a 5 
In mancherley Sarben, faft wie der — 
nur blaffer; meiſt burchfichtig ; glasglängend ;\ — 
der Querbruch blaͤtterig, der Laͤngenbruch in 
muſchelige. ‚Gewöhnlich kryſtalliſirt, meiſt in 

fedhsfeitigen Säulen von mancherfey Abartung. 

Bewicht = — 3218. Gehalt (nah Klaproth) = 
"5 Kalferde, 45 Phosphorfäure und etwag 
a Rt: 3 auf —— liste, —— 


BR. \ 
——— N 
BR NT > e . 

ER - N 

OR 
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BR: NA 
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6 x ot. 


— er ka hie, gruͤnem bichte ar 
zumahl die Zinnwerke EN Epeenfeiederspnef: u | 
Schlackenwalde. A 9 
Auch der Spaniſche Spargelſtein und dee 
nn  Norwegifche Moroxit gehören zu dieſer — M 


21, Phosphorit, erdiger Apatit. Ve 
Gelblich⸗weiß; —— von magerm 
Korn; erdigem auch ff plisterigem Bruche, der - 
theils auch ins Saferi ge übergeht; halbhart; 

ſchwer; im Dunkeln mit ſcharfen Eiſen gekratzt 
gibt er leuchtenden Strich, und auf Kohlen ge⸗ 
broͤckelt, fo wie der Apatit, grünes Eiche, Fund⸗ 
ort bey Truxillo in Eſtremadura in abwechfelnden 
Schichten von gemeinem Quarz; und lofe — | 
“ — Sigeth in Ungaen. $ | “ 


Be Borarfaure Kalkart. a 
2 boratee. ER 
‚32 Datolith. ee Ä 
Milhweiß; nuschiheinehds las 
\ Bruch aus dem Kleinmuſchligen ins Splittrige; h 
derb und feyftallifice (wie's fcheine würflich mie 
DT abgeſtumpften Kanten). Gehalt (nad) Klaps 
...20fh) = 35, 5 Ralferde,. 36, 5 Riefelerde, 24 
a Borapfänne, ’ 4 a = Sn —— | 


a 
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Die Strontianerde iſt zuerſt von Hrn, Hof A 
"Eule. in Ronneburg und Dr. Crawford. für 

| eine € DAMM: Grundere anerkannt * 


ed 


— 
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j. a von den Steinen und adien Sofflien, sr 


Fa ‚den Haupteigenfcaften derſelben gehört, ‘ 
daß fie mit Salzfäure nadelförmige Kyftallen 


bilder, und daß eine Aufloͤſung derſelben in 


Weingeiſt rarminroth brennt, wenn Papier, 


Baumwolle ꝛc. Damit eingetraͤnkt und ange« 
zuͤndet worden. Die falpererfaure Auflöfung 
derſelben gibt —— dicke, ———— 
ae roftallen. e 


Dieſe Erde finder fich mie RR Su | 
"yen,. mit der Koblen: und —— ver⸗ 


bunden. Alſo 


A) Koptenfaure — 
Strontiane carbonatee. | 


„ Srrontianit. — 


—— 


Meiſt blaß ſpargelgruͤn, — weißlich dürde | 
Feen: ſchimmernd; theils glasglängend; fa— 
- ferig 5, theils ſtaͤngelicht zuſammengehaͤuft; meiſt 


in keilfoͤrmigen Bruchſtuͤcken; meiſt ungeformt; 


ZAußerſt ſelten in nadelfoͤrmigen abgefonderten 


— Kryſtallen. Gewicht = 35918. Gehalt (nah 
Rlaproth⸗ 69, 50 Strontianerde, 30 Kohlen⸗ u 


- fäure, 0, 50 Wafler. Halbhart. Fundort im 


— Bleygange des Granitgebirges bey Strontian in 
er a meiſt in Schwerfpath — 


» Säwefelfaure Strontianart. 


— Caleſtin Schuͤtzit. 
Nicht bloß, wie der erſte Name —— — 


Strontiane ſi ulfatee. 
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— oder la — ai: u uns ® 
durchſichtig; fowohl von dihtem, als falerigem 
und blätterigem Gefuͤge; theils derb,. theils in — 
geſchobenen vierfeirigen Tafeln Erpflallirt. Ger 
s° wicht des faferigen aus Penfylvanien — 37148, 
Gehalt defjelben (nach Klaproth) = 58 Strone ’ 
tianerde, 42 Schwefelfäure. Andre Fundorte _ 
(zumahl der blätterigen Abart), der. Süntel by 
Muͤnder im Hannöverfchen, Briſtol in Som 
merſetſhire und Mazzara in Sieilien; 2 und. der 
a — — bey Wontmartre· — | 
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Die dieſes Geſchlecht 
Schwererde (terra. ponderofa, barytes) 
iſt zuerft von Bergmann für eine eigene 
Grunderde erkannt worden, und hat den Na- 
mæen von ihrem anfehnlichen fpecififchen Ge⸗ 
wichte — 4000. Sie wird, fo wie die Kalk⸗ 

erde, nach dem Brennen cauftifch; ſchmilzt in 

doehet Temperatur fir ſich zu Glas; verbindet 
ſich mit der Schweſelſaͤure zu Schwerſpath; 
und wird aus ihren Auflöͤſungen in der 

Salpeter⸗ und CARE AU die Blut⸗ 

lauge gefällt, — 


Auch ſie findet ſich, wie bie RN % 
ſowehl mit der Kohlen ⸗ als mit der — H 
— ante RR — 
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er Witherit. ne es 
Weiß, ins Grauliche, theite ind —— 
durchſcheinend; ähnelt im äußern Totalhabirus _ 
fa dem. Alaun; iſt fettglaͤnzend; meiſt unge⸗ 
formt, ſpringt in keilfoͤrmige Bruchſtuͤcke, auf 
dem Laͤngenbruch ſchwachdivergirend geſtreift; 
ſehr ſelten kryſtalliſirt; und dann meiſt in ſechs⸗ 
—— Saͤule mit ſechsſeitiger Spitze — tab. IT. 
ER: 19. —). Gewiht —Z 4271 8. Gehalt 
(nad Kirwan) ⸗ — 78 Schwererde, 20 Kohlen⸗ 
ſaͤure. Fundort vorzuͤglich in den Bleywerken 
zu Anglezark bey Chorley in Lancafhire, und zu 
Steinbauer in Hberfteiermarf. Innerlich genoffen 
iR er warmbluͤtigen Thieren ein Gift, aber auch, 
wie ſo viele andere Gifte, zweckmäßig verfegt - 
— und in kleinen Gaben, ein kraͤftiges — 


BB) Sonefelfaure Barytarten. | 
dr Barytes Julfatees. e N 


4 Er — Sänwefoarh (Sr. /pat pelanı.. Engl. ee 
>  cawk, ponderous [par.) — 
Gemeiniglich von Spathgchäge; ——— 

; aber auch wie mancher Gypsſpath, faſerig; und 
= wie mancher Flußſpath, dicht; daher dann, fol = 
gende drey Arten: 
a 9} Bemeiner Schwerfparh, ſchaliger Schwer di 
=. _.fpatb. a 
5 Meift weiß, aber auch in mancherfey‘ andere, N 
— nur unanfehliche, \ Sarben ; felten farbenlog 
und waſſerhell; meift an oder weniger Dura 
— theils RE haufig — 


— 
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formt; fheits in. dickſchaligen — — 


auch in ſehr vielortigen Kryftallifarionen ; ſowohl 
in Säulen als Tafeln meiſt von vier oder ſechs 


Seiten und mancherley Zuſchaͤrfung und Zus 
ihung auch als doppelt vierfeitige Pyramide 


z. D. als Habnenkammidenfen ıc. Gewicht — 


tab. 11. fg. 5.—) Die Säufen theils 
nadelfoͤrmig, wohin 3.8. der fo genannte Stanz 
‚genfparh von Freyberg gehört, - Die Tafeln 
haͤuſig ſechsſeitig mit zugeſchaͤrften Enden, die 
theils wieder mit kleinen Flaͤchen zugeſpitzt ind, 
ee tab, H. ig. 8. —)5 theils in ſehr kleinen, 
wie an Faden angereihten, tafelförmigen Kıye 
fallen als Haardrufen; oder fonft in mannige 
faltiger befondern Geſtalt zufammengehäuft, _ 


4430. Gehalt eines Freyberger (nad) Klaproth) 


‚== 97, 50 Schwefelerdve Schwererde, 0, 35 
Schwefelſaure Sfrontianerde, o, go Kiefelerde, 
0, 70 Eiſenkalk, 0,7 Waſſer. Häufig auf Gän 


gen, too er eine der gemeinften Gangarten vieler 


‚genannte Aehrenftein oder faͤlſchlich fo genannte 


Erze macht; aber auch hin und wieder in Slögen. 
Eine befonders anzuführende Abart ift der fo 


+ 


se 


Strausasbeſt (Lapis acerofus), ein weißer 
a Schwerfpath, blumicht wie Achrenbäfchel, wor 
mit ſein afchgraues, thonartiges Muttergeſtein 
gleichſam BERATEN et SunDetk ehedem R. 
bey Oſterode. | 


» 2) Saferiger Sqhwerſpeah, Bologueferfparh. 4 
Won faſerigem Gefüge auf dem Querbruch 

rauchgrau, wenig ducchicheinend, in rundlichen, 
gleichſam plattgedruͤckten Nieren (von Größe und 
FVorm meift wie getrocknete Zeigen). Gewicht — 
4440. Gehalt (nach Arvidſon) RR 62 Ichwefel» 4 
ſaure BERN: 16 AUSeLRNe 1475 Tone : 
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Kaas, 
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ade, ⸗ ——— — vo, 25 s Eifene uff, Re 
2, Waſſer. Findet ſich bloß am Berge Patemoe - 
de Bologna; auch hat man aus diefer Abart 
des Schwerfpaths zuerft die kr aa © me | 


.magnete verfertigt. En 
en Dichter Schwerfpaih. | 


Rauchgrau, ‚gelblich, ziegelroth ⁊c. mei Rue 
" an den Kanten oder in Spliftern ducchfcheinend; - 


matter meiſt fplieteriger Bruch ; ungeforme. Ge 


— des Rammelsberger (nach Weſtrumb) — 


83, 5 Ichwefelfaure Schwer- und Strontianerde, 


6, 5 Kiefelerde, 1, 5 Thonerde, ‘2 [hwefelfaurer - - 
Kalk, 2 Waffer und Erdharz, Fundort wieger 


* 


fe der Bammelabergy aber auch) Derbyſhire I en & 


Erdiger Baryt — mulichter Schwer N ; 


path ur 5 
Meift- gefbtichgran; eedig; — Sein, 


. Belonders bey und. auf gemeinem Schwerſpath. — 
Bepatit, Schwerleberfkein, Baryte fe. 


— fetide. Lapis hepaticus CRoNsT, 


Theils braͤunlichſchwarz, theils gra ulaacls; 
var: 
ſichtig; glänzend; in Nieren oder fTumpfecigen 


nur an den Kanten durchſcheinend, oder 


ungeformten Stuͤcken. Gibt, wenn er mit Eis 
ſen geſchabt oder gefragt wird,. einen Geruch 
nach Schwefelleber. Fundort beſonders Kongs— 


berg in Norwegen. Gehalt (nach John) — DER i 


92,75 Ichwefellaurer Baryt, 2 Kohle und Erd» 


harz, 2: fchwefelfaurer TER: 1, se SOHN, 4 
N =. Buler = 
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Wir — bisher die Erden und Steine 
ale homogene (mechanifch einfache) Foſſillen 
betrachtet, Haͤufigſt aber finden fich auch Bf 
ſilien verfchiedener. Gattungen und jelbft- aus 


verſchiedenen Geſchlechtern auf mannigfaltige, : 


aber beſtimmte Weiſe und meiſt in anſehnlichen 
Hafen ‚und - Gebirgslagern unter einander 

gemengf, daher es, befonders für den geognos 

ſtiſchen Theil der Mineralogie, überaus wich⸗ 

tig iſt, auch dieſe aus heterogenen Gattungen 

von Foſſilien gemengten ‚Gebirgsarten (laxa 

‚ f. petrae heterogeneae) unter eine. — 
. ie‘ — u beingen. — 


Be $ 245. ae? 
Dech Wicnten wir uns bie bloß — — 
jenigen ein, die in ihren beſtimmten Mengungs- 
derhaͤltniſſen ganze Gebirgslager bilden, mit 
Ausſchluß derer, wo ſich nur ſelten oder eins 
zeln ein Foffil in einem andern gleichſam 


| eingewachfen findet, wie z. B. zumellen Berg 


—— im — (S. da ) Pie ! 


RER vn 


von den m Steinen ı und eigen Sofftien, — 


oder wo irgend in Höhlen und Drufene | 2 


— loͤchern eines aͤltern Geſteins andere Foſſilien 
von weit neuerer Entſtehung abgeſetzt worden, 
wie .B. Kalkſinter in ala Erbfihlacten 
* ober Saven ꝛe. r 


— | J sun 


Säge eigentlich fo genannten gemengten Ge⸗ h N 
birgsarten laſſen ſich nach der verſchiedenen 
Verbindungsart ihrer Gemengſtoffe unter fe 


} ee: drey Hauptclaſſen bringen: 


‚M Bo die veiſchiedenen Gemengtheile be > 
‚gleichzeitigem Niederſchlag aus ihrem 
. Primorbialfluidum ($. 227. u. f.) ohne ı 
alles fremde Cäment oder ©rundteig 
| urſpruͤnglich wie in einander Fenftallie 
— für ı und innig zufammen verwachfen find, 


wie beym Granit; daher angefchliffene 


- Stüdfe deſſelben gleichfam A Mo — | 


fait ähneln, 


Y 


ei Wo bloß einzefne Broken v von n Sofftien 


— 


in einen Grundteig oder Hauptmaſſe von 


anderer Steinart gleichfam. — | 


fü ind, wie beym Porphyr. 


9— Endlich, wo dicht zuſammengehaͤuſte 
Koͤrner und Geroͤlie durch ein Caͤment 


gleichſam zuſammengekittet ſind, wie in 
dem — und im —— 


Dar 
— 


mn 


RT; 


nn 


Ra io). Uebermengte RE — — en] 


7 


2 dm. —— — — * —— 
alle Semengfiofle,® von gleichzeitiger Er: 
ſtehung. BR et 5 

oo der dritcen — le); wenige 

ſtens bey den Breſchen, die Körner und 

Geröffe früher gebildet gewefen ne 

ſie durch ein Caͤment unter einander ı vor 








„bunden werben, — in re 

a IN era a 
0 — a wo es 3 ch N “ 2 

- die Hauptarfen wieder. in —— —— Ä 
. ebjueilen Be j. 


— Die die aus EM Bi 
eigentlich zutommenden Stoffen rein ge» 
mengt ift, wie z. DB. eigentlicher Granit 
‚aus Feld ſpath, Quarz und Glimmer. * 


eb; Afterarten, die, ſtatt eines oder des 

andern der ihr eigentlich ne 

| Stoffe, einen oder den SoHRpEN uamben 
...enthalen } 


‚eigentlichen Stoffen uͤberdieß noch — 
uͤberzaͤhliche beygemengt ſind. 


) Zalbarten, denen einer oder der andere ’ 


„ihrer. eigentlichen Stoffe mangelt, ohne 1 
in Dalte ein. BE J waͤre. 7 
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don den Steinen und. erdigen oſſulen. | 4 


a) Bomengte Gebirgsartenmit urfprünge 
lich in einander SPOAMNENEN er | 
I Granit. Ä 
In derben — oder — nur in. 
e mächtigen Baͤnken geſchichtet; aber von mannig⸗ 
faltiger Verſchiedenheit des grob⸗ oder feinförs 
nigen Gemenges; oder des ungleichen Verhaͤlt⸗ | 


niſſes der Gemengftoffe; oder. des mehr oder. N | Ä 


= —— feſten und friſchen Korns u. ſ. mw. | 
— Eigentlicher Granit. Syenites *) — 
Wie geſagt, ‚ bloß aus Feldſpath, Quarz und 


:  Glimmer. 52. ‚der antife Granito 4 Be | 





e Diden Ramen hat derjenige Granit, aus welchen 
die bewundernswürdigften Denkmahle der altas 
ghyptiſchen Kunft, die Obelisfen, gehauen wor⸗ 
den, von feinem Fundort bey der Stadt Syene 

am Nil in Ober: Megnpten erhalten... das Ga 
© binetto del collegio Nazare:.0 1792. T.II. p 238. 
«] graniti. ‚delle no/ire guglie Egiziane — 
„par ba/s un.fel/pato — con quarzo fragile 
nfemitrasparente, e mica nero. ⸗Vollkommen 
ſo ſind die Proben von rothem antiken Granit in 
meiner Sammlung; namentlich eine vom Obe⸗ 
SE des Ramefes , und eine von der Säule Kaif. 
2 Antonind. — Und Hr. Prof. Wad, der die 
0 ehten friſchen Bruchftücke, die fich von den bes 
eeuͤͤhmteſten roͤmiſchen Dbeligfen in der Sammlung 
des Sardinal Borgia befinden, aufs genauefte 
geprüft, fagt ausdrüdlich; “Ex his fpecimini- 
0° "bus elare patet Syeniten PLini elle granitem 
RS Buben firiste fie dierum (ex quarzo, tells”, 
0%. „fpato, ermica).” f. Deff. Fofilia Aegypriuca - 
00. mujei Borgiani. Welieis 1794. 4. pag ı u. f. — 
WVergl. auch 9: Petrini bey Zotoa de origine 
ER obelisoöorum. Rom. 1797. fol. pag.’648. Zus 
mahl aber W. EHAMILTON's Aeg 8yptiaca. Lond, 
4383og9. 4. pag. 68. not. 7); und De Rozıere in 
72 der ten: Defer. de !’Egypte. Hiſt nat. T. II. 
— J 45 and T; Anl 1818: — 46, 


1 








— das betühn — Gefehlebe ai aus 
‚einem Sumpfe am-finnifhen GReerbufen, das 
feines Gewichts von drey Millionen Pfund. uns 
geachtet nach St. Petersburg transportirt worden, - ' 
‚um der Sktatuͤe Czaar Peters des Großen zur 
De zu dienen"), 2 
Ä Das berühmte De-tun-tfe der : Schlhefen, ein 9 
Haupt⸗ Se ihres Porcellang, iſt el i 
"ein eigentlicher G en ae Setofpati | in Ver⸗ E: 
Witterung ſteht. Be Ra Kr 
b. After granit. a | u Sn 
So zB. der ſtate des Guͤnmers ——— 
‚enthält, wohin auch manche antife —— gehoͤ⸗ | 
. ren (nur nicht der wahre: Syenit). Er 
c. Üebermengter Granit... N... 
Der 3.D. außer dem Feldſpath, — — und 
- Glimmer auch noch Hornblende oder Stangen 
000 fhörl,: Öranaten,  Demantipath, ainnfteln, 
©... magnetifchen Eifenftein 2 ꝛc. —— —— 6 
du Halbgranit. 
Der DB. bloß aus Hornblende und RE 
beftcht, welcher dann, ‚Wenn er innigſt gemengt 





‘ 





> Die ſchwerſte Lak, d die je durch Menfchenfunft ber 
wegt worden. — Der große vaticaniſche Obelisk, 

‚den Fontana aufgerichtet, hält kaum den dritten 2 

Theil, nur 973557 Pfund. — |. des Grafen Car» ⸗ 

-bury monument eleve a la. — de —— 

‚te grand. ‚Par. 1777. Fol. a; 


m Eo namentlich, obſchon nur in geringer — 
imn einigen magnetifchen Granitfelſen am Brocken 
auf dem Harz, die an gewiſſen Stellen, und floh ® 
in Eleinen Stücken, fo wie der vbgedachte vom : 
Hrn. von Hursboldt entdeckte polarifche Serpen- | 
- .£infels, die Richtung der Magnetnadel indertien. 
EI Se L, Hausmann im a 


MER 1801, © “ N, 





von den Sumen und adigen ——— —— 


if, nach oryet nognoſtiſcher Anſicht in den Gruͤn⸗ 
 ftein (8: 614.) aͤbergeht; oder aus Feldſpath und 
- Glimmer, wohin man das Feldſpaͤth Ävantu⸗ 
rino vom weißen Meere [6.604 not, 22 rech· 
nen kann u Sao 


E Gneis. (Se Granit feuillere.) 


‚Die Gemengftoffe wie beym Granit, an tele 








- den er aud) meift angränzt, und Daher theilsin 


—— (zjumahl durch den von Sauſſuͤre 
ſo genannten Granit veind); insgemein aber ges 
ſchichtet, dickflaſerich, theils gar ſchieferig; brihe 
«in Ganggebirgen. Seine Unterarten Ne 
wie beym Granit. er | 


3 Stümmerfibiefer. — er | 
‚Die Gemengftoffe diefer —— A — 
eigentlich: bloß Quarz mit vorwaltendem Glime 
mer in fchieferigem Gefüge. Häufig REN 
nis alaunhaltig. Es: gehöre Dazu: :; 
a. Bigentlicher Glimmerſchiefer. " r 
Mancher wird wegen feines Gebrauchs für — 
Oefen Geſtellſtein (faxum fornacum) genannt. 
Eine vorzuͤglich ſchoͤne zimmtbraune und avan⸗ 
— Goldſchimmernde Art bricht * Cs 
tharinburg in Sibirien. Reh 
; > Uebermengter Slimmerfchiefer, — — 
Zumahl häufig mit rg im hi genann · — 
„ten agree. © 


B) Ge Ben ite Gebirgsatten, ‚ bey wer en 5 
Bin 









Ine Brocken: von gemwillen Sof 
homogenen & — — 
Sin einem ——— lieg 


— 
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— porobyr. (tal) porfi 

Die Grundmafle iſt — EB. bi fig 4 

—— aber auch verhärterer Thon; oder 

Trapp; oder Pechſtein ac; gehört mehrentheils, 

wie die beiden vorigen, zu den Ganggebirgs- 

- arten, und bricht meift in derben ma: 2 “ 
5— auch kugelich. ee 


a. Bigentlicher Porpbye.. ey 
Feldſpath und ensure in ‚eine der ged 
ten Grundmaffen eingemengt. “ 
Der wegen feiner Schönheit, * ausnehmenden 
— te, vorzüglich und eigentlich fo genannte 
‚antike Porphyr, ift, ‚wie fchon der Name anzeigt, 
von vothbrauner Farbe und Srundmaffe, die aus 
einem eigenen hornfleinartigen, dem Jaſpis fh 
— — Geſtein beſteht, und kleine Brocken 
eines von diefer Grundmaſſe roͤthlich tingirten, 
—— Feldſpaths und ſchwarzer Hornblende ent⸗ 
haͤlt. Fundort — AS ypten un 
das ſteinige Ra N a N 
| b. Afterporpbyr. er 
Wo 3. B. außer der —J Kor des ur 
-fpaths Kalkſpath eingemengt iſt, wie in manchen 
irrig ſo —— FIRKEB, Laven bes. le 
ww) N 4 
“ — Porpbee. # % | 
Mit mehr als. Dmenexien Eemesto * in der 
Grundmoße ei 
Von der Art iſt z. B.der ungmilde Geauftein 
Seen metalliferum Born.), der aus * 
WGrundmaſſe von verhaͤrtetem Thon mit einge⸗ 
mengter KHornblende, , Feldſpath —— und 
Han. Quarz, beſteht. Fundort in Niedera 
—— we * das NEN DER u das 
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von den Seinen und > erdigen Sofftien. 6 — — | 


und. Silbererze ausmacht). 


4) Halbporphyr, ee 

Mit. einem einzigen Gemeughof in der 

 Grundmalfer — 

So der ſchoͤne antike aͤghptiſche gruͤne Der 
= — das faͤlſchlich ſo genannte Serpentino verde an- 
#0), mie lauchgruͤner, hornſteinaͤhnlicher, (zus 
weilen auch gruͤnſteinartiger) Grundmaſſe und 

darein gemengten mittelmaͤßig großen Feldſpath⸗ 
brocken, die davon blaßgruͤn gefaͤrbt um, | 


3 Porphyrſchiefer Be orn fü chie ie | : : 


 Muttergeftein der mehren va igen feißen & alte a 


* 





Die Grundmaſſe des eigentlichen Porphyr⸗ — 


ſchiefers iſt meiſt der obgedachte Klingſtein Bi 

--612.): Eingemenge if in fehr Fleinen Koͤrnern 
Felidſpath, Quarz ıc. Das ‚Sefüge, wie — 
‚ber Name zeigt, ſchieferig F 


1 





N “ Auch zum übermengten Vorphot gehoͤrt wohl Be 
> gang eigene merfwürdige Gebirgsart, morin ihrer 
ausnehmenden Härte ohngeachtet Die prodigiofeften - 

und vermuthlich älteften aller befannten Denfmahle 

0. menfchlicher Kunſt, nemlich die wunderbaren 
ER nn großen Felfenpagoden auf Elephanta bey 
mbay mit ihren abenteuerlichen theilg coloſſa⸗ 

N Jen Soolen nicht erbaut, fondern in den lebendiz 
gen Zelfen. felot aus. dem: Gangen gehauen find. 


e Die Probe die ich davon befike die mir. Che. 


\ Townlep von der berühmten Gruppe in feinent 

Muſeum von Alterthümern abfägen laffen, deftcht, 
. 00, ‚wie andre aus diefem FZelfentempel ausgeſchlag⸗ 
‚ne Idole die ich in London geſehen, Aus einer 
- Grundnsaffe von überaus hartem leberbraunen 
——7 gen Thon, worin vieler Feldſpath/ weni 
Quaꝛ und noch weniger Hornblende eingemengt i 
ji Sa Mehr davon habe ich in dem Specimen hij: — 
—J riae naturalis se P: 28 uf. gefagt, - 


de 


* 


— 


— 





| feinem Fundort in. Mähren ‚genannt wird). Na⸗ 
mieſterſtein der Auch meiſt ſchieferige Textur 
hat, macht weißer dichter Feldſpath die Gruͤnd⸗ 
maſſe, in welcher kleine Granaten, theils auch 
Glimmer ꝛc. Porphyrartig eingemengt | Ulegen. 


— Gemengte Gebirgs arten, aus d icht 
zuſammengehaͤuften Boͤrnern und Ge 
röllen, die Durch ein blofes ‚Cäment 4 
gleich ſam sufammen gefittet find, 


6, Brefche, Truͤmmerſtein, Conglomerat, 
(tal, Breccia.) - ? 
Ungleichfoͤrmige Geroͤlle und Broden i in eine. Ä 
oft fandfteinartige Hauptmafle eingebaden. Bon 
großer Mannigfaltigfeit des Cäments ſowohl als 
der inneliegenden Gemengfloffe. Jenes iſt aber | 
| na derb, nicht von Ihieferigem Gefüge. * 
BU De befonders merfwürdigen Arten gehöre ni 
Die fo ſchoͤne und koͤſtliche antike Breccia verde 
9 Egitto ; eine gruͤnſteinartige Grundmaſſe mie 
gruͤnem dichten Feldſpath, Hornflein, Gerpenng 
tinſtein 26.5 woraus unter andern altägyptifchen 
Kunftiverfen der im britifhen Mufeum befind. 
liche, unter dem Namen des Sargs Alexanders h 
| ‚berühmte herrliche Sarcophag gearbeitet iſt. 4 
2... Der Puddingftein. — Eine Grundmaffe von" 
einem meift graulichgelben, durch Quarz - :-Cäs 
ment. verbundenen Sandflein, ‚in welchem Ge⸗ 
roͤlle von Feuerſtein, Kieſelſchiefer ıc. feſt — J 
wachſen find *). Fundort vorzuͤglich in England; 
der ſchoͤnſte bey St. Alban’s in Hertfordſhire. 21 


| 2 Er fcheint von siemlich neuer Entfiehung; wenige 
ſtens befige ich Stücke.davon, wo die eingewachfene 
eg MEAN Cellularien ae 


— 
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om den Steinen und erdigen oſſlen. si 


G = > Berfen 


Das ſo genannte Rothe todıe Yegtiibe der 
Bergleute. — Meift eine Grundmaffe 





von ſtark eifenfchäffgen durch Thon» Cäment ver- 


bundenen Sandflein, in welhem Quarz, Kieſel⸗ 
fer ıc. in ungleichförmigen Körnern fefler 
Oder lockerer eingemengt liegen. Es macht haͤu⸗ 
fig die unterſte Floͤzlage in Bergwerken; bildet 
aber auch theils ganze weite Berglagerungen; 


zumahlei in der Schweiz, denn die —— —— = | 


— *) ift von dieſer Art. 
Die Brauwade ( Sr. grös gris). - — "eine 


J 
Ein! J 





# 


 Grundmaffe von meiſt grauem, durch Thon⸗ 


Caͤment verbundenen Sandſtein, in welchem 


Quarz von unglelchfoͤrmigen Geroͤllen oder Koͤr⸗ 


nern und theils ſehr verſchiedener Größe, — 


— * 


az 


” Brefhenfbiefe. 


oder loderer eingemengt liegt. Ueberga »in 
Sandſtein, und zwar namentlich in denjenigen, 
—— bey den Steinkohlenfloͤzen bricht, und 
—— (zum Unterſchied vom gemeinen neuern 
Iloʒſandſtein) Kohlenſandſtein genannt wird. 
Macht eine Hauptgebirgsart des Oberharzes, 
wo fie reihe Erzgaͤnge me, und ins. — | 
birge Äbergeht. ö 





- 


Die Gemengtheile, wie bey den ER 
> ten Arten der —— aber wit a | 





N. Gefüge. 








IE Re Die — der Aagelfluh⸗ Gebirgeſtrecken iR 


niehr oder weniger hoͤrtzontal oder. geſenkt; und 
ihre Grundmaſſe von ſehr ungleicher Härte. Die 
Mergelartige allgemach ermeichte des ſchraͤggeleg⸗ 


7» nem: dergleichen Schuttgebirges am Roßberge im 


— E Schwyʒ hat den ſchrecklichen Abſturz deffelben 
Pr e am 2. Sept. 1806 verurſacht — br ! 
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“ 
So 4.8. Grauwaden » Schiefer, er in — 
Ei manchen Gegenden des Sberharzes, 3. B. am R 
Burgſtetter zug bey Clausthal, ſchilfaͤhnliche Ab⸗ 
drruͤcke enthält, die für die Geogenie um fo merk⸗ 
Den wuͤrdiger werden, da es wahrſcheinlicher Weiſe 
die aueraͤlteſten Spuren von ee 24 





% 
3 
= 


—— pfung auf unſerm ‚Planeten — — 


3. Sandſtein. J St Be. 

AQAuarz in meiſt gleichförmigeh EN — 
zuſammen gekittet. Das Caͤment iſt von ver⸗ 

ſchiedener Art; z.B. falfartig: oder thonartigz“ 
„oder eifenfchäffig ; zumeilen aber auch felsR quarz⸗ 
artig, da dann ſolcher Sandſtein in —— 
— Quarz (S. 570.) —— en 


Eigentlicher Sandftein. | > 

"teils in mächtigen Lagern; — mie — 

J— Korn; theils mie Abdruͤcken von. 

Petrefacten der Vorwelt und zwar ‚aus beiden. 
“Reichen prganificter Körper _ J 

a Zum Sandſtein von befonderer Gefale gehöre 

| sorzügfic der, fo ſich bey Ciaufenburg im Kus 

geln der verfchiedenften Größe finder. I, 

2... Des fo genannten kryſtalliſtrten Sandſteins 

von Fontainebleau iſt oben gehörigen Orts beym 

Ralkſpath (S. 630.) Erwähnung. gefchehen.. ‚Eher 

verdient derjenige hier feine Stelle, der i 

i ‚ Wirtembergifchen bey RR und Tuͤbt 

gen bricht. — 


bh Uebermengter Sardfein en “ er 
Am allermeiſten mit GSlimmer. - ON u 
Aber auch mit manchen andern Braten, 3. 
außer dem Glimmer mit Fleinen Braune — 
iin in dem ———— ss... ei 


— 


u 












en | eine m und eröigen Sofftien. rs 





er “4 le cherzes von Bercjfet im Latha⸗ 


ar - 
Und fo. findet auch — 9 Topasfels des 





4 — ———— im Voigtlande (©. 595.). bier 
+ feine Stelle, ver aus einem in förnigen 


Quarz übergehenden Sanpftein zu beftehen ſcheint, 
“ welcher mit nadelförmigem ſchwarzen Stangen. 
- för, gemeinem dichten Quarz, theils auch mit 
ungeformtem irre ‚und — Steinmart 


ducchtogen iſt. hr sc. 


9 Sandfteinfhiefer. — 30 N “ N = 


0 Der fi alfo wegen feines Befüges zum — 
ben Sandſtein verhaͤlt, wie der Porphyrſchiefer 


— zum Porphyr, aber: ‚wie der — a 


J Grauwacke ic. 


Befonders mertimürbig if der ſeit etwa 40 Jah⸗ 


ren von neuem”) berühmt gewordene biegſame 
— Sandſtein von villa rica in der braſiliſchen Pro⸗ 





he a flachfplicterigen. Korn iſt kein merttiches 
= Cäment zu unterfcheiden. EN ee 


Mur varlict dabey das Verhaͤltniß des Quarzes 
> zum Glimmer ſowohl in Rücficht der Menge als 
Sa ‚der Vertheilung gar vielartig. 





— % * Denn man kannte ihn ſchon in Ber — Hälfte — 
2... be8 aeten Jahrhunderts in Europa. f. Gassinnz 


wir FIRE PRRAN ad a. ‚020, — Ban 


— 
i 


1} minas geraes. Zwifchen feinem fonderbaren 


N 


“= Der eigentliche Sanpfleinfchiefer HE gemeinig⸗ | 
‚. U mit Glimmer übermengt und meift damitim 
ſchieferigen Bruche durchzogen (fo z. B.nament⸗ 
lich im engliſchen Zorkfione, Bremingſtone etc.) 
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Die e Salje Uber ir ER don 
andern Körpern: vorzüglich durch ihre — 
Aufloͤsbarkeit im Waſſer; durch ihren Breiten 4 = 
Geſchmack; und durd ihr großes Aneignunge · 
| — Miſchungsvermoͤgen, d. b. Ihren farten 
Hang ſich mie, ‚andern — Eric wi 





Se verbinden, ee 9? 


N tra, compofita ), die naͤhmlich 


Alle uriasaliide: Salye — — ſo ſich 
von Natur foſſil finden), gehören zu den fo ge⸗ 
nannten — Salzen (Salia media, meu- 








Saͤure beftehen, verbunden, entweder a) mit | 

einem Saugenfalze, oder B) mit einer wegen 
dieſes Verbindungs vermoͤgens ſo gehannten al. u 
kaliſchen Erde, oder C) mit metaltifchen Kalten. \ 


Am, Im Grunde gehoͤren alſo auch der Gyps ** a. 





ang einer alkaliſchen Erde mit einer Gaur 

% S bundene Foffilien zu den Saljen; fie werden a Bi 
wegen ihrer Befchmackefigkerr und mindern Auf⸗ 
oͤebarkeit, wenigſtens in der Mineralogie, füge 
liicher wie oben — den Erden und u — — 
beygeraͤhlt. 





K: FR A Bo = B Ar 2 NIRLA Sr EEE. — 
en Salzen. 665 
RR — 
a RR N 
—⸗ —— * — 
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alze ytden am na natͤr · 


= —— unter —— Berater er — 
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Asa: — — 


Sr Salsfaure Wöittel- —— — 
=; Schwefelſaure Mittel: ae 
Salpeter ſaures Mittel —— 








Boraxſaures Mittel: Salz; ind 2 


x 
— 


v — Mutel· Sa 


— 





m r 77 er ef lecht 





* . Sen natürliche falsfaure Soda. 


— gemmae, muria montana. Sal am- 


woniaeum vet. .Soude nukiatde: er 


Theils —— waſſerhell, häufiger aber 
> graufich‘ Hi ſelten ziegelroth, oder faphichlau ꝛc.e; 
“oder weniger ducchfcheinend; theils 





e- meift mehr 


nur fchimmernd, theils aber glänzend; der 


— Bruch theils dicht, theils blätterig, cheils fr 
= ferig, theils koͤrnig; meiſt ungeformt; ſelten RR 


ryſtalliſtrt, und dann cubiſch; zuweilen mit eins 









er E Kr Bon der Entfehung derfelßen . de Lueg Heolo⸗ 
a RE ‚Im Boigtifhen Dagarin 16S. 
\ “ > —— — 


geſchloſſenen Waſſertropfen ꝛc. Gewicht 2143. 
= Schalt = 33 Salzfäure, 50 Soda, 17 Waſſer. R 
er efpringe i im Feuer mit Kuiftern, Bilder theils 
maͤt tige Sloͤze und Lager J (Salj- Stoͤcte), DE 


4 


06 ; 








wie y B zu Boch * Yan: ben Kran. 
day zc. Theils aber wird es auch (als Seefals). 
an den Ufern falziger Landſeen durch die Some i 


we 


» als eine feſte Rinde gradirt/ wie * €. in Kl h 





en S gypten * * ) und am DBalfa Be. Ei 


— Natůͤrliches Salmiat, ſatzſaures Am: ; 


L 


—— 


— u —— F— 





moniak. Sal ammoniacum. Ammo- 
— aueh. Ta 
Weiß, graulich ac. — gelb AR nbengemitäe 
in Schwefel ıc. Meiſt nur mattſchimmernd; 
theils mehlich; — in undeutlichen kleinen 
Kryſtallen; zeige einige Ductilitaͤt und Schnell⸗ 
kraft. Gewicht = 1420, Geſchmack küblende. 
flechenn, laugenhaft; s sehr auf Kohlen alg weißer 
Rauch in die Höhe. BORD vr Ya in — i 


SER N a — MR. Y 3 * 





Scwefetfaures ———— 


aa a — en 





» in Verbindung mit Kaugenfah. 


1. Natuͤrliches Blauberfals,. ſchwefel⸗ 
— Soda. Sal mirabile ‚Graun. 
Soud⸗ Julfaree. x — — # 

Weißlih, theils durchfeheinend, » 7 erdig 
Gehalt — —: 27 Schwefelfäure, ı5 Soda, 58° 
Waſſer. Geſchmack bitterfalzig, kuͤhlend Fund⸗ 
ort unter andern — der ar Sera am Ä 





Debrezin. Bee ne 
* Bornenamı & Eau. © 2, 0 u 
’ — 






RAR N - 

BEN in 

i h \ 
‚N f 


nera * *— Salzen | 6 


ai | ud. En 
Ar 2 — Gehalt => 27, 48 fchwefelfaures 
+ Rall, 51, Io fchwefelfaure Kalkerde, 20, II 

ſchwefelſaure Talkerde. Fundort in den Stein“ 
IE ſalzlagern zu Iſchel in Oberoͤſterreich #), 


= 3 Natuͤrliches Bitterfals, febwefelfaure 


- Talterde. Magnefia vitriolaca, es. 


A neſie Julfatee. 

8 Meift weißlich; durchfcheinend; weiß; in — 
—— foͤrmigen zuſammengehaͤuften Kryſtallen. Gehalt 
33 Schwefelfäure, 19 Talkerde, 48 Waſſer. 


Geſchmack fehr bitter, Fundort unter andern 


bey Jena, 

/ Eine befondere Abart iſt das ſo genannte din 
fals (Halotrichum) von Idria, daß fih durch 

- feine langen haarförmigen Kryſtallen, filberweiße 
— und Seivenglang, anegehdnef,. 


4. Natuͤrlicher Alaun, Ahrens 


*" Thonerde. Alumen, argilla la ER 


aumine Julfatee. _ 
Meiſt graulich; theils ——— ei 


a 


ER, 


"pn Verbindun g mit alkaliſ chen Erden. | | 


R — 


—*— me ſchimmernd; rheils feideglängend; en 4 | a 


R- Aa Gewicht Z 2071, Gehalt ungleich: 3 





— - | 8: Fr. STROMEYER de polyhalite, novae alinm 


* 


olaſſe foſſilium ſpecie. im IVten > der, ‚Com- IE 


Na 


——— mental, Soc. — rocentior. p ‚39 


* 


— 


Seſgmact zufammenziehe 





‚8 — 








—— Fundort vorzuͤglich im Neap 


en * 5*— hintennach 
litaniſchen. 


uweilen auch auf den fo genannten Alaunerzen. 


Gebrauch haupt tfaͤchlichſt sur ‚Särberey a 


co In Verbindung, wit Fo \ 


„»Balfen — 
Natuͤrlicher Ditriol, — 
Schwefelſaure Metalfaffe, zumab von 


ifen, Zint und Robalt; und zwar meiſt mehrere 


dieſer verfchiedenen Metallfalfe zuſammen t verbuns 
den; doc) werden fie auch dann a potiori benannt. “ 


| ı) Rupfervitriol, , blauer Vitriol, ſch Hwefel⸗ — 





ſaures Kupfer. Cuivre — 
roſe bleue) Be 


Ceoupe- u 


Blau, ing (angehen ducchfcheinend; glas» ı 
— meiſt ſtalactitiſch. Gewicht = 2230. 
Gibt im Feuer grüne Flammen; feine Aufloͤſung 
färbt das damit geriebene Eiſen kupferroth Her⸗ 


ber, zufammenziehender, efelhafter Kupferger : 


ſchmack. ar . ba bey — in 


gan — 


— nee Vireih,. Sa 


Ei waſſer, ſchwefelſaures Eiſen. Fr 


ouperoſe verte.) 


Meiſt ſpangtuͤn 16 veriitter Aber: odargelb; —— 
theils auch als weißer Beſchlag auf Schwefel⸗ 
kies ꝛc; meiſt durchſcheinend; herber zuſammen⸗ 
ziehender Tintengeſchmack. Fundort 38 im 
- Rammelsberge bey Goslar, ” aber ur ben, Zub | 


„canen, Steinfohten IC, I: — * 


*) Der ſo genannte — oder — 
u er ein aus tige um — 


— 
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S Be Ruf. Kamenoemasio) 








— hsglänzen® ,- blaͤtterig, „fettig anzufühlen ie 
N md beſonders häufig in Sibirien, ” auf dem 
Ailtal, Ural 26 Anden 25: 


A 5) Zinkvitriol/ weißer Yitriol, fehwefelfaus 
0 zer vink Zine Julfats (conperofe blanche.) 


Gelblich weiß; ſchimmernd; meiſt ae 
ar theils als mehlicher Beſchlag; theils 


— (als mancher ſo genannte Seders 


Alaun); theils ſtalactitiſch ꝛc. ‚gundort z. Ri, . 


- ebenfalls im Rammelsberge, 
4), Bobaltvitriol, ſchwefelſaurer Bobalt. 
Cobalt Sulfat. 
Blaß roſenroth; 4 glasglänzend; 5 vrehfiäiens, 


Y 3 * 2 
u “ ar 4 






ER 
SuN I 


ee Sefhleht. 


1. — Salpeter, ſalpeterſaure 
Pottaſche. Nitrum — Pot- 
de nitratee. | a 


Weißlich; meiſt durchſichtig; 9 — N 
. theils ſchimmernd; meiſt i in zarten Nadeln, oder 





= @ \ "euer Räume in den Gruben gebrauchten, zufante“ 
2,05 mengebadenes Geftein, fo mit Dale durchs 
ST worden, und woraus dann (3. B. in —— . 


mehrefte Vitriol gefotten wird. 

Daß dieſer Atramentftein wahrfepeintich- das 

en alumen der Alten fey, zeigt Beckmann in den 

ee: Be iur — der TUR. —* x 
| "95, | 








N * 
— F — — 
— — % as 
€ b ⸗ 
2) rg IR 
5 IBAN 
— — 
a) 
CE FR — 
— 
9— x ” 
— 
Das BR: M 
N —* 
9 * 


don don mi wagen Ban. | 69 
ne befondere Abart verdient die Berge en 


je zu werden, die. ee “ 


Rai sale ber MEERES in —— 
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welches helle ——— Benict neo. | 
Geſchmack bitterlih und. fältend. Am 9 euer | 


u ſchmilzt er und auf gfühenden Kohlen verpufft er; 
“ mehrentheils iſt ee mic $ 
„genannte Salpetererde). Fundort vorzuͤglichſt in 





alkerde gemiſcht (als fo 


Ludamar (im Innern von Africa), ‚in Hinduftan, 
außerdem auch hin und wieder in Europa, Be 
in Ungarn, Apulien ıc, bey Homburg im Würp 4 


burgifchen, und auch bey Göttingen am Reinhaus 
> fer Sonpftein ıc. *). Hauptgebrauch betanntlich 
m RN zu ———— RR A 


J 
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Gefhlehee 


u Tinkal = rober Borar, PERS. 
Soda. Swaga der ——— — 


boratse — 


Meiſt gruͤnlichgrauz se. 
‚glänzend; frummblätteriger Bruch; ; kryſtalliſi ve 
in -fechsfeitigen platten Säulen mir fchräg zuge 
ſchaͤrften Enden. Geſchmack anfangs fg, 

hintennach brennend; ; ſchmilzt leicht im Feuer. 
Fundort an einigeun alpiniſchen Seen in den 


|  Schneegebirgen. von Zibber und Nepal, Ge⸗ 


beſonders zum Loͤthen IL — ee ' 


2 Saffolin, natuͤrliches Sedalivſalz. 


FM. gelblich weißen faft ſilberglaͤnzenden 34 
pigen oder glimnierähnlichen Blättchen. Gehalt 
(aa Klaproth) = 86 Borarfäure, 11 ſchwefel · 
— 
)4.6. Beder’s Anleitung ur Fünflichen Ergenz 5 

sung des — Braun —* 2824. 8 m — 9JJ 











Fundort an den. 
€ 10° ‚Im ‚Siorene ” 


j — — en ( lagen) 5 ci 
=  tinifen. Re. ik 
Die ——— Vorepfäine: u ie gelſen⸗ 
Höhle der Lipariſchen Juſel Vulcano, aus wel⸗ 

her ebenfalls heiße Quellen entfpringen, iſt 
— (nach Stromeyer) = mie 5 I 20. | 
c I. ale —— ee N 











Seſchlee 


a. re Natron, Eohlenfaure 
Soda, vulgo natürliches mineralifches 
Zougenfals , Natrum, Borech der 
Perfianer, Trona in der Barbarey. Ni. 
trum der Alten. Soude carbonatee. 
Weißlich; ins Gelbliche; Grauliche ꝛc.; meiſt 
enig; doch theils derb, durchfcheinend, matt⸗ 
glänzend; theils.auf dem Bruche ſtaͤngelich zu⸗ 


Sal "or ä A 7 er 


fammengehaͤuft; leichte im Waſſer auflösbar; 


Geſchmack laugenhaft. Gehalt an Kohlenſaͤure 
ungleich; theils 38 p. C. 2c. Fundort beſon⸗ 
h ders an den Natron » Seen in Aegypten ıc. 
Außerdem auch auf den Heiden um Debrezin, 
‚bey Erzen unweit Hameln ꝛc. — Die alten Yu 
5 ——— beizten ihre Leichen einen Monath lang 
3 in diefem Salze ein, ehe fie diefelben zu Mumien. 


bereiteten *); und den fehiffbrüchigen Kaufleuten 


am Ufer des Belus fol es befanntlich zur Erfine 


N a ‚ dung des, Glasmachens Anlaß gegeben —— | ; 


nn 


ve es f Sötting. gel Un. 1818, 6,807 


=) 3b babe Bieed Drumienfal ben Ocegenbeit ei 


2 





— das aus feuchten Mauern tw 

lichter Schimmel ausfchläge (und hin und wie 
aber irrig, Salpeter genannt wird), iſt eine mit “ 
Kal kerde vermiſchte⸗ unreine — — 





= — 


BE 


>46 ? en fegtern In 
zum Bleichen und Faͤrben de 
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ge ägnptifchen Mumien näher unterfucht, die ich —3 
den 18. Kebr. 1792. im britiſchen Muſeum iu oͤff⸗ er ‘ 
nen Erlaubniß ars, ſ. philoſoph. Trans- age 
hi actions — — eh a FR a J 
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0, Bierzehuter Ab nie 
Be NN. Son den 


eigentlich fo genannten) 


brennlichen Mineralien. 


iv 
4 
* 
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Brennlich oder combuſtibel heißen im 
 Orunde ‚alle diejenigen Foſſilien, die ſich fo 
ſchnell mit dem Sauerftoff verbinden, daß 
dabey Wärmeftoff und Licheftoff frey werden. 
Folglich gehören, genau genommen, auch die 
Metalle darunter. ‚Allein, da fich diefe außer | 
dem noch durd) mandje andere auffallende nd - 
ihnen ausfchließlid) eigene Charaktere von allen — 
uͤbrigen mineraliſchen Körpern auszeichnen, fo ee 
werden fie nach ber alren einmahl allgemein an« 
genommenen Eintheilung ($.241.) unter eine 
beſondere Claſſe gebracht, und nur nachflehende 
‚bier Geſchlechter zu den eigentlich [0 genannten 
brennlichen Mineralien gerechnet: 
1. Natuͤrlicher Schwefel, 
EU Brdhars. a. Fe 
a 
ur Wr Bm. 


\ — - 
— 


Das N piefer a und die te N 
we: Gattungen t des zweyten haben & das mit eins 
ander gemein und hingegen von den. übrigen 


a ‚beiden verſchiedene daß ſie ſich, wenn ſie rein 


ſind, in Oehl aufloͤſen laſſen, und ſchon im 


Bluͤhfeuer mit Rauch und Flamme und eigen 


nem Geruch brennen oder wenigftens glimmen, 
und zur Unterhaltung des Seuers dienen koͤn⸗ 
nen. Vom Erdharz iſt eine Gattung, nehm⸗ 
Jh das: Erdoͤhl, fluͤſſig. Die — — 

| nen og Bat N 


eh tr 
zu Re 
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4 
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er Shhefelartalsde 
N Natuͤrlicher Schwefel. SD ar. 
„... Soufre. Engl. Brimftone.) A. 


In mancherley Abſtufungen feiner — 
Farbe; mehr oder weniger durchſcheinend; Fett⸗ 
glanz, muſcheliger Bruch; ſproͤde; meiſt unge⸗ 
formt und zwar ſowohl locker als dicht; theils 
ſtalactitiſch; theils kryſtalliſirt, in dreyſeitigen 
oder doppelt vierfeitigen Pyramiden. Gewicht 
2033. Schmilzt bey 244° Sahrenh. und 
bricht bey 414° in Flamme aus. Oft uͤnrein⸗ 
‚als Schwefelerde ꝛc. Fundort zumahl in Gyps⸗ 
floͤzen, z. E. bey dauenſtein im TE 
und dann auf und Bw Vulcanen u 
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DM Erdharzgefhleht. 
ts Sonigftein. Melle. 00° 
Dieſes vor der Hand immer noch ziemlich pro» 
blematiſche Foffil, ift meift Honiggelb; durch» - 
ſſcheinend; glasglaͤnzend; fehr ſproͤde, von klein 
muſcheligem Bruch; immer kxyſtalliſirt, haͤufigſt 
als Doppelt » vierfeitige Pyramide, und zelat 
beym Reiben Harzelectricitaͤt Gewicht 1666. % 
>» Gehalt (nad) Klaprorh) — 16.-Thonerde, 46 eine 
eigene Säure die den veg etabilifchen ähnelt, 39 
Waſſer. Fundort (theils zwifchen natuͤrlichen 
Schwefel) in bituminoſen Hol; und dergl. Holz⸗ 
erde, bey Artern im Mansfeldifhen 


‚2, Dernflein, Agtfkein. Succinum, ele- 
.. ctrum, Iyncurium, slefum Tacır. (Im. 


fuccin, ambre jaune; carabe‘ 


Wom Weißen bis ing dunfel Drangenrorhe; 
und vom durchfichtigen bis ins völlig undurch- 
ſichtige; Selten. waſſerhell, meiſt oͤhltlar 9 
theils Glasglanz, theils Wachsglanz; muſche⸗ 
liger Bruch; theils in beſonderer Geſtalt als 
birnfoͤrmige ‚oder kugelichte Tropfen, Laͤßt ſich 
"drehen, poliren ꝛc. Gewicht eines durchſichtigen 
Weingelben = 1033, Enthält eine eigene Säure 
(Sr, acide faccinique); ift vermuthlic als Solge 


..®) Hingegen iſt der oft damit verwechfelte Copal im 
mer wafferhell, nie oͤhltlar fließt in Sropfen © 
wenn er angebrannt wird, was der Bernfiein nicht 
2 thats dagegen fpringen brennende Stückchen von - - 
05, Diefem in Die Hohe wenn man fe fallen läßt was 


Ei hinwiederum nicht mit dem Copal geſchieht. 
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| ‚ einer der frühern Erdrenofutionen*) aus Yaum- 
harz entflanden; hält nicht felten fremde Körper 
> eingefchloflen ; zumahl Wald = "fnfecten ıc. Fund⸗ r 
ort vorzäglihft Samland in Ofipreußenz theils 
in Slözen von bituminöfem Hol; **) und Braune 
kohle; theils am Seeſtrande. 
3. Erdoͤhl, Bergoͤhl, Steinoͤhl. Petro- 
leum. Bitume liquide (Engl. oſſile 
Mehr oder weniger fluͤſſig; theils naͤhmlich 
vollkommen tropfbar (fo die Naphtha); theils 
hingegen ſehr zähe, wie ein verdickter Theer (fo 
der Bergtheer, Maltha); eben ſo verſchieden in 
Farbe und Durchſichtigkeit; jenes z. B. von 
mancherley gelber Farbe; dieſer hingegen bis ins 
Schwarzbraune (der echte Barbados⸗Theer gruͤn⸗ 
lich⸗braun); jenes durchſichtig; dieſer hingegen 
kaum in dünnen Faden durchſcheinend. Mittel 
Gewicht — 0,850. Starkriechend. Fundort, , 
zumahl die Naphtha auf den brennenden Seldern 
am cafpifchen Meer, das Bergtheer befonders 
auf Barbados, aber auch hier zu Lande z.€. 
bey Edemißen im Amte Meinerfen. Gebraud) der 


» 





8) Sn einer uͤberaus infiructiven Suite zur Naturges 
ſchichte des Bernſteins, womit der Here Graf von 
| Finkenſtein Schönburg meine Sammlung bez’ 
reichert hat, finden fich-unter andern manche voll⸗ 

| fommen deutliche, aber theils unbekannte — theild 
tropifchen Gattungen ähnelnde Inſecten, zumahl 
J Staphylini, Blattae, ti... 0000 0 
”e) Zwiſchen diefen findet ſich zumeilen, aber ſehr 
ſelten, eine bie jest ebenfalls gan; unbekannte 
mandelfoͤrmige Samenfapfel des ehemahligen 
Bernſteinbaumes, dergleichen Ich durch die Güte 

A 9 en. Medicinalraths Zagen zu Königsberg. 
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von den bronnlichen Mineralien; 697 er. 


gaphtha zum Brennen, felbſt zur Feuerung ꝛc. 
des Vergtheers als Arzuey — * in. 


ER Erdpech. Bitume. 
1) GSemeines Erdpech, Asphale, —— 


* 
Rn 
ar 
Be 
N 


glanz; meift mufcheliger Bruch; Fehr fpröde, 


— bruͤchig; gibt leberbraunen Strich; hat einen 
eigenen meiſt bitterlichen Geruch; brennt mit 
dickem Dampf. Gewicht — 1104. Fundort 
zumahl auf dem todten Meere, das davon feinen 
griechiſchen Namen hat. Ward von den alten 
Aegyptiern zu ihten Compofi itionen zur Mumien⸗ 


bereitung genommen. Jetzt brauchen es die Tuͤr⸗ 


| ‚. ten, Araber ıc. haͤufigſt in Oehl aufgelöft zum 
Beſtreichen ihres Pferdegefchivres, um die Stech⸗ 
fliegen xc. abzuhalten. — Unter: den Abarten 


verdient der berühmte Foftbare, wohlriechende 


feſte Bergballam, oder die mineralifche Mus 
i mie [Per!. Muminahi "*)} aus den Bergffüften 


in Rhoraffan am Fuß des Caucafug, Erwähnung. 


» Elaſuſches Erdpech, foſſiles Federharz. 


9 
AB 
N 


Diefes fonderbare Foſſil iſt beaun, glanzlos, | 


und auffallend elaſtiſch, ſo, daß es ſich zwar 
nicht/ wie das vegetabiliſche Federharz, ohne zu 


ge dehnen, aber doc, faſt wie meicher 


Ru sufammendeuden laͤßt und dann in feine 





ur Der von Barbados with als ein bewaͤhrtes Heil⸗ 
mittel bey hartnaͤckigen Hautkrankheiten und for 
gar bey Erebsartigen Webeln gebraucht. {A 


h u Diefe perſiſche Benennung des Bergbalfams iR 


erſt im ı3ten Jahrhundert von den alten aͤghpti⸗ 


fchen balfamirten Reichen gebraucht, und diefe | 


TEEN AugAmmein Mumien sennung worden. 


Meift ſchwarz und nur in Splittern braun 
purchſcheinend; theils Fettglanz, theils Glas - 





a —— Saft zucickfehnelle. Fundort u Eon } 
letowon in ——— zumahl in — — | 
den Aal: & \ | ee, 
nn screen, } Be: ins 16 Olivengehues wien 
‚in. der Wärme weich; und ähnelt überhaupr in 
dem äußern Habitus mehr noch als das folgende 
...bem vegetabilifchen —— 
a) Birken | 
‚Haarbraun v-von einem- Feb ana ihren, ie 
in Saferige — Gefüge; ve — als 
die dichte Abart. | 


5 Bituminsfes Zu Orystodendron, 
‚lignum foffile bituminofum, - 
. Haarbraun; theilg ins Schmwarzbraune bie 
3. B. das isländifche Surtarsbrandr oder Schwarz⸗ 
holz); mie mehr oder minder deutlicher Holz 
fertur. Uebergang in Brautifohle und Dechfohle; 
theils in mächtigen Floͤzen); theils alaunhaltig. 
Die bituminöfe Holzerde, wohin aud) manche 
Umber (Hamentlich die Cölnifche) ‚gehört iſt 
durch Vermitterung diefes Holzes eneffauden und 
findet ſich theils bey demſelben in Floͤzen⸗ theils 


J— 

*) Man hat bie bituminöfen Holzflöse - — diefe großen 
fuͤr die Geogenie fo merfwürdigen Denkmahle eis 
ner cataſtrophirten Vorwelt — für eine Art Treibs 
holz halten wollen, das, fo wie Das frifche an den 
RKuͤſten der zetzigen nordiſchen Erde‘ Cdavon oben 
S542. not. *) durch Stroͤmungen ze. in. ſolche 
* — Sagen zuſammengeſchwemmt worden fen. 
Mir fcheint hingegen manches Treibholg, wie z. B. \ 
dasjenige ſo hier zu Lande bey Stade angefchmemint. ' 

wird/, deffen Riffe und Spalten ich oft mit Blaue 
| Eiſen⸗-Erde gefüllt gefunden habe, Me, erſt ans 

Floͤzlagen son bituminöfen foffilen Hole losge⸗ 
| Auen Rn an ie Küfen accciehen zu — 
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— Saahlohle. RR Sr honie, 


‚ eharbon de terre. (Engl. .coal.) 


Ohne Zweifel vegetabilifchen Urſprungs; sfeits 

’% —— mit unverfennbarem Holzgefuͤge; oder mie 
un Eindruͤcken fremdartiger Gewaͤchfe =); theils 
auch mit feſt eingemengten Holzkohlen; brennt, 
mit fhwarzem Dampfe; befieht aus Erdharz und 


 Kohlenfoff, nach Verfchiedenheie der Abarten in 


....eben fo verfchiedenem Derhältniß, variirt aber 
— gar ſehr in Farbe, Glanz, Gefüge ꝛc. beſonders 
‚in folgende ſechs Abarten: die ſich aus geogno⸗ 
ſtiſcher Ruͤckſicht unter zwey Hauptarten bringen 
laſſen; da die vier erſtern ſich mehr oder weniger 
dem bituminoͤſen Holze naͤhern, in maͤchtigern 


Lagern vorkommen/ — gemeinen Std N 


>) Dei Torf felsh ( St, ——— eng, peat) befteht 
aus vermoderten, oder Auch nur dicht zuſammen⸗ 
gefilzten, mit Erdharz mehr oder weniger durchzo⸗ | 


genen Pflanzen, zumahl von Mooßen und Sräfern - 


(S. 541.) 5 in theild Gegenden auch von Heide⸗ 


 Freutsc. und diefe Turfarten find freplich großens . 


| = theild von neuer Entflehung, wodurch denn manche 


Neaturforfcher bewogen worden, den Torf übers 


©. haupt gar nicht zu den Foſſilien zu zaͤhlen. ns 

20 Deh, da doch mancher imaͤndiſche Turf auch aus 

SE Seepflanzen, fücis etc. beſteht, die folglich von 
einem weit höheren Cauf Erdrevolntionen zuruͤck⸗ | 
führenden) Alter desfelben zeugen, mancher auch, 


ganz deutlich in Braunfohle übergeht, ſo ſcheint 


—9 hier doch immer fuͤr denſelben die haſeinde ne 
9 AR DR Naturgefchichte zu bleiben. 


2) w Dergleichen ich von augnehmender Schönheit in. N \ 


SR — VPechkohle von Reigoldswyl im C. Baſel durch die 
| — des ſel. * D BONS befike, 


Von den Brennichen © Minesatin, m x 


I 


0: xy. . fi Be ds 


if k 


ſandſtein oder dichtem Rattftein ——— ind 3 


gewöhnlich von — bedeckt finds die beiden 
letztern aber in weit ſchwaͤchern Floͤzen, meiſt 
nur von wenigen Fuß Mächtigfeit vorkommen, 
deren aber dagegen mehrere übereinander mit 


Schichten von Schieferthon oder Kohlenſandſtein 


. (8. 661.) abwechfeln. Auch finder fih diefe lege 


— 


tere Hanptart mehr in der Nähe der Ganggebirge,, R 


und ift faft immer mit Kohlenſandſtein oder mit 
Schieferthon (zumahl mit Se le | 


und Brandfihiefer (S. 607.) bedeckt. | i 
3) Braunkohle, Erdkohle (Engl. Boveycoal ). 


Dunfelbraun; mattglaͤnzend; Webergang in 


Alaunerde fo wie ing bitumindfe Holz, von wel⸗ 


chem ſie ſich doch durch das minder — \ 


Holzgefuͤge unterſcheidet. 


2. ——— Sertkohle, Anestohle 2 Blas- 


—— (fo wie auch die Fölgehten Abar⸗ 
ten); ftarfglängend;, mit FIEINRIN REN REN ing 


3) „Stangenkohle, — ” 
In ſtaͤngelich abgefonderten. Städenz meiſt 


| fettglängend; weich ; ſproͤde. Fundort ———— 


ra ‚Meißner in Heffen. 


Y ? 


4). Bagarkohle, ſchwarzer Bernſtein. — 
. jayet, jais. engl. Jet.) “ 


Kohlſchwarz; — Hashmafehelioien N 


Bruch; feſt, ſo daß ſie ſich drehen u vn 


5) Schieferfohle, Blaͤtterkohle. 
und fehr Ipröde. ——— in aa n. 


‚ren laßt. 


Ihr ähnele die cannel - oder Uran. a aus 
anvdcafhire. Diefer ihr Gewicht r275. 


—JF 


Von ſchieferigem Gefuͤge; wachsglanz; eich, 





von m den bremlichen Minealien, os a 


un 6) Slanzkohie . v AS | 
Eilenſchwatz; von faſt — PR 
—9* großmufdeligem Bruche; wuͤrfliger Geftalt br 
Bruchſtuͤcke; zur Feuerung die ———— zu⸗ 
haͤufigſt in Großbritannien. 
Gebrauch der letztgedachten beiden Arten 
dem allgemein befannten der Gteinfohlen übers 
ha), unter andern auch zum NEN 
und zur — des — Ka 


* J 





vi IL Ehren N 
- Roblenblende, (ſchiefrige Blanz- “ 

." toble) Anthracolithus. (Sr, Anthra- 
cite, plombagine charbonneufe.); | 
nahe Aehnelt im Aeußern der Glanzkohle, wofuͤr ſi fie | 
4* —— auch ehedem oft angeſehen worden; farbe ſtark 
ab; ift fehr ſproͤde; ihr Bruch theils ſchieferig, 
theils ſtaͤngelich in kleinen vierſeitigen Säulen. 
Gewicht I 1468. Gehalt (nach Guyton Mor⸗ 
veaun) 7 - Koblenftoff. mit wenigem Sauerflof 
9 und etwa 4p. C. Thonerde, Bricht meift 
bey und mit Quarz; unter andern bey Gera, 
Schemnitz, Kongsberg (hier theils mit — 

y nem Silber) ꝛc. | 


* Graphit, Reißbley. —— Sr 
fer carbure, plombagine, erayon noir, 
crayon d’Angleterre. (Engl, black — 
—— Kesuwik lead, wad.) 
a Meiſt blengrauz theils eifengrau ; — oder 
ae: IRPESUHISIENIENDE 5 abfaͤrbend; fettig an⸗ 


A 





BEINE — ie FR hai Köenig, Pe aa 


ſchußpig, oder frummblätterig „oder dünnfchiee 

. ferig; weich. Mittelgewicdhe — 2089. Ges 
Halt: (nach, Vauquelin) — Kohle mit 8p CN 
Eiſen. Im ſtarken offenen Feuer verfliegt. er. 


& großentheils, und hinterlaͤßt bloß etwas Eiſen⸗ 


und Kiefelerde *). Fundort zumahl i in der größe | 
0 A Menge und Feinheit bey Keſwick in Cumber- 


land *). Gebrauch des feinern, feften vorzüg« 


lich zu Blenfriften (auch zur Spitze auf die Srangen ' 
der. Gewitterableiter), des gemeinften aber DE 
Spfer Schmelztiegen, Dfenfhwärze ꝛc. Auch 
zum Einſchmieren Murau aan in) und 
» Raͤderwerts. | | — 


N ⸗ 





*) a habe bey den Be die ich über den 3— ; 


2 a — 


hr 


A 


. genannten Galvanismus angeflellt, im Herbſt ge 
‚gefunden, daß der Graphit denfelben eben fo gut 


als Metalle oder Holhzkohle erregt, er mag nun yur 


Belcaung der entblöften ——— oder * Su 


| ductor gebraucht werden. 


H Doch beſthe ich auch durch die Güte des fe, Br 


von von Afch als eine erotifche Seltenheit; aus 
. nehmend feinen Graphit vom aͤußerſten Ende des I 
 nordöflichen- Afiens, dem Tſchukotskoinoß, deffen 


fih die Tſchuktſchen und andere benachbarte Ppz 


larmenſchen, auch auf der gegenüberliegenden Küfte 


des nordweſtlichen Amerien, zur Schminke und 
ſtatt Farbe an ihren ka und N 
San bedienen. a, 


——— 


* 


— — 


9 
9. 


dr 








m nella. 


— RN ‚Adamas. Gr.J Diamant, Engl 
" Diamond. Ri 


Aus jeder Rückficht einer der retten 
wunderbarſten — fo wie der foftbarfte Körper in 


er der Natur. — Eigentlich farbenlos und mit der 


aͤußerſten Klarheit waſſerhell, wie ein Thautropfe; 


90h theils blaß tingirt, und das faſt in allen 


Rh Pyramide (— tab. 1l. fig. 5. —), dere Flaͤchen 


Farben; von einem eigenem den metalliſchen ſich 


naͤhernden Glanze; urſpruͤnglich immer kryſtal⸗ 
AUſſirt; und zwar eigentlich als Doppelt vierſeitige 


‚aber mehrentheils gewoͤloͤt und theils gar in der 


Mitte fo flarf zugefpist find, daß dadurch der 


octoedrifche Kryſtall in: das Dodecaeder mit raus 


x tenförmigen Slächen (— tab. II. fig. 13. —) ums» 


gewandelt wird. Sein Gefüge iſt blätterig, und 


“ ® der Durchgang der Blätter richter ſich allemahl 


N I und einzig nad den acht Seiten Der octoedrifchen 


N 
= 


rat 


Sage 


- Gruhdfryftsllifation; daher fi auch der Demant 
bloß nach diefen Richtungen fpalten oder kloven 
läge”). Er iſt der härtefte aller befannten Koͤr⸗ 
per, der von feiner Zeile angegriffen wird, hin⸗ 
. gegen alle andere Edelſteine rigt, und daher nur » 
mit feinem eigenen dem REEL 





beiderley Kryſtalliſationen dieſes Edelſteins, der 
oetoe driſchen und dodecae driſchen, ergibt ſich deut⸗ 


Sammlung die ich dem berühmten Demantſchlei⸗ 


” Die dentität des Duichgangs der Blaͤtter in a 


lich in einer Folge von Demanten in meiner 


h fer Bemelmann in Amfterdam verdanfe, der ſie { 
ME u * ——— Nichtungen hat. 


brennlichen Mineralien. 683 


— 


An 


ER 

— * 4 a a Kan BEE SERRS a 
* 1* — RN "N 2 ; Hang! 
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sa zıv. Abſchnitt. von: > brennt, Minee. x 3 


Zeſchtifen werden kann Gewicht - ser Er 
iſt ſtark idioelektriſch; und manche ſaugen beſon · 
ders leicht Licht ein. Was Newton aus der 
ausnehmend flarfen Strahlenbrechung des Des 
manten a priori geahndet *), daß er eine brenn« 
bare Subftanz fey, iſt nun durdy Erfahrung aufs 

vollkommenſte beſtaͤtigt, und dadurch erwieſen, 

daß er ein wunderbar v erbichteter Kohlenſtoff ei 

fo daß man foger aus Stabeiſen duch Verbren- 
nen von zugefestem Demant, Gußſtahl gemacht 
hat. — Fundort Oſtindien —— Bee 

‚und a wi und Braſilien. nn 





.) Opkiee, par. 270. 272. ‚ber oben ce. 6 „\ an⸗ 
geführten Ausedbe. | 


Ä * f. Hm. Hofr. Oſianders Nachricht in si 
Böttingifchen gelehrten rue er Zahr 2808 
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| a n d en Met alten 


ei —— 


r — 25 
Daß aut die Metalle im Skunpe unfer die 


_ Br&intichen Foſſilien gehören, iſt ſchon oben 


erwaͤhnt (9.2351). Sie unterſcheiden ſich aber 


NE h 


durch folgende Eigenheiten gar ſehr von denen 


im vorigen Abſchnitte abgehandelten ſowohl, 


als von den übrigen Mineralien der andern 24 


beiden Claſſen. 


Sie ſind die ſchwerſten Körper in der Natur; I“ 
ı und. unter den Fofftlien die allerundurchſichtig⸗ 


ſten; fie haben alle den deßhalb fo genannten 
„meratlifgpen, Glanz; meift hafigen Bruch; und 


viele auch eine drenfache Arc von gefchmeidiger 


 Duetilicä. Sie find naͤhmlich erftens bieg- 


ſam (fo befonders Bley und Zinn); zweytens 


dehnbar oder malleabel, daß fie fich in dünne 
Blaͤttchen treiben laffen (fo zumahl Gold und 


Silber); ‚und drittens übe, daß fie fih nah 
ihrer verfchiedenen Tenacität im Drahfzug 
mehr. oder weniger ſtrecken laſſen, und gleich⸗ 
ſtarke Drahte aus den verſchiedenen Metallen - 
größere oder geringere Laſten tragen Fönnen, 
ehe fie davon geriffen werden (ſo ——— 


Gold und d Eifen). 


N a ne ® 


| 





Sie. werben vom: Warmeſtoff aufgelöft, 
deh. ſie ſchmelzen; und zwar das Queckſilber 
ſchon in einer ſehr niedern Temperatur, daher 
es gewoͤhnich fluͤſſig erſcheint, die uͤbrigen 


Metalle hingegen erfordern erhöhte Temperas ‘ 


sur, und manche derfelben (5.8. Platin, 


Eifen, Braunftein, Wolfram ꝛc.) eine fehr 


große Hige, ehe fie in Fluß fommen, — Alle 
ſchmelzen J— und mit gewolbier 


— Dberflähe. la , 


* 


Bis auf eine oder die — —99 un⸗ 


ter ben neuerlich entd eckten Metallen laſſen ſich 


die uͤbrigen entweder in Salpeterſaͤure oder in 
Salzſaͤure (oder dem aus beiden zuſammen· 


vollkommenſten elektriſchen hGirn 


ve a 


& perfcjieben und —— Ze — 
| Anfehen iſt / unter welchen ſich die mehreſten 


geſetzten Koͤnigswaſſer) aufloͤſen; und ſind ya i 


Metalle in der Natur zu finden pflegen, fo 
laffen fi) doc) alle diefe Beufehlebenbeiren auf E 


31009 Hauptarten zurück bringen: 


°  Entiveder naͤhmlich finden fich die Metalle 


. gediegen (metallum nativum, Se metal 
vierge) in ihrer wahren vollfommen merallis 


ſchen Geſtalt: — oder aber vererst im weils 


Täuftigern Sinn (merallum mineralifatum), 


> fo daß ihnen mehr. oder weniger von tat 
| ——— ke benommen if 5 


h; 


— J Nah. ’ ; \ N 
Ar — —— 





— Hat auch PER —— — 
eines Metalls mancherley befondere Verſchieden⸗ 
peie Start. — Es finder fih z. B. Dasfelbe 
entweder ſichtbar, oder aber in unmerklich 
kleinen Partikeln zwiſchen andern Foſſilien ver⸗ 
ſteckt und durch dieſelben verlarvt. — Ferner 


findet ſich entweder Ein gediegenes "Metall 


ID. Queckſilber) rein, für ſich; oder. aber. 
mehrere im ua Zuftande zu fannmen 
ra 14.9 D. en en 


| HR. — 
Die PR weitläuftigen: Sinne 


(& 254)» erfolgt. —— auf — 
ee: a | 


Erſtens mahmüich bloß durch 
eines Metalls mit einem andern verbrennlichen 
— dem Schwefel; da fie dann geſchwefelt 


ober vererzt im engern Sinne genannt werden; hr 


um bey diefer Verbindung mehrentheils noch 
einen ——— Glanz Bm, | 


\LR @ . 
RR " 

SR BEN 

\ 


Enns 


J— hingegen durch eine weit weſent⸗ sen 


Fidere Veränderung, namlich durch Verbin« 
dung des Metalls mit Säuren; da fie ihres 


** 


Glanzes beraubt; und gefäuert 


oder verkalkt kt werden. 


vo⸗ den Weiden: — 687 N | 


⸗ x 


a a. Ablchoimn. N, ne — 
Und zwar erfolge diefe —— — : 


#3 “ ** 4 | N te Gala) ERENTO NENNT DR EINE aan Ya a NEN ET 
2 4 \ N as *— N / « NN FR, 
. —— 
er 


N — 


— 


9 


um, nee durd) den unmittelbaren Bey: 


tritt des reinen Sauerſtoffs, — oder fü, 
daß derfelbe fehon mit einer Grundlage verbun- 


‚Säure bildet. 


$. 2 h 
Kur sehn, Metalle namlich Site, Duck: N 
ſilber, Kupfer, Eifen, Wismurh, Spießglas, 


den ifl, und dadurch eine — 


Nickel, Arſenik, Tellurium und Palladium) hat 


$ 259. 


man bis jeßt in beiderley Hauptgeftalt gefunden; 
naͤhmlich fo wohl gediegen als vererzt. Won 
den — bingegen die mehrſten a; vererzt. | 


Deh die AT Eintheitung. — Me 
alle in Ganze: und Halb» Metalle, aus bloß 


relativen, unbeſtimmten Verhoͤltniſſen abſtra⸗ 


hirt und nicht in der Natur gegruͤndet war, be⸗ ‚ 


darf jeßt kaum noch einer Erwaͤhnung. ee 


$. 260. — 


Bis jeße kennt man nun — Dale E 


| “ Platina. 


Geoll 
——— Silber. nu 2 
— Mueckſilber. 
ie v. Bupfer. 0 
we Eiſen. I De 
| van. Bley. — 


VL aim, Ha 





—* 


von den Masten. | 


Ne ’ Halb: Metalle: — 


* Er f N age, 


Sind 
4 Wis muth. 


Spiesglas. 


7 Bobalt. 


XI. Vleel, 
—— ‚Draunftein. 


SV, Ar ſenit. 


— Molybdin. . Er 


XVII. Scheel. 
XV Uranium. 


XIX. Titanium. ” 


XX. Tellurium. 
ı XXL  Chbromium 


XXII. Tantalum. 3 


XXI... Cerium. 
XXIV. Tridium. 
XXV. "Palladium, 
2XxvI. Cadmium. 





XXVIL Deren. Bu 


xXXVIII. Rhodium. 


= fich aber legtre beide vor der Hand bloß mit ben 
rohen Platina und dem Iridium und Palladium 
‚verbunden finden, ſo werden ſie bier in der Mi: 


neralogie nur beylaͤufig angeführt. 


Ein mehrereg. 


bon denfelben f. in Gilberte Annalen je * | 
—— 2806, uf. eh en | 


— wi 
. Diefe oe hießen dor Alters ganze Metally 
von den folgenden hingegen die — fon 5 


⸗ 
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Der vollkommen BEE —— 
if fülderweiß ; fein Gewicht — 20850 (folglich 
der ſchwerſte aller bekannten Koͤrper in der Na⸗ 


| © Mer)), P gereinigt iſt er auch ausnehmend 


dehnbar und zäbe * *)($. 253.); wird in Koͤ⸗ 
- nigswaffer aufgelöft und amälgamirt fih mit 
fiedendem Queckſilber; ift das ftrengflüffigfte. 
Metall; und naͤchſt dem, Eiſen das haͤrteſte; 
laͤßt ſich auch ſo wie Diefeg, ‚Schweißen. _ Ge⸗ 
brauch vorzüglich zu Maasfläben; Microme⸗ 
terfaͤden, Schmelztiegeln, Pendelkugeln, Py⸗ 
rometern, Davy's Sicherheitslampe, Clar⸗ 
fes Nachtlicht ohne Flamme, Raͤderwerk in 
Taſchenuhren, mit Kupfer und u: — 
zu Teleſcopſpiegeln ꝛe. 3 * 
IL Gediegen. — — — 
Unter dem Namen. von Plaum — —— 
ſchen Diminutiv von ‚plaia, Silber) ſeit 1736 





— Im Drahtsug geſtreckt oder ſtark gehämmert fteigt | 
das fpecififche Gewicht dieſes merkwuͤrdigen Me⸗ 
talls ſogar auf 23286) 
=) So beſttze ich 4.9. vom Hrn. Dr. Wollaſton 
| Platindrahte Po der bemundernömerthen. Seine 
3 heit von 37380 53051. und fogar FT55 sol 
Dice. Auch vom fel. Dr. Ingen + zouß Kupfer 
blech auf einer Seite mit Silber, auf der audern 
mit Platina platift 2e. ‚Calle drey Lagen dieſer 
* 8 werfchtedenen Metalle zuſfammen von der Die, 
eines Blattes Papier);, auch einen aus Platina 
da und nett ausgeprägten Bracteaten, den ee 
em SPRINGER in Ehren EIER laflen, 7 






en 


N ’ Mr, j 
b vr — 
—— 


von den maaten. Sr 691 nn 





—— Gewöhnlich nur in Fleinen, faſt able u 
grauen, theils rundlichen, theils ecklgen, meiſt 
aber platten Koͤrnern; die aber außer ver Platina 
noch achterley andere Metalle (— naͤmlich: Kupfer, 
9— Eiſen Titanium, Chromium, Iridium, Osmium, 
Rhodium und Palladium —) halten; und in einem 
8 mit magnetiſchem Eiſenſande, Waſchgold, Queck⸗ 
ſilbertůgetchen ‚ und kleinen Hyacinthen tc. vera 
"mengten Sande, vorzüglich dep Sanra de in 
‚wei an werden. 





Das ER ift ausnehmend ductil in aller 

| . Broyfachen Rücfich (von Biegfamkeit, Debne | 
* barkeit und Zahigfeit), weich, doch daß es fichh 
“ durch anhaltendes Hämmern felöft zu Ubrfevern. 
ſtaͤhlen laͤßt. Gewicht = 19257. Wirdin 
RKoͤnigswaſſer aufgelöft; und aus der Solution. 
\ durch Salmiak als Knallgold, und durch) Ztune 
aufloͤſung als mineraliſcher Purpur, gefällt, 
Awmaigamirt ſich ſehr leicht mit Queckſilber. 
St nachft dem Eifen und Braunſtein wahre ·⸗ 
ſcheinlich das allgemeinſt verbreitete Metall, en 


‚u Bediegen. 

Dunkler oder heller, nach Verſchidenhen der % 
! ihm in größerer oder geringerer Menge beyge · 
miſchten andern Metalle, Kupfer, Silber, Eifen, 
i „oder Zellurium. In mancherlen befonderer Ge 
ſtalt ;. B. bläfterig, geſtrickt ie Theile kryſtal⸗ 
üſtet in mancheriey, Formen, z. B. Kl 
bitoedriſch ꝛc.3 theils dendritiſch 7— 


Be Sr 3 





, * er x. ofen. ten 
N ein in Seifenwerfen (davon unten. nm: 
A. . Binngefchleche), wie [y €. das ben; Wicklow in 
J | 
na Häufig als: Wafchaold im Sande bite ie. | | 


Sehr oft iſt es aber auch bloß verſteckt oder 
verlarvt ($. 255 .), wie z.B. im Brauncfenfein \ 
von Berefoflf, im rammelsberger Draunerz, in 
vielem Schwefelkies, Bleyglanz, Zinkblende ıc. 
Namentlich auch in der goldhaltigen Kohle (dem 
fo genannten DEMIDNEN.D. von. Vereſpatat in 
— Mi 





ae, 


ae * laͤuft von Schwefeldämpfen 
gelbſhwarz an. Gewicht 10474: Ausneh⸗ 
mend dehnbar; auch ſehr zaͤhe; hat naͤchſt dem 
Kupfer den ſtaͤrkſten Klang; wird in Site, | 
terſaͤure aufgelöft, und aus der Solution durch 
Salzſaͤure als Hornfilber, und durch Queck⸗ x 
ſilber als po 5 Dianenbaum Ku 


— 
1 


⸗ 


AGeblege. a > 
In mancherley befonderer Geftaltz, biaececig/ 4 
zaͤhnicht, haarfoͤrmig, geſtrickt 2c. theils kryſtalli⸗ Wi 
fire, und zwar auch meift als doppelt vierſeitige 
Pyrxamide; theils dendritiſch; theils bey metal⸗ 
ſirten Petrefacten, wie z. B. be den Teanfens, 5 


berger Kornähren ?cc. —9 
—9 
Findet ſich auch nie satz rein/ fondern mie & 
andern MEN En BENN IR RT ERENN 
4 De er / — —4 

N — * Wi — 


ar TRUE —* De b n —F 
— Pi ET ER 1 y 8— Ne 
ART Fa ER —— J % 
[Yen fi PN, A ab * 59 
—J— Wi cr * RR * KEN 
—— est a E RE 
—8 ER TER ; \ 
% % af a N ri - 


— EN c Ale ae 
a, — von den Merten 68 
es. 32B ce Gold bey Rongsberg. md am | 


—— (das Electrum des —— von 
Veltheim). 


en 
Mittelfarbe zwifchen zinnweiß und Alberneiß; | 


Be blaͤtteriger theils kryſtalliſirt in ſechsſei⸗ 
tigen Saͤulen und Pyramiden; weich. Gehalte 
Sehr ungleich 5.B. in einem andreasberger (nach 
laproth) = 12,75 Silber, 35 MIN 44125 


Eifen, 4 Spießglas. 


3 ‚Spießglasfilber. 
Zinnweiß; theils derb; theils ER in 
vier⸗ und ſechsſeitigen Säulen und ſechsſeitigen 


; Ä — Gehalt (nach Klaproth) = 76 Silber, 


24 Spießglas. Fundort ebenfalls bey Andreas» 
‚berg am Harz und bey Alt- Wolfach im —— 


. bergifchen. 
4 Ölaserz, Glanzerz, Weihsanibe, * 


Silberkies. Argent ſulfuré. 


= Schwaͤrzlich bleygrau; mattfchimmernd; gibt 


glaͤnzenden Strich; theils kryſtalliſirt; meiſt in — 
doppelt vierfeitigen Pyramiden; auch cubiſch ꝛc 
weich; ſehr geichmeidig; laͤßt ſich ſpaͤneln; iſt 


theils ſo dehnbar⸗ daß es ſich praͤgen laͤßt. Ges 
wicht — 7215. Mittel⸗Gehalt (nach Berg⸗ 
mann) — — Silber, 25 Schwefel. Fundort 


| vorzuͤglich im Erzgebirge. a ” 
* Sprödes Glaserz, Roſchgewaͤchs / wir 


Silberkies. 


Meiſt eiſenſchwarz, theils rußig cheils kry⸗ 


und das meiſt in ſehr kleinen ſechsſei— 
tigen Saͤulen oder Tafeln; theils zellicht; ſproͤde. 
Geige = = 7208. Gehalt — MA Sr 


\a 
} 


Na 4 


2 ! XV. a (ni — En . D, } 


u, 30 ‚Stier ı2 Schwefel, 10 ————— 
5 Eiſen. Fundort jumaht, in Inga 2 0 


YAg, Siberfehwärze, , erdiges a 


Argent. noir. _ a 

Blaulich ſchwarz; abfärbenn;. feinerdig; fehe 
weich; Main aus einer Auflöfung des Schwarze - 
guͤlden und Glasexzes entſtanden zu ſeyn. Fin⸗ s 
‚det fich meiſt in der Nachbarſchaft diefer beiven. ‘ 


7, Hornerz. Argent muriactrgeee. 
Perlgrau; theils ins Braune, theils ins Pie | 
- flaziengräne, an den Kanten durchfcheinend; falt 
a theils knoſpig; theils cubiſch 
kryſtalliſirt; theils dendritifch (fo vorzuͤglich das 
ſibiriſche vom Schlangenberg); weich; geſchmei⸗ 
dig; laͤßt ſich ſpaͤneln. Gewicht — 4840. Ge⸗ 
halt (nach Kloproth) — 67,75 Silber, ar con 
centrirte Salzſaͤure, 6 Eifenkalf, 1,75 ; Thom 

erde, Fundort, außer dem eben gedachten, der, 
en im Erzgebirge, ——— — 


Rothguͤlden, Silb erblende. | (Br k 


—— rouge, roſiclair) 

Von verſchiedener Roͤthe, som fichten Blut 
bis ing, dunkel Cofchenilleothe, und dieß ſelbſt ins 
Bleygraue und Eifeuſchwarze, mehr oder weniger 
durchſcheinend; theils mie auffallendem Lichte —4 
ſchwarzroth, mit durchfallendem aber bluthroih, 
Engl. ruby ore); faſt metalliſch glänzend; 
theils kryſtalliſirt, meiſt in ſechsſeitigen Saͤulen 
mit ſtumpfer ſechsſeitiger oder dreyſeitiger Spitze; 
theils dendritiſch; gibt rothen Strich. Mittelge, 
wicht — 5563. _ Gehalt eines dunkelen von An 
dreasberg (nach Klaproth) = — 60”&ilber, 19 
NENNE: 17. — 4 N ansıe) 


I 
Y 


— 


' 


A ER ARE ERTL ER ER ———— RAT — 


* * a #5 
2 —* 
— 


Br — von den menlen. a, 9 ER; 





fman on efenifhaltig, — — bundett/ vor 
am geda ten. Dre. ihr N 


9 3. Schwarsgülden, € Graugtiden. | : 


Eiſenſchwarz, theils ins Stahlgraue; ‚metals n 
 Tifchglängend;, fleinmufiheliger Bruch; . ‚hart; 


, Speöde; theils derb, zumahl bey Schemnitz und 


RKapnick; theils kryſtalllſit in dreyſeitigen Ppra⸗ 
miden (tab. II. fig. l 2 ben Ueber⸗ — 
in Laer, 2 FA, 





m Durkflbergefäledt- ©, 
Das Queckſlber, hydrargyrum (Se, i 
\ mercure, vif-argent. Engl. quickfilver) 
* ſeinen Silberglanz an der Luft unveraͤn⸗ 
dert; iſt fluͤſſſg ohne zu netzen; und wird erſt 


+ bey 39° unter o Fahr. feſt und malleabel. 


Gewicht des füffigen = = 13568*)  Wub - 


a am vollkommenſten von der Salpeterfäure aufs 


wer phosphorefcire im fo genannten luft⸗ 
leeren Raume; amalgamirt fich am leichteflen 
mit Gold, Silber, Zinn und Bley; daher 
ei Gebrauch) zum Anquicken der Erze, zum 
86 ‚zur Spiegelfolie ꝛc. Außerdem 

bekanntlich auch zu meteorologiſchen Werk jen ⸗ 


gen, Vertreibung und Toͤdtung mancher In⸗ — 


— und als wichtiges NORBERT: 





* 28 en > 2459i Gehlens year, IV. ER | 


* 4 





al in en. Tung fen frag nd. 
Be lsehräumee von Quesffilbererzen. Sundern, 
— im Europa zumal Idrla und das Zweybrů iſche 


. Nathrliches Amalgama, | | Mercure = 
— 
——— (ber mit. gediegenem Silber 
 amalgamirt. Mei nur, als. Ueberzug; doch 
theils derb, knoſpig 38 "weich, Gehalt ſehr un 
gleich; z. D. (nad) Klaproth) 64 Queckſilber, 36 
Silber. ‚Sundort zumahl im Zweybruͤcklſchen. 


3. Zinnober, Queckſilberblende. Cinna- 
baris. ‘Mercure Julfure. J 
Vom Lichtſcharlachrothen ins eeen 
rothe ꝛc.; theils undurchfichtig, theils mehr oder 
weniger durchſcheinend; theils erdig, theils wa; 
‚and Dann theils von einem faft metallifchen Glanze; ar 
! theil 8 faferig; theils kryſtalliſirt, und zwar meiſt 
— vierſeitigen Pyramiden 10.5 gibt ſcharlachr ⸗ 
then Strih. Gehalt und Gewicht ſehr ungleich. — 
Erſterer 3.B, (nad) Kirwan) — 80 Quedfüber, “ 
20 Gemefel. — zumahl: ori, das 
Zweybruͤckifche, Almaden Schina und Mepico. 
Das ſo genannte Oncdfilber - Branderz von 
Idria iſt ein, mit ‚Binhober, ‚nung‘ gemengter 
Brandſchiefer. 
Der eben dafelbſt ———— — Sin ni 
: ‚ 3innober (Se. cinabre: ‚elcalin) iſt ſcharlachrothz — 
durchſcheinend; von fparhartinem Gefüge; und 
gibt, wenn er gerieben wird, Schwefellebergeruch. 4 


4. Quecfüber -Leber- Bes, Queckſilber⸗ 
blende. Mercure ſulfur⸗ bituminifere. \ 
Vom dunkel Cofihenilrorhen ins Eifenfhwayge; 
una ans: ; mit Icpimmerndem, mattem al iR 











Von don 


gibt cof * illrothen Stih; ifi — dem Ge⸗ 

"fe 8 noch von zwey Hauptarteny naͤhmlich a) dicht, 

and b) ſchalig, mit concentriſchen Ablofungen, 
wie mancher. Glaskopf 9* Gewicht * 7937. ; 
pie bis 70 p. C. Quedfilber. Fundort zit 
mahl bey Idria, ‚to es das — Queck⸗ 
‚been, ausmacht, 


ss Queckſilber⸗ Br Ei); — — 
Turpeth/ natürlicher Sublimat. Mer- . 

\ eure muriate. 
Rauchgrau, gelblichgrau 10,5 urehfäheinend;; 





| Betten. Er ie 


don faft metalliihem Glanze; meift als Drufen« — 


haͤutchen in Kluͤften anderer Queckſilbererze; 
theils in fehr kleinen cubifchen oder fäulenförmis 
gen Kryſtallen; weich, Halt (nach Kirwan) Z 
„7a p: C. Quedfilber durch Salzſaͤure und 
Schwefelfäure verfalft, — N im 
Bmepriciiden. ee | 


N 
AR 
— 
* 





IN: 
Das Bupfer ift ſehr hart und elafifd, “ 
Es hat unter. allen Metallen ben ftärften Klang. 


Gewicht —7788. Wird von allen Sauren auf · ; 


‚gelöft; brennt mit grüner und blauer Flamme: FH 





a) Zu den fonderbaren mineralogiſchen Irrthuͤmern, 
>... Die aus Vernachlaͤſigung des ſolidern Vetrefacten⸗ 


Srtudiums entflanden find, gehört unter andern, 


dab manche der neueflen und übrigens fehr vers 
dienſtoollen Mineralogen diefe concentrifchen Ab: 
Wi loſungen des re Sueckfilber » Leber - Erged, 
0 per fälfchlich fo genannten Corallen⸗Erzes, für hr 

* — — gehalten Da) % | 


* 





die antike Bronze, das Glockengut und Stuͤck⸗ 


gut; mit Arſenik das argent hache und die | 
Compoſition zu Telefcopfpiegeln; mit Nickel, 


das ſchineſiſche Packfong u. ſ. w Dient aber 


auch beym Muͤn zweſen zur Karatirung und 


Legirung des Goldes und —— ꝛc. 
— Gediegen. Me — 


Theils guͤldiſch, oder aiberhalng ws Ra 


ii Abſtufungen der Roͤthe; in mancherley beſonderer 
Geſtalt; theits kryſtalliſirt; und dann meiſt als 





ie "serbiie r ch “ ia Böih | Metal en, a, “ 
gibt dadurch Die mancherley vorzüglichen Com: 
pofitionen; wie z. B. mit Gold, das Similer. 
und das malayifche Suaſſo; mit Zink, das 
Meſſing und Tomback (von Tombago, dem 
malayiſchen Worte fuͤr Kupfer); mit Zinn 


doppelt vierfeitige Pyramide, Fundort, in Eur 


zopa befonders Cornwall und Ungarn, außerdem 
ober vorzüglich Sibirien, die Küften der Kupfers 


‚Stnfel( Mednoi oflrow) im tamtſchattiſchen Meere, | 
Die lifer des Kupferflufles. im ben — der 2 


a " fonsbay, Brafilienze ") 


a. Aupferglas, Bupferglans,, Heer. e 


RR; cuwre Julfure, mine er 


} 


witreuf 27: 


Blengran, ins Eifenſchwarze hai⸗ ins Vio⸗ 
Tette, dunkel Leberbraune ꝛcz theils wetaliſcher 


— Camenttupfer / "oder gediegen Nupfer von der 
zweyten Jormation, beift das fo aus vitriofie 
ſchen Kupferwaſſern (43. bey Neuſohl in Ungarn, 
‚tm Rammelsberge bey Goclar zc.) mitteiſt des 


Eifens N Bird. Sa 





Mer 


1 3, 
* mE f y * A i RR 07 —* Er 
En —5— * 


rom: den Meniten. A 699° 
Saab der Bruch theils Ins Blätterige; meiſt 


nd theils aber kryſtalliſirt, z. B.infechs, 


ſeitigen Saͤulen (— tab. il, fig. 10. weich, 
a, ſchneidbar; gibt glänzenden ‚Seid; 
ſchmilzt leicht. Mittels Gewicht — 5074. - Ges 


9 halt (nach Klaproth) o bis 80P.C. Kupfer, mie 


Eiſen, fo wie die nächfifolgenven Gattungen durch 


® Schwefel vererzt. Fundort, in Europa ER 


Cornwall und. ‚der Bannat. 


* unt Bupfer Erz u; Bupferlafur.) N 
— pyriteux hepatique. ni 
Tombackbraun, theils ins —— meiſt 


9— — angelaufen; metalliſch glänzend; 
proͤder als Das Kupferglas; gibt braͤunrothen 
Strich; finder ſich wohl nur. ungeformt. Gehalt 


(nad) Kirwan und. Klaproth) = 40 bi8 70 p.C. 


Ey Kupfer mit mehr Eifengehale als beym Kupfer- 


“ glas; geht aber ſowohl in dieſes als in den Ku— 


 „.„pferfies über. Fundort, unter andern Lauterberg 


am Harz, und der Schlangenberg in Sibirien. { 
4 Kupferkies, gelb Rupfer · Erz Gelf. 


(Sr. cuivre pyriteux, mine de cuivre 
en) - : 

Goldgelb in nandrieh: Abfufungen; theils 
gruͤnlich; auch oft taubenhaͤlſig angelaufen; 
meiſt ungeformt; theils mit Spiegelfläde; oder 


gefloſſen, BIPRENTORANG 7 traubig 2c.5 zuweilen 


kryſtalliſet, zu D.’ als drenfeitige Pyramide (— 


tab. DI. Sig. 1. —). Mittel- Gewiche = 3980. 


Gehalt (nach Kirwan) — = 20 D,. 6% Kupfer, mit 
noch mehr Eiſengehalt als bey der vorigen Gat⸗ 
tung: iſt das allergemeinfte Kupfererz ; finder 
— ſo wie auch theils die beiden vorigen Gat⸗ 


— ‚tungen ‚of RUN — der 


Zr 


—J— x" EN A DS | 


NE x. Aotnii IN 


dann Bunferfiee senannt wird. “ ie 3 
IS 641 — 


| 5. Weiß Bupferet. Ben mine EN cuivre 
blanche.) | 
Aus dem Hiinmeißen ins Speisgelbe; n matt | 
„glänzend; fpröde; gibt theils am Stahl Fun 
‚ten; hält (nah Henfel) go p.C. ‚Kupfer und 
außerdem Eiſen und Arfenit, Uebergang in 
RKupferkies und in Sablerz. Findet ſich En 
haupt ſelten; unter andern. bey Srepberg. 


6 Sablerz, Graugtiltigers, auf dem Bi 
ſo genanntes Weißguͤlden. (Fr. mine — 
cuivre griſe. Engl. grey copper-ore.) 
"Stahlgrau , ins Eifenfhmwarze; gibe einen 
grauröthlichen Strich; meiſt ungeformt; theils 
kryſtalliſirt; z. B. in dreyſeitigen Pyramiden, 
fechsfeitigen Säulen u.a.m.; hält außer dem 
Kupfer auch Spiesglas und Silber, beides in 
Sehr verſchie denem Verhaͤltniß, auch theils Bley, 
Eiſen ꝛc. Findet ſich ſehr haͤufig in pielen 
dern von, Europa und Aſien. ER 


N 


m Kupferſchwaͤrze. a dh: . 
| Braͤunlichſchwarz; erdig; jerreibtichz mager; ” 
meift als Ueberzug auf Kupferfies und Sahler; 

wohl bloß. aus Verwitterung derſelben entſtan⸗ 
den. Fundort unter andern am Harz hi Rauter- 
Re 


Koch Aupferers; 6 Rupfer Glas, # 
*} Bupfer» Lebererz. (Sr. cuivre oxyde ie 
.rouge, mine de cuivre — 1... 
| Dom Leberbraunen durchs lichte —— 
bis ins ——— das ————— elle m 





a 5 3 F 


* | 4 # 
R / 


Dr, von den „ Metallen. en ‘701 


IHR, — durchſichtig; theils faſt 


9 | metallifchglängend; theils dicht; theils blaͤtterig; 
theils kryſtalliſirt und dann meiſt in doppelt vier⸗ 
EN ‚feitigen Pyramiden; theils haarförmig, faferig, 


 feideglängend, als Rupferblüthe (Sr, fleurs de 


N “A  enivre). : Gehalt, Kupfer durch Kohlenſaͤure 


verkalkt. Fundort vorzüäglid Cornwall und 


Catharinburg; die Kupferbluͤthe aber beſonders 


bey NHeinbreidbach im Coͤlniſchen. 


9. Ziegelerz. (Sr, ochre de cuivre erouge.). 
Aus dem Beeren ins Pechbraune und 


| Gelbe; matt oder mit Pechglanz; theils erdig; 
theils verhaͤrtet als Kupfer⸗Pecher;; letzteres Me 


mit Eleinmufcheligem Bruder, Eigentlich aus 


‚der vorigen Gattung mit braunem Eifenoher 
innig gemenge. Fundort, unter, andern ver 


VBannat, Lauterberg Le 


10, Bupferlafur, ‚Bupferbleu, Berg. 


blau. (Sr. cuivre carbonate bleu, azur 


— de euivre, bleu de montagne. Y% 


Vom Himmelblauen bis ins Indigblaue; heile \ \ 


\= 


matt, ‚erdig , ufammengebaden, abfaͤrbend; nu 
theils aber glänzend, zuweilen durchſcheinend; MS 


theils firahlig; theils nierenfürmig, fraubig ꝛc.; 


theils kryſtalliſirt, zumahl in kurzen vierfeirigen 


Saulen. Hält (nad Kirwan) auf 69 p. C. 


Rupfer, wie in den drey naͤchſtfolgenden Gate 
tungen, durch Koplenfäure verkalkt. 


vorzüglich im Dannat und am Ural. 


il Malachit. Cuivre carborate vert. 


 Borzüglid in zwey Hauptarten: ö 


Erſtens naͤhmlich als Atlaserz (Sr. * de 


% ' euivre Joyeufe) ; — — 


f 


0 n 7 k — N \ Fe a * — J 
—9 ang N — an —— Ro 


ca Saale hin a 


faſerig; he. in: abgefonberien,. Saaefsrnigen 
Kryſtallen, buͤſchelfoͤrmig divergivend :c. Fundort 
in zumahl Lauterberg am Harz und Der Bannat. 
Zweytens als eigentlich fo genannter Malachit, 

Dicht ‚ policbar, meift nierenförmig, mammelo⸗ 
"niet in concentrifiken Schalen theils traubig, 
i ſtalactitiſch, roͤhrenfoͤrmig ꝛc. Gewicht — 36411. 
Gehalt eines ſibiriſchen (nad, Klaproth) — 58 - 
RKupfer, 18 Kohlenfänre, 12, 50 Gauerfloff, 
‚ıl, 50 Waſſer. — —— 
in Sibirien. BR 


12, Bupfergelin, Riefelmaladbit, — 
nativa, chryſocolla, lapis armenus, (Fr. 
cuivre carbonate vert, werd ‚de er 
" tagne.) in ir 

ih; cheils ins — nur felten x 
an-den Kanten durchfcheinend; theilg etdig, zer» 
reiblich; theils dicht mit muſcheligem Bruche; 

mieiſt nur in kleinen Partien bey andern Kupfer» 
erzen; hält außer dem Eohlenfauren Kupfer meiſt 

noch Thonerde. Zundort unter andern — F 
Dillenburg und Catharinburg. ee 


13. Eiſenſchuͤſſiges Bupfergtün. - Bi 
Meiſt olivengrün ins. Pifteziengeime; elle 
erdig/, zerreiblich; theils feft, fettglaͤnzend, mie. 
Mn muſcheligem Bruche, theils tnoſpiger Oberfiaͤche ꝛc. 
Aus der vorigen Gattung mit braunem Eiſen⸗ 
ocher innig gemengt. Findet ſi ſich uͤberhaupt nicht 
Häufig; 3. B. bey Saalfeld und auf der Jufel Elba. i 


Be 14 Phosphorfaures Bu; ferers, Pfendos 
malachit. (Sr Guivre phosphate.) A 
Ausdem Spangrünen ins Smaragdgräne; un⸗ 
dur chſchtig/ ni IMEFOAMAnLFaD en) 1 


* 


px 


NEN E I N — —— 2 u 1 13 
3 — er — Bu al j ige * 
AR Ran NEN J a . AKT, 


EN 


— PS, ab TR? 
D A TE —— ; — FR! a meh, ei, r — 
re a 4 1% f ; Fr —* 


von den Masten, e i 2703 | 


mig; felten in fehr Eleinen fechsfeitigen Kryſtal⸗ 


len; wei. Gehalt (nach Klapretb) — 68,13 | 
- Rupferfalt, 35,95 Phosphorfäure. , Funbort 


Virneberg bey Rheinbreidbach im Edln ſchen 


ſaures Rupfererz, Cuivre arſeniaté 


Meiſt olivengruͤn, aber auch einerſeits ins 


— 


derttelerizem eu; meiſt traubig nierenfoͤr⸗ \ 


5. Olivenerz, Iharmatochalcit, arfenike 


| = ‚une Lauchgrüne und anderfeitg ing Spangruͤne; 


durchſcheinend oder durchſichtig; fettglaͤnzend; 
meiſt kryſtalliſirt, theils in ſpangruͤnen ſechsſeiti— 


gen Tafeln (Bupferglimmer oder blaͤtteriges 


Olivenerz), theils in fehr flachen Octoedren 
> (Binfener3), theils in Eleinen ſechs ſeitigen Saͤu⸗ 


% ‚r. Ten ıc. und diefe theils büfchelförmig divergirend, 
a theils in kleinen kugelichten Nieren mit buͤſchel— 


förmig, faſerig ſeidenglaͤnzendem Bruch (faſeri⸗ 


ges Dlivenerz Engl. wood copper). Gehalt — 
ößtunfer, mit etwas Eifen durch Arfenitfäure ver» 
kalkt. Fundort zumahl Carrarach in Cornwall. 


ö 16. Salstupferers, Smaragdochalcit. 





Er euivre — muriate e de cuivre 


— N E 


Von mancheriey grüner Sarbe; vom Undurde 


& fihtigen bis zum Durchfichtigen; theils matt, 
. .. erdigstheilg verfchiedenartiger Stanz. So der 
Aacamit, als Imaragdgrüner Sand, von fehe 
Heinen, doch ungleichfoͤrmigen Koͤrnern; durch⸗ 
ſcheinend; glasglaͤnzend; gibt auf Kohlen eine 
ſſchoͤne blaue und grüne Flamme. Gehalt (nach 
Prouſt) ZT 70,50 Kupferfalf, 11 Salzfäure, 

a Ir IR Waffer. Fundort im weftlichen Suͤd⸗ America 

in einem kleinen Fluſſe in ver Sandwuͤſte a 
x cama zwiſchen * und ‚EHili ae 


4 


EN EN f, — —— m ”' x N 
SH SERK SER — % NEN 
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n a a 
— fo genanntes Friſch⸗ en 
* Bat eine aus dem Stahlgrauen ins Silber« 
weiße fallende Farbe und ift äußerft zaͤhe. Ge⸗ 
wicht = 7807. Es wird vom Magnet gezo⸗ 
gen, und ſelbſt leicht attractoriſch; laͤßt ſich 
ſchweißen; wird von allen Saͤuren angegriffen 
und gibt ihnen einen Tintengeſchmack; ; wird. 
‘aus diefen Solutionen durch die Salläpfels. 
fäure ſchwarz, und durd) die Blaufäure blau 
‚gefällt Iſt unter allen Metallen am allge⸗ | 
mieinſten in der Erde und felbft in der organi« 
ſirten Schöpfung verbreitet; auch. wird- fein 
anderes Metall von den eultivirten Völkern in 
- fo unfäglicher Menge verarbeitet; ſowohl als 
eigentlich fo genanntes Eiſen in feinen beiden. 
Hauptverſchiedenheiten ( Guß⸗ Eiſen naͤhm⸗ 
lich und Stab⸗Eiſen), als auch nachdem 
beide zu Stahl kb ie oder ak 
or Bein! —— 


1. Gediegen. — J a 7. 
Zu den bertuͤhmteſten, ——— Moeſen ges 


_ diegenen Eifens, die neuerlich befanne worden 





— 


Wir >) f. Dr. PeARson’s Bemarks on the properties and 

| eompofition of he different, Jtaresof Iron; inden 

| 's'philofoph. Transactıons v. J. 1795. ©. 357 u. f. 

bey Gelegenheit feiner — /— des Woog, 

des merkwuͤrdigen Guß⸗Stahls der Aren bey 
Bombay. — f. Voigts neues Magazin, I 8 

3, St. ©. 64 u. 9 und 8. r © 534 —* — 


Ir 


* 


—— A " r * 
* — MW * 4) F 
ER 9 


et von den » Meilen. En 205 Ve 


a and. von. denen, ſchon oben die Rede geweſen \ | 
16. 555..n0t. ") und &.624. V gehoͤrt beſonders 
die 1772 von Pallas zwiſchen Krasnojarsk und 


Abetanst auf dem Ruͤcken eines Schiefergebirgs 





ſeus äftiges, theils gleichlam zelliges Gefüge, 
—— in ihren blaͤſerigen Zwiſchenraͤumen 


das obgedachte gruͤngelbe, glasartige, dem Oli⸗ 


vin aͤhnelnde Foſſil (S. 624). Das Eiſen ſelbſt 


in dieſer auf. 1600 Pfund fchneren Maſſe haͤlt 


(nach Howard) — =,17:p.C..Nidel.. 


* Er N j * 


gefundene Sie hat ein ſonderbares, | 


Eine andere noch ungleich größere finder fih — 


unweit des. Paranaſtroms in Chaco, im ſpani⸗ 


schen: Suͤd⸗America, wo fie 1782 durch Don 

Mich. Rubin de Eelis unterfucht‘ und ihr Ges 

wicht auf 30000 Pfund angeſchlagen worden * * —2 
— und. dieſes Eiſen haͤlt 10 P- C. Nickel. 7? 


Hingegen hält das von diefem fo genannten. | 


Meteoreiſen verfchiedene telurifche gediegen 


“ifen vom Eifernen Johannes zu Groscamsdorf 


em Neuſtaͤdtiſchen Kreife in Sachfen (nach Klap« 
x roth) ⸗ — 92,50 Eifen, 6 Dep, u 56 Kupfer. 
E' 2 





© feits ins Goldgelbe, : anderfeits fat ins S 
graue; * taubenhäffig oder tombarfbraun an- 
—— metalliſchglaͤnzend; meiſt ſo hart, daß 


nn 





* = Eine Probe von diefem berühmten ſad —— | 


= Schwefelties, & Eiſenkies, Marcaſit. 
Pyrites. Fer fulfure. (Engl. mundick) 


N N Speisgelb, in mancherley Abſtufungen; eines 
able 


{ 7 


— 


J ER Eiſenblock, die ich als eine ausnehmende 


—* ltenheit der Güte des Hrn. Baronet Banks 
5 „berdanke, unterfcheidet fh von dem fbirifchen 
0, befünders durch eine. — dem — in 
m | —— Farbe. 
—— J 


5 häufig. hingegen cubiſch mit geſtreifte 


9 er am Euhl Funten — ke Sch 








Man unterſcheidet deren Hauptarten ern: 


u 2) Gemeiner Schwefellies.: anslı. 


— 
ERS 

* — 

— EEE TER 


| chwe fügen; | 
‚hält, ‚außer dem Sn Schwefel vere zt en Ei en 
Zaweilen auch Gold, J Over "Arfenif nn 


Sin mancherlen befonderer Sefate, Bde 


Kiesnierxen, Kiesbaͤlle 16. oder traubicht, pie 
oͤrmig ic. Häufig kryſtalliſtrt im mancherley Gorm, 
3.9. als doppelt vierfeitige Pyramide (—tab. 11. 


fig. 5. —);5 oder als Dodecaeder mit fünffeitigen 


Zlãqhen und zwanzig Eden (— tab, IL. fig. 4 —) 


oder in einer der feltenften kryſtalliniſchen Formen 
der Fofſilien, ‚ als Jeoſaẽë der mit gleichen dreyſei⸗ 
tigen Flaͤchen und zwoͤlf Ecken (— tab. 11, fig.6. 





Flaͤchen, und das fo. fonderbar, daß immer: nur R 


bie Streifen von zwey einander gerade ‚entgegen- 


ſtehenden Zlächen einerley Richtung haben, hin⸗ 


Richtung widereinander laufen (— tab. IL. fi 
2.—) Mittel: Gewicht — 4700. Uebergang | 
in. dichten, Branneifenftein. . Fundort in, Br B 
ne Welt als die ara quer — | 


gegen die von den dreyen in eine Ecke des Wuͤr⸗ 


fels zuſammenſtoßenden Flaͤchen in confrärer 





2). Sırabllien. RE “N $ 


— 


Meiſt heller von Farbe als der vorige; 3 — 


in Nierenform; kryſtalliſirt meiſt als doppelt vier⸗ 


* 


ſeitige Pyramide, und zwar in mancherley Abar⸗ 
ten zuſammengruppirt, z. B.als Hahnenkamm⸗ 


kies ic. ⸗ hat ſtrahligen Bruch 5 und als man⸗ 





— Jo. Fa. L. Hausmann. e” Pyrite — —— j 
1ico ac radiato auctor. 5 im IIIten B. der Com- 
 mentat. rocentior. Societ: Re. [eientiar. Ger & 


insom — 


— 


* 


N N * —*F 
AR, Grenz * X 4 x 277 5 N — 67 2 
al U Ra A Be Ss ' RT 


#7 je 1# “ F — * u ’ Ä \ f x * 


es 
3 


Zaarkle 4.E. bey Se. Andseadberg auf 
* Harz) abgefonderte haarförmige Nadein . 
— Beberkies, Waſſerkies. 

Auch heller als der gemeine; oft un 





"angelaufen ; 3. in manderley beſonderer Geſtalt, 


3. B. ale ‚Nieren, oder. ftalackitifch, roͤhrenft rmig, 
eſtrickt zellig ıc. ; zuweilen kryſtalliſtet, in ſechs⸗ 


J ————— kleinen Säulen ze. Theils als, metalliſi rte 


Pettefacten der rar, zumahl alg Ammoniten, 
Gebrauh, sumahl des gemeinen, jur‘ Geivin« 

ung des Schwefels, Alauns und Eifenvitriols; 

N: ‚ehedem ſtatt Feuerſtein 4 an RN ic. 


a 


3 


“ 
N 
N! 


We au. Era. 


3, Magnetkies. 
Aus dem Tombatbraumen ing: ———— 
———————— doch meiſt angelaufen; meiſt 


— ſehr ſelten Cam Harz) kryſtalliſirt, 


in. fechsfeitigen Zofeln und Säulen die ‚umeilen 
„an den Enpdfanten abgefiumpft find. *). Iſt wie 
ge manche andere Eiſenerze retractoriſch u. h. 
„ee wird vom Magnet gezogen. 


.- 


von den ersten. — 


Uebergang in 


Schwefelkies. Bricht egen B. hi 


zu Breitenbrunn im Erzgebirge. 


44. 1, Magnet: Eiſenſtein, natuͤrlicher Mag⸗ | 


net, attractorifches Eiſenerz Fr. Ai- 


 mant, ‚fer oxydule. ‚Engl. Load ſone) 
Eiſenſchwarz; meiſt ungeformt; theils aber in 


"Heinen Kryſtallen als doppelt vierfeitige Pyrami- - \ 


‚den; hart; ſproͤde; zeichnet ſich durch die beiden 


‚großen phoſicaliſchen Eigenſchaften auf, daß er 


7— 
anor, —* indol. chemicas atque externas p 


n. Hofr. Stromeyers chemiſche An fe 
er Mügnettiefes [. m den Sotung An 





* Hausmann de relatione‘ inter corpor. Ran RN 


— 


— 
— 


ER? | 


2) 





| Ei eo | av. on 


das Elen zieht, und ſich in fı frenfehtveßen er Lage 
nn den Polen’ richtet 5, auc 3 Beate dem = 
Eifen ſelbſt mittheilt. Gewicht ⸗ 4243. ge | 
Eiſengehalt ungleich/ theile. so p. €... Zund ort 
vorzuͤglichſt der Magnetberg in Werchoturien; 
außerdem unfer andern auch in unferer Nachb dat 
ſchaft der Spitzenberg am A 
Der Magner- Eifenfand, F magnes glaredfus, — 
finder ſich in kleinen ſtumpfeckigen Körnern,. ne | 
weder in Gebirgsarteh, zug; prengt (0 3.8. 
Bi ‚Granit (f. oben, ©. 656.), Porphpr, — 
Baſalt — oder aber, und zwar häufiger in 
"manchem € ande des —— oder der Seen nd 


Su: en an DENE Bi 


FR 





















N bare 9 EN, * er 
- Öehalt (nad Klaproth) — 78 Eifentalt, 22 Ti⸗ 
-  tanfalf, Fundort am Speflart Sun, be hai | 
fund, Kragerde ꝛc. in Norwegen. — 


6. Chromeiſen. (Br. ‚Fer. m 
Aus dem Gtahlgrauen ins Shmärzlieraime} ; 
h mattſchimmernd; aſchgrauer Stric ; rauber un-⸗ 
ebner Bruch; hart; ſproͤde; m RN ngeformt; 
fuͤr ſich unſchmelzbar/ ſchmilzt aber mit Borax, 
den es grün färbt. Gewichte — 4032. Gehalt 
(nach Vauquelin) 34,7 Eifenfalf, 43 Chrom, 
oxydſaͤute, 20,3 Thonerde, 2 Kieſelerde. Zund 
ort befonders im Departement Du Bar, und 
‚In Octoedern kryſtalliſt et. bey Baltimore, Y 


" E77 bier Masnet dreche ſagt ſchon G. Aomzcora 4 
de natura 7a Jean L.V. X * RER 








EL gEphitäns; N — us ger. Fer ' 
. oligifle, ‚fer Jpeculaire, fer na): 
N stahlgrau; theils taubenhäffig "angelaufen; 
” von flarfem metalliſchen Glanze; J ſowohl unge⸗ 
N formt als kryſtalliſirt; letzteres z. B. in doppelt 
dreyfeitigen Pyramiden ‚ die dann in Linſenform 
| ‚ Äbergeben; oder in fechsfeitigen Tafeln ıc. Ges 











wide = — 5158. Eiſengehalt (nad) Kiewan) 3 


= 60 bis 8o p. C.; ift meiſt retractoriſch 
— Fundort vorzuͤglichſt in großer Mannigfaltigkeit 
und Schoͤnheit der a un! der 

Junſel F—— 
Dexr mu iſt mehr eifenfehwarz; — von | 
blaͤtterigem Gefüge; ſowohl ungeformt als kry ⸗ 

ſtalliſirt in kleinen ſechs ſeitigen Tafeln, die theils 
. zelig zufammengehäuft find. Fundort unter an« 
dern zuweilen. im Holzſtein vom — 
„and in manchen veiuvifchen Laven | 


8 Rotb- Eiſenſtein Bde onyäe r Be / 
Meiſt braͤunlichroth, einerfeits bis ing Kirſch- 
oche ” anderſeits bis faſt ins er / 


Davon drey Arten. 


Roth⸗ Eiſenram. RR“ Be 

Mulmig, zerreiblich; fertig hgufüßkänz. fact — 
abfaͤrbend; theils derb; theils als Ueberzug uͤber 
andere Eiſenerze diefer Gattungs ſehr leicht. 


ER 


N 
27° 


& a Dichter Roth: Eiſenſtein. I 
Meiſt ungeformt; theils kryſtalliſtrt, enbifh; N 
;s (ie z.2B. am Cap} meiſt — une blut⸗ 
SA — Strich. 
Erdig und Jemeiblich wird‘ er Neih⸗ Eifen, 
oder — > | 


/ fi ki ’ RN; 


> 


RR 4 
* 
wi. 


u 


faſerig. 


ee N 


J F N —* { —— 3 N t ’ Re N ke nt 
“ % \ ie vi Tr Ro } — 
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A * 2 DEREN x 
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5) Rother — vr Jaem 
Meift nierenförmig, mis N nr 


= und fchaligen Ablofungen ; theils. fatactie ⸗ 

u Hikkha, keilfoͤtmige Bruchſtuͤcke von ſtrahligem 
Gefuͤge. Eifengehalt: bis 80 p. C. Gebrauh 
unter andern als Pula, zum Poliren der 
nu | | er 


. Braun Eiſen Rein. Fer onyde — 


— — oder — —— 


ins Gelbe, anderſeits ins — Seat 


ns mehrentheils auch Braunſteinkalk. 


ı) Dichter Braun-Kifenftein. | 
Meiſt ungeformt; theils ſtalactitiſch 105 3 theils | 


4 rar v 
ET | vs 


— OR 


ryſtalliſtet in’ zweyen der beym Scwefelfies 
‘ (8. 706.) gedachten. gormen ,_ naͤhmlich als Dos 


decaẽder mit den fünfleltigen 5 laͤchen (— tab. II. 
Se. 4. —) und als Würfel mit der fonderbaren 


- Richtung der Streifen auf feinen ſechs Flaͤchen 


A ee tab, IL, fig.2. —). Theils aud) als- N “ 


- fact von Incognitis der Vorwelt; fo‘ 3.28. bey 


Ruͤbeland am Harz als Schraubenſtein, Fun⸗ \ 
git ꝛc. Uebergang des vrcen in — 


Ehſenſtein Thon: Eiſenſtein ꝛc. et. 


Re 


Auch Braun: Eiſenocher wie bey der vorigen 


Gattung, wohin denn. auch die eigentliche oder. 


er genannte tuͤrkiſche Umber ee ER“ 


Fe 


“ Die Farbe e ‚abgerechnet, —— — wie 
‚der volder;, Der — a TeinenglAnhun, 





| 2) Brauner Glaskopf. ——— an e 9— 


Ta 


— * N 
RE ) ‘ J * — — 
NT 





————— 
ferrifere. a | 
Dom Gelblichgrauen ins Amuch · 

——— ; theils an den Kanten durchfcheinend; $ 

> häufig kryſtalliſirt, und zwar meiſt in Rhomben 

oder Linfen. Meiſt rhomboidale Geftalt der 

Bruchſtuͤcke; ſproͤde. Gewicht — 3784. Ges 

halt verfchieden, 5.8. eines Dankeroͤder (nach 
Klaproth) — 57,50 Eiſenkalk, 3,50 Braun⸗ 





1,25 Kalkerde, 36 — Ne we 


—— in ——— 


"rt, Thon. Kifenfkein. a “ 
Aus dem Gelblihen durchs EHER IB, 
Schwarzbraune; aber auch theils rauchgrau; 
meiſt erdig; weich; mager; theils ungefoͤrmt; 
aber auch in mancherley beſonderer Geſtalt; theils 
mit Petrefacten der Vorwelt; z. B. mit Conchy⸗ 
lien oder mit Kraͤuterabdruͤcken (fo 5. B. die be⸗ 
ruͤhmten ſo genannten Katzenkoͤpfe von Colbrook⸗ 
dale, deren viele inwendig ein kleines Farnkraut 
 einfchließen). ueberhaupt au reich an — 
—— bis go p.C. | A Bun 


Als befondere Abarten verdienen Bemertt ie “ x 


akt Chon- ifenfein, Wagen, h 

Schindelnaͤgel. 

Rothbraun; in ſtaͤngelich abgeſonderten Stut 
Een; theils wie Miniaturen von Saͤulenbaſalt. 
Vermuthlich pſeudovulcaniſchen Urſprungs. Fund⸗ 
ot N: bey Heſchenig in EDEN RN. 


von den Weratien. — ur KL u 
WORE Eiſenſtein, Eiſenſpath, | 


Sting. Chauz mepenatge Se 


— 


— 
4 





* — Sr “ 





— rein y 

Göode.) 

Meiſt gelbbraun; nierenfbemig; heile“ mie, | 
ſchaligen Ablofungen ; meift hohl; theils mic eins 
.# gefchloffenen lofen und Daher KlappernbenBroden "u 
— und Koͤrnern; theils dicht kugelicht I a | 


© Bohneners, Euglicher Tooneiienftenn. | 
| Meiſt dunkelbraun; fettglaͤnzend; in großen. 
meiſt ſtumpfeckigen Koͤrnern; theils plattgebruckt, 
abgerundet; ſo z. B. wie in großen runden Boh⸗ 
men ausnehmend ſauber am —— der. 
m ‚guten‘ Hoffnung. | 
d. Kinfenerz, Börniger Thoneifenfein. us 
Sn Fleinen zufammengebadenen Körnern ’ et 
N „raR wie ein loderer Rogenftein. 
Des Roͤthels iſt ſchon oben S. 609. gebecht. 


12. Raſen · Eiſenſtein, Ortſtein. —— 
Tubalcaini Lınn. Minera ferri ie 
a4quoſa WALLER. ‚dr mine ‚de ser x 
‚limoneufe. Tr, Ä — 

| Sblstichhraun, theils ins Säwänlihez PAR s 

.. oder fettglängend; meift in. löcherigen. Brocken 
zuſammengebacken/ fnollig; erdig; theils in aller⸗ 
hand eee Babel röhrenigemig IC, mel Br 





| .) & die fonderbaren Fohfäsroßen mit Erbenän. 
> den von Braunfpath Durchgogenen Kugeln von 
Aberlady in Lothian, die duch Dr. Zuttons 
Sheorie der Erde, — worden. ſ Faujas⸗ 
ON, “int: sond in. ſ. Voyage. en ‚Angletarre eto. 
OT, p. 124 und Girtanners Darfellung des 
| | Darwinſchen Evan, . B. G. z24 u f. 


9 Ve 


F um 


* 


x 2, 3. * * 
Er — I 8 - Bu NZ A ji 
f * — Mi GN 


* 
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— u EN. ‘ 


—5 


Begetabilien von. neuerem ‚Datum, 





PR surzelgefl ruͤppe ıc. darein umgemwändelr, 
Schalt bis 3 35 P- C. Eifen,. wahrſcheinlich durch 
Phosphorſaͤure vberkaltt. Findet ſich meiſt nahe 
unter der Dammerde, im aufgeſchwemmten Lande 
und im Moorgrunde. 





13. Eiſenblau, vulgo natuͤrliches Berti, 


nerblam (Sr Fer — Prufüate 
de fer natif.) a —— 


ak blätteiges. 
Meiſt Indigblau; dutchſcheinend Blättid; ; 


BR 
x 


| auf dem Bruce Glasglaͤnzend; weich; theils 
ryſtalliſirt in Fleinen vierfeitigen Säulen. Funds 


Ian 


Don den Maalen 73 | 


ort zumahl des keyſtalliſirten * — 


in Baiern ). | 
2) erdiges. y 


— 
— 


| 


Unter der Erde Wein weißlich ; is aber an 


der Luft blau in mancherley Abſtufungen; if | 


erdig, ffaubartig oder zufammengebaden; abs 
_ färbend; mager. Gehalt der Edfardsberger (nach 


RKlaproth) = = 47,5 Eifenfalf, 32 Phosphorfäure, / 


— 


20 Waſſer. Fundort unter andern im Hannovers Ä 


ſchen am Ufer der Stecknitz, und ſo auch im foſſi⸗ 
len Zreibholz bey Stade 6 oben ade 678. — 9 


24. Grün » Eiſenerde. 


Meiſt zeiſiggruͤn; erdig; meiſt ———— a 
färben; felten verhärtet. Das Vererzungsmit⸗ a 
tel noch nicht zuverlaͤfſig befannt. Fundort zu⸗ De 


| wmahl bey Schneeberg im Erzgebirge. DR 





| if‘ *) f in. Hofe. Sausmann im VIten 8. der Denkfchr. 


Be ver. And. der wi ju Münden, IL an, 
Be . | 


DE ne? fen k 


> R 15, Wirfelerg,, rfenikfe t res Pr 
Olivengruͤn; durdfichfig; fettglängend ; weit 5. 
in kleinen cubifhen Kryſtallen von mand) exlen 
Abänderung, Meift auf — zu are 
rarach in Cornwall. Rn % ' 





16. Hiktisit,, Eifenpehen. Fer onyde 
| reſinite. ——— 
Meiſt Dunkel⸗ — an den . eiffigen Kan. 


ten fenerroth durchſcheinend von Pechglanz; 


muſchelichem Bruche. Gibt citrongelben Strich. 
Gewicht — 2407. Gehalt (nah Stromeyer) 
"+ 33/46 Eifenopyd, 9,59 Manganorypul, 26,6. 
Arſenikſaͤure, 10, 75 Schwefelſaͤure, 28,48 
Waͤſſer. Fundort * Freyberg und in — | 
 Saleßen, | | 


7: 





VL | Bisiue Me 
Das Bley läuft an der Luft ſchwarz an, 
e) und färbt ‚ ſtark gerieben, mit einem eigenen 

Geruche ab. Iſt das weichſte der ſeſten Me⸗ 

talle; leicht biegfam, aber nicht ſehr dehnbar, 

und gar wenig zähe .($. 253). Gewicht = 
117,352. Schmilzt ehe «8 gluͤht: brennt 
feiche zu Kalk; wird in ſtark erhößeter Tempes 
rafur allgemady verglaftz und von allen. Säus _ 
ren aufgelöft, ‚die davon einen füßlichen Ges 
(mad erhalten. Gebrauch (außer dem allges \ 
miein befannten zu Kugeln und Schrot, Dach⸗ 
— decken BE ——— — — F 


— u u 


— 





Su, I? ß — * Ei \ 
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ik —J— 





Apr den Maslten. a 1 


PER, — Hättenwefen und in ber Probir. 
ang: auch zu mancherley Fatbe ꝛc. ; 


2 Bleyslanz. Galena. Plomb Fulfure 


Engl. blue lead-ore.) 


Bleygran, theils taubenhaͤlſig Ba NR % 
_ meift mie ſtarkem metallifchen Glanze; meift un⸗ 


geformt; theils mit Spiegelflaͤche; theils wie 
gefloſſen, zellig tc.; theils dendritiſch oder ges 
ſtrickt ), haufig kryſtalliſirt; und zwar meiſt 
cubiſch; ſelten in ‚doppelt vierſeitigen Pyramis 
den, oder ſechsſeitigen Säulen 1.5 ſaͤmmtliche 
* Kryſtalliſationen wieder in mancherley Abarten; 


bricht in cubiſche Stuͤcken; har meiſt blaͤtteriges | 
Gefüge; gröberes ober feineres Korn. Mittels 
‚gewicht = 7290. Gehalt fehr verfchieden: .B. 


77: Bley durch 20 Schwefel vererzt, außerdem 


faſt immer mehr oder weniger Silber, und im. 


— * 


Strip » oder Sproterz (Se. mine de plomb 


i ‚frite) auch Spießglas. ueberhaupt eins der 


gemeinften Erze. 
Der Bleyſchweif, plumbago (Sr. mine N 


"plomb compacte) ift mehe Rahlgrau, ſchimmernd, 
weicher als der Bleyglanz, mehr abfaͤrbend; im⸗ 


mer ungeformt. Fundort unter andern — 
Clausthal, und in Derbyſhire 


N a 


# 2 Ein folcher geftrichter Bley glam von der Juſel ala, 


den ich von. der Güte des Hrn. Dr: Crichton aug 

London erhalten, übertrifft an ausnehmender Ele: 
‚ganz alles was ich von noch fo netten Kofälien in 
dergl. befondern Geſtalt gefehen habe, 


“ * Die berühmten Slicken/ides in den —— 


Gruben find ſpiegelglatte Saalbandflaͤchen des da⸗ 


N * gen dichten Fluſſes CS. 645), die wie mit einen 


dünnen bleyfarbigen Anftrich überzogen find, der 


ve er ‚ans Bleyglam mit — — be⸗ 


Aue! 


4 


ER N: 





666v 


Graulich Ebarz theils irre * 


— ——— weißen Strich; hat einen eigenen faſt 


dem metaͤlliſchen ſich naͤhernden Glanz; meiſt 


kryſtalliſirt, in Heinen fechsfeitigen Saͤulen. | 


Fundort unter andern bey By ‚ mo es auf | 
‚sop.C. Bley haͤlt. 
Weiß Bleyerz, Re weißer Btesfpaib. 
" Dlomb carbonate. — 
Aus dem Schneeweißen ing Gelbtichgraue; 


rw 


mehr‘ oder weniger durchſcheinend; meiſt gleich» 


ſam demantglaͤnzend; ſowohl derb, als kryſtalli⸗ 
ſirt in Nadeln oder vier⸗ und ſechsſeitigen Saͤu⸗ 
Tem Gehalt (nach, Weftrumb)‘ = 80,25 Bley, — 
16 Kohlenfaͤure, o,ı8 Eiſen, 0,75 Thonerde, 
0,50 Kalkerde. — ———— bey A 
feld am’ Bde}, © .% A 





Theils ſtaubartig heile‘ — 


a doch zerreiblich; im dreyerley Farben, naͤhmlich 


Bleyerde, Bleyocher. # ‚ Plomb carbo- i 


ven abe terreux, 


a) ſchwefelgelb (Se, mafheot natif); fo 5.D. 
bey Readhills in Schottland, b) weißlich grau, 


ſo bey Zellerfeld am — A He — — 


> E. im 3 Juͤlichſchen. Bi 3 


‚ Plomb ‚phosphate. 





vs flehen fol, Beyhm ride —— — 


durch Beptritt der amofphärifchen Luft oft ger © 


waltfame, den Arbeitern leicht tödtliche Exploſio⸗ 


nen. — f. W. Jones’s phyfiolog ical na Ki 


tions, Lond. 1781. Ar Pr * al. u. J a 


HN 


— ‚Grün Bleyerz, geöner, Der, 


re 2 
—— 











eiſt zei 
betgaͤngen; theils ins Neltkenbraune ıc. 


aueh in fechsfeitigen Säulen. Gewicht * 


4678 \ ‚Gehalt des von Zſchopau (nach in: \ 


— „toth) = 78,408 Dleykalf, 18,37 Phospherfäure, 

Be be 70 Salzfäure, 0,10 Eifenfalf. Fundort außer. 

dem eben genannten auch bey. C austhal, bey 

- Wanlockhead in Schottland, und bey Bereſofſk 
im Eatharinburgifchen (legteres haͤlt nach Ar 
Bun auch Ehromiumfalf, ) a 


6. Kotb Bleyerz, rotber Bleyparh, 


Ballochrem ‚Plomb chromate. 


Morgenroth, ins Hyacinthrothe; durchſchei⸗ a, 


nend glaͤnzend; meiſt kryſtalliſirt, zumahl als 
vierſeitige Saͤule in mancherley Abartung; gibt 
"gelben Strich. Gewicht — 6026. Gehalt (nach - 
nn auquelin) = 63, 96 Bleytalt, 36,16 Chromium⸗ 
—* ſaͤure. Fundort Bereſofſt im Eatharinburgiſchen 





mæeiſt in der obgedachten eigenen Art von Inh 


* mengten Sandſtein (©. 602. u. |.) 


7 Gelb Bleyerz, Bleygelb. lonb 


* molybdate. 
Meiſt Wachsgelb; ——————— fette 


* ‚glänzen; meift kryſtalliſtrt, zumahl in vierfeitia 


"gen Tafeln ıc. Hält (nach Klaproth) — 64,42 
- Bleykalk, 34, 25 Molyboänfalt. rd iur 
—* mahl Bleyberg in Kaͤrnthen. 


J Vuriolbleyerz⸗ Bleyvitriot te 


glas. ' Plomb fulfate. 


ESelten Farbenlos und ducchfichei 2 gemeiniglich 
durchſcheinend ins Gelbliche oder. pfelgrüne 2c. 5. 


Sarg 1J Anika ANNE ——— 





⸗ ® 


we 


iu a Be 
— in mon cherley Abſtu fuagen — 


fettglaͤnzend; meiſt kryſtalliſirt, a 


7 N 
— 





Mn 


| Sr fer erotaifie, — die ende 
.* vierfeitige Pyramide: theils, in. mancherley Ab⸗ 


J 


änderungen, als Rhomboeder ıc. Gewie 


EN. 
f 





ale 
— 


6300. Gehalt (nad) Stromeyer) = — Bley⸗ 
talk, 26 Schwefelfäure und etwas Eifen - und 
Draunfteinfalf, Sana geht! und ih 
bey Wales. | Re; 





- VI. gintaciiblee 


Das Zinn iR. ſehr biegfam;, ſehr a; 
aber wenig. zaͤhe; es knirſcht zwifchen den 
Zaͤhnen und knarrt, wenn es gebogen wird ) 

-(le eri detain);. gibt erwärmt oder ‚gerieben | 
einen eigenen Geruch; Gewicht = 7857; % vers 
alte fehr leicht zu Zinnaſche; wird in Koͤnigs⸗ 
waſſer aufgeloͤſt; und finder ſich nur in weni⸗ 
gen Weltgegenden; aber daſelbſt meiſt in aus⸗ 
nehmender Menge. Gebrauch unter andern 
zu Silberpapier, Cr aa Be 
Scharlachfaͤrberey SUN > 


RR Zinnkies, : (Sr. etain Fifa or mu 2 
natif. Enal. bellmetal or.) 


Aus dem Stahlgrauen ing Speisgelbe; mer Ä 
— tallifehglängend; ſproͤdez bloß -ungeforme.. Ge 
wicht — 4350. Gehalt (nad) Klaprorh) — * 26,5 5 
‚ Zinn, 30 Kupfer, ı2 Eifen, 30, 5 Schwefel. 
Vundort bis jetzt bloß St. ‚Agnes in: Cornwall. 








.) 2) thut dieß dns seine Binn son mn nt, 4 


* 





BE 5 A TEr Da Fe Abe ü ur BL J BT ER 1 yon 
h Se Ba SA I 3, N ne — — N RR x; \ 
he F 


2. Zinnfkei 


Bgun⸗inenl br 
ins Hyacinthgelbe und gelblichgraue; theils dixch» 


Rlher Fle, Mer EN FR 
% x a! — —* 
2 — 


— ee N 
a 


. £ — Pe 
RE SEE EN AR N; 3 Em — 
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— 


I: 





ein. (dr. etain omyde, etain 
% einerſeits ins Schwarze, anderfeits 


ſcheinend / zuweilen faſt ducchfichtig (fo 5. B. das. 


# 


rofin-tin aus Cornwall); theils ungeformt; 


theils alsı Geröle in GSeifenwerfen *) (Enal.. 
; i g4 


ıfliream-tin), oder als Zinnfand; häufig aber 


„‚trpftalifirg (fo genannte Zinngra upen), zumahl 


Be 


als fehr Eurze vierfeitige Saͤule an beiden Enden 
öpierfeitig 3 


ugefpigt, oft als Zwillingskryſtalle 


DR 


taupen). Mittel: Gewicht — 6900. 





Cviſirg 
Sinn⸗G 





% 


Sumatra ıc. 


3, SHolz-Zinn, cornifches Zinnerz. (Sr 


tain limmoneux, heinatite d’etain. Engl, 
— Hin.) BEN NE 


i u 


 Holgbraun, baarbraun ze. undur chſichtig; auf 
dem Brüche Divergirend faferig; in Fleinen Nies 


ren mit concentrifchen deutlidy abſetzenden Schich⸗ 
„ten; keilfoͤrmige Bruchſtuͤcke; hart, daß es am. 


Stahl Zunfen gibt. Gewicht = 6450. Zinn⸗ 


— 


* 


* 
ET 





& * ) Seifenwerke (engl, Stream - works) find eine 


eigene Art von Bergbau in Thälern zwifchen enge, 
führenden Ganggebirgen, Die theils zu mehreren 
achtern body mit adgeriffenen Gefcieben und 
theils abgerundeten Geröllen diefer Gebirge und 
‚ihrer Gänge gefüllt find; und wovon 5.3. die: 
bey Eibenſtock im Erzgebirge, und die by St. 
Auſtel 2. in Cornwall fehr ergiebig an Zinnerjen 


Seh find. Don jenen ſ. Charpentier's mineralog, 


Geogr der Churfähf. Lande G.270. Bon diefen 


an > das bergmänn. Journal IL Jahrg. 8, 


14 


ode RUN, 


Sinn Gehalt wohl bis 8o p.'C, Fundort zu, 
mahl das fächfifche und boͤhmiſche Erzgebirge, 
Cornwall, Malacca, die Inſel Banca bey 





| Gehalt. (ud u = 63 os am 
| ine in Cornwall, — 


——0 — Gr * * — A a 
\ m ’ —52 Ba ul NE Dr en — 
2 * Ki vr DEREN * * r ⸗ | ig) FR 4 u E RR. 


x int 
Der Zink (Engl, peter) hat eine Pickel. 
farbe zwiſchen Bley und Zinn, einen breic- 
ftrahligen zackigen Brad und beträchtliche 
Dehnbarkeit. Gewicht = 7igo. Er ſchmilzt 
ehe er glügt, und entzündet, ſich im, offenen 
Feuer mit einer blaufichgrünen - Flamme. | 
Wird von allen Säuren aufgeloͤſt, ohne fie 
. zu färben. —— —— um ur 
J— er 


wich Blende. räudogaeng Be 
fure, Engl. black it | 
Braun; einerfeits ing Se anders i" 

ſeits ing Gelbe; auch cheile ins Rothe und Grüne; 
daher die Henennungen von ‚Pedhblende, | lo f 
phoniumblende, Rubinblende 1c. ; ; mehr oder wer 

niger durchſcheinend; von verfchledener Art des 
Glanzes; meiſt ungeformt; doch auch häufig kry⸗ 

ſtalliſirt, z. B. als dreyſeitige, oder als doppelt 
vierſeitige Pyramide ze; u ſpathaͤhnlicher Bud; 
5... manche Abarten ‚geben, wenn fie gerieben wer⸗ % 
—— ven, Schwefellebergeruch; mande phosporeſci⸗ N 
ren, wenn fie im Finſtern mit Eifen gefragt wer⸗ “ 
den. Mittel- Gewicht 4000. Zinf- Gehalt 
von 44 bis 64 p. C.; durch. ‚Schwefel vererzt; 
mit mehr oder weniger Eiſen; theils auch golda 
NUR RR — nd ſilberhaltig mit innig eingemengtem Bley⸗ 
glanze — z. B. das fo —— ———— vom F 


















Re, NED ‘ Pe u. b * In » ” 
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ne, von den‘ Manlion. ee ar iy 
Rammelsber e). ueheandi ein ſehr algemein nes 
— verbreitetes ( We 


* Balmey. ‚Rapis calaminaris. | (Sr. zing | . 
 owyde, calamine.) er 

Meiſt aus dem Hleygrauen i ing 5 Gelblichbraune 

# yuich ‚mancherley Abfiufungen ;- theils undurcde 
> fihtig; theils mehr oder weniger vucchfihemenhe 
meiſt ungeformt, und zwar fowohl erdigrals verb5 
theils wie gefloßen, traubin, nierenförmig, oder 
auch wie Durchlöchere, zerfreflen ze. 5. theils kry⸗ 
= ſtalliſirt als Zinkſpath/ meiſt in vierſeitigen 
Tafeln; fo jumapl in Kaͤrnthen und am Altai; 
theils als Afterfryftall (3: B.in gi intfhire)5 ‚der 
uUungeformte aber theils in ganzen Floͤzen ; E. 
dep. ac in — 


—— 


x nissan Ä 
"Der Wismutb, marcalita ofhicinalis (dr 
tan. de glace. Engl. tin- glafs), hat eine 
aus dem Silberweißen ins Roͤthliche fallende 
Sarbe; ‚blätteriges Gefüge; iſt ſehr ſproͤde; 
Gewicht = 98225 ſchmilzt ehe er gluͤht *); 
wird aus ſeiner Aufloͤſung in Salpeterfäure 
| durch reines Waſſer als weißer Kalk (blane 
| d’Efpagne) gefaͤllt. Ueberhaupt ein-niche - 
häufiges Erz. Gebrauch unter andern ‚um 
Be oder Zinn: Loth. 
2% Den Wismuth mit halb fo viel und halb. 
ſo viel Bley zuſam mengeſchmolzen, gibt das fo 


u ‚genannte roſenſche Metall, das Bar im leg 
\ — den Be ſchmiut. 


et at 2 9 
| * 
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A xv. En n“ a 


TE Bedienen. a J 
| reift, taubenhaͤlſtg meiſt unge ; 
formt; theils geſtrickt; felten kryſtalliſtrt in klei⸗ 
nen Wuͤrfeln ꝛtc.; blaͤtteriger Bruch. Finder ſich 

doch haͤufiger als die beiden folgenden Gattun⸗ 
gen, und nebſt denſelben zumahl im ange | 

\ und boͤhmiſchen Erzgebe — 


—* 


2. Wismutbglanz, grau Wimurhen; 
 Bismuch Julfure. 


9 Bleygrau; meiſt gelblich — Blätter 
tiger, theilg flrahliger Bruch; meift ungeformt; - 
Selten in Ipießigen der Länge nah eingewachfenen 
Kryſtallen oder in haarförmigen Nadeln; fehe 
weich, fchneidbar; brennt auf Kohlen gebroͤckelt 
mit Schwefelflamme. Gehalt (nach Sage) — 
6o p. C. Wismuth, durch Schwefel — 
theils mit etwas enen und Arſenit ae 


— Nadelers. J u 

Stahlgrau; lauft gelktih an; tetatifcalän. N 
end; kleinkoͤrniger Bruch. Gehalt (nad) John) 
DEN 4360 Wismuth, mit Bley, Kupfer, 
Schwefel ꝛc. Meiſt in Milchquarz eingewachſen 
als nadelfoͤrmige Kryſtallen; zuweilen mie ges 
—5 Golde, SUNDOERE im Carparinburgifchen. ? 


| 4 Wismutkocer. Bismuth oxyde. 


Gelblich ins Grünlidhe oder Graue; ; meiſt er⸗ 
Dig; ; ern oder. ——— | 


RT 





— 
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"XL. N 
Das Spiefglas oder der Spiefiglans, 


antimonıum, (tibium, hat eine Mittelfarbe | 
zwiſchen Zinnweiß ‚und Silberweiß; blärteri« 
ges, ftrahliges Gefüge; ift fpröde; Gewicht in 
"6 0407; ſchmilzt leicht; verdampft in ana 


haltendem Feuer, wird von den Säuren nur 


‚unvollfommen aufgelöft; und aus der Solun 


tion in Koͤnigswaſſer durch Laugenfalze weiß 


gefaͤllt. Gebrauch unter andern um weichen 


Metallen mehr Härte zu sehen; ; alfo [8 B. 
* Schriftgießen. J 


— Gediegen. Be * — 


Meiſt zinnweiß; der Bruch theils koͤrnig, theils 
blaͤtterig, theils ſchalig. Fundort unter andern 


bey Andreasberg. Gehalt desfelben (nach Klap⸗ 


roth) ZZ 98 1 Silber, % 25. 


Eifen —— 


= Grau Spießglaserz, Spiehglanstice. 


 Antimoine f ulfure.. 


Bleygrau, ſtahlgrau ıc.; cheils angeformt ; 
und zwar ſowohl dicht als blaͤtterig; häufiger 
aber ſtrahlig und zwar meiſt in nadelfoͤrmigen 9 
Kryſtallen; theils aber auch in ftärfern vier= oder 
ſechsſeitigen Saͤulen. Schmilzt und brennt am 
Lichte mit blauer Flamme. Gewihe Z 4200. 
Gehalt — 70 bis 80: ‚Spiefglas, 30 ECHT 20. 
Schwefel. Fundort BANN, in ars, und. 


8 ———— EN 
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Das var N; von "geantichfihnnergen“ —— 

Ei  Blepgraner ‚Sarbe, iſt ein sartfaferiges oder hans 

riges (theils ſilberhaltiges) hierher gehoͤriges 

das ſich andern zu St 

Audreasberg und. bey ai in Bad 
vbuͤrgen finder,‘ * 


3 I 

Aus dem Bleygrauen ing Ainntweißee neh, ; 
kommen blätteig; glänzend; unebner Bruch; 

halbhart Gewicht — 6546. Gehalt (nad) 
Klaproth ) — 47475 Spießglas, 25,25 Nickel, 
11,75 Arſenik, 15,25 RN — sun 
Naſſauiſchen. 


4. Roth — —— 
blende. Antimoine hydroſuſfure 
Mordoreroth; mit einer Art metalliſchen Glan» 
zes; theils ungeformt, theils in nadelförmigen, 
ſtrahligen Kryftallen, die theils ffernförmig zu» 
ſammengehaͤuft find. Gewidt 4090. Gehalt 
des Bräungdorfer (nad Klaproth) — = 67,50 
 Spiefglasmetall, 10, 80 Sauerkoff, 19,70. 
Schwefel. _ Fundort wie gedacht Braͤunsborf 
Freyberg und Ungarn.. 


Eine befondre blaͤttrige Abart fo ger 

nanute Zundererz: daß fich in Drufenhölen und 

‚als Ueberzug auf — ——— w u 
Clausthal findet. 


Weiß ee — 
Aus dem Weißen ins Gelbliche oder Graue; 
meiſt perlmutterglängend; meiſt in ſternfoͤrmig 
er) ‚nabelförmigen Kryſtallen 

aͤhnelt im Aeußern fo wie (nah Klaproth) im 

— den PA meiden Briekaleluna 


/ { % 
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8 RN Re en 

re “ J * * 
J 
J— —3 


— 


a 





Ma — N N ; — 
—* — 


h En 1 von den Atenatten, a 2. 
Ni Nix — Fundort bey in 


* Siebenbürgen und Peibram in Böhmen. 


6 Shießglasocher. (Sr. Kermes ideal. a 
| Gewöhnlich zitrongelb; erdig; jerreiblich, \ 
—— bey Freyberg und in Ungarn, meiſt J 
und zwiſchen Bee —— 


— 








xt, Robaltgeföleät.” | 
Das Robslt- Metall *), oder die fo ges 
nannte Kobalt⸗Speiſe iſt faſt eiſenfarbig 


ins Stahlgraue und ein wenig ins Rothe zie⸗ 
hend; gibt in Koͤnigswaſſer aufgeloͤſt die pm 


pacherifche Tinte, Gewichte = 7811. Iſt 
ſehr ſtrengſtuͤſſig, und wenn es völlig rein iſt, 
mugnetiih. Durchs Roͤſten verkalkt es zu 


— Pulver, welches mit Glasfritten 
das fuͤr die Blaufarbenwerke ana — 


glas gibt. 


u Weißer Speiskobalt, Galena sobalt. 


alt, gris. 
Zinnwelß; theils — "ah: a 


le Spiegel; auch theils geſtrickt; theils baum⸗ 


förmig; nicht felten Eryftallifier, und zwar meift 
bild in mancherlen Abartungen als Kobalıs 
graupen; minder hart als die folgende Batrung. 
Gehalt, (nach Stromeyer) = 20,8 Kobalt, 


zur Arfenit, 3/4 een" IC. Fundort unter Ds k 


— — 


75 J vernmuthlich aus dem böhmifchen ko: 


———— u: Erzhaltig. — ———— 


J 


RE — Shen, 


—— 
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5, Brauner Brdkobalt. 
Bom Reberbraunen durch — Abſtafun⸗ 
gen ins Gelblichgraue (gelber Erdkobalt, Be: 


andern Othdsbrunn im Borhäifsen, Riezelcdotl 


fm ‚Heffen ıc. Eins der baͤufigſten Kobalterze. 


Grauer Speiskobalt, Rabiberber 


"Kobalt, Cobalt arfenical. 


Lichtſtahlgrau; meift ungeformet; zuweilen mit " 


glatter Spiegelflaͤche; theils geſtrickt; ſein Bruch 


ähnelt dem vom engliſchen Stahl; fehr Hart; 


‚ halt ebenfalls außer dem Kobalt auch Arfenit und 
Eifen. Fundort unter andern Im — und 


boͤhmiſchen Erzgebirge, 


a. ) 


3+ Glanzkobalt. | ; 
Zinnweiß ins bfaßröthliche; mei —— 4 


theils nierenförmig, nnd in Fleinen undeurlichen 


Kryſtallen. Gehalt (nad) Stromeyer) — 33,1 


! 


RKobalt, 43,4 Arſenik, 32 Eifen, 20 Schwe⸗ 
fel. Findet ſich an wenigen Orten, z. 3. im 
Stiftamte Cpriftiania in Norwegen. 


Schwarzer Erdkobalt, — 


— Cobalt oxy.de noir. NEE 

Schwarz ins Schieferblauliche, oder theils ing. 
Braunliche; En ftaubartig oder doch ——— 
als Rußkoba theils verhaͤrtet als Schlacken⸗ 


—— 


kobalt; theils eraubig, nierenförmig, ſchalig c. 


matt oder ſchimmernd; wird durch den Strich 
glaͤnzend; leicht; vermuthlich durch ee 
verkalkt. Findet fi unter andern auch an ben, 
bey’ der erffen Gattung angegebenen ai 


1 


derkobalt). Ungeformt; erdig; weich; gibt 


 fereglängenden Steih. Fundort unter —— 
zumahl im al Le ; RL 


— 


J 


9 


J A 
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J — 
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RN le, Mr ar RR 
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hr: BR — von den. meialen. | 727 5 
⸗. Rother Erdkobalt. Cobalt arfeniate. | 


Pferfichblürhrorh, das aber an der Rufe ver · 


; fihießt; entweder ungeformt, erdig, matt, als 
an, Bobalıbefchlag ; oder in nadelförmigen, theilg 
» fammetartigen, theils ffernförmig. zufammenges 
haͤuften, glaͤnzenden, durchſcheinenden Kryſtallen, 
als Bobaltbluͤthe. Gehalt der letztern, von 
Riegelsdorf (nad Bucholz) 259 Kobaltkalk, 
38 Arſenikſaͤure, 23 Waſſer. Fundort unter 
A —— m * Schneeberg im SR 





\ 


ee xın. NM 


Der Nickel hat eine aus dem Graulich⸗ 
weißen ins Blafrothe fallende Farbe; ift fehe 
hart; ſehr ftrengflüffig; und wenn er völlig 
rein iſt, allerdings magnetiſch, loͤſt ſich vor- 
zuͤglich in Salpeterſaͤure auf, und faͤrbt die 
Aufloͤſung gruͤn; fein Kalk aber den Salmiak. 
geiſt blau. Gewicht = 7807. Gebrauch 
zum ſchineſiſchen Packſong (S. 689). | s 


2 Gediegen (?), Haarkies 2), 


Aus dem Gtahlgrauen ins Speisgetbe; in 
 abgefonberten ‚haarförmigen Nadeln (wie der 
» oben ©. 706. genannte haarförmige Strahlfies); EN 
hält (nad) Kuprm, ‚außer dem Nickel Tche mania 





—9 — Gediegen if der Nickel auch, aber nur in gerin? 

3} gen Procenten dem oben (S. 70 n.f,) gedachten 
& es J— Eiſen beygemiſcht; und zwar en. 
‚Sm oward) dem Sibiriihen 0. 277, dem N | 
— aber iu 20 p. c 


als Ueberzug; gewoͤhnlich beym Kupfernickel 
en a 
XIV. Braun 


dem Eifen; hat unter allen Metallen das ſtaͤrk⸗ 


— 
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728 
RKobalt und Arſenik. Fundort in den Oruſen⸗ | 
bochern des Hornſteins zu Johanngeorgenfladt 

m Erzgebirge. um a as 

— 5 r P h N * —— ⸗ # j > # HN 

© 9, Rupfernidel. Nickel arfenical. 


SE 


u 


\ 
sah 


y 
k 


--Meift blaßfupferroth; ungeforme; fkumpfedie 


ger, gleichfam facettirter Bruch, felten ſtrahlig, 


(fo bey Riegelsdorf in Helfen). Gewicht 7560: 
Gehalt (nad Stromeyer) — 44, 2: Nidel, - 


54, 7. Arſenik, mit etwas Eiſen, 


N 
® 


“Bley und = 


Schwefel. Fundort gemeiniglich bey Glanzkobalt. ö 


3. Nickelocher, Nickelbluͤthe. Nickel | 


oxyde. ee Nee 
Upfelgrün; meiſt zerreiblich; felten verhärtet 
(fo bey Kiegelsdorf) 5 mager; abfärbend; meiſt 
1 ME — 
"Gehalt (nad Stromeyer) — 37,35 Nideloryd 
mit KRobaltoryd, ı, ı3 Eiſenoxyd, 36, 97. te 


 feniffäure, 24,52 Wafler, Daß der Chenfopras 


feine Zarbe von ihm habe, iſt oben ‚erwähnt‘ 
(S.574), fo. wie aud), daß fih Nickelkalk in 
dem olivinägnlichen Foſſtl des Pallafiichen ger 

diegenen Eiſens, und in den Aerolithen finden, 


\ a : w 
x. w wär A 

E — 

N * 


3 — —— Kr 5J 
ſteingeſchlecht. 

Das Braunſtein⸗ oder Mangan: Mies 
tall, maguefium (Sr. ınangan eje), iſt tape 
grau, sehr hart, fpröbe, und rengflüflig. ’ 
Gewicht — 6850. Verbindet ſich leicht mit 
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— von den meialen. I J— 


N nv % I — 


— "RAINER, zum. Sauemlof: ee ir 


das es an ber Luft ſehr bald zu ſchwarzem — 


ver verkalkt; iſt ſehr allgemein in der Erde 
verbreiten; feibft in der vegetabiliſchen Schoͤ⸗ 


pfung. . Gebrauch vorzüglich zurDerferfigung 


des weißen Glafes, zur Bereitung der Sebense 
a, der. überfauren Salzjäure: ꝛc. 


er Braunfteinblende, Schwarzes, Man. — 
—— — ei 


—— Eiſenſchwarz, theils ins Raßbreune; — 


fihtie; ; glänzend; unebner, fleinförniger, matts 


+ fchiminernder Bruch; halbhart; fpröde. Ges 


wicht — 3950. Gehalt des Siebenbuͤrgiſchen 
(nach Klaproth) — 82 Braunftein, 11 Schwefel, 
5 Kohlenfäure. Fundort zumahl beym wann 


| i buͤrgiſchen Aa 


. Grau. Braunſteinerz. Mangan 


—9— | "oxyde metalloide etc. 


Stahlgrau ins Eiſenſchwarze; mit hellerem 
‚oder matterem, metalliſchem Glanze; theils uns 
geformt, häufig aber ſtrahlig, und zwar meift 


N N ai, oder ſternfoͤrmig; theils in nadel⸗ 


} 


förmigen Keyſtallen, oder im vierfeitigen Säulen | 
mit zugefchärften oder zugeſpitzten Enden. Funds ; 


— ort des ſtrahligen zumahl bey Ilfeld am Harz. 


Gehalt desſelben (nah Klaproth) — 96, 50 

ARESICE Braunfteinfalf (verbunden mit dem 

Maximum an Sauerſtoff, den es im Feuer figirt 
is an fich halten ut 2, 25 Ferne 0 2 
Waſſer. an 


> 


a 20 — aotänin — A | e 
MM an Igandfe Mi 





3. PR Braunfkeinerz. — 
 omyde noir eich. 


Braͤunlichſchwarz, ——— ic; feinerdigs 
Hm weich ; abfaͤrbend; theilg ſtaubartig, rußig, 
(fo z.B. das black wad von Winſter in Der. · 
vbyſhire, das mit Leinoͤhl angerieben in Selbſt⸗ 
entzuͤndung geraͤth; und häufig zur ſchwarzen 
Oehlfarbe gebraucht wird); theilg verhärtet, niee | 
ren⸗oder ſtaudenfoͤrmig 2c.; theils von ſchlacken⸗ 3 
ah förmigem Anſehen (fo das von Saska im Ban⸗ 
nat). Gehalt eines von Clausthal am Harze 
(nad) Klaproth) — 68 Braunfteinfalt, 6, oki 
ſenkalk, 8 Kiefelerde, I —— 1 Rohe, R 
"5 Wafler. he 5 
Die mehreften 9 — Zeiche ; 
nungen in mancherley GSteinarten rühren von 
biefer Gattung des Braunſteingeſchlechts her. 


4 Roth Braunfkeiners. Mangancfe 
 oxyde rofe. | 
Nofenrorh, in mandherlen Abfinfungenz rheite® 


— 


— 


Dichter, theils blätteriger Bruch; theils matt, 


ttheils glänzend, mehr oder weniger hart. Ger 
balt (nach Klapro — — Braunfteinfalf mit einer 


Spypur von Riefelerde. Fundort zum ahl bey Naghag 


— und Kapnik in Siebenbürgen (als Gangart der 
daſigen Gold - und ARM und zu Sb ea 
en in J ER h 





xv Arfenifgefhleht. —— 
Das Arſenik Metall hat eine Mittelfarbe 
—— Be und, bleygrau; einen sap 9 


{ J 9 


ragen. den ; Metallen, | 231 


ua TEE, Bruch. Gewicht — * 3308. In —— 


das fluͤchtigſte aller Metalle. Wird im Feuer 
F in einen dicken weißen Dampf aufgelölt, der 


‚wie Knoblauch riecht, ſuͤßlich ſchmeckt und das 
weiß färbt; fo wie überhaupt die far⸗ 
bigen Metalle durch Verfegung mie Arfenie 


‚weiß werden. ‚Sein Kalk, der eine eigene 
' Säure enthält, laͤßt ſich im Sr En Mr 


er Gediegen. 


Lichtbleygrau; lauft aber ah der Rufe gefstic, | 


"dann tombadbraun, und endlich. ſchwarz an; 
häufig in Nierenform, oft mit krummſchaligen 
Abloſungen als irrig ſo genannter Scherbenko⸗ 
balt oder Naͤpfchenkobalt (Se. arfenic teflace); - 


ſehr felten geſtrickt, denpririfh zc.; in dünnen | 
“N. Schalen Flingend; meiſt eifenhaltig. —— 


unter andern zu St. Andreasberg am Harz. 


arſenical. (Engl. arfenical mundick.) 


Aus dem Silberweißen ins Zinnweiße; oft an. 


gelaufen; meift ungeformt, ſowohl derb als eiu> 


geſprengt; theils kryſtalliſirt, zumahl in vierfei- 


‚tigen Säulen; hart; gibt gerieben oder zerfchlas 
gen flarfen Knoblauchsgeruch. Gchalt des kry⸗ 
7 von Freyberg (Ha Stromeyer *)) = 


= 42, 88 Arſenik, 36,04 Eiſen, 21, 08 Schwefel, — 
Rauſchgelb, Arſenitblende. Arfenie r 


\ — fi Vulfurẽ. 


Nach ſeinen Hauptfarben in wed Kr 





BT Göring, geh Ans. Di AT. St. 


2. Arfenikkies, Giftkies, Mißpickel. Fer 


» 


I} Ink ’ . i N \ — 


x 


‘ou. mentum, (Sr. orpiment) - 


Meiſt zitrongelb; Durchicheinend ;_ heue von "Ss 
——— faſt — Anſehen und. faſt metaͤlli⸗ 
ſchen Glanze; blaͤtterig; weich; biegſam; meiſt 

ungefotmt; theils kryſtalliſirt, zumahl in vierſei⸗ 


tigen, aber meiſt undeutlichen kleinen zuſammen 
verwachſenen Saͤulen. Gewicht — 3313 Ge 


‘halt (nach Klaproth) = — 62 Arienif, 38 Schwer J 
fel. Fundort zumahl in Siebenbürgen und im | 


Bannat. 


2) Norhes Räufebgelb, Rubinfehwefel, San | 


— AS daraly Relagr. 


Meiſt morgenroth; durd 1fcheinend ; alasalän- — 


— yend; gibt gelben Strich; häufig kryſtalliſitt in 
leinen vier⸗oder fechsfeitigen Säulen; theils 


aber auch nur angeflogen über andere Foflilien. 


‘(fo 3. B. auf St. Audreasberg über Kalffparh- 


und S eotichoeufen 1.) :Gewiht Zi3225. Ge 
hast (nach Klaproth) Z 69 Arfenif, 31 Schwer _ 
fel. Fundort, vorzüglich ar dem. Veſun und, | 


a sah Siebenbürgen, 


4 Arfenitblüthe, arſenichte Säure | Ar — 


fenic oxyde. 


Meift milchweiß; cheils mufmig; Heintedubig, — 


theils in haarfoͤrmigen, buͤſchelig zuſammenge⸗ 


haͤuften, ſeidenglaͤnzenden, durchſcheinenden Kry⸗ 


ſtallen. Im Waſſer auflösbar. Dane: bob 
‚aus Arſemt und Sauerſtoff F 


ie 


erde; a nicht im Waſſer aber — in 


* — 
— * * — — 


En 


— ER. 4 ar. ai ed 
Ks ne Gelber Rariehäitb, ‚Operment. Au de 


Hingegen ift dee Gehalt des ihr im —— 
ſehr aͤhnlichen und daher ſonſt mit ihre tverwech⸗ 
— felten Pharmatoliche (nach Sohn) = — W508 

Arfenifläure, 23, 86 Waſſer und 27, 28 Kalfe I 


— Br, 


— * 2 
Me 
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S Salpererfäure auflöshar. Fundort von beiden 


Arten St, Andreasberg am ‚Harz, und von 
per Tehtern vorzüglich Niegelsporf i in Ben, und 


ki im ———— SS 





Motybrängefhleht. 


a Wolybbin. Metall ift faft ſtahl⸗ ‘ u 


grau; und fehr ſproͤde; nicht: fondertich hart. 
Gewicht = 6963. Sein Kalt baͤlt ——— 
eine eigene Saͤure. 


er Wafferbley, Woipbbäntin. Molybe 


dene Julfure. 


Diefes oft mit dem Graphit nermläcifefre Erz 
it ift bleygrau; von metalliihem Ölanze; und meift 
frummblaͤtterigem Gefuͤge; fettig anzufuͤhlen; 
weich; abfärbend; in duͤnnen Blättchen biegfam. 


Gewicht — 4738. Gehalt (nah Klaprorh) = — 


66 Molgbdänfäure, go Schwefel. Finder fih an 


— nicht vielen Orten; aber einzeln in ſehr verſchie⸗ 


denen Weltgegenden. Zumahl bey Altenberg i im . 


De ade und bey RM in „.Slbiden, 







— — — — 


| — 2 Ehrelastäregn. 


Das Scheel» oder Wolfram - Metall 
En Tungjtene) , ift erft neuerlich aus feinen 





—— als Koͤnig reducirt worden; deſſen Farbe 
aber ſowohl als fein Gewicht ſehr verſchieden 
angegeben werden, St ſehr — * 


PL 
Ä RR N 
% 
= 4 uf 


on \ 


RN 


von den Meralten. — — | 


— 


| 738 a, IX. ofen,” ' 
Kalt enthaͤlt eine eigene Säure und bilder mie 


Ammoniac (dem na) At ein 1. Hötnes 


.  Mittelfalg. a, 4 


1, Tungftein, Schiverflein, irtig. fe — 
nannte weiße — 


calcaire. | 


Meift. milchweiß oder gelstichmeiß; durchfchel. 


nend; fettglaͤnzend; faſt muſcheliger Bruch; un⸗ 
geformt; oder in doppelt vierfeitigen Pyramiden 


iryſtalliſirt. Gewicht — 6066. Gehalt des 
Schlafenwälder (nad Klaproth) — Trust: de, 
Sheelfalf, 17, 60 Kalferde, 3 SKiefelerde, 


Scheelſaͤure und Ralferde. Fundort — ! 


an gedachten Orte in Böhmen. 


2. Wolfram, | Spuma lupi. | Scheelin fer 


ruginé. * —— 
Seäunlichfehmars; gibt roſtfarhenen Strich; 
mattglänzend; blätteriger Bruch; meift fhalig; 


ungeformtz; oder kryſtalliſirt, zumahl in platten. 


ſechsſeitigen Säulen und vierfeitigen Tafeln. Ges 
wicht — 7130. Gehalt — Giheelfäure mit 
Eifen und etwas Braunftein. Fundort zumablim 
| Erzgebirge und in größter Menge auf Dolcoath 
in. Corawall. Ueberhaupt (fo wie auch der ’ 
—— meiſt —— aa N 


4 





— 


| XVII a „eh 
— Urangeſchlecht, das 1789 von 


 Blaprorh entdeckt worden, ift dunkelgrau/ von 
‚matten, omas Bann we —— 


x 


N ch rt 3 1,8 { ER: $ — J 
—* Te EN FERN A? 
— x PR 
* — 


A 


— 26440, außerſt renaflüffigs. wird 


‚in Salpererfäure und in Ro oͤnigs waſſer aufge⸗ | 


loͤſt, und durch Laugenſalz daraus als ein 
gelber Kalk gefällt, der dem Sta eine —* 
braune Farbe gibt. 


9— Pecherz⸗ — — ful- 


‚ phuratum. Urane oxydule. De 
Braͤunlichſchwarz; undurchſichtig; fettglͤn⸗ 
gend; ſproͤde. Gewiht = 7500. Gehalt — ae 


Uranium und Schwefel. Fundort nebft den 


folgenden Gattungen zumahl im ſaͤchſiſchen und 
boͤhmiſchen Erzgebirge. H — 


Fr Uranglimmer, Uranfpath, Chalcoluh. 


VUranium ſpathoſum. Urane oxyde. 


Aus dem Örasgrünen ins Spangräne, Zeifige h 
grüne 20.5 durchfcheinend; theils erdig, zerreih» 
lich, matt; theils glängend, feſt, kryſtalliſirt, 


— in vierſeitigen Tafeln. Gehalt — Ura⸗ 
nium durch Kohlenſaͤure verkalkt mit etwas Kupfer. 


de Uranocher. Uranium ochraceum. Urane 
| ’ 


von. den Metallen, a - 1 Me 


“ M Meift citrongelb; unducchfichtig ; J dig; 


weich; mager; loͤſt fih in Salpererfäure ganz 
u — auf und zwiſchen d dem Koi 





XIX. Titangeſchlecht 


Das Titan- Metall Hat zwar WO. Gres 
ger. fhon 1791 im Manacanit zu finden 
alu, aber Hain 1795 bu sans 


k 


J 


J 


‚136 — V EN nie 


x Re du! EN TR A li 2 EN a a RR a: A An ARTE — — 444 
: \ er —* ER x 2 —* 
J N 2 N a 


talliſchen Geftalt eine bunfele Kupferfarbe; 
nimmt gute Politur an; iſt fpröde; Außerft 
ſtrengfluͤſſig; hat ftarfes Anziehungsvermögen 


zum Sauerftoffe; wird feicht von der Salpes 


DN | außer Zweifel geſett. Es zig in —— me⸗ 


1 


‚terfäure, Salzfaure und Schwefelfaure aufge ’ 


oͤſt; und durch Saugenfalze aus diefen Auflde 


ſungen weiß — hingegen. durch Galläpfelaufe " 


guß Eermesbraun — niebergefchlagen ; ‚mie 


‚Salpeter verpufft es lebhaft; die Saugenfalge 


aber fiheinen weder auf dem. frodnen noch 
— Wege etwas davon aufzuloͤſen. | 


| — Anatas, Oiſanit, Octaedrit. 


Indigblauz ducchicheinend;  faft merallifche 
glängends in fleine längliche Oktaeder kryſtalli⸗ 


ſirt. Gewicht — 3357. Fundort sumapf bey” 
U Oiſans in Dauphine. RE. 


—* 


. Titan- Schetl, Rutil. Titane me | 


Braunroth; theils mit einem. dem Metallifchen 
ſich noͤhernden Glanze; meiſt nadelfoͤrmig; zus 
mahl in und auf Bergkeyſtall und gemeinem 
Quarz; theils aber in ſtaͤrkern, vierſeitigen, der 


EN 


Laͤnge nach aeflreiften, ſtangenfoͤrmigen Kryſtal⸗ 


len; fo vorzüglich bey Boinif in Ungarn in einem 


aus Glimmerfciefer und — — ge⸗ 


ſchichteten Lager. — Bas 


Der ihm’ nahe verwandte Yigein oder Bis 4 


fentiehn findet: fih in ſtumpfkantigen Koͤrnern 
‚und kleinen Geſchieben in den Goldſeifenwerken 


bey Olahpian in Siebenbuͤrgen, und haͤlt DE 3 


Klaproth) — 84 itautan ‚ih J— —* 
Sörannpeläfalte EN, i u Wr 





3. RR 
: Höpkäne,r | x 
Nelkenbraun, etwas pucchfeheinend; Wettgläne \ 


ne vom den — 2 oe 
path, — Tiranit, Brunon 


‚gend: kryſtalliſirt in furgen, gleichfam Iinfenförs 


mig zuſammengedruckten, vierfeitigen au beiden 
Enden mie zwey Flähen zugefchärften Säulen, 
"Am St. Gotthard theils als vollfonimner K Kreuza 


 kenflall, Gehalt des norwegifchen (nad) Abide ag 


.gaard) = 58 Titankalk, 22 Kiefelerve, 20 — 
Kalkerde. Fundorte außer dem eben genannten 


auch im Paſſauiſchen in einer gemengren Gebirge | 
‚art aus vorwaltenden Feldſpath mir us, 9 


Dorndlende ic, und bey Arendal in Norwegen | 
in. Quarz. 


A Titan Sand, Wanacanit, Titane © 
nr. ‚oxyde ferrifere.. 


| kleinen ungleichfoͤrmigen eckigen Koͤrnern; auf dem 
erſten Blick grobkoͤrnigem Schießpulver aͤhnelnd; 
wird theils vom Magnet gezogen. Gewicht — 
4427 Gehalt (nach Klaproth) = 45,25 Titan⸗ 


— 


mattglängend; in 


— ST: ‚Eifenfalf, 0,25 Braunfteinfalf, 4, 50 — 5 


Nieſelerde. Fundort beſonders als Flußſand 
im Kirchſpiel Manacan in Cornwall und au der 
Providenz⸗ Inſel bey Botanybcchc 


Der Iſerin, ein ähnlicher Titanſand aus — ——— 
Iſergrund in Böhmen hält — — WE 


EB Em 7a ee, 





XXL — 
Das Tellurium Sylvanium 3 deifen eigens ni 
—* Metallitat sueeft von Müller von 
| — Aa 


RR 





j x 


27 . Moin —— ek 


* 





ein ee und nach per v von 


Rn ” abe 

roth volkommen beſtaͤtigt worden, hat eine 

2... aus Dem Zinnmweißen ins Bleygraue fallende 

Farbe; iſt flarfglängend; hat blaͤtterigen 

Bruch; iſt ſehr ſproͤde; und Teiche Aüffig... 

Gewicht nur = 6115. Ale tas — 
vo allen Metallen. a 


er Gediegen (aurum er L — i 


radoxuım.) Tellure natif ferrifere. 


Bon der angegebenen Farbe Glanz und Bruch. 
Gehalt nach Klaproth) ZZ 92 Tellurium, 7 Eis 


fen, und ein weniges Sol. Meift eingefprenge 


| in grauen, hornfteinäßnlichen vun * dee 


in Siebenbürgen. —— 


Re Schrifterz (das ſo —— aurum Be | 
en Tellure natif aurifere ec er 


ventifere- 


Zinnweiß; abfaͤrbend, in pännen fänfen» oder 
tafefförmmigen. Kryſtallen, die meift mit.einer Sei» 


enflaͤche auf- und gewöhnlich ihrer mehrere buch 


einander getvachfen find. Gehalt (nach Klaprorh) 


66 Zellurium, 30 Gold, 10 Silber. Fund⸗ 


ort bey Offenbanja in SIEDERNÄFBEN, in N: 


und Grauſtein. 


3 Blaͤttererz, —— Tellire 


natif aurifere et. plombifere. i 


Be . ” 


Ins Bleygraue; meiſt blaͤtteriges Gefüge; 
weich; etwas abfaͤrbend; in efwas biegfam, 
Gehalt (nach Klaprorh) — 92,2 Telurium, 54 


Bley, 9 Bold, 1,8 Silber und Kupfer, 3 Schwe⸗ 3 
fel. Fundort bey Nagyag in — J * 


ge! und — raue 


y ’ \ S 
\ N — ee —6 * 
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XXL. J— 


Das Chromium Metall, das 1797 von 
Dr et und um gleiche Zeit aud) 
von Hrn. Dauquelin entdeckt worden, ift ſaſt Er 
 bleygrau, fpröte, ſehr hart und ſtrengfluͤſſig. —— 
Sein Kalk enthaͤlt eine eigene Game rn. 


* Chromocher. ‚Chrome oxyde nätif. > 


Meiſt apfelgrün; erdig; gibt re a 


* J * 
sr Y : 
0% \ N — > , — NER Ki 
—— op: EN N ROH —* N ER N Ar, Wi 2 
— erh” \ 4 ı > ; Y ' i 
ER —— . ER er * 7 et \ 7 Ki 
ler n den Meialen. 39 
RE, * * a NN Ka 0 —J SEEN ; * N 
RENT PR fü Re — SIR EN N 6 Ar —J— MR ER 
ERBE, use TR, ER BR L & 
,\ — — —8 wN 1 
er 


Strich; innig mit Quarz gemengt. Fundort i im u | 


* Departement der. Garne und Et ME, in — 


einem nee N 





XXI. J —— | 


Dieſes Metall ward von Hin. Ekeberg — 
1802 entdeckt und iſt von ſchwaͤrzlichgrauee 
Farbe; in den Saͤuren RU, aber S 


aufloͤsbar in den Alkalien. — 
i a Tantalit, EN — — 


\ 


BAR, 


Eiſenſchwarz; faſt metalifchglängend; von 
3 — Bruch; hart; in undeutlichen, wie es 
©. fiheint octoedriſchen Kryſtallen meiſt von Halle 
nußgroͤße. Gewicht — 7953. Hält (nach Eke⸗ 


a: berg und Wollaſton) außer dem Tantalkalk ah u. 


‚sin $innland in einem granitartigen Gemenge— 


und in Nordamerica (ale vordem fo se. N, 


R —— vermurplich. in Mafagnjeispep. 
BER 2. 


N 


I} Eifen » und Braunſteinkalk. Fundort in Balern, 


Be er Pitetotantalit, N 


AS: —— ER ENT  E — —— N RE 


FAR A — 


— 
F 
> 


—— — 


— aa. x. znin. F — — re —J 


——— 


Im Aeubern ſo im neo bei vor 
ni gen ähnelnd. "Aber Gehalt (na Vanquelin) 

02T 45 Tantalfalf; 55 Lifenfalf und Gavolin 
; sen, Vundort — * kr = 594.) a 





| 5 — Gere 


Von den Herren Sifinger und Berzelius ; 
- 1804 entdeckt. Dieſes Metall ift von grau. 


 hebeeißer Farbe, blaͤttrigem Bruch ſehr 


fpdbe; wird in Koͤnigswaſſer aufgelöft und 


in ftarfem Feuer. verfluͤchtigt. * 
1, Eerit, Ochroit. 


Rothbraun, theils ins Gelbe; —— 


. \ von ſplittrigem Bruch; halbhart; fprode. Ge: 


RE 


wicht — 4733. Gehalt (nad) Bauquelin) = 67 


Ceriumkalk, 17, 5 Kiefelerde, 2 Kalkerde, z Eis 


2 Senkalf, 2 Waſſer und Koblenfäure. Fundort 


FR Dr MR in FERNEN, 


 Cmarzbranns undurefichtigz Vechglänen; : 


 palbhartz theils kryſtalliſirt in vierfeitigen Saͤu⸗ 


len. Gewicht Z = 3500. Gehalt (nah Thom⸗ 


fon) =’ 33,9 Cerinmfalt, 35,4 Kiefelerde, 9,2 
\ Ralterde, 4,ı Ihonervde, 25,4 Eifenfalf. FT 
Granit⸗ und ah —— in Groͤn⸗ = 


land. 





‚bie RR bereichert 


u * ” Er a Ri ne 


| 1): Eins von vielen merkwuͤrdigen Zoffilien, womit. ? 

‚der verdiente Sir Charles Lewis. Biefede 

- bey feinem for erden — ERDE f. 
J— 


zT 

re 
FR 

EEE 





NA auiungiäiäe 
ar von Hrn. Tennant 1803 entdeckte 


Metall ift filberweiß, fehr Hart, fpröde und — 


fluͤſſig; wird von einfachen Saͤuren gar nicht 


und felbft vom Koͤnigswaſſer nur ſchwach ans es — 


gegriffen; aber durch die feſten Alkalien — 
ſichs aufloͤſen und gibt — eine und 
„blaue Farbe. an eh 


— Gediegen. — 


Naͤhmlich bloß mit Seien: (& — ver 2 “ 


en bunden, in einzefnen Koͤrnern unter ver. rohen 
Platina, — aber auch in Verbindung mit 





— ‚aden, | 





% 


xxv. 
Ebenfalls. 1803 von den Herren Eben © 
‚und Wollaſton entdeckt. Das Metall ie 
lichrftapigran. ins Silberweiße, von faferigen 
Gefüge. Gewicht = 11,300, Gibt mie 
: Ealpeterfäure eine rothe — a 


Rn, Doom — 
Mit Iridium verbunden; "ebenfalls wie die⸗ 


fes in. einzelnen — unter der 
ag Ban se x 


> N 
j IMS 


— 6. vs 
& —— 





den. (S. a2) ——— ſi eben ‚andern Air iR 


Ü —* 





\ —— ——— Cadmumgeſ 
— Das neueſte, 1818 von Herrn Sof. 
| er zuerft in einigen boͤhmiſchen 
; Zinkblenden entdeckte Metalt, iſt faſt Zinn⸗ 
“ i | er weiß, fehr weich, biegfam, doch zaͤhe; färbt. 
, fat Br ift fehr leichiſſuͤſſig; verſtuͤchtigt in’ 
ber Hitze fo leicht als ee . Gewicht 
a : 3604.) Ka 
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von den Verfeineungen, n 248, -\ | = 





a. nt er — niet. | — 
Bon den Derfeinerungen 


£ ” 


‚Die Detrefoitentunde, oder fo genannte ee 
baten im engern Sinn, if — wenn fie 
anders aus dem rechten Gefichtspunete anges 
ſehen und. benugt wird — ein fehr wichtiger .. 
> und fruchtbarer Theil der Mineralogie ‚da fie. 
R mannigfaltiges , aufflärendes Licht über Geo⸗ 
genie, ‚über die verſchiedenen ſucceſſiven, mehr. 
oder weniger allgemeinen Kataftrophen *), die 
mit unſerer Erde vorgegangen, folglich ber 
das relative Alter der Gebirgsarfen überhaupt, 
über die Entftehungsart mancher Arten von 
» Slöggebirgen insbefondere u. f. w. verbreitet, 
& ee welches alles Fein philofophifhes Stu ⸗ 
dium des mineralogifchen Theils der — N 

» ice gedacht. werden kann. N 


9. 262. a 
Moen nennt aber Petrefacten oder ver— —— 
—— (Engl. extrancous Fehr Is) im 





NEE ”) Ansführliger babe ich dävon gehandelt im Specimen 

ER ‚archaeologiae telluris etc. Götting, 1805. 4. 
mit Kupf. und im XV. B. der Commentat, Son. N 

ei a Seient. — 9 — 


Re R * 


" 7 | 


1 u. * 
—— nit . »“ Er F 
* * A 





—— Ein: alle "abgeflorbene Rfiere 


und Gewaͤchſe, die entweder ihren: Tod: in ei- 


onen felchen Erdfataftrophe gefunden, oder doch 


nachher durch eine dergleichen in eine ſo guͤn⸗ 


ſtige Sage gekommen, daß dadurch ihr Koͤrper 
oder einzelne Theile desſelben, ſtatt zu ver⸗ 


weſen, feine Bildung mehr oder minder volle 


kommen erhalten, und mehrentheils noch übers . 
dem: mit- fremden fleinartigen oder metalliihen 


3 om. Alſo muß eine — Zeugs PR a — 


lau: werden, was mweiland Damit vernienge 


ward. Vor allen die bIoßen fo genannten Natur⸗ 
ſpie ele, lufus naturae, an Denen fich eheden die ° 


4 . Stoffen, oder: abek, mit Aue ie durchzogen 


EEinbildungskraft übte und die Unwiffenheit. und 
ik Det; Aberglaube fich weideten. 3.8. der teibhafte 


Dr. Luther im mangfelder Kup erfchiefer den Var. 


| Arzerte 1675 befchrieben; des alten Dr. Nie 
- Lange zu Luzern lapicidina facra u. dergi, m, 


Ferner offenbare Artefacten, wie 4. B. die badner. 


Wuͤrfelchen; oder vollends abſich tliche Betruͤge⸗ 
reyen, wie die ſo genannten wuͤrzburger Verſtei⸗ 


nerungen, womit einſt der ehrliche Beringer Ans 
| geführt worden, f. Dei. — Mince· 
— u Ka Fol. ; une © — 


Bon der ——— nad, dieſer Con 


ſervation, pflegt man folgende viererley Arten 
zu. unterſcheiden. Die RE en je 


ſich naͤhmlich; — 
1) Bloß calcinirt, wenn ren: Com | 


—— ꝛc. ee hrsg leim und mit dem · 


= 


— 


— "ss, ef von den m Vesftinecungen. : 205 


; E erben: einen gtoßen Teil ihrer ſonſtigen 3 
ſtigkeit verloren haben =), da fie ſtatt desfel« 
ben nur hoͤchſtens mir Kalkſinter, Mergeltuff 
1. vergl. Durchzogen worden; mithin gemeinige 
lich muͤrbe und Teiche find. Sie finden ſich 
meiſt im aufgefihwernmten Sande (8. 554. 
6460.) und — dem Kalkſinter der Berg⸗ 
— und Kluͤfte (8.634) 


9 Wirklich petrificirt, als eigenlich ſo 

genannte Verſteinerungen ober Petrefacte im 
engern Sinne, Die in den feftern Steinlagen 

der Slöggebirge eingefchloffen find, und daher 
großentheils ſelbſt Steinhaͤrte erlangt haben. 
Dahin gehoͤren zuvoͤrderſt die meiſten der 
unbefannten Seegeſchoͤpfe der Vorwelt, wo⸗ 
von zumahl die Kalkfloͤzgebirge auf dem. 
Jetzigen feſten Sande, das den Meeresboven 
- der Borwelt ausmadite, fo zu fagen wimmeln, 
; Naͤchſtdem aber auch die in Hornftein oder 2 
— ——— un Hölzer wo 5 





—5 Sa sumeilen. finden fi f ch ſogat noch weiche Theile. 3 


meiſt unverändert an thierifchen Stücken erhalten, 
Die deffen ungeachtet wegen ihrer Lage, worin fie  - 
2 bush große KErdrevolutionen der Vorzeit ges 
ER rathen find, ohne Miderrede zu den Verfteines 


ungen im weitläuftigen Sinne gezahlt werden - 
0 Mmüflen. So zu einem Benfpiele ſtatt vieler das 
3806 am Ausfluß der Lena ing Eismeer noch mit 
5°. Haut und Haar ausgegrabene Mammut der alten 
2 ee (Elephas primigenius), deffen ausgeſtopftes 


el fo wie fein Skelet im Dufeum der Afad, Der 
Ä ir zu St. — —— — Bu * 


f 
L 


£ 


nr” 


mb. xv Abſch mi En 
— ben — mannigfaltigen — 


Be ſich auf dieſe Weiſe wirklich verſteinert fie 


— 


den, iſt ſelten die Schale ſelbſt noch erhalten 
wie dieß z. E. bey dem feurig opaliſiren⸗ 
den Muſcheimarmor aus. Kaͤrnthen der Fall 
iſt —), fondern bey den mehrften zeige fh 
bloß ber innere Abguß von- dem: verfteinerten 
Schlamme, der Die nachher allgemach — 


Schale ausgefille bat. So z.€. bey de 


‚ allermeßeften Ammoniten, Hpfterolithen ꝛc. 
Man nennt dergleichen Perrefacte zum Unter: 
ſchied Steinkerne, nucleos (Fr. pierres 
 moulees.) — ‚Spurenfteine Bingegen, .ty- 
polithi ($e. pierres imprimees) heißen Die, .. 


von weldyen bloß der Abdrud der -Eufern 
Oberflaͤche übrig iſt; wie bey den — 
— 


3) metallifirt (Sr. geirifeakons pyri- 5 
— bronées), wenn die Verſteinerungen 
mit metalliſchen Stoffen durchzogen find; bes 


——— mie Schwefel⸗ und Rupferkied, y ober 
mie Faplerz, Thon: Eifenftein sc, SE 


® 


| ‚ Und a) verharst, nämlich mie Erdpech En % 
SR  Burchjogen, wie Dag bitumindfe Dh — 
Und dahin gehören auch allerdings die im 


Bernſtein eingeſchloſſenen Inſeeten ꝛc. da 9 
ebenfalls nach dem Tode erhaltene dee 


Körper find, die bey irgend einer partiellen Erde 


kataſtrophe dieſes ihr rg er te # 


haben N: 





Be Fe ——— > u’ a * * Pr ee ar 7, irn 
RR RR 2’ .' — — 
—— * eo \ m 4 1% 4:75 4 
PO RE RL ER . F 
* 
N 


a 7 — RN SR e ; — 
RER RA ; 


re Von den Verfteinerungen. a, 


* — — u 
ie —9 N E. A 8, R ” — 
+ N J N RT N ee FE ' BR AR | ht de fl 
” — Br y — — — 9 * vr 2 6 —— 4 en — % ie 
r — % / —— 
[I x — —— 


Wichtiger und fr bie Geogenie lehrreiche 


iſt hingegen der zweyfache große Geſichtspunet , 
da man die Verſteinerungen einerſeits nah dem 
Verhaͤltniß der Lagerſtaͤtte, worin fie fih ges +. 
genwaͤrtig finden, und anderſeits nach der Sfeiche 
heit, oder bloßen Aehnlichkeit, oder aber völlie · 
gen Verſchiedenheit mir den organifirten Koͤr⸗ 
pern der jetzigen Schoͤpfung, betrachtet. 


Aus dem erften dieſer beiden Geſichtspunete 
iſt es zu. bewundern, und in Bezug auf die 
Groͤße der Revolutionen, die einft mir unferm 
Planeten vorgegangen feyn müffen, von wiche 

a tiger Bedeutung, wenn man ſieht, In weiber 
Höhe über ber jegigen Meeresflähe, und in 

> ‚welcher Tiefe unter derfeiben ſich noch Vers _ 
ſteinerungen finden, Nur ein paar Denfpiele 
don denen in Europa zugeben, fo Dat unfeede 
hc auf den favoyifchen Alpen, in einer Höhe 
yon 7844 Fuß Über der Meeresfläche verfteinte e 
> Seegefböpfe (Ammoniten) gefunden *), 
und in Whitehaven in Eumberfand gräbt man 
hingegen mehr als 2000 Fuß tief unter dere. . 
felben die Abbrüfe von Waldgewächfen 
00) Der Güte des Hrn. Hofe, Stromeyer verdanfe 
00 dh blaulichſchwarze Oftraeiten in braunlichgrauen 


folittrigen . $lözEalE die am Zaillon auf den Ppr 
renden in einer noch betrachtlichern Dohe, name 
lich von 8400.Fuß brechen. 
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Baräkehirern F aus! Außerdem gehöre ‚en gi den” 
bejonbers merkwuͤrdigen Verſchiedenheiten ver 


agerſtaͤtte felbft, worin Die BVerfteinerungen a 


vorkommen, vorzüglich folgende: Sie — 
fm RS 
a) im aufgefhwenmten — meiſt 
loſe liegend. So z. B. bie mehrſten foſſi en . 
Elephanten, Rhinocere Pe und fo — das 
Nordamericaniſche Mammut. A 
>». Der 2) in ſtalaetitiſchen — 
meift in Trümmern, durd) Kalftofus gleihfam 
brefchenartig zuſammengeſintert. So bdie 
prodigioͤſen Knochenfelſen an einigen Kuͤſten 
des mittlaͤndiſchen und adriatiſchen Meer es, an 
— — ‚Dalmatien, und Gibraltar. 


-..Dder 3) in Bergböhlen, wie 5. — 
Harz, am Thüringer Wald, am Sichtelber ge u 





und an ben Carpathen 


Odber endlich 4) in den Floͤzlagern von 

- Ralkftein , Stinffehiefer, bituminöfen Mer» 

gelſchiefer, Gyps, Schieferthon, Grauwacken · 
“ J9 —— w begin 00. 


6. en a 


— Sn — aber zu den organiſi irten 
Koͤrpern der jetzigen Schoͤpfung, ſcheint es 


— zufoͤrderſt am zweckmaͤßigſten, die Verſteine⸗ 


* f. die limgebungen: von Musgendorf; ; ein Taſchen 
— von ah; Aug. — — ne 22, 5 


Y > j V — 
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Me von den Verfeinerungen. | 19 


rungen: her einzelnen Claſſen aberhaupt wieder 


‚unter folgende dei — au * I 


bringen: en | ; R% 
| x A. Pettificata Feen ee. 

Die, mie Zuverlaͤſſigkeit beſtimmbaren 
Berfeinerungen. d. h. denen jetzt eriftirende 
Geſdoͤpfe voͤllig gleichen. Von der Arc ſind 
* DB, die Flußſchneckchen und Reſte von Bar 

„getabilien i im bieländifhen Mergeltuff *), auch 

wie es feine wohl die mehrſten der vers 


ſteinten Thiere und Pflanzen in den merfwir« 


‚digen Stinkſchiefer— Slögen bey zen am 
——— BE a 
=D, Petrificatz Haste he 


1. "Die zweifelhaften Berfteinerungen, d. h. 
pie andern jegt eriftivenden Gefchöpfen. bloß 


aͤhneln; aber ſich von denfelben theils durch 


‚ihre auffallende Groͤße, theils durch mancherley 


kleine aber doch conſtante Abweichungen in der = 


Bildung einzelner Theile, theils aber auch) da- 
durch auszeichnen, daß die damit mehr oder 


„minder übereinftimmenden jegt lebenden Ur⸗ 


bilder bloß in fernen tropifchen Zonen einhei« 
6 miſch ſind. — Unter dieſe Kategorie koͤnnen 
— einſtweilen viele Ofteolithen, auch 





> Hr. Obereommifl, Dr. Wefifeld über die lette 
8: ‚Ausbildung der. oberfien Erdrinde der Gegend. um 
we bGoͤttingen in den. biegen geh Ainieigen 1809. 
— — Sluͤck. mE RR 
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— ſecten im Bernſtein gebracht werden. — ; EN 


a 8 


“ Petrificata” inco gnitorum 


| Die Verſteinerungen von voͤllig unbe⸗ 
xkannten Geſchoͤpfen der Vorwelt, d.h. au 
welchen ſich bis jet nicht einmahl nur ein“ 
aͤhnelnd des, geſchweige ein völlig gleiches. Urs 
bild. gefunden. So % Dr Ppaciten, | 
| Belemniten u. a. m. BEN SER | 


Dem zu. — e find alfo — die Vetene⸗ 
“rungen erſt nach den beiden A eichen organiſir⸗ 
ter Koͤrper, und die Zoolithen nach den ſechs 
Claſſen des Thierreichs geordnet, die Unter⸗ 
abtheilungen aber, fo weit es ſich thun. laͤßt, 
nach dem EDER angegebenen ‚Sefptspunctei 


Rn N ENT 


» factenfunde. 
ER A traite des petrifioations. Par. 1742. 4 
— J. GesneRt traotatus, ‚de Perser) ed. 2. Tagd =» 
1758.8. —4— 
2 Imm, Walchs Gteinreich Halle. 1762. ir. 83. 8. 1 
— (und G. W. Knorrs) Naturgeſchichte der 
Ba Nürnberg — % h ly. 3.) 
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nera naturalia protyporum; inden novis Br 


. mente r Soc, Reg. ſeient. Goetting. tn, 1, 


bon Gv. Lem protogasa. Goett. 1749. 2% 





‚Sam. Can. HoLLmANnN commentationum in Bee, 


 Jeient. Soc. recen itarum lloge. Go ED 
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Em Xıv Buarın. fur les revolutions N, gu, a 
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zo en la fürface de la terre; im VIIT. et. de 


: Verhandelingen ditgegesven door Teyler’s tweg« 
de Genootfchap. Haarl. 1790. De er’s wes- 


er 


— — St. — Fonn Es Tai de Geologie. Farin. 


9 — 1803, u. f, m. B. 


 (Ambreä) Briefe aug # eins nad — 
fhrieben, Züri) 1776, Li 9 noer 00 


: Gun, Baanpen foßhlia ——— — 2466. 4 


ie Chr. Schmiedel, Vorſtellung merlwuͤrdiger Ver⸗ 


ſteinerun gen. Nuͤrnb 1780. 4, 
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Be PARKINson’s Organic Bemains a a former “ . 


or 0 world. Lond. 1804. - -ı1. III. vol. 4. 


© ‚Cover Beoherches fur les Ojfemens fo ul . 
— oto. Aa Be * — © 


x 8 
— N Mr 
\# $ £ 
N x 1ER — 
N 5 3 
i ————— SENT En mp anne 
\ A — * — 8 rg — E Ra 
; 
} 
a \ — 
— 
— 
— Ye 
Er 
I 
va * 
ha 
se — 
* 
ER \ £ — 
8 
BI: x 
Re 
aber sn “ ( 
8% Bey? ” 
J \ N Be x 1 
TR ZN * —* 
— 
7 
# N \ 
— FRBERN ; 
BUN A * 
J = 4 
Ay 2 7 Y 
NY v 
. i © = 
Br “ h 
Ars RER RR, X 
— — * 
BR > ) 
BIN j 
>. IR 
Ar Li 
| ) 


iv 





us 


xvn Boni Fe RR rn 








5 Bon Säugergiren — 
4. Beſtimmbare, — 


So 3B die theils faſt completen menſchen⸗ 


gerippe en der Kuͤſte von Guadeloupe in einem E. 


feften Kalffinter mit Mufchelfand, der auch Mille» _ 
poren und Schnecken aus der jetzigen Schöpfung - 


enthält "); und fo die Knochen von. — 
a Schweinen Ic. im hieländifchen Mergeleuff. 








” Cu. Könıc on a fofkl Fulhdn. ——— — E 
Guadaloupe in den Philof, — for u 


. agı4. tab. 5. 


und in meinem Specimen archasolog viae — ; 


. alterum (1816.) das Epimetrum‘ * 22. u. f. 


Hingegen bedarf des alten Scheuchzers's ver⸗ 


fr 


Mennter horao diiuvii_teftis und die Pfoten von 


meln follen, noch neuerlich manche Mineralogen 


— 


 -Palmatis in bituminoͤſem Mergelfchiefer, Die der 
ſel Bergr. Ries für ‚Kinderhändchen angefehen, 
jest Feiner Berichtigung mehr; aber wohl hat 
Spallanzani 8 suverfichtlihe Behauptung Cim 
111.8. der Memorie della -Sociera italiana 
S. 452 u.f.)7 daß die zufanımengefinterten Kos 
chenbreſchen auf Cerigo von Anthropolithen wine 


irre geführt. — Ich babe aber durch die Freund: 
ſchaft des befonders durch feine gelehrten Neifen 
nach den Morgenlandern berühmten Hrn, Saw 
Eins einen Vorrath von diefen famofen Knochens 
breſchen erhalten, und nad aller fireng oftenlogie 
ſchen Yrüfung eben fo wenig eine Spur von Mens 7 
fchengebeinen darin gefunden, als in den ihnen 
bdryctognoſtiſch und geognoflifch völlig ähnlichen, die...” 
ich von Gibraltar lee von Dalmatien beſitze. 








Mi wit Er Pe De —— | 
© ;.! ” 9 von einer Gattung ı von Bären 
us /pel ie us) und zwar in unfägliher Menge - 
En den oben ($. 265. ) genannten Derghehlen). 
2) Bon einer. eigenen, Gattung des Hirfchges 
ni hlechts, dem fo genanntey Riefen » Kienn, Cem 
dus giganteus, die zumahl in Irland ausgegras 
ben wird, und fi durch ihre mächtige Größe 
auszeichnet. Von manchen iſt der Schedel faft 
eine Elle lang und fichen die Enden der beyden a 
h (zumeile: etliche Centner wiegenden,) Geweihe a 
* auf 14 Zuß aus einander a | 


sr 


ta Bon dem ſchon gedachten (8.745. Note*). 
Mammut der alten Welt, einer Elephanten⸗ 
gattung (Elephas primigenius) [die vermeinten 
Riefenfuohen unſerer ehrlichen Alten]; uns 
‚ter andern auch in Menge in Deutfchland +). 
Das Elfenbein der Sibiriſchen die zumahl am - 
Eismeere ausgegraben werden (das fo genannte 
.  Mammontovsiakot) , aͤhnelt dem frifcheften von 
‚den beiden jegteriftirenden Elephantengattungen, 
und wird in Archangel und von den Schinefijchen 
- Künftfern in Canton u. ME w. auch eben ſo ver⸗ 
arbeitet. 9 J— 
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*) ob. Che. RT ersteigern zur Ge ——— 
oſſiler Knochen. I. Gt: Leipz. 1795. 8. 

. C. F. $. $. von Wildungen Tafchenbuch — 
Forſt und Jagdfreunde, für 1800. S. 159 u f. 
und J. Weib. Vreergaard Benträge zur ver⸗ 

pe ‚gleich. Anatomie. Gött.a807. 8. &.ı27 uf. 
ve ©. Voigts Magazin, V.B. 1,6. ©. ı6 fe. 
ah (Krieger. Ülerk) lettres fur les os foffiles d — 
phans et de rhinoceros qui fe trouvent en Alle» 

} „magne etc. T-111. Et. Darmf. 1783. 0.f. 4.5 
and Hr. Baron Cüpier in dem angefuͤhrten ciaſ 


nacue Werke. 
B 66 
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*— FIN einer — ER Bibi. 
antiquitatis). Haͤufig mit dem eben gedachten 
Elephanten 3. ‚in. Sibirien; ‚aber. auch in 
Deutſchland * €. bey. ‚Herzberg. om Harz J— 
(a. 1750 fuͤnfJ Individuag im Umfang einer Meile); , 
bey Thiede im Braunſchweigiſchen; bey Burg · 
Tonna NRim Uran. u. a. ae 


"7 
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s@ i Brig unsefannte Br 
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R Y m —* 
Nur wenige von vielen: a 


So 1) das colofale Land⸗ ‚geh der: Bar-- | 
‚welt, das Nordamericanifche Mammut (Mam- 


wut olioticum, — Maſtodoute Cuv.), deſſen 


Gebeine beſonders am Ohio ıc. in Menge augge-, 
graben werden; und das ſich unter andern fon: 
Durch die eigene auffallende Form feiner. enormen 
h Barkzähne (— Abbild, n. h. Gegenſt tab. 19. —) 
von der übrigen Bier RR * 1 | 
welt auszeichnet 


‚2) Das befonders durch die bene Mi | 
geſtalt des Kopfs, Beckens, der Beine und 
Krallen auffallende —5— — 


} ! ; —9 | 
u — ——— — — 





” Harimane in comment. Societ. feient. Gore 
‚genf T. II. pag. 215 — 280. und Cuvıen 
0.0.8. — f. Voigte une — XU. B. 
S. 97 u.f. 


er ") ©. Hrn. Geh. oft. Voigt. in feinem Ruin, 


111.8. 4. St. 0 En, 7 


'®M#) Reman, Fahre Et, 2 Skeleton of 
‚the Mammoth. | Lond. 18 4. ' Cuvien 

4. 0.D. und A, C. Bonn in den. natuarlyke 
Verhandel. der Maat/ch. der W — —3 
Haarlem. IM B. 2. St.. | > 
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def Geteine hin und wie er iu Sldameties 
ausgegraben werden ) 
IR 3) Da. ‚ganze Geſchlecht der Daldotbericn 
—J Dr. Baron Cüpier im Gypsfloʒ von Mont» 
martre ſchon mehrere Gattungen entdeckt hat; 





unbekannte Mittelgeſchoͤpfe zwiſchen den Nashorn 
"Zapir= und Schmweinegefchlechtern **). | 
4) Die beiden wunderfamen vom Hrn. Geh, 
R. von..Sömmerring genau beſchriebenen ***) 
und zu den Chiropteris geſetzten Ba ra 
im Danpenheiier Ralti — A 


au 





ef * 


— He — Bigeln tr) 


Ueberhaupt nur wenige, doch z. B. im oͤninger 
Sunfſchiefer Knochen von Sumpfoögeln, und 


von mancherley andern im eben Kan Gyps 


von Meontmarcre J 


m. \ Von Amphibien. A 
ua Beftimmbare nn 


38 8 Froͤſche und Kroͤten im Sninger tits 
" filefer 11% 


ey) D. oh — —— del — — 


1, *) Couvıea a. a. O. 


un guadrupedo muy corpulento Yraro:» Madr, 
‚2796. 4. und Guvien a. a. O. 


— 5 Ueber den Ornithogephalus TEN und br 


ik 
Ua * 
Ye 


roftris in den neuern Banden der Denkſchriften 
der Koͤnigl. Acad. der Wiſſenſch. zu München. 


2 ©. Hrn. Geh. Aſſiſt. Rath vs So in f. Magazin 


A Aber Die gefammte Mineralogie, 1.8. © 285 und 


gm. Bar. Lupier a... 
= Andrei aq. a. PAR tab, 15. fig. 6. 
... bb 3 
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© aus der gleichen Gegend von Burg» Tonna define, 
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wo auch Elephanten = und Rhinocer- Gebeine der 


ı gedachten zweifehaften Gattungen En * 


er Glafe, die. Ichthyolithen, in groͤßter Me 
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Be 
i \3 

* USER: a u 


en Unbefannte, Pk REN 
| 3.8. ‚von einen ungeheuren * eroeodillartigen 
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Ha Br a, 
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Gefchöpf (Lacerta gigantea) ' en m — im 


use bey — * * 9— 4 
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Us eachtet die Berfteinerungen aus, Die 





F and Mannigfaltigfeit (ſowohl der Sifchgattungen | 


beſtimmen 


die ſie vorſtellen, als der Steinarten worin ſie 
brechen,) gefunden werden, ſo bedarf es doch bey 
den mehreſten erſt noch) einer. ſtrengvergleichenden u 
—— Reviſion, ehe ſich mit Sicherheit 
läßt, zu mwelder von unferen drey 
Hauptabtheilungen ei in beflimmbare oder zwei⸗ 
felhafte oder unbekannte —) fie gehören mögen. 
Denn nur mit wenigen, wie 3. B. mit denen im 


Mi oͤninger Stintſchiefer oder mit den einzelnen 9 


—* 


| ”) ©. Hm. Geh. Hof. Voigt aa. D. tab. ı. he. 1. 


2 +» Hrn. Geh. Kath von Sömmerrin über die 

Ä u Br giganten der Vorwelt; und übe EN Cro- 
vodilus prifeus. Beide ın den neuern ‚Bänden 

- der Denkfchr: der ‚Königl, Akad. der Wiſſenſch 

au München. — N 

* B Fausas — St.⸗ Fon kiftoire hr elle de. 
1 le Montagns, de St. en de ———— Fu r. 

an ar —9— Ph ) ET 


N ed 


Von den Vorher 





ungen. 77 


TEN mi 
An Angmarſets ( Salmo arcticus ©. 303.) y 

non Zuckertop auf der Weſtkuͤſte von Grönland *),. 
laͤßt ſich dieß vor der Hand mit Gewaßheit thun. 

43 Die meiſt ſehr gut erhaltenen Fiſchgerippe in 
Sgtſchiefer vom Bolcaberg im Beronefifchen“*) 
werden zwar inggemein feht beffimme auf befannte: 
Urbilder referiert, Aber fchon das [heine daben 
bedenklich daß dem zu Folge jener Berg vie 
— Niederlage nicht nur von Flußfi⸗ 
ſchen ſowohl, als von Seefifchen, ſondern unter 

Ki Beh letztern zumahl, zugleich von Thieren aus den 
weitſt von einander entfernten Dceanen ſeyn ſoll. 
Von Utsheiti ſowohl als aus. dem mitlaͤndiſchen 
Meer, und von den Kuͤſten von Japan, Braſi⸗ 
lien, dem .nordöftlichen America, Africa ꝛc. ‚Die 
‚im Tafeifchiefer, vom Blattenberg im Canton 

laris und die im Mansfeldiſchen und Heffifchen 
na Mergelſchiefer haben felten die zur 
ſpecifiſchen Chara terifiiE wichtigften Theile deut- 
ic) genug erhalten, daß man die Gattungen. mie 
Zuverſicht beflimmen fönnte, 
Was fih aber im dichten Floͤz⸗ Kalkſtein von 
verſteinten Fiſchen findet, find meift nur einzelne 

Wirbel, Gräten und Zähne, Unter legtern zus 
mahl die fo genannten. Schlangenzungen. (glof- 

A — aus dem Hayfiſchgeſchlechte, und die 
Bufoniten oder ſo genannten Schlangenaugen 

— c. .grapaudines) ‚. wovoh manche mit den 

Ä Funpfen Zähnen des, Kuͤppfiſches KAngrehiehen 

% ‚Ju upus). Achnlichfeit, ‚haben. —9— si 


| 9 — ea Grew ET Soc. 4 Sb 0. 
22 ©. des Grafen GAzzoLA meüchtigeertoirolggie. 
'eronefe 1794. gr. Fol. und G. GrArnon in 
"den Transactions of — Irish MENT: 
vVol.V. nal P- 28 
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Dahin Fo wohl vor der Hand noch die 





—— von den im Bernſtein “ingefchlo en 
Ch. oben © 676. n0t.*), fo wie auch di 
er — Krebſe ca mnaroin 

ae Al. Zul 


Ken Ynbe hen j% a Dis er 


f * — 


en die beräfinten Trilobiten oder faͤlſchlich 
M % genannten Kaͤfermuſcheln oder Cacadumu 
"(entomolithus paradoxus E INN. 3 Engl. 






"ley- fol) wie hin und wieder (|. 5.8. ob 


"&.611.), aber nirgend fchöner als Bey Dudley 


"mehr, i 


"in. MWorcelterfhire und zwar theils noch mit der 


u 


natürlichen Frebsärtigen Schale gefunden erden, 


— Abbild, n. 1 Gegenft, Bi: ‚50. — 


Moſtricht und bey Bath fihven, einem Mols 
lusken⸗Geſchlechte, ihn den u Sepien ji. = 
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Faſt ii Ausnahme aus den drey Ordn 
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Su. — URN, und was daben bes 
a merfwärdig, mitunter - auch Lagen von 
‚nah Flußconchylien abwechſelnd zwiſchen ſolchen die 
nach aller ealogie im — Rn haben 
muͤſſen JJ 


A. Beſtimmbaren N, N 


80 wie es fcheint, z. B. unter den muſcheln 
diejenige gemeine Gattung von mwirflich petrif cirs 
ten Terebraruliten im Floͤz⸗-Kalkſtein, die der 
Glas - Bohrmufchel (Anomiavitrea ©. 468 u.f.) 
gleicht, und nach dem alten Typus in der Vor⸗ 
welt, ‚nun. aud) in ‚der Oamantigen! jetzigen 
Schoͤpfung regeneritt worden. 


Und unter den Schnecken die caleinirte ürb- 

h deiſchnecke (Trochus lithophorus ©. 479.), 
die fr in FON: im aufgeſchwemmten Lande 
— | | 
A Et Bweifetbafte. —9— 

| BD. Yon vielfchaligen Conchylien der ſchone 
Balanites voroſus aus dem Osnabruͤckiſchen *) 
der beſonders durch den merkwuͤrdigen Umſtand 
für die Archaͤologie unſers Planeten lehrreich 
wird, daß er nicht ſelten in aller feiner Integri— 
tär auf einzelnen glatt aßgerundefen Geroͤllen 


aufſi itzt U). 


— — — 
— vergl. G. Cuvier et habe Baoanıaar Ejjai 
"fur la Geographie AN des Environs 
de Paris. 1811. 4. f & 
* Speeimen archaeolog. tellur. L. ei2, fig. 1. 
m u, Eine Art dee Vorkommens dag der gelehrte Mine: 


"10. zaloge Buettard bey foffilen Conchhlien gang bez 
sweifelte, f- Mem. de l’ Acad, des dal de Pa- 


ris v. 9.1759, ©. 204, 206, 
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Unter — ————— aroßen: Tan 


bratuliten ebenfalls im Osnabruͤckiſchen 5). | 
Und unter den Schneden vie fait fußlangen 


J 


calcinirten Strombiten aus dem en] R 


ten Lande in Champagne, ng 


a —— efannte. — 
Nun davon die Säle t in den Raleköggebirgen. 


— 
zuführen, unter den Hinfcheln: a ven 
es DR feurig opaliſtrende Oſtracit im — 


pr Mufhelmarmor: (Engl. fire marble) 


2) Der dickſchalige oſtracites pinnigenus wen‘ 
de Rüc nebft dem folgenden auf dem & 
bey Genf entdeckt hat a 
3) Der große faft herzfoͤrmige Anomn * 
4) Die Gryphiten. RR 0 
65) Die Hyfterolirhen. Ent 
6) Die fo genannte 5 fourrie aus 
Salıt- Onges u ) 
I 7) Die Pantoffel: muſchel des Hm, 
nah IT. — 
8) Die fo genannten verfeinfen —— 
| aus dem Blattenſee in Ungarn HD u.a. m, 


} RE: © — KERN a rn 








— In dem eben angeführten Specimen I. it = A 4. h 


#2) ©, DE SAUSsURE il — N ER vol, I, 
© tab.e. fie. 5. 6. 


: ###)- pe Saussure le. Sg. Be rat 
+) ©. de Luc, Briefe über die Behidte er Erde 
und des Menfchen, 1.3. ©, sbeufFf 

ID ©. Deif. neue in der N. G. des Nieder: Deutſch⸗ 


tande gemachten. Entdedungen., Frankf. 2768. 8. 
| er) ri ©. — im unonſchen Dagaiin, I, " 


©. 235 U 


So 5.8. um nur einige der fonderbarften ae 


Mer. 








lich inwendig durch Sgedew ande in 
oder, vaͤcher abgetheilt iſt 


er 4 3.1) die Phaciten, — J1 u: | 


| inſenſteine in theils Gegenden auch Pfen⸗ 
nigſteine, Bümmelfteine und Fruchtſteine ge 


—* nannt, porpites, dapis numularis, helieites. 
‚einiger Schriftſteller (Sr. camerine, ‚pierre, Im- 
ticulaire oder numi/male‘, monnoie du able), 
die außen mit flahgemölbfen blätterigen Scha en 
belegt ſind, inwendig abet eine uͤberaus zarte 

5 — Spiralwindung von auſehm er 


Länge enthalten (— Abbild. n. 'h. Geginf. 
"tab. 40. —). Sind häufig ſt von Einfengröi &, 
theils aber auch wohl mi; ein halber Gulden. 


Sinpen ſich in vielen Weltgegenden und tbeils in | 


maͤchtigen Bade; namentlich in Nieder Aegyp⸗ 


— 


ten, wo die Pyra miden a daraus er⸗ 
"bauer find, .»*®- 3 it 


a) Das unäßerfegliche Ser son Ammoniten 


u — Snake ones.) 


N 





— ——— re die fo 
— polythalamiae, deren S Schale naͤhm⸗ 


EM Die eben fo merfwärdigen ‚als 1 


 Osthocerariren, die ſich theils fußlang,. und 
GERN im Meklenburgifchen finden. 


4) Die Belemniten oder f Luchsfteine, dastyli 


—— (Engl. thunder - flones, feiries - ingers), 
unter welchen es aber auch. Gattungen ohne 
Scheidewaͤnde oder Alveolen gibt. Uebrigens 
eine der allgemeinſten Verſteinerungen der Kalk⸗ 
floͤzgebirge, wo fie häufig mit ſchwarzem Stint⸗ 
A durchzogen ſind (©, 641); aber auch in 
andern Floͤzlagen, wie z B.-in den Kreidebergen 
‚von Kent brechen. — ’ N I ya 


ve 
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m \ —— BL 
J NER 
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5) Des Dr. w D.C 


von Capo Paſſaro an Sicilien —* — 
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} köwe: com none 
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J Bon folhen einfchaligen ER bie feine g 


innere, Scheidewaͤnde haben, z. B. 


1) Die merkwuͤrdigen linkogewundenen! Alu | 


""ieisch am Ufer von Hatwich — Abbild. n Ah. 
Gegenſt tab. 20.—) ei 
e 2) Det überaus ——— llemn⸗ Marleites: 


deformis SoranD., deſſen Spitze ſich 


wie in eine irregulaͤre Wurmroͤhre verlaͤuft ) 

ji aus dem Bucerner ‚Gebierh ,. die. dort. in. unfäg« 
licher Menge und HÄRFEIIEHBN im dichten, At: 
fels liegen — Wem — 

4) Der kleine Serpulites area der am 


Deiſter im Hannöverfchen in ganzen. ‚Slöstagen 


von SERUM: zuſammengehaͤuft iſt * 


IL c ruftae ea. . N 
), Unter. den, mancherley See- Igeln ah, 
" Diejenigen, fo ſtatt der Stach eln Ra ara 

fo raͤthſe Ihaften Judenfteinen befege find tt). 
ER Dann 2) die Encriniten und 3) die Pentacri⸗ 
niten, zwey anfehnliche Petrefactenarten, vie der - 
Seepalme aus der jegigen Schöpfung (©. 490.) . 
zwar aͤhneln, aber nicht gleichen; pi aus einem 


7 ©. Wiedemanns Archiv für Zoologie x IV. 8. 
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3), Die, anſehnlichen ſonderbaren — i 


— 


©.ı. tab ı. und Karſten im Maga. der Berlin. - 


aturlorſch Gefellfch. Ster Jahts. 18 Quake. ©. 98. 


) 


A Branven |. c. tab. 2, fie, ‚37.38 Be 


* * ©. — 2 Magahin. V. vo I. St. ©. 24 u J ; 


249 Pe SERIEN —— IJ. ah 2. de 8. 


4m) ©, Andrea a. a. O. tab. 24. g. d. G. 265 u. ſ. 
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Ri’ 


’ B ‘ h A 
| \ 
FR x * f — — t 


— von den Verſtenn veru igen. — 
Wr 744 F es | I 

y vielarmigen PER beſtehen der auf einem lan⸗ 
gen ‚gegliederren‘ Stängel.fikt. 

Bey den Encrini ten oder Beelilien x), —— Ab- | pi 
"Bd. n.h. Gegenfi. tab. 60. —) die ſich meiſt in Rh) 
dichtem Kalkſtein finden, find die Arme des Koͤr⸗ N 
pers. gewöhnlich. jufammengefaltet, da ev am , ! 

„eine; Aehntichteit mie einer Maiz-Aehre oder N | 
ner noch unaufgeblühten Lilie hat, und deßhals | 
‚Lilienftein genannt wird. Der aftloie Stängel 
| muß mit feinem untern Ende auf dem Meeresbo» a 
den der Vorwelt feffgefeffen haben: Seine wir 
belartigen Glieder, welche die Geſtalt kleiner 
Mablſteine mit ſonnenfoͤrmiger Zeichnung haben, 
ſind unter dem Namen der Entrochiten, Räder» 
ſteinchen, Bonifaciuspfennige, Hünenthränen, 
Spangenſteinchen, (Engl. St. Cuthbert's beads) 
‚allgemein befannt, und Dee. Floͤzkalkſtein mancher — 
Gegenden wimmelt gleichſam davon. —— 
"Der Pentacrinit oder die Medufenpal me 
(— Abbild. n. h. Gegenft. tab, 70, —) beſteht 
aus einem großen vieſarmigen, quaftenförmigen 
‚Körper, der auf einem ‚gegtiederten einfachen 
Stängel ohne Aeſte ſitzt, welcher wenigſtens über 
8 Fuß lang if. Diefes merfwärdige Petrefatt 
‚fand ſich ehedem vorzuͤglich im bitumindfen 
Mergelichiefer = Bol im J— 
—— — a 
? 2 Mic. Reınm, Rosıyı Entaniinge, Ya lichosis ac 
lihophyris prodromus. ‚Hamb. 1719. 4. 
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— Sam. Cun. Hor IMANN, ale — Bu. 
norum. Göett. 1784. A. ER | 
— er Magazin, IV, 3 4 St. &ı uf i 
"tab. ı. | 


9 Act. @cad. Palatinae. T. IH. p phyf. — Die, 
Splatte voller Meduſenpalmen, die in dem walchis 
ſchen Metrefactenwerfe T.T. tab, b: abgebildet 

| if r —2* in jetzt in meiner Sammlung. 








Die — Aſtroiten fin fuͤnfe Dir 
vom gegliederten und daben aͤſtigen Stängel eines - 
— aber pe er ganz | betannten nr 

itrefacts, ; 


—9 


= % ei IL — j BR: “ 9 — 
Zaumahl nD Madreporiten in a⸗ s Gegen 
"den als in wahren Corallenriefen der B erwelt, 
"in uneemeßlicher Menge und gr ofer h Rannigfale 
„tigkeit. & 3.2. im dichten” Kalt ſtein und 
darmor (S. 637) “auf dem Saleveberge ben _ 
Genf, auf dem Harz bey Blankenburg. und bey 
Grund ıc. Bon lekterm Dere verdient nament⸗ 
lich der anſehnliche ſchoͤn geformte Madreporites 
criflatus *). Ermähnung; fo wie von der bes 
rühmten Perte du Rhöne ver fonderbare Fleine 
— lenticularis (— Abbild. n.h Ge-- 
tab. 89. —) der zu mancherley mineralos 
‚sifcen Irrthuͤmern Anlaß gegebä 
Ausnehmend ſchoͤne und große madeteboriten 
in mufcheligem Hornſtein ‚theils mir Michblauen 
Chalcedon durchzogen, auf der ®. Lk 
Se, Antigua., j 
Andre in fandarrigem Katteini im m Petgrähenge 
„ben Maſtricht. — In Kreide als ſo genannte 
"Sungiten. in. Kent..— In Brauneiſenſtein und 
‚eifenfhüffigem Quarz, auch als ‚Sungiten. und 
Schraubenſteine — eine Art Eubfporiten —) ı 
bey Ruͤbeland an Harz. ‚Seutere auch im Ca⸗ | 
tharinburgiſchen in Sibirien. — REM | 


2 J ya; h ER, 
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2) milleporiten und andere Are Kst, 
arten vorzüglich im eben gedachten fandigen Kalt⸗ 
fein, des ‚Petersbergs bey Maſtricht. — In 





*) "Sperimen archaologiae tells. ab. 3. * 12. # 
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— 03 580) bey’ Celle im FENDT 
af ſchen )r ‚und im —— in J 


600. Dot. » 2 Kirn 












& ——— “ Sie: zwar — to venlan— 
dig und deutlich erhalten, daß man ihre fpecifi- 
u ſchen Charaktere daran erkennen koͤnnte, was zu⸗ 

mahl bey gewiſſen einzelnen Theilen der Gewaͤchſe, 
wie z.E. ben den foſſilen Hölgern kaum möglich 

% iſt; indeß finder doch im Ganzen der naͤhmliche 

dreyfache Unterfchied. Statt, den ich bey. der 
Eintheilung der thierifchen Derfteinerungen | zum 
5 gelegt habe. 


Sur. Me — in 


war 


Abdrüde von Planzen und 
| = 7 Blättern * 
A. Seftimmbare. 

So N B. die im Öninger Stinkſchiefer 1 


HR B. Zweifelhafte, 
Dahin ſcheinen z. B. vor der Hand wohl noch 

die mehrſten Farnkraͤuter 2c. im Schieferthon und 
 Thoneifenftein. (©. 212) zu — 9 
7 Specimen — hg. 7. % —— 
ne 5 Jac. ScHEUCHZER herbarium diluvianum. | 
— Lusd. Batav. 1723. Kol. r - 
E Fr. von Schlotheim Beſchreibung merk⸗ 
wuͤrdiger Kraͤuterabdruͤcke und Pflanzenverftiner 
zungen. aſte Abthl. Gotha. 2804. 4. 
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age URVL 1. anf 


} EN 6. unb PR a 
Bon diefen: ne gu inem Benfpiele ſtatt aller 
bie äußerft merkwuͤrdigen, ganz räthfelhaften, 
theils aͤſtigen oft ungeheuer großen. ſchuppigen 
Abdruͤcke, die hin und wieder, zumahl auf Stein⸗ 
kohlengruben, in Schieferthon Kohlenfſchiefer); 
aber auch bey. Edinburgh in Koblenfandfkein 
(8.661), und bey Clausthal in Grauwacken⸗ 
und Thonſchiefer gefunden werden. 9* 


ns ‚Soffite Samenngrüßte u. dns 
aa Befrimmbare. 5 
F B. in dem oft genannten Öninger Stinkſchie· 


Ko wo fich fogar unverfennbare Abdrüde von 
WA Bluͤthen (eines Ranunculus) gefunden haben. 


; ——— Zweifelhafter 2 
| ' Dahin gehören die fo genannten frankenberger 
Rornaͤhren, Sterngraupen u. a. daſelbſt bre⸗ 
chende in Gilber - und Kupfererze metalliſirte 
Seuchetheile.. ‚\ 
Auch wohl. eins. der. ſchoͤnſten — zugleich 
ſeltenſten Petrefacten ‚ ber vulgo fo genannte h 
Madenftein, in gelblichen und röthlichen Horn⸗ 
ffeingefchieden im Plauifchen Grund bey Dress 
‚den, daB den — einer er 
a) Dnoflea ähnelt Ep | A 2 
— 
=) Bon einem überaus lehrreichen Stüde der Art; das 
auf der Grube Dorothea zu Clausthal mitten im 
WGange in 160 Lachter Teufe gebrochen und ſich jegt 
‚in meiner Sammlung befindet, f. dag Mineralien: 
Cabinet, gefanmelt und befchrieben von dem Ver: 
faffer der Erfahrungen. vom Innern der Gebirge. 


Bf. \ 
* ") Specimen alter fie. 3: ” wo ich auch 'fig.ı.2 
einen Anm Rarpachat mit einigen unverfenns | 
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ver 8. Ha mandelförmigem Fruchtcapfeln, die 

“ —*f zuweilen zwiſchen dem foſſilen Holze in den 
preußiſchen Bernſteingruben finden -[f. oben 
"2.8. 676 not.”")]; fo wie die fleinen Palm: 
* aus den Colniſchen Umbeigpuben ot a & 


goffite Hölzer (Lihozyla), 

* den mehreſten derſelben hält es, wie ‚ger | 

na — ſehr ſchwer, ſie mit Gewißheit unter die 

hier zum Grunde Ägelgte Haupteineheilung, zu 
' bringen. u 

—9* Manche ib: for we Hertha wie 

3. B. das (zwar faum! hierher zu rechnende) 

‚ faubere in R afeneifenffein umgemwandelte Birken⸗ 

holz; von. Kontſchoſero im Olonezkiſchen. 


Und andere hi: agegen ſi ſi nd vor der Hand völlig 
” ' unbekannt, wie 3. B. dag in Holzſtein petrificirte 
ſo genanute Staarholz von Hilbersdorf bey 
Chemnitz, das ſich durch ſeine gleichfoͤrmige dichte 
Textur ohne Spur concentriſcher Ragen (G. 513 
Anm.) auszeichnet, und überdem gleichfam, wie 
‚mit paraßellaufenden Röhren (meift von der Dicke 
einer Gänfefpuhle) durchzogen gewefen ſcheint. 


Die uͤbrigen mehr zweifelhaften ſind uͤberhaupt 

—* "Ba wirklich verfteint, z. 'B. in Kalfftein, 
Sanpftein, befonders aber in Holzftein (SG. 580) 
und in Aolsopal (©. 576); — oder aber noch 
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baren Aachlichten Perikardien (der Form nach faſt 
wie von Bunias orientalis) in einem DEN 
Saaledon abgebildet bbe. 
#) Im gleichen Specimen p. 15 u f. 
6) Faujas St. Fond im Jourual des mines s 1797. 
| an — Trimeſix. 4. tab. 25. 


| “ B ‚ik y; 


px xyn Urach von den »Orsfiinerungen. e 
—— wobin ver om das bituminofe Holz 
S678) in den mächtigen Floͤzlagen fo vieler, \ 
Gegenden der nördlichen Erde gehoͤrt. Doch 
sel auch dieſes zuweilen an manchen Stellen mit 

Quarz durchzogen, fo MB es de. A u. 
gunken fhläge 


Ueberbaupt aber Reben. — Arten von 1177 
ſilem Hol; zwiſchen dem wirklich‘ peteificirten und. 
dem Bituminöfen in fofern gleichfam im der Mitte, 

dasß fie mit, kohlenſaurem Kalt durchzogen find 
vo und daher mit. Säuren braufen, und doch auch a 
auf Kohlen mit. Harzgeruch brennen; wie. B. 
das merkwuͤrdige ſo genannte Suͤndfluthholz, 
das im Trapp zu ———— in. ein 
von 150 Lachter bricht. NE 


- Schließlich verdient * noch die mineralifche | 
| A > Yolzkoble Erwähnung die ſich in manchen Steins 
kohlen (©. 679), fo wie im Traß und Piperno 
AS: 616) und zuweilen (als fo genannte» olds 
Boble) beym gediegenen Golde von. — 

in —— —— 
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3u 6, 64 id, Ueberſ bt * Saͤugthiere 
EEE nach „Sliger ıc. von J. Chr. £, Hell⸗ 
a wig.. Helmſt. kai us 

— ©. 99 8 11. hinter Dada fetze Meles. 


ls, 241. Note. 3.2. v. unten? inter 1801. ſ. 
"ch P. Conri@tiachı e M. Rusconi del 
Proteo anguino. Pavia 1819. 4. 


- S 243. unten: f. Bras. MERREM kentiiinen . 
| [vRlematis amphibiorum. Marburg, 


: u 68. 
— S. 364. zwiſchen 3 3.3 — 4. von unten: 
Undv orzüglich E. auf gleiche Weife 
| 9 angewandte Raͤucherungen von oxy⸗ 


RN; ig Saljfäure in me oder 
Drunſtgeſtalt. 


— ne 137. unter 3.10. f. Aug, gr. REN 
wi ger’s Handb. der N.G. der ſteleit⸗ 


lofen ungegliederten Thiere. Leipz. 
1820. 8. AN 


ei Eee 


N a N 
we. . Sufane i 


Bu. ©. 451. zwiſchen 8. 2 und 3. von unten: Ä 
22. b. TUALIA. ‚(Salpa) corpus libe- 
zum, oblongum, gelatinofum, diapha- 
num. Tubus alimentarius diſtinctus. 
Tentacula nulla. 


ig; Lingulata. . Th. corpore di an- 
tice in apicem acutum de inente, 


"  4bbild. n. h. Gegenfl. tab. 30 
Im atfantifchen Ocean. Ale 


f.. AnerB. DE Cuamısso de Salpa“ A | 
1819. 4. Rt . 
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— ©. 595. zu 3 6. f — und in: Neugelland' Hs 
| ſeits der blauen Berge im ee 
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er. Sotanybay. J— 
— Br 00. 3 3.3. v. unten: ice Soitepuh: 
4 RR .Diallag ge. ea: Ri 
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al. 224 ot —— eh, 
j Aalbok.-  dosn, “, Aepapruns ı Lig La. 
Aalmutter. 200 u Hegerfle, 178 vn iin. 
Aalputte. 290 Aegqyptenkleſel. 582 
Aelr aupe 290. Aehrenſtein. 650 ** 
Abada. 130 * Aelſter. 178 N. 


Abeille 998° Herolich,. "624 | 
Abanttefchlange. a7 Acfhe, 304 
Able 311: AHetit, 712 Du in 





Ablette. 3ır alle ee, 
Acanthia, hi a» , After: - Kepffall, Pr 
Acasthias.‘ 276 After⸗ Polype. 503 
Acanthis 193 Ye Arm, ‚222° Bi 
Acarus. BAER, — 597 
— aquaticas. ' —— 383 








| Accipiter. DE Agtflein. 6975 0° 
Achat. 574° Aguillat. 276 
— is laͤndiſcher 379 Agul. 87 ER A 
1 Acheta. \'gag Wi, a u * A 

| Acipenfer. 279 Id > Algle, 163 | 
Ad ermänn DER. * Aigreiie. Ar h 
Acor. 163 — marine. 398 
Acornhell. 0 Aimank' 707 
Actinia 430° Alabaſter. 648 
Acttinot⸗e 6286 Alasaſiro antico 635 
Adarce, 498° rt der ih Ba 
Add) 28 0°  Alauda, de 
Le 1 ae Alaun. 669 u... 
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